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93t>r&emerftingei?» 



©ie Snffte^ung &et £uc&|?a&enfc$rift 
liegt, Wie weit auef) Die Utiferfucfjuitgert 
bereit finö geführt »ot&en, norf) immer 
im&unfeln. <£ine Sarfletfang Der <2pra<$* 
laute Duccf) 3eicf)cn ift au$ an ftrf> fo 
bercunDcrungemüi-Dig, in ifirer SBirfung 
fo unberechenbar, Dag c6 und ntd;t auf* 
faden fann, wenn 3Mer, t>ie jum er|ten* 
mal Die ©c&rift fennen lehnten , n>ie öie 
Slmerifaner, Darin eine Räuberei erblitf* 
ten/ »öec anöete/ welche Slatur un& SBefe« 
fcerfelben beamteten, mie, nad; ©eorai, öie 
Sibetaner, glaubten/ Die 33ud)ftabcu fepen 
Skid) <5onnen|lra(>ien auß Oer göttlichen 

©wbjlanj aeffofien. ©c&arfftnnifle unO 9« 

31 3 



Ufyxtt SSWannct / »ic t>orneIjmU(§ 3<> c 3* 

unD £ug 1 fjaben Die SBermtithung auf; 
geffeUt, Dag öa$ 2Up(jabet, tieften (£tpn< 
öung öen Slegpptiem mit Utecht juge* 
fd&tiekn werte, auä öen £ierog(t)pJ)ett 
ft<$ aHmalig enttpicfelt *)♦ <£$ rotrD an* 
genommen/ fciefer Sßeg fen iangfam ju* 
tucfgelegt unb ber menfc^li^e <3ei|t nut 
Don einet ©tufe jur anbctn babei fort^ 
gefctyrittem 2ßie man ©ebanfen in Sffiorte, 
SBocte in ©plben, tiefe in Saute na<# 
ttnb na$ abgefonbert , fo Ijaöe man in 
gleicher golge (iatt bet ©ebanfen SBorte, 
bann ftatt öct 2öorte ©piben, enblicfo blofc 
23ucl)ftaben gemaplf. £>iefe «Unftc^t |«f 
auf öen erflen SBIicE ctwaö natürlich unt> 
einlabenbeä, bod) muß man jugeben, Daß 



*) ©ne fc&ä&bare 3ufi»mm«n|teHung ttnb 
Q3eurt^etlung Oer »erfc&iebenen btö&er ge* 
4uferten SReinungen über tiefen Segen* 
fianb ffot SBelcfer geliefert in 9oe* 
g a'ö Cebcit , %t>. II. wo er »on bem SBerf 
über bte Obelitfen {»anbelt. 



3 

Der fötxnerige tytmet, auf bett ei eigeuf, 
lief) anfommt, t&tenamli<$ baä 2Mlb eineS 
3Mnge$ ober 3^^ e » eitteä Segrijfä in ba$ 
Jeicfyen etneö Uutä übergegangen fei> r 
• mel;r fcerflecft aK aufgeflart roerbe. SKan 
t(! aufrieben ; wenn man für einzelne §atte 
t>ie SBJoglic&feit beö UebergangS na$n>ei* 
fen fann unb baju ftnt> Die p^onetifc&en , 
Jpieroglt^en/ eine befonbere ; aber gerabe 
bie jungfle 2lrt ; . mit Der un* Jporapotto 
Mannt maetyf, be^ulflic^ 3nbem fte nam* 
Iic|> auf Den a^jnttcfcen jUang Im tarnen 
jmeier »ergebenen begriffe arteten, 
nahmen jie ba$ 2Mfb be£ einen etwa be$ 
|tnnüc^ett f um Den anberen, über|mn(icf)en, 
bamit ju be^eic^nen* £)aö geroo&nlic^e 
35eifpiel i|t ber Jpabicfyt, tt>clc§er, ba ber 
$aut feinet Stamentf jugleicfc aud) bie 
(Seele bezeichnete, nun afö Jpieroglppfce bU - 
©eele bebeutete* $aßf man biefer 2>e* 
|eicf>nungen eine Slnjaf;! aufftnben unb fief) 
in öen ^icroglpp^en ankaufen unb bann 
einen €injclnen auffliegen , ber fie |ewu<# 
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jic^t unb afctäff alä eine eigene ©$nff, 
auc$ Die unbequeme SDfafe orfcnet un& in 
®0en jerfljeüt; £ernac& einen jweiten, 
ter t>arau3 öie einzelnen 35uc§fta6en Dur<# 
©Reibung gewinnt unö ent>ltc& einen 
fcritten, öer juv (Etfenntniß Der einfachen 
©nmMaute Oer 6pra$e gelangt; fo 
nimmt man in Oer £auptfad)e Demtod) 
jgcfcaltfame 6prünge an, wenn man ftc 
auc§ unter fcerfc&iebene bertbeilt obet burcl) 
lange %w\föenxhume trennt. ,2>ie andere 
Sfteinung, naefc welcher e$ bem blofen 
Sftac&benfen unb Sieffinn eine$ ^injclncit 
gleich gelungen wäre, baS Sifp^abcf jn 
erfinben, fa§t baffelbe nur auf (Einmal; 
t$ mbgen nun, wie £ug glaubt, bie 
Jpierogtypjjen SSeranfaffung $u biefem 
Sto<f)flnnen gegeben unb baber <£toflu(jf 
auf bie ©cffalt unb tarnen Der 25ud)fia* 
ben gebabt [jaben, ober bie (Erfinbung 
ganj unabhängig gemacht fepn. SMefe 
Slnftcbt bat mit einer briffen, baß ein 
59?enf$ t>on g6ttli<$cm ©eifl ange$auc$f, 
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toie jener S^eut freö tylatt, gleich t>otfc 
fommene einfielt in t>ie ©ac^e geljabf, 
Do<^> öen SSorjug gemein , ba§ fie au$ 
einem lebenbigen 2lnfang ober Sföittelpunct 
fcie 25u<$ftabenfc$rift $ert>orge£en la§f, 
b tt>i£renb na$ ber juevfl angebeuteten 
3oega^ ; ber mcnf<$lict)e ©eift auf außer* 
liebem SBcg unb nur Duvc^ glucflicfce ^u* 
falle barauf gefügt wäre* 

Sic ©eföic&te jeigt un$ fef>r öerfc&ie* 
fcenartige 3uftättbe* Um nur einiget $u 
berühren, fo bcjlanb in bem alten 9leg$p* 
ten, tt>tc fc&on Jjerobot fagt *), beibeä 
neben einanber/ eine geheime, heilig gc* 
nannte Jpieroglpp^enfäriff unb eine 33uc§* 
fiabenfärift unb jmar nad) 3oega in 
Doppelter §orm, inbem ei ein gerrfeinetf, 
burftigereö 2Upf)abet unb ein priefierlic&c* 
gab, tt>elc&e$ fciefelben JattC/ aber 

jierlie^er unb mit Slccenten unb Sagen 

•} Sergl. über tie ©telfe Cteuter in ben 

commentatt.herodot. I. §.27. p. 575 

2 0 e 9 a de obelifec. p. 423. 

» 
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au$ge|lattet war. Sic ©riegelt bagege» 
Ratten juerfl ein engereS / ba$ aber fpäter* 
£ln erweitert würbe. 95ei ber (Sntbecfung; 
t>on 2lmerifa war na$ £umbo(bt *) ber 
©ebrau<$ ber S5ilberfc$rift in SSReyifo fo 
ausgebreitet, ba§ taufenbe mit ber 23er* 
fertigung berfelben ftc§ ;befd)aftigf en, afleiit 
ei fanb ftc& lier fo wenig, aß bei anbew 
amertfanifc&en SSolfern eine ©pur Pott 
Äennfni§ ber 2?>uc&ftaben. ©leicftwo&l 
war ber Buflanb Dort in feiner SBeife 
rob ju nennen, im (Begentbeil, t$ Ratten 
bereite nic^t mebr blofe @itten, fonbem - 
auSgefprocbene (Scfefce afle SBerbaltntffe 
felbtf Die geringfügigflen be$ spriPatleben* 
fe|t bejtimmt. &et ben (£binefen, wo, auf 
abnlic^e 2ict, eine erjlarrte Verfeinerung 
baö Seben nieberbrueft, fjat Die 3bee ber 
8ucb,|?aben feinen Eingang gefunben unb 
ijjrc Schrift enthalt noeb, je(jf blofe SB« 
griffSjeicljen ; fie febeint bort bie Statur 
weiter fortgebiibeter ffier ogtopben ju ba* 

») Monumen» de TAmeriqu» pl. XIII. 
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im, wiewohl et Sei Der (Entffetfung tf)ree 
Gaffern unm&glicfc fepn wirD ju entfiel* 
Den, ob Diefe auö bilDlic&en oDer blo$ 
tviHfurlic^en Seiten entjfanDen ftnD* 

£)urcf> Die ÖluöbilDung Der Spraye 
fcf)eint mir, gegen Die gewöhnliche SÜfei* 
mmg, Die Suc^ftabenförift nietyt wsfy 
foenDig herbeigeführt , noefc au<$, umge* 
tefyxtf jene fcon Diefer abhängig ju fcpm 
Die (Sprache fonnte fogar in allen 3tic$> 
tungen auf Das gejnffe geglteDert befielen, 
ofme Dag fte jugleicf) gefcfjrieben wurDe, 
geraDe wie grammatifc&e Unterfucfyungen 
jie ntct>t aufbauen» ©leic&wohl iff e$ 
nietjt tt>a^rf<^einüc^ / Da§ ein SSolf mt 
einer eDlen unD reiben (Spraye begabt, 
ganj o£ne $enntni§ Der 35ud)|taben follte 
geblieben fepn* .3« Ulfilaä $eit war Die 
(Schrift unter Den (Sotten gewi§ nic^f 
allgemein verbreitet, unD Do<$ |lanD ifjre 
Spraye in £inftc§t auf 9teic^t^um Der 
gormen, überhaupt Der innern SluebilDung 
naefc, in lebenDiger 35lut$e* JjicvDurcfc 



TO 

• 

wirb aber auf ber anbern (Seife nic$fjeber 
€infiu& Der einmal &or£aubcnen ©c&tift 
auf Die Sprache abgeleugnet ' ■ • 
So ötcl ifl gewig, in Den ftu&flien 3ei* 
ten wac (<$on i>ie Qjuc&ftabenfdjrift be* 
fannt unb bie Mellen Urfunben reben 
ba&on, 3«>cga glaubt; Da§ ftc beteitä ö&e 
$)?©fe$ unter ben <p&araonen l»a gewefefy " 
aueb #ug fc&reibt ibt ein #abmeifc$e$ 
Sitten ju. 3« 3nöien Ijat man 3nf$rif* 
ten auf £>enfmalcrn entbeeft, beten <Ew 
Bauung übet alle ^Jceioben ber inbifc&e» 
©cfct)id)te Oinau^gcbf. @ie föeint auc& 
anfänglich efn>a$ ©eljeimeä unb heilig ©e* 
fjaltenctf gewefen ju fe»n ; bejfen ©ebrauefj 
nur einet mif befonbern SSorjügeu au& 
gesafteten j?affe erlaubt war. (Srfi na$ 
wnb na$ mag fie (lc^ ausgebreitet ^aben; 
in bem (Stabe > in welkem wac^fenbe 
Salbung bie Untcrfc&iebe ber Äaflen g« 
ringet machte. 2Bo , wie in 3nbien, bie 
@<&cibewänbe unüberfieigltc§ ftnb/ wirb 
jie immet bloS in ben ^anben ber #5$e* 
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rrit bleiben ^ in t>em alten SKe^rjptett er* 
fldrf fi<# Dafjer gat »obj Da$ Sftebenciw 
anberbefteljen »crfc^ieOcncc ©c&riftartctu 

£>a aber Sufammenjjang unD ßorf* 
pflcinjuna im ©eifiigen fo nbfbig ifi alt 
im Heiblidjen, fo Durfte man fc^on »or* 
«uöfefcen , wenn tf> nicf)t befonDcre 6agen 
auöDrücflicfc. betätigten , Da§ Die äntcfjfta; 
benfc&rift Den «Oolfern , gleich Dem SDeo* 
tywi, Durc§ Ueberliefcrung jugefommen 
wäre. £)a$ mi$tig|ie55cifpiel ift unö ßiec 
jene unleugbare 23ern>anDtf<$aft Der p^6> 
nicifd)en/ altgriecbJfclKn, etrurifc&en, crl* 
tiberifc&en, r&mifv&e«/ gof&if<$en unD 
runife^cn S5ucfeffaben , Die bei einer lei<§* 
ten 23evglelc&ung in Die ^lugen faßt unD 
ju Der Slnnajjme eineö frühem , allen Die* 
fen ju ©eunD liegenDen Sllpbabet^ notpigf.' 
5ß ':im im SKunacapitule gefagt roirD, Da§ 
ÖDin felbft Urheber Der Kunen g?ft>e* 
fen *; ; fo fann gar wofjl 5355a6r6eit Darin 

m 

• 1 1 ■■■■■■■ 

* } " mm il «p riinar" f«gt er felbjl »on Hfl, 
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liegen; nur barf*man ftd) Die 33erfc§te* 
fcen^cit De$ 9Juncnalp()abet$ i>on jenen 
anDcrn nic^t als eine fcorfiglid) eingeführte 
Denfen , tnelme(jr ift fie natürlich unD Don 
felbfi eutjtanDcn* Ueberjjaupt mu§ man 
ftd) niemals Die 23orffctlung fcou einem 
rofjen 3lbborgen unö £erüberf)of™ machen* 
SOfan fann Drei <perioDen in Der 2luä* 
fcilDung t>eö 2Upf)abcf0 unterfcfjeiDen, £u* 
er|l liefert ei nur Die nbtf)igftcn 3^en, 
gebraucht aud) für berfcfcieDenje £aute einä 
unD Daffelbe, §umal bei SSocalen, 3n Der 
folgenDen £eit mirD e$ erweitert unD Dem 
fjauptfäc&lic&ften SDiangcl abgeljolfen^ t)ic 
©age n>ei§ aud) Denjenigen ju nen* 
tien. Der Die fpafem Suc&ftaben &injuge> 
fügt oDer erfunben fjat* 3Bie bei Den 
©rieben *palameDe$ Da$ alte jRaDmeifc&e 
3Up$abet t>on fe<$fyefm $5uc&f?aben mit 
trier neuen vermehrte, geraDe fo bcljaup* 
tet eine , gefcl)ic&tlic& unhaltbare, 6age im 
SßorDen, Da§ Den fe^je^n alten SRunen 
ein $&nig 5ßalDemar Die Dier punetirten 
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jt^efügt tjabe. (Snblicfj triff nocf) eine 
Iperiobe ein , n>o man ba$ 2Upbabet wie* 
ber ju öereinfac^en unb auf ©runblautc 
jurucfjufu&ren bemüht iff. 

2)06 erfte, bürftigere, pflegt itt bic^cit 
ju fallen , tvo die 6pra$e , mie ein gc* 
funber 9?>aum , nocf) wenig abgeborrfe 
(Spi&en f;at unb in aßen Zweigen unb 
Steffen fcifc^ grünt, roo baf)er ber (Bebanfc 
jene reiche Mannigfaltigkeit ber Saute t>o(l* 
(lanbig ju faffen ntcf)t auffommen Jann, 
Sie 33ucf)fiaben fucfjen tun- Dem Sluebnicf 
berfelben fiel) ju nähern unb wollen nur 
«nbeuten, wcs&alb auef) noeb, ©nlbenjeic&en 
fbnnen eingemifät werben« & i(l jene 
3urücf Haltung utib 95ef$eiben{jeit , womit 
in ber erjten 3*it menfcf)licf;e (Seij? 
bie nict)t ju ergrünbenbe Siatur anjurüf)* 
ren pflegt. 3J?an fann infofern bie ©prac$e 
ber epifc&en ^oefie bamlt »ergießen, . al$ 
■ tiefe im 93erf)ältni§ ju ber wobl gefüfjl* 
ten SD?aet;t unb ©emalt tyreö @egen|?anb$ 
«nb bei aller «inbringlic&feit boct; unvoOi 



t 
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fiinbig, fcfbtf unbeholfen txfätint. £>\e 
<2?nge bei alten SKunenalpbabetf Don fe$$* 
jebn SBud&ftabcn jcugt babcr gerabe fü« 
fcic Originalität beffclben, Dal beijit biet: 
Unab^angigfcit »Ott einem öotlfianbigem 
<S»|tem. 3iRert»urbigec 2Beife feblt 10m 
bec Petmitfelnbe SSocal E, in welken 
t>ie germanifc&ett ©prägen »cvfc^iebcnar* 
ttge SSocaflaufc nad) unb nacf) auflösen, 
unb et »itb gembbnlicfj burtf) I ober audj 
(wie im £t0ggePelbe«3Konument) butd) 
A ausgcbrücft; H »üb manchmal (in 
ftywebiföen ütunenffeinen) fac G, GH 
, gefegt unb (lebt im fnolbclePiföen ©teilt 
füe A unb E. . 2)aö Beiden für baö R am 
<£nbe eine$ 3Boet$, fePiel als UR, flt&t itt 
bet SKitte autf) für Y unb fc&emt auf bet 
gen» iß alten 2lnftc§t $u beeuben/ roornatf) 
man b(oö ben (Eonfonanf auftrieb. Saß 
U bejeid)net fonfl noef) Die Socale O unb 
Y, bie SJHttellaute AE, AU unb EY, feibfl 
ben (Eonfonant V unb F. Offenbar fab 
man in ben Siocalen nur einen einigen 

« 
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5 auf, ger abe wie bei der 3lCttccafißtt/ 
defien oerfebjebene Seieben man.öcrn>cd>fcut 
tonnte ; weil bie befonbere 5Jiifd)ung , Die 
gemeint Ware, doch, bei 5vcnntnifif der 
Sprache mü§fe berautfgefunden oder fo* 
gieUfe, gefönt »erden. Stnafog »dte in 
attgtie^ifc^en gnfebriften , daS O für OY, 
fo wie in Den Mellen Jpandfcbriften de$ 
J^omer OY, SL und O nur einen 2jti(b> 
fiab bat unb baö Metrum allein bie 93er* 
ft^iebenbeit ber brei Saute onjeigt. • 
jvommt es ju Dem Ok&vauct) Des" ooll* 
ftanbigeren 2llpbabetl, fo ifr Duvc£> bie bc? 
tettö in l£rer innern 95emeglid)feif gefun* 
fene, eben durefc, bie ©ebrift meljr fcffge* 
(teilte 6pra$e, fefcon ejjer ein ©leiebge* 
triebt entftanden. Sie Seiten t>erfu<beti 
e$ über Den Saut Sfteiffer ju »erben; ti 
gelingt in einem gcroiffen ©raDc, niebt 
»eil man bie Slnjabl ber geilen t>m 
grbgert b«t , benn biefer SSortbeil ift niebt 
fo bedeutend , fonbern »eil bie Saute oon 
i$r« lebenbigen SSJfannigfaltigfeit verloren 



' I 

paben unb biele feine Unferfcf;iebe »er* 
miföt oder ganj aufgegeben ftnb. 3" 
töelc&c$ ©ebrange geratb ba$ »ollffdnbigfle 
Sllp&abet mit allen nod) etwa tvlöförlic^ 
ju Jjülfe genommenen 3eicb / en, wenn e$ 
- eine, bur<& feine ©djrift befefiigte, notf) 
" in »ottem ©aft flfe&enbe «JHunbart au& 
brütfen fott. SBer «^ebete attemanniföe 
@ebid)te, bie ojlteic&iföen Siebet »on 
6<f>ottfo, bie groben fc&rceijetiftyec SERunb* 
arten in ©talberä £>lalectologie aussprechen 
Witt , mu§ biefe ©prac&en notbmcnbig autf 
&em 2eben felbjl fcnnen; unb fo »erben 
mir aud& »on biefer ©ettc auf ben ©afc 
pingemie fen , baß man nur feine SRuttcr* 
fprac&e ganj inne baben fann. £)a$ gro&e 
griectyifc&e 2Upbabet föeint jenen mittlem 
3ujianb am »ottfommenfien barjujfetten/ 
boc& im H »ermüdet man, ftnb jmei 
»ergebene Saute jufammengeftoffen, unb 
bie 9lu*fpra$e »on 0 unb X fo mie 
öer Sipbt&onge liegt im £)unfeln , »ab« 
fc&einlii; auffeinem anbern ©tunbe, aW 
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toeit fic föon uvfprungli$ etwa* fc&wart* 
fenDeä Jjatten unt> baffelbe 3«i$M 
fd)icbene nur nab Perroanbte Saufe um* 
faßte. 

Sic Dritte ^eriobe tritt eto; wenn Die 
<5d;rift immer weiter um ftd) greift unb 
fcie lebenbige 9tebe Derbrangt/ aud) ftatt 
tei lauten ein faimmes? £efen übcrfjanö 
nimmt. Sann »erliert jcne$ angeborne, 
feine Oefü^I für Die Statur t>cr ©prad)e 
feine glucflic&e ©K&eebeif. 3)?an erfennt 
mct)t me£r ben (oon bem nld)tfd)reiben» 
ben SSolf fefier gehaltenen) Unterfc&ieb 
äbnlidjer Saute unb gebraust für Per* 
febjebene ein einjigeö Beiden; fo &af, 
wie f cf> 0 ii »orbin angemerft ifi, unfer 
£ immer weiter um ftcf) gegriffen unb 
anberc 23ocale in ficb aufgenommen» 
SBenn einmal fann bejtimmt werben; 
tctldjt Sinter im Mittelalter felbfl nie* 
berfct>rteben unD welche bictirten, benn 
beibc$ bat flatt gefunben, fo wirb ftc& 
waprfctjeinlicfc ein Unterföieb in bei. 
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(Spraye erf ernten laffen / unb jivar wirb 
man biefen niebt bloö eine gro0crn %ct\i 
fjeit in ber Sebanblung überhaupt , fon; 
bern auc§ ein feinere^ (Seb&r für bie 
33erfd&Jeben&eit öermanbter Saufe, batf jtc& 
aorjuglieb in bem Steint offenbart, bei* 
legen muffen. 2Ba£ in biefem Jperabftn* 
feit »on felbfi ftd) macfjt, muß man jtdj 
gefallen laffen unb mirb t>on einer an# 
bern (Seife t>ergutef. Sibet wie enblicty 
SSerfuc^e enffieben, bie in ibrem innern 
58au gefiorte Sprache ju meifiern unb regel* 
reebt ju machen, ober n>enig|ten$ wag au$ 
• fröberer 3cif f?eben geblieben , aber ni<bf 
fogleicb öerffdnblicb. ifl, wegjufcbneiben; 
fo benft man in äbnlicben grunblofen 25e; 
trac^tungen baran , Sönc^ffabe« , Die man 
überfTüfftgc nennt, gewalffam megjufcbaf* 
fen. @olcbe 23erfucbe fc&eifem freiließ im 
©anjen an bem gefunben @inn, laffen 
aber immer nachteilige 6puren juröcf. 
SJfan fonnte.gef<bid)tlicf) jeigen, 4>aß »nfere 
©ebrift ben SSorten nacb unb uacb $u$t 
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ffaben enthebt, wa&rend $D?enfc§cn/ die 
fic& wenig damit abgeben/ Ungebildete, 
grauen/ fie noc§ reid)lid)er anwenden/ 
und Dem natürlichen Saut näjjer ju fom* 
wen fud)en. 2lcf)tungowertJjer wurde ein 
jenen SSerfuc&en enfgegengefe§te$ 35e|Tw 
&en fön, welches Die au$ gerichtlichen 
Unferfuchungen gewonnene einfielt in Die 
(Sprachlaufe anwendete/ um darnach da$. 
Siipbabet ju berichtigen und ju oerooll* 
tfandigen. Sbeilweife wird ti gelinge» 
und oon gutem Erfolg femt; allein da 
manches in jener €rfenntniü der ©pradj* 
laute felbft jweifel&aft bleiben mu|j, eben? 
fo off unentföieden / wie weit daö t>o&* 
(tandigere alte noch oorßandenund wo eö 
als ganj oerloren und abgeworben ju bc# 
fragten ifi; fo wird e$ fd)wer ju einet 
allgemeinen Bereinigung über da*/ wa$ 
tioc^ juldffig i(!/ fommen und der 2Je« 
fuef) nur diene«/ die Slnfic^t de$ (Einjek 
nen deutlich ju machen., 9Äan geraf& 
auch wobl auf den Slbweg , §u »ergeben, 

35 2 
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Dag bie 35u<$fta6ett nur andeuten nic§t 
erftyfyfen gönnen; inbem man aber alle* 
erfaffen unb Die feinjten Unter fcf)ctDun* 
gen bur<$ 3^en fefifefcen »iß, überlibt 
man baö 2Upf>a6et unb liefert eine ffo 
ben Cefcr unb Schreiber nur mit 99Jüf>e 
,ju jjanbfjabenbe 2£ei(je t>on Beiden* 

£>a$ 23erijd(ftii§ bei; 3«$<n beti 
Sauten roirb no<$ triel t>em>icf eltet , »etttt 
baö 2üj>£abef eineä nicf>t öewanbfen SSM* 
feejtammetf ^erubergenommen wirb. 3tfatt 
f;at Dann Beiden für Saute , Die nt<$t £»a 
fittO / Dagegen fehlen fte für bie eigen* 
tf;üm[irf)etn SBic gro§ mag bie 6d)R>te* 
rigfeit fepn, batf iateiniföc 9Jlpbabet 
bei bcc ntcjctfanifcben 6pra$e , ber eö 
bie ©panier überlieferten , anjuwenben. 
SSSit Seutftye (jaben Damit freiließ ein 
»eeroanbteä angenommen unb barunj 
Weniger aU anbere Urfactye ju Hägen/ 
bo$ feblte, um nur eintf $u bemerk 
fett; für be« Saut be$ w ein 3ei$ei» 
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Mb 6efanntüc$ flagte fcfcon ötftUi) , wie 
ferner ei faöe, i#n autfjuDrucfen. , 
Itfgt aber in Dem @äng Der menfct)lic§eti 
SBüDung / Da§ wie für Den äberraftyenDen 
@ett>inn/ Den wir au$ Der S5erül)rung 
mit andern SBMfern jie^en, etwa* \>*n 
Dem eigenen @ut aufgeben müffen* <2o 
ij? un$ ba$ latetnifc&e 21Ipfjabet jugleicfc 
mit jenem beDeutenDen Zfytil r&miföer 
SJüDung jugefornmen unD wir muffen ei 
ertragen, obgleich ju *>ermut£en wäre, 
t>a§ ein eigentümlich beutfcfjeö fid^ Der 
©prac^e angemefmer aeigen txmrDe* 

95ei Diefen i>erfc§ieDenartigeh %uftanben 
liegt Die grage nafj: n>le n>ir uni Die 
. €ntjie&ung Der ©c&rift o$ne Su0ere <£iw 
»Uhingen am natürlichen Denfen ? £>a$ 
f?nnlid)(?c aber unD Darum bat natürliche 
SKittel, Den (SeDanfen, Da* au$gefproc&ene 
SSJort, fefou^alten unD mit jut^eilen , i(l 
gcmi§ ein btofeä SJeic&en, ei fet> nun Der 
9ftagel Der Si&mer, Die &uippu$ Der 
«peru&ianer , Da* Äerb^plj, wie ei noc$ 
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fe&t bcr Steift Unfunbige gebrauten, 
ober mi fonft gewagt mirb. ©batet 
ober gleichzeitig bamit, Je nac&bem t>lc 
jßaturanlagen grb&er ober geringer ftnb; 
Ijt eine bilblic^e SSorftellung , fie mag nu»t 
»otlftanbtg. feon ober nur einen Sljcil ab* 
bilben motten, furj , mi man fyriologU 
f<6e ©c&eift , £ieroglopl)en SSeibeä 
fann au<& bereinigt feon, $»ilb unt> Seiten, 
Wie in einigen meyifaniföen ©arfleHunge» 
bei#umbolbt, ober baoSSilb fann in ei« 
.. blofeä 3*icfiett autfartw. £>ai ©pmbol, 
ba$ niebt betreibt, fonbern bebeutet, i(E 
ntc^t bamit ju »ermecpfeln : e$ entfpringt 

- aüö einer ganj anbern SBSurjel unb $6ljcr.t 
©eifleäfraft unb ijl in feiner tftatur Ut 
«eitö trefflicb. erläutert» 3n melcfcr 9iie&» 
tung aber bie Seiten ober bie foriologU 
fc&e ©cf;rift immer auc& ft<# entwicfelty 

- H liegt in 23ejle$ung auf bie ©prac§e 
eine 2lnfic§t ju ©runb, »ornaefc baö 2ßort 
ali blofe gegebene §orm befragtet mirb, 

. bie einmal i§re SSebeutung bejtyt» £>iefe 
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au^ubrötfen wafjlt Der 93er|fanb ümi f 
£>ae daran erinnert/ intern ei Die 6acbe 
felbff fcorjuffeßen fuc&t, ober ein blofe* 
geilen torjutfo»)* <£$ fann ba&el natüw 
lief) eine große SDJanniafaltiafeit f?a(( fttts 
bett/ fogar eine ganje 3beeneei&e burejj 
ein einjigee' 3 e MKn auägebeficff werben; 
bfeä anbert inbeffen niefit bie Örunban* 
ftc&t, bie icf> eine du § er liebe nenne unb 
ber icb. eine innere entgegenfleHe, £>iefe 
fü&lt bie ©ccie ber Sprache, unö fiejjt 
ttmi in ftc& begrunbefee' unb lebenbetf, 
t>on menfcblic&er 9Bittfür unao&angigee' 
barin ; in Dem einjelnen 2Bort erf ennf fie 
baö ju einem ©anjen geborige ©lieb/ 
ntefjt bioä eine mit einer Sebeutung aufr 
Statute , an ftcb leblofe gorm. £iec 
tntforingt bae 1 S5eburfni§ ber eigent* 
litten 23ucf) (laben, welche bie le&ew 
bigen Saufe andeuten unb baä ttatenbc 
2Bort »ieberum $eroowacbfen unb ft<& 
bilben laffen. * * 
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JÖb man nun öon einer Crftnbung b« 
, JBuc^ffaben wie öon anbern befannten/ * 
im Sauf ber Sa^r^unbrrtc gemalten <£r* 
finbungen be$ menfölic^en 9Scrf?anbe$, 
ber einen glücfli<$en barauf ftfnleitenöeu 
Jufatl benufcte, reben fonne, getraue ic^ 
mir ni$t ju entfc&eiben* 2Biberfprtcf)t 
bo<# fetyon SMobor t>on ©icüien ber fcer* 
breiteten Meinung fcon einer urfpräng* 
liefen ßcrftnbung bei ben spfj&mciern unö 
nimmt an, n>aä aud) tuet angemefiferier 
föeittt/ ba§ fie nur bie §orm ber 93uc§* 
flaben t>eranbcrt Ratten* £>a§ n>ir fie 
bereif* in ben alteflen %e\tm antreffen; 
babei ftd&fbar eine Ueberlieferung , n?te 
bei allem geifligen 93efi§ gehaltet £at , bic 
auf ein Derloreneä SBorbtfb unb bie ur* 
fprünglid)e (£in£eit t>erfct)iebenartiger 2Iu& 
flra^Iungen fjinmeift; ferner bie ju ©runb 
liegenbe Slnftctyf, bie ba$ Sebenbige ber 
(Sprache anerfenttf, ju welcher ber 5Bew 
fianb Sinjelner fo früfje fc^merlic^) gebrun* 
gen wäre; batf adeö fc^eint mir für eine 
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Wty Meinung nic&t ju ftrec$en. SÖtcr* 
leic&t »irD man fo wenig einen ©runber 
DeS 9Mp$abetä afö einen ©runber Der 
©rammatif annehmen f6nnen t Unt» wenn 
wir ferner bemerfen, Da§ t>ic 8tid>|?a* 
benförtft t>orsugsmeife nur bei Sßblfertt 
Der eblern, 6tämmc einbeimifö war, Da$ 
$ei§t bei Denen/ in welken ein tiefere* 
a$e»u§tfe»n Deä geifligen £ebe»$ ru&te, fo 
Darf man »obl uermutben, Da§ ftc wie 
t>ee Slnfang aller «bobern <£rfenntni§ einer 
3eit-juge(j6re, bii ju meiner menfcb,li^e 
gorföungen nic^t jurueffebreiten fbnncn, 
35efa§ man Die 3bee Der 95ucbjtaben, fo 
war für Die äußere ©effalf Derfelben 
leicht geforgt; Darauf, fbnnfe man mojjl 
glauben, bitten ©Uber unD -ftieroglppben 
eingewirff, «Hein bei Der €nt<!eOung 
Derfelben wirb Die 23ermutbung aujjerf? 
f<$n>anfenb bleiben *)♦ 

■ 

♦ 



•) 9Berfcbiet>eiie «Sfamungm über b«3, »«$ 
b«r«& bie goero ber $ua)faben beieiebnet 
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£>ie.3eid)enfd)rift Dagegen l(f eine ganj 
gembbnltdje (Srftnbung unD |tuat eine fo 
leidjte, Dafj fid) faura ein 93olf Denfen 
laßt, Das* nid)t ju irgenD einem 3n>etf _ 
Darauf verfallen wäre. 3m dornet * ) f om* 
men, ge»i§ nad) uralter 6i«e, £affeitt 
»or , auf Die bbfe Beiden geriet finb , Dem 
Der fie bringt unöertfanDlid) unD berderb* 
lid). €ine Ueberlieferung ifl Dabei tttc^t 
nbtbig , JeDeS 5SoIJ wirD auf eine t>crfd)ie* 
Dene SEBeife nad) feinen S5eDurfnijfen Die 
3eid)cn einritzten. 36r S3erffani>ni§ fann 
1eid)t öerlorcn geben, »abrenD fid) Die 
33ud)ftabenfd)rift, folange Die ßennfnig 
Der ©pracbe felbfl fortdauert, immer »irD 
enträtseln laffen. 

SnDeffen/ fo benimmt fid) beibe Sltd)* 
tungen in ibrem Urfprungc trennen, e$ 
gibt Dennod) ^Juncte, wo fte augerlid) fid) 
berubren unD in einanDer uberjuge&n 

werte/ fürt lufamroengefteBt in SBelcf er« 
goeja Ii. »7». 
•) 31. Vi. »68« »78. 
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föeinen. Sine gefcf)i<$tllc&e 25efrac&fung 
jetgt , ba§ bei größerer unb freierer (£nt*. 
miefiung Der ©eifiesfraft batf OrganifäKr 
gleictyfam <pffanscnbafte ber ©prac&e grab* 
weife untergebt, n>ä(jrenb ifjee Sföannig* 
faltigfeit im ©tyl, ibr 3teic§tbum in 
Dem 2iu$brucf ber fubnften ©ebanfen jui 
nimmt. €ß ermacbjt ibr gleicbfam ein 
feflet Stamm unb c$ febeint, wenn matt 
fo fagen Darf/ ein erfiarftetf , $arte$ £oI$ 
nötbtg, um auf Der Spilje t>ie weiche 
unb jarte SMütbe bemr ju treiben. 5B6r* 
ter, Die baä junacblt liegende begreifen, 
erjlarren am erfien in ibrer §orm: wie 
j. 35. in ben meinen germanifdjen ©prägen 
bie Slusbrutfe SSater, SJfutter, 33ruber, 
©^weiter, ba$ norbif^e mar (virgo) 
fd>on in Den frübfien £>enfmafcrn afö 
uiweranberlicb, fid) barjMen unt> aUe 
£3iegung£fraft oerloren baben ; gerabe fo 
warfen auc& bei fidjerm, ganj frei ge* 
worbenen ©ebraud) bie $5iid)jfaben ju 
föeinbac »iHfürlic&en Seiten jufammen. 



I 



£>er ©eiff m6d)te ben begriff, belfen it 
t>&Uig Jperr geworben ; gern auf baß" für* 
jetfe auäbrncfen unb wie bit gefiel bet 
@prad)fortnen fo aud) baß Jpemmenbe bec 
genauen @cf)riffjüge a&werfcn. £>ie ?ete&» 
tigfeit, baä (Silenbe unb $etfe in unferer 
CEuercntfd)riff Gilbet einen fc^r fpred)enb«n 
©egenfafc ju ben alten Uncial&udjflaoen 
mit tfjrer ecfigen unb fc&weren, aber 
fejlen unb fiebern (Beflalt. ©ie waren 
gleichförmig unb es lieg Daraue fein 
@d)lu§ auf ben fcefonbern ©eifl unb bie 
€igentfjumlic&feit betf Schreiber« machen, 
wie ti in unferer 3eit/ wo bie £anb* 
fdjrift eineö jeben €tn$elttett eine 93erfd)ie* 
benr>cif jeigt, gar wojjl ntogltd) iff. Die 
(Schrift eineä geiftretefcen , aber einfeitigen 
g»enfd)cn pflegt oft fo ju t>eefc&wimmen y 
ba§' ti ein SBunber fc&eint, wenn wis 
fte, unb gar mit Eeid&tigfeit , lefen lernen, 
allein baö örganifdje barin iff un$ im* 
mer wieber fceljülflitf). (Sfwaä analoge^ 
liegt in ber Jeanetten unb accentlofen Stuft 
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fpvafy Der f)b$ttn (StanDe im <$cgenfa$ 
ju Der langfamen unb fingenDen Des £anD* 
mannet unD olj)ne B^fcf 
^ern 3*tt* 2Bir neigen und in Der 6$rift 
fid)tbar ju 2JbbrePiafuren (Deren gleich 
wo&l einige ftyon im Ulftla^ torfommen), 
Die # enDli$ mie ganj nnllfurlicf) angenom* 
ntene Seiten erföeinen muffen, o£ne 
eine ©pur tyreä lebenDigen Urfprungtf ju 
»erraten *)♦ 9Ie$ttU$ ift Die Snfftettung 
Der an ftd) immer beDcutenDen <£tgen* 
namen, Die autf üolliger <5i$erf)eit bei 
Dem @ebrau<$ entfpringf v £)er Langel 
an ©efüf)f öon Dem Sieben Der (Spraye, 
fo mte Die fcottige 2hifna()me Detf S5egriffi 
in Den @ri|? führen Demnach föeinbas 
ju Demfclben $unct* 3 tt «incr befeelte» 
Witte liegt aber Dag Siebte. 

# ) 35efanntltd) fiäufen fte jtcb erji in ben 
fpatem £anbfdmfren tmb bte ©ebrift 
t(I fo gut aW ttc @pracfte C einzelne 
<Pracbr(lücfe aufgenommen) in i&rer 
gwro tefunfem 



3° . ' | 

3df teö ZacituS. 

i £><t$ büfier bemerffe mugfe einer aui* i 
fubrlicberen Unterfucbung über bie eigen* j 
t^tkmüc^e S&uc^flabcnfc^rift ber Seurfcben , 
.»orangeben. €ö töft fi$ feine ©en?i§* | 
$eit geben , ob biefe fc$on in früher %e\t 
«nb att tadtui förieb, befannt war. 
'Sacitu* fagt (Germ. 19.)/ wie 
fc&eint, febr Deutlich: lhterarum leeret» 
viri pariter ac feminae ignorant. 3$ 

ubergebe t>ie t>ielen jum Sbeil feltfamen . 

€eflarungen biefer (Stelle, worüber man 1 

SRacbwcifungen in Slbelungä dltefier @e* ! 
f$t<bte ber Deutzen ©.373 -80. ftnbet, 
€r felbft »erftebt jene 3Botte im weiteren 

(ginne unb fpvidjt Den £>eutfcben alle | 

tfunbe Der ©ebrift ab, unb jwar wegen | 

tyrer 9tot;beit unb betf geblieben SÄangeW | 

an SWbung. ©erabe biefer ©runb ifl j 

ob» m$t anwenbbar/ beim ein SSolf/ bei | 

/ 
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t>em fi<& «Prieffer, ein 2lbel, ba£2lnfe$en 
beg §amilienöater$ , bMtforifcfje Sieber, 
überhaupt fefie unb reine ©itten ftnben, 
lebt in feinem 3«f?anö fc-on 9lob>it unb 
SBilbljeit, wie er bort gefcfejlbcrt wirb. 
£)aß SÖolf, unb biefeä wtrD, n>ic ei mir 

fc^elnt/ unter Dem 2lu$t>ru<f; viri pariter 

ac feminae begriffen/ fcf>rieb nic^t, fo 
t>icl ift gemifj ; ober Die ©c^rift war niefct 
unter il)m verbreitet. SBcnn man Die. 
©teile im %ufammen%anQ lieft , fo ifl 
bcuflicb, ba§ £acitu$ aueb nur gerabe 
. foöiel, nicbjmcbr bat fagen wollen. <£c 
betreibt bie ^ud)t unb ;Orbnung, bie 
in ber €(je ge^errföt unb fagt, bafj ba$ 
Sßolf bie (i&rer Statur na$) $eimlicb> 
©ebrift (fecreta litterar um) nic^t gefannt; 
weil fte ndmlicb bem ©rab feiner S5ilöung 
unb ben reinen offenen ©itten, "bie bei 
ijjm meljr galten alt anberwarto @efc$e" 
unangemeffen war. £>a{? aber Sacituä 
ganj allgemein rebe unb aueb ben Sprie* 
jtern / unb in weifen £kben Da$ geifiige 



> 

©gentbum fonj? nw& lag , bie Äenntntg 
' ber a5uc&ßabenfc&rift abfprec&e,, glaube 
i$ triebt. 3m ©egentbetl bin id) ber 
Sfteinung, ba§ fie biefe befeffen, nic()t 
anberä alt* ötc Öruiben ber (Ballier, unb 
jwar, ba§ (Je ein eigent&ümlicbcä SUpba* 
bet gehabt. €ö marc fchon unbegreiflich, 
ba§ bic £>eutfcf)en bei ber frühen unb 
häufigen Berührung mit ben Römern ein 
ohne 3»eifel fogleict) bemertteö 25ilDung$* 
mittel ftcf) nic^t jugeeignet hatten. @o 
»ijfen wie au* , ba§ ber ^ateifc^e Surft 
Slbganbcßer bem Senate ju 9tom unb Der 
bort erjogene SftorboD bemSiberiul einen 
95rief fc^rieb (Tac. Annal. II. 63. 88-)» 
ohne 3wcifel lateinifch, aßein ei gebt 
boeb baxaut hert>or, ba§ man bte (Sache 
felbfc feftnen gelernt hatte. £>en €in»urf, 
bie beurfche 6pcacbe feo bamafc ju ro(> 
unb für bie <Sct>riff ju ungebilbet gerne* 
fen, wirb niemanb mehr machen, nach* 
bem burch bißorifebe Unterfui^ungen ba$ 
©egent&eil bemiefen #ierju fommt 

V 

* 

■ 
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ein autox&äüfyß 3eugnt§ Ui ZatlM 

(Germ. 3.) : qaidam opinantur — monu- 
oaenta et tumulos quosdam, graecit 
litterie infcrint o 8 , in confinio 
Germaniae Khaeliaeqne adhuc exftare. 

»«eben ^icr ganj Deutad) Stunenfteine 
ouf @rab(jüge(n, wie fic im SRotDen \>w 
fontmen, befd)tieben. £aetru$ nennt Die 
$5uctj{taben gried)ifd)e; Die* Darf nid)t 
DefremDen, im ©egent&eil, c$ i(l fo natöw 
lid> , Dag et faum einen anDetn SlueDrutf 
tollen fonnte, Da Die Ueberein|ttmmung 
Dec SXunen unD gof()ifd)en 35u$ffaben mit 
Den griecfciföen auf Den er|?en 3lnblic£ 
gefianDen fcirD. ©anj entfd)eiDenD würDe 
Die@tede fepn, menn man nid)t mit@^ei» 
einmenDen fbnnfe , tö maten Diefe an Det 
füDltcDen ©ränje £>eutfd)lanD$ gefeöenc» 
Senfmäler celtifdje gemefen. 

©etfeibe §att unD fe&r aufftärenD fut 
unfer gjeejjäfoHß ift ei, wenn §dfac (de 
B. G. IV. 14.) ebenfo t>on Den öaHiecn be* 
Saugtet, fic Ratten fid; Dc$ gried)ifd)en 
9Up&abet$ beDient, ©ttabo fagt (V. 4.), 
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fcie <p$oeicnfet in SRarfeiHe Ratten Ui bat 
Galliern eine folc&e Steigung ju Der griect)i* 
•fct)en ©prac&e erwecff, Da§ fie Darin S8ew 
trage abgcfagt. £>iefe Slngabe (teilt matt 
mit jener Deö £afar iufammcn unD fliegt 
nun, Dur<$ Diefe Kolonie fcp Daö grte$tfc§.e 
Sllp&abct |U Den ©aUicrn gefommen. Sl6ec 
©trabo reDct offenbar nur öon einigen 6« 
nacharten tSalliern , Die ftcty $ennfni§ Der 
■ $rie$tf3>eu Spraye crmarben unD i(jr Den 
SÖorjug gaben; unmöglich fattn Darauf 
folgen , Da§.t$ne Die ©pra<f)e felbft ba$ 
gvic^ifdjc SWp^abet Dem ganzen 93off feo 
mitgeteilt worDen, SDiir föeint Der ©e; - 
taufe \d)x natürlich, §afav (jabe Daß cc I tU 
|i^>c Dafür angefe^en, £>iefeö (>at fi$ uu* 
«o$, fo Piel tcf> n>ei§, auf celtiberifcf)en 
SRunjen ehalten *) , allein Die Slejjnlu&feir 
mit Dem altgrfee&iföen unD runlföen ifl fo 

■ 



* ) JDtt beffe 2n>Wo«ng bawn beiSRf onnet, 

delcription de medaillei antiques, bfr 

! bie eimtlnen tyaxrttttt nod; befonber* - 
, . «ef«mj«eu unb iMfimmenjefleUt &at, .: 

l 

i 

<• 
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groj?, bagman fie au$ bei genauerer 35« 
traajfung feiert »eewec&feln tonnte, Sie 
griea)ifa)e ©pra$e fefbft war Den £>ruiben 
o&nebjn ganj feemöf Ötcö ge&t au$ einer 
anbern @teße tjeroor, wornad) (Eafar (de 
B.G.V. 48.) einen Srief gcrabe be$ljal& 
grieajifa) fcfyrieb , weil er »on ifjnen ni<#t 
foflffc öerftanöen werben, ©o ifl e$ Denn 
aua) mit ben angeblich griec&ifdjcn 95uc&* 
(io6en auf jenen im Sager ber Jjjewetlec 
gefundenen Safeitt (de B. G. 1. 29.) ju 
nehmen. 

SBcnben wie un* nac§ bem Korten, 
beffen Analogie für und aßjeit widrig if?, 
fo erhalten wie für biefen Zeitraum gleich 
fflW feine ©cwifijjeit. Sie ältetfen auf 
untf gefommenen SKunenfteine fttiD tttct>t 
übet taufenb 2fa£re alt unb e$ ift fein 
Sweifel, ba§ bei weitem bie meiften au$ 
tee 3eit fjereüfjmt; wo bas £$rif?ent$um 
fa}on im tJlorDen eingefügt Wae ; obgleich 
tfa) au$ wirflit^ ^ett>nifd>e , auf weichen 
«amU$ nocf> ber ©Ott £j>or angerufen 



tritt) , t> aurnf et finbett. SRtcfjt ^6f;cr f/int 
auf fielen audj feie gefunöeneit SRunett* 
müttjen *)♦ 2luf öet anbern ©eite ifl e$ 
fc&on nad) &et föatur Der ©aefce mit ber - 
gt&§ten Sffia(jtfcf)einli$feit |u t>etmut|jett 
nnt> auöbtücflic§e 3eugniffe **) befoeifett 
e$ , Oa§ t>et (Bcbtaud) bet tRutteitftf;fift 
Diel weiter hinauf fieige ; matt fand foo&J 
annehmen , t>a§ er mit Der ginwanbenmg 
Ö&ittf unb bei; 2lfen angefangen fjabe* 
£a$ 5Se^aUni§ i(l alfo Dem, wel<$eö 
t>orf)in bei unö öermutfjet ttmrbe, t>oß$ 

*D SJgC- 9ipetuj> SRmbeömärFer. @. 175* 
**) 9t im 6 er tu ö namltcfr erjagt t>on 8fn* 
fcbariuS Cm öc([en viu c.n,)j nacfc&em 
er in ©cf> Neben baö S&riffent&um aet* 
funbist, fep er tum Äaifer £ubtt>ig ju* 

VÖCfgefcljrt : cum litteris regia manu 
more ipforum deformatis, tlltt> 

©r-Jn ber SOorrc&c : non igno- 

tura volo, Danorum antiquiorea ma- 
* iortim acta patrii fermonis carroini- 
bus vulgata ünguae fuao litte- 
rii faxii ac rupibua iafculpenda «u« 
rabant, 

i * 

/ 

s. 
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fommen dfmltcf) tint» Darf ali ein hmeh 
fenDer Umjianb gelten. £>ie jj6Ijernen 
25rief * £afe(n auf welche man Svunen 

fc^niff (litterae ligno infculptae), Deren 
<5aro ©rammatifitf gebenft (id qtion- 

, dam celebre cbartarmn genus. hiß. dan. 

L. Hl.).unD Die in t>cn ßiebern ber alten 
(Ebba »orfommen Qltlamti pin grinfenffu. 
6tr.4. u. 350/ &aben fä, ali leitet je« 
fför&ar, ntc^t u&er eine geroiffe Seit &inau$ 
erhalten t&nnen. TRic^t anberö ötc Sifö* 
liefern; »elc^e, wie mem au$ Der (£gil& 

6aga (©.566.) »<$ l 9«* 

braucht »urben, eber gar aSaumrinbe, 
auf reelle Öbin bie Siebeörunen febrieb, 
Die er Der Sftinbur juwarf (@aro ©r. 
L. III.). 9luf ^ergamen ober ein anberetf 
t>.auernbe$ Material getriebene Üiunen 
gab ei ni$t , felbft auä fpetterer 3eit fiar 
man fein hfyti 95eifoiel Dabon 

•5 ausgenommen ctm, mS eine #anb* 
ft&eift t>eö fc&ontfcben SXecb« au« Dem 
»4»«n 3abr&. auf Der €oj>en&ager Uniw* 



3$ 

3. 

©of&ffae ©djriff bcö Ulfila«. 

Sie gotyiftye ©c&tiff De« $ifc$of$ UU 
fiki in bet }n>eiten J^olftc be$ 4«« 3a£w 
Jjun&ertä gewährt öen ec(?cn fefien «puncf, 
2)fe griec^iföen 6c$rtftf!e0eic t»e$ 5*.' n unt> 
Ijcmacf) die lafeimfdicii bot? 6*«« imi> 
7*5" 3a$r$unt>ett$ fc^reiben i(>m J>eutU$ 
Die £r f inDung feinet 2IIppa&ctf $u*> 

fitätS-Sibliot{icf entölt. ©ejgl. Ol. 

SDcrm monim. dan. f. SS. 84- 

•>@ocrate$ hiß. cool- IV. 27. toVi $> 

tlltö hiß, eccl. VI. 56. <T£«Tif $e yf*j*- 

fr 0 rgiud Infi, eocl. II. 5. *«* r*'r# *aV 

• 2 je«/«y , flffrüf K«T«(rT^ # (Jaffiö' 

& 0 r hiß. «col. tripar. VIII. 13. Tuno 
etiam Ulpbilas, Gothorum epifcopua 
litteraa gothicas adinvenit. 30f 
n anbei c. 51, Ulphilai eo§ dioitur ei 



* 
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(GtQtiX Diefe Seugnifie ftyeinf jeDe dim 
tioenDung unjulafjig/ Dennoch glaube id) 
sticht / Da§ fie Don einer (ErftnDung in Dem 
heutigen ©inne Dürfen berflanDen »crDen, 
SBenn man Da$ 21lp{jabet t>t$ Ulftlas im 
©anjen betrachtet/ fo faßt eine Ueberein* 
tftmmmtg mit Dem griec^ifc^ ^ latetnifc^ett 
fo ff^r in Die Slugen, Da§ in feinem §aUe 
t>cn erfundenen, etwa nur t>on erborgten 
SBud&ftaben Die SKeDe fepn fönnte* @o* 
öann waren Die t>on welken jene %w 
$aupfung , Die immer einer i>om anDern 



litteris inßituiffc. Hift. mii- 
cell» XII, 12.— qui triam gothicas 
Jitteras primua adinvenit. 3 f t b 0 r 
hifpal. im chronicon Gothor. beim 3^r 
415. Tuno Gulfilaa eorura epifcopu* 
gothicas litteras adinvenit. ©pätcre 

©c&riftjWler, »eld;e biefe 2tttflabe na#* 
gefefcrieben, finbet man angeführt in 
Jpeupelö unb göbergd Siffertatio* 
nen über ttlfrlaö / beibe im Slnbang ber 
Durc(> 95 üfefring gefammettm 9tb&<mb> 
Jungen wn 3&*e. 



fc&eint entfernt ju £aben, fytUmmt tntt 
fernte ©eichen, bei Wefelen man eine 
Unbefanntföaft mit ber got^ifc&en (Sprache 
fcorauäfefcen unb melden man in jeöem 
gatt eine genaue <£inftc§t in biefen flJuncf, 
bie öoe^ ^ier allein entföeiben fann ; ab* 
fprec&en muß* @ie folgten einet aflge* 
meinen (Sage / feie fef>r natürlich ge* 
bilbet l)atte* 3ornanbe$ freiließ Wae felbjl 
cin©ot$e, allein er fcf>rleb etwa jweifjun* 
bert^afjre nac^Ulplaö unb $at ftctytbar nur 
t)ie einmal in (£ang< gefomtnene Ueberfie* 
ferung wieber^olt, bejie&e alfo jene 
Slngabe auf mfytß aU ben autfgejeietyne* 
ten ©ebrauef), Den Ulfilaä burety t>ie lieber 
fefcung ber Sßibel öon Der gotf>ifc$en ©c&tift 
gemacht f)atte, unö auf öle baburefc enf# 
tfanbene grb&ere Verbreitung berfelben* 
Sftan braucht au<$ nur in ben befanntett 
got£ifc§cn Urfunben ju Neapel (na<$ btt 
ttejflicfycn 2lbbilbung t>on (Sierafowsfp)/ bie 
man in ben Anfang bc$ 6*f« 3a$r?>* fefcf, 
baö feefe, ßc&ere unb organifc&c in bei» 
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sjögen ju betrauten , um j»c§ ju überjeu'/ 
gen, t>a§ e$ in lieberlleferung begrün* 
Dete, feine eigenmächtig erfunDene f&uty 
(laben finD. 

2)ie eigentümliche SRatur De$ got&b 
föen 2Up()abefä fclbjt mu§ ober Die f?cberf?e 
€ntföeiDung liefern» 9Bie fctjon bemerff 
Äußert ftc§ auf Den er(!en 951icf eine Deut* 
ttcb,e 93ert»anDtföaft mit Dem griec^ifc^en, 
2>er gr&fte £bell Der 23u<$ftoben bat mit 
einiger SStranDceung Diefclbe ©ejlalt. 9>et 

A. B. E. G. H. I. J. K. L. M. N. P. T. Z. 

fallt e$ in Die Sinsen. Sei F. R unD S 
fann man behaupten/ Da$ gotfeife&e pabe 
ficf> öon Dem griecfciföen ab ju Dem lateü 
mföen gewenDct; allein Da$ F trifft Doc& 
toiebet mit Dem aolifcfyen -Dtgamma ju* 
fammen , unD Daä R unD S finDct fid) im 
©riec^ifc&en gleic&fallS in Diefer mit Dem 
lateinifcfcen öbereinfiimmenDen ©ejtalf/ wie 
man au$ Der BufammenfteOung alfgricd)i* 
föer 35ucf>jiaben in SKonjfaucontf <palao* 
jra^ie unD in Dem grbfern SBerf Der 
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* 

I 

a5ettebictiner , am befielt töet nad) bc« 
COfunjcn beiSDHonnet (defcription deme- 

daillee antiquee pl. 31.) fefjett fatttt» 

Slujjerbem fünOen 04) in ben SReapolifan« 
fd>cn Urfunben gcrabe beit>c gornten bcö 
S, bte gewojjnliofje grted)tfd;e unb lafei* 
mfc&c (t>iefe a&ct umgefejjet/ tooöon bie 
gricd)ifc&en SOJunjen gtcu&faflß SBeifpiefe 
liefern) neben einanber ge&nwcfcf; aud) 
in jwei am&tof. JS><mbfd)r, fotntnett fie 
tot *), 93ci t>em Q entfeembet fid) batf 
got&ifdje aud) md)t bem gtied)ifd)en , ba 
öa$ ßoppa gleiches 3eid)en unb gieidje 
SBebeufung Ijatte. 5Ba$ ba$ D betrifft 
fo Ijaf c$ im codex argenr. unb in ben 
Sßeapol. Urfunben eine eigene bem griecfji* 
fd)cn Sam&ba a&nlid)e ©eflalf, allein in 
lex »olfenbüffet. unb ben am&rof. £anbf, 
(auf bec Safel IV. ift biefe boppelfe §orm 

■ 

*) Cod. Q. unb Cod. s 45. ©i t>ie®dMft' 
proben in ben ton 2Rai uni> €a(iü/ 
l i 0 n e f> erairtgegetenen grajmenten CM* 

diol. 1319. 4«) 
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MjtmttU) n%rt e$ ffc& h>ieöer fcpr Dem 
fateinif4)en. v 

£>agegen öier gof&iföc 93ud(jff«ben ftim* 
men auf feine SGBcife ju Den entfpredjew 
Den griecfyifd) ( lateiniföen/ mo^l abee, unö 
öai i|f fe$r metfroürDig , mit Den Siunen. 
9?ämß<$ O. U. TH unö V. SDatf unten 
auf beißen (Seiten fottgefe&te 3ei<$en t>e^ 
0 tfl ftc^t&av Die im Slngelfdc&fiföen unD 
6 f - ©aller 2llpbabet unter Dem Stamen 
€tbel, borfommcnDe SKune, 2Be# 

Der im codex argent. unb carol. no$ 

üüd), naefc Den Schriftproben ju urteilen, 
in Den ambrof. $palimpfef?en i|l Diefetf O 
oben gefc&loflcn (obgleich Änitrel e$ in 
Dem2llp£abct, Da* er p.317 auffallt/ id> 
meip ntc^t warum/ gcfe&loffen fjaf, eben* 
fo fydei unD neuerDing* 3£ai)/ Dagegen 
in Den neapoi. UrfunDen ganj Deutlich 
SDa« got&ifc&e u i(l am enffc&eibenDfien/ 
Da ti in Diefer leDigiicQ mit Der novDU 
föen unt Deutzen 3tone ubereinförnmew 

■ 



Den @c|?alt geraöe einem ganj »erfötebw 
nett Iatelnifc()ett95u<&jlab, Dem N abnlidj 
iff. ©a« TH ift Die Stone £&ont; »enb 
ger beim Ulftla* , wo Der Jjalbcircei' unten 
Dur$ t>en @tab gejogcn, ni$t an Di« 
Seite gelegt tjfy dagegen wieDee feb« 
beutlid) in Den neapoi. Urfunben ; Dem 
g«ed)ifc§en 0 flebt ei aber aucf) bei Dem 
Ulfilai ganj fern. CnDlic^ t>a$ V, nur 
ba§ ei, oben nidjt geföloffen ijt, fommt 
mit Der angelfax^fiföen ftune uberein. — 
§«r Da$ Hv rccig i$ in feinem anbem 
9lipbabet ein Dem got$tfc&en entfprec$en* 
&c<j Seichen. 

sjftan fann nifl&t annehmen , ba§Ulftla$ 
für jene Pier 35u$ftaben Die Seiten au$ 
Dem Siunenalpfjabet geholt, Denn Da in 
Dem grie^ifö t lateiniföen Dafür ent< 
fpre$enbe Porfanben , fö wäre für ein 
fol$eä auf eeeS perntiföen unö jufammem 
fe&en bur^aui fein ©runD anjugeben» 
Sagegen glaube i<$ / laft fty au* Jener 
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m^rfmöt-bigen Uebcreinjtimmung mit ben 
• Stirnen folgern, ba§ ba« got^ifcf>f ein 
eigentyftmlic&eö 9Up$abet tt>ar, Don Ulfila« 
nkfct erfunben, fonbern au$ allerer %eit 
ffammenb* £atte Ulftfaö eine ©c^rift 
borgen muffen, ba$ $ei§t: befagen Die 
©of^en nocf> feine, fo fie^t man nic$t, 
toarum er ni<$t gerabeju bie if)m befannte 
lafeinifcfje ober griec$lfc&e na$m, ti marc 
danj bem ©ange ber menfd()(Wjen SMlbung 
gemä§ gemefenj bagegen begreift man fe£r 
foobf, ba§ er bie bereit« öor^anbene bei* : 
behielt *)♦ Sluf bet anbern ©eite famt 



# ) SBenn in ter 3abnifd[;eti Sütfgftbe US 
lUfüaö ©. »2. angefügt unb in ter 
(Einleitung tu ben ömbrof. Fragmenten 
P . Xii roiebcftolt wirb, bap tllfila* 
beö&alb nicl)t t>a$ goftifc&e 2Xlpf>abet er/ 
funben ^abe, fonbern bie Soften |u fei* 
ner Seit beret« bie ©dmft befeffen, weil 
bie ©pracbe tu b'tel 2lu$büi)ung4eige , fo 
ijl biefer Srunb ungültig, ba, wie fc&Ott 
Oben gefagt ifi, bie organifc&e 2lu6bilbung 
*er ©prac&e wn ber ©c&rift unabbängig 



1 



matt juaeben, ba&, ungeachtet eine ge* 
tneinf^oftli^e üueCe bte« fo gut bei 
t>et Sprache felbjl öoraufyufe&en ift, bo$ 
taU @ciecb»fc&_ * latctmfcbe bet Der S5cm^ 
rung bec SSolfev* wieöcrum auf Da« ®o* 
tßtfdje gtnffag ausgeübt &abe. £te$ jeigt 
ficb fc&on öatittf ba& bte got^ifc^cn 95u<^# 
f{aben , wie t&w SSebeutung jugUtcb alö 
Bahlen auimeljl, im ©atijen in öerÖrb* 
»ung be$ gtiecbtfcben Sltybabetä auf ein* 
«nbec folgen, ©ac »obj m&gen «u<b ein* 
leine 33ucbftaben t>a&er aufgenommen fe»n, 
tote etwa ba* x «W 3i(fet f«* bte 3a^I 600. 
©rieebifeb ift 0«^ Ulfila* gg unt> 
gk füt ng un& nk fcbrelbt. Sjfan f&nttfe 
&ab« t>on ber got^ifc^en @eb«tft faaen, 

ift. ©«gegen f&nntc man wobt bemet* 
Im, ial, wenn Uffilaä bte got&ifcbe 
€pra(be jucvfi gefebrieben; er fcb»etli«b 
tiefe -Ordnung tinö (Eonfequeni im ©e? 
brauebe ber Q3ud>fhbcti rcür&e gegeigt 
baten , welcbe einen febon geregelten $n* 
tfanfc 6e)«i(bnet, 
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fie ma$e jwifc&en ber griec&ifdj<lafeimfc§en 
unb Der runifdjcn baö Littel atir. 

Babei iff nod) ein Umflaub jw bcröcft 
fidjtigen: namlid) alte jut ©cfcrift tjc? 
Roetgen 3!u6örücfe flnb urfpmnglid) go* 
tjMfa)/ »a&renb Ulftlaö o|jne Zweifel 
ntif Der 6acf>e fclbji oud) Den tarnen Da« 
fftr n>urt>e gebort $abetn © r e 1 b e n 
l;ei|?t bei t(jm median/ gamUjan, 
iwla)e$ mit raajjlen, plngere, na£ »er* 
tomDt Ig; babev fetner mU, feriptum, 
gamUeintf, feriptura, ufarmeii/ in- 
feriptio. blt<i f ba$ föudjf oljne %wt\t 
fei nad) ben £afe(n t>on SbufynWi; bfa 
taxtii, ein ©cbtlftfunbige* , feriba. 
$efen, ba$ SBort felbft, fommt gleidj* 
faß* uot: lifan, Dorf) in De« 25ebeu* 
t>ott fammelm dagegen bet Q3e* 
griff »Ott lefett wirb auägebräcft buvdj 
Hggban, fingen , n>eld)e$ mevftyürbig 
bai (oute unb langfame SSorlefen bejeieb* 
wt'i eben/ weil nur wenige $u lefen bew 
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tfanDen. Ueber Miti, 3ti£, £u$frab, 
mirD fjerna<§ noc& etwas angemerft »er* 
Den; flrifS, ©tric^ bejeic&net Die ©pifce 
eineä 95u^abö. 31uö fptlDa (»ergl. 
fpelte alt, Sit« 85» ) opne £meifel t>a$ 
norDifc(>« fpiattö; Sörett, lagt fiel) nic^t 
mit ©ewigbett auf jene bMjerne SÄiw 
nenfafel fliegen , Da etf bloä »brtltdjc 
Ueberfefcung uon Dem griecbjfc&en mvxxläiov 
fepn fknte, ' 

3d) folgere mm, Daß wenn man am§ 
eine befonDere 35ilDung Der ©otjjen an; 
nimmt, Dennoch ein fo mistiger SBorjug ■ 
altf Der S5cfi§ einer $u$ffabenf(&rift ibnen 
mit anDcm ©tdmmen mu§ gemeinföaffc 
li# gewefen fepn. @le bat obne 3»eifel 
SßerfcfeJeDenbeit gehabt f nic&t anDettf all 
Die Sprache felbft, namentlich Durcf) Die 
Hinneigung ju Der griec§ifc§ i lateinifc^cn, 
aber ti ift niebj glaublich , Dag fle Den 
(Sueben, granfen, (Saufen/ 95urgunDen 

tMig gefehlt unD jener $ilpung pier eine 
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fof^e 55ac6atci foöfc gegenüber gefianDen 

2luffal(enD i(! freiließ in Dem er|?cn 
SJugenbltcf , Dag fic§ Darüber fein ganj 
Deutlich 3 e ugni§ ftnOef , Denn Dec Un* 
tergang Dec Senfmaler felbft laßt ft# 
f#on ebet begreifen. SlHein in einet 
folgen 3eit jtefjt Die <£$riff in einem 
ganj anDern SBcrjjältntf}, alö in »clc&em 
n>ic gewohnt (inD fie jn ecblicfen. 6ie- 
tmcD alä eine geteerte Äenntmg öon roeni* 
gen befeffen, mic öon Denen , »eichen Die 
<£cf>altung unD goetpffanjung De$ ©eifti* 
gen obliegt, Dem SSolf aber bleibt fie um 
Utannt *), Dafjec fjeijit 9tune Dec 35uc&* 

* 

*) 3n bero altebbiföen SUgönUl, wefcM 
bte Cntffe&ung t>cr trei wföitbtmn 

♦ ©tinbe betreib t/ wirb btUutmt) nur 
bem ebelflen; Den Zaxlcn, bie Äenntnif 
Ut SRunen beigelegt/ t)te auef? allein bie 
©praefte ber Sögel »erlie&en/ baö geue* 
beforcetyen f 6nnen u. f. n>. Sßergl, ®tr, 
46-48 be* ©jJbprg. «ulgabe. 



. 5° . 

f!a& fotoofcl al$ t>a$ ©e$ctmni§. Sine 
ftiegertfcfte ©cftnnung iff ofine&in folgen 
33efcfeaftigunaen abgeneigt *) mt> Die 
an Daß ©cbwert gemeinte £anö ju Dcc 
feinem 2lr&eit ungelcnf **)♦ 2lu&evt>etit 

•) 3n biefem ©inne nun i(l bic ©teile bdtrc 
Sfelt an Var.vilf. 6 , n>eld>er t>ie ®e* 
tbifc&e ©c&vift ofone&in febon gcrabe roi* 
fccrfprtd^t/ $u nehmen: *aa* x*> htfu?«» 

T*< ß*tß*%Qi xtfeSm y^ßfistiru — StJ t(l 

befannt, baß, als ber £)ftgotbtfcf)e min* 
berlä&rige ätbalarid) fie&rer erhalten follte/ 
fleb bie ©rojkn bagegen festen: amituni 

abede a virrute ütteraa. 

Saö fagt ber Äirc&en&ater £ierott9* 
muö im 4 ten 3abr&. auöbrücflicb : cai- 

lofa tenendo capulum Germanoruni 
manus ac digiti tractandit fagitti» - 
aptiores ad fiiraulum caiamumqua 
xioltra dem um aetat« mollefcere coe- 
perutit. (Ep. 135. ad Suniam.) Ht)\(l 

gefrort aueb Sginfjar« Sfuöbrucf t bei ffarl 
bem ©roßen C viu Ä 50 : manani iitl ««* 

effigiandis affuefacerc, <£ö ijl ba&et 

mxltäxVwi bap in bw alten ebbt 
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»ac Der Qcbvaud) Der ©c&rifr <mc$ fe$r 
ringefc&ränftj adeä n>a$ Die Ueberlicfcrutig 
lebenDig erbM, j.- 05. Die epifcf>en ©efäitge, 
mtfjufdjteiben, Daran Dcnft nocfc memanD, 
n>cit Die (Sorge Dafür erfl bei Der fpatem 
©efaljr etneö SÖerluffeS entfielt; bei Den 
©aUicnr mar ei* gcrabe Geboten, fie 
Durcfc Die ©$rift ju fiebern, um, wie 
Gäfar glaubt (de B. G. VI. 14), Darf @« 
t>ac§fm0 Dafür nic^t ju fc^roac^cn. %\u 
fceffen erflart ftd) au$ Daä @c^roeigen über 
Sie einpeimifc^e (Schrift Durd) Die 3urücf* 
fefcung Der einljeimiföcn Spraye; Die 
Jafeiniföe erlieft feör natürlich Die Obm 

(atlamäj (>in gronfenfFu ©fr. 4. u. 350 
grauen i)ic SHunen fc&nciben unb Icfen. 
3n t&ren S?anUn lag auefc t>te JpfeiH«nfr 
©rl)<m auf biefem Segc fann man bie 
55eru()run9 öcö weiMic&en unb priefier/ 
Jtcfcen ©tanbeö bei ben S)eutfd[)en erfla* 
rem 3n bem SKaneßifcfjen'gobe* ftnbet 
fiefc unter an\>txn ein 95ilb , wie ein SKit* 
ter einer 3«»flfra« feine <B*i$t* 
, . ttetirt. . •* 

2) 2 
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$cmb unb n>ar!> ©cföaftffpraclje, bo<$ 
erfE mit (Einfügung Deß Gpvtlrentbum* 
i$tc J&ctrfc^aft bollenbet. 

r 

SBuc&jfaben bcö franftfc&en ßom'a,* 

£|)Uperid). 

3n bem junactyjl fotgenben 3eifraum 
fcon bem fünften biö jum ftebenten 3.«^ 
fjunbert »ac bie lafeinifc§e ©ptac&e imrne« 
nmtct twgebrungen , beren fld) bie fran# 
fifcfcen SDIerooinget fo gut bebienten, ai$ 
ber o|?got(jifc&e £l&eoboric(> in Italien. 
6oHte in jenem Äampf r5mifd)ec unt> 
beutft&er Elemente/ ber biefen Zeitraum 
bejeic&net unb nac& beffen 23evu&tgung 
etjl im Sttitfefaltec eine etgentbumUcbV 
»on beiben ©fr&men genS&tte SMibung 
fi$ im 95lüt5c cröob, bie j?enntni§ ber 
alten ein&eimtfc&cn Suc&fTaben ganj -ft<& 
»erlo ven l;abeu ? SSer cö bejaht , fan» fic& 
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Darauf flfi&ett; Dag ei fc^tm (ift, Den 
Sdetoüi t>om @egentf)eil ju fuhren* 
Stetten, eine belßkegorä i>on£out6, Die 
anDere bei Söenantiutf gortunatuä/ Vttt 
Dienen lfm betueffic^tigt ju werben/ tt>e* 
nigfieng fc&eint Die le&tcve einiget £ic^>t 
in Diefer SDunfel|)ett ju gemäßen* Sie 
ertfere ift an fid) fd)on fcf)tt>ievig, @ve* 

gor? Don SourÖ (hift. Francor. 

V. 45.) melDet bei Dem 3fa(jr 580 öon Dem 

$&ttig £1) Upen 4): addidit autem et 
litteras litterie noftris, id eft co 9 

• 

ficut Graeci habent, x 9 th t uui, qua- 
mm characteres fubferipfimus. Hi funt 
.... et mißt epiftolas in univerfas 
civitates regni fui, ut fic pueri doce- 
rentur, ac libri antiquitus feripti, pla- 
nati pumice, referiberentur. Sümottt 
(de geftis Francor. c.41), atl$ Dem 1 1 

SaljtfjunDert, n>ieDer(joIt Daffelbc unD £at 
fic^tbar au$ Dem (Sregor gefcty&pft, f& 
Da§ et üli ein neues 3^*9* aufttc* 
ten fanm 
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■ 2Me crflc <Sd)tt>ierigfeit tiefet <SteVe 
liegt Daum , öajj felbft in Den Jpanöfcfcrif* 
ten öle (Sfjataftetc nid)t ubereinjtimmen ; 
bei öec Unroiffenljeit öcr 3lbfd)«iber ifi 
Öieg fein SBunöet. 3n öen Btucf'en gac 
!&at man nad) einet ungefaßten du§em 
Uebctcin|timmung gtiedjifdje 83ud)ftabeit 
ßingefc(jf. 3 n & en «ouveau traite de 
Diplomatique , tt)0 (II. 50. 65.) Überhaupt 

öiefe 6feüe mit Sorgfalt unö ©tunölid)* 
feit abgcJjanöeit ifl unö roobjn id) bet* 
tueife, I)at man Den richtigen 2Beg ein* 
gcfdjtagen, um $u cjnigct @id)ct&cit ju 
gelangen. Sföan I)at namlid) auä ad)t 
^»anöfdjviften/ unfet Denen ein paat »ow 
jüglid;c jutö, unö aug Den alten unö 
neuen 2>rucfen öie Sbataftete in genauen 
Sibjcid)nungcn jufammengefteßt, unö au$ 
öet aScrglcidjung la&t fid) nun mit jiem* 
lidjct ©en>i§fjcit auf DaS richtige unö 
urfptuuglid)C fd)Ue§en. 

21uß welchem SUpJjabet öiefe 2?ud)|tabctt 
genommen fcpcu / öatubet jmö öic SWefc 
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mittgcn fe$r terföieöctn $Ö?an ftnöef fit 
bei Den 3>eneDicfinern gcfamme(t: einige 
glaubten au£ Dem ()cbvdif<$cn , anDcre au£ 
Sem grie<$ifctyen/. get^ifc^en / runifdjen, 
Iom&arDiföcn, ancjelfdc^ftfc^cn* (£4 ergibt 
ftd) aber auä jener t>erg(cict)enDen Sabetle, 
Da§ Der ertfe 3$u<$ffab Da$ grtec^ifetje a> 
if?> . £tic$ei! unD 5>eDeutung na$ ; Der 
jtteite eine ^Bereinigung t>on Dem latei* 
ttifc^ett a unD e, um Diefen £)ip$tl)ottg 
außjuDrurf en ; Der Dritte fcon t unö h 
für Zfytta unD Der öierfe ein oben ge* 
fd)loffene$ v för Datf w. 

<gi föcint, Da§ g^Uperic^ fief) Durd) 
(grftnDung Diefer SHic^ffaben ein SBerDienff 
wit tyalameDetf ewerben, oDer, wa$ noefr 
nafjer lag, Den Äaifer (EfauDiutf, Der Drei 
neue Sßuc^ftaben einzuführen gebaute, 
tiactyaOmcn moflte* £>o<# wichtiger i(t 
wtß Die grage: n>a$ für 55uc^|laben 
»erfleht ©regor unter Den lnterie no- 
ftria? Die meinen, o£ne fte na^er ju 
Berühren ; fe&en twautf / ti fep »on (atei* 

V 

I 1 ' 
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niföer (Schrift tmb «Spraye Die 3£ei>e, 
au<$ Die SBencDictincr &u§ern Diefe 9J?et* 
ming f Die o£ne 3weifcl etma$ fel)r natura 
\\d)ci fjat* 3 U & ett angeführt e» ■ 
©ctjriftjfeßern fuge id> noc& 3$t *• ®eine 
©runDe Dafür finD: *) S|jilperi$ l)abe 
feine $efef;le an aße (Sfaötc De$ 9leic§ö 
gerietet unD boc§ fep nic^t in aßen Die 
franfiföe Sprache gereDet »orDen; »efc 
cfyen ©runD auc& Die 3>eneDictirier p. 63. 
in einer Slnmerfung gelegentlich vorbringen. 
©bDann: au$ einer ©teile £)tfrieDß gcfje 
Deutlid) fcereor, n>ie unbenufct unD unbe* 
baut mau Die frdnfifc&e ©pra<$e liegen 
gelaffem ©egen Den erfien ©runö fbnntc 

matt cinWenDen: in univerfas civitates 

regni tsare ju erftaren : na<$ aßen Örten, 
tvo Dcutfd) gefproc^en rourDe; unD voat Die 
$erna$ no<# anjufü&renDe ©tefle De* 
fpstern £tfrieb$ betrifft, fo fagt fie feil 



) De lingua codicit argentei 5- 9- »o. jrt 

öüfcfcingfi Sammlung p. 262. 63. 
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ncßitit$4, Dag man feine .(Schrift für bi e 
*tn£eimtfef)c (Sprache gehabt/ fon&crn nur; 
l>a& Die Sprache fclbfl fcp juruefgefefct unö 
gering geachtet »orten. I)ic größte SBaßr* 
fd)cinlid)feit für lafeinifcfye Sucftflaben unö 
(Sprache beruht n>oI)l Darin ^ Dag Diefe 
fcamalä unbejroeifelt 6<$riftfprac()e mar 
unö mir t>on feinem Deutzen £>enfmal 
auö jener $eit Kiffern. 21ud) fo i>ie( Dün 
feu mir atö fietyer annehmen, Dag, menn 
nnrflicf) Deuffeft getrieben murDe, tß nur 
in UUcncn Säßen gefeilt) unD Dennoch 
Witt (Eljifperid) , Da§ bei Dem Unterricht 
Der Änaben auf Diefe 95ud)ffabcn 3iucf* 
ficf>t foHc genommen mer&en; enDücft 
inüfjten nac§ Den auoDrmflic&en 5Borten 
©regorä libri antiquitus feripti in beut* 
fd>er (Sprache tovl)anDen gemefen fcptt f 
tt>a£ fl faum glauben laßt* 

@lcid)tt>of>l bleiben SBeDenflicfcfeiten jw 
tüd. CKan fann jmar Daruber ljinau& 
Qt$en f ba§, mie Die SBencöictiiict auf 
werfen / bi$ je&t in feiner einzigen £anD* 



58 

föriff itntx %c\t einer öott t>en ötetr neue» 
5>ucf)flaben gefunben oDer eine ©pur enf* 
Decft tvorben, Da§ man Dem 33efc$l Dcg 
tf&nigd jufolge fie hinein corrigiren mU 
Icn ; t>ieüei<$t fam e$ Damit gar.nk^t $ur 

. 3lußfö$r'ung* 916er n>oju fotlten über* 
$aupf Dicfe 25ucj)ftabett in Dem fatenw 
fcfien SUptjabet Dienen? 3ljre fagt blotf, 
c6 fcr> fc^toer Darauf ju -antworten , Die 
33cneDictiner merfim, jtvar an, fie ferjett 
nicfjt unpaflcnD für Den Damaltgen 3«' 
ftanD Der lateinifcf)en (Sprache geroefen/ 
inDem Die Drei legten mit einem etnjigeit 
3eicf)cn Den Saut au^geDrucff, ttosu fonfl 
mehrere notljtg gcroefen tvaren; Docty Datf 
i\\ nur ein obeifdc^lic^er ©cfcehu £)er 
crfTc 2>ud)flab ttf auggcmact)t Datf griec^iföc 

- w ; befanntlid) £aben Die 9v6mer Den Un* 
terfd)tcD De$ Omifron unD Ömega felb|t 
tüd)t bejetc^net/ ,l)ier tvdre affo ein Wirf* 
lieber ©eminngemefeu : n?er aber foßfe jefcf, 
in Dem gefunfenen 3»ßanD Der ©pract)e f 
fa£ig gewefen feptt/ Den Unterfc&ieD auf; 
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|uftJtt>ett unb richtig ju Geflimmert? £>ie 
"25eneDictincr übergeben auc^ Diefen fmut 
mit <Stiüfcf)tt>cigen* Bugegeben, Daß Des 
jittcite 95uc^f?a6 für Den £)ipl)tl)ong ae 
ei« einfac&eö geilen geliefert l)abe imi> 
man Don Der bisher üblichen 2k$cid)nung 
tiefet geringen SSorf^etlö wegen abge* 
wichen Ware, fo mu§ man Do<$ fragen, 
warum anDere £>ipf)t£onge , wie au, oe, 
ni<$t beachtet (inö ? <£in gleiches fatm 
man bei Dem th mit 9ie$t einwerfen» 
warum überging man Daö ch, pb, rh, 
t>ic mit Dem th in einer Diethe flehen? ja 
Diefeö faßt feDiglid) Den lafeinifctyen 0B6rf 
tern ; Die griecfcifcfceö Uvfprungä finD, am 
$einn Serner : Da ^ilperic^) Datf 3ei$en 
Des Omega au* Dem griec^if^en borgte, 
warum na!)m er ntd;t auef) Daä # Dorfes 
unD erfanD lieber ein gan$ neuec? (Sur 
Der t>ierte 33u<$|?ab, Daäw, fonute nur/ 
wie auef) Die SSeneDictiner annehmen, 
Wegen Der Jatiniftrfen franfiftyen Sigew 
nameu eingeführt worDen fepn* 



6o 

Unter biefen ttmjtänben tfl tt>enlg|?en« 
ber ©ebanfe erlaubt, ©reger £abe ba$ 
3Üpf;abet für bie . beutle (Spraye ge* - 
meint , in welchem gar mo£l Seiten für 
biefe frier £aufe \ bie fammt(ic§ t>or^anben _ 
waren , f onnten öermi§t werben* §reilic$ 
i|t mdjt bloö benfbar, ba§ biefeö 3I(^abet 
ttieberam auö ben fafetnifc&en 35u<$ffaben 
befeanben Ijabe , fonbern fogar I;ter roafjr* 
fd)emltd); inbejfcn mu§ bo<$ auf bieSÄog* 
Iicf)feit I;ingeit>iefen werben, baß jugleid) 
ein eigentümlich beuffc^eiJ gemeint fep ; 

mUtyi (E()ilperict) erganjen wollte *)♦ 

, = 

' O 3* fe^e, tag auefr SWafcot) C©ef#. 
Der 2>eutfd)en $5. 14. S. 18. SÄnm- 8) 
ben ©cbanfen äußert/ eö f6nne !>ier 
: »on einem franfifeften Sdpbabet bie Siebe 
ferm. ©letcbfallö wiberfpricbt.Stbelung 
ben 95enebtctinern in ber Ueberfofcung tforeS 
SBerK.Ol« 240.) unb neigt jicb tu ber 
«nbern 8(nftcJ>t. €ine im chronicon 
GotLwic l 68. 36 aufgehellte Stoma* 
tbung auf bie unrichtigen 3eid)en in 
ben gebrueften 2(u$gabcn gegrünbet unb 
twbient weiter feine 95erücf fteptigunj. 
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5Dfe ©feile fceö SBenanfiu* 
$ovt unaf u$» 

lUigcfjer unö fcielDeuttc} bleibt alfo Die 
©teile ©regor$ immer; glücfttö&ewctfe 
iff bic anbere t>er|täm>ltcf)er* SSenam 
tiu ö goctunatuä, auä Der legtet» 
£alffe betf 6«*« 3aljr$unbert$ , &if$of ju 
Spoitier$, jtyreibt an gfatwe (L.vil. cisOr 
toenti ec i&m ni$t lateinifety antworte» 
»olle/ fo fonne er ft<$ einer anber» 
Spraye ober ©<$rift beöienen uni> fajjrt 
bann fort: 

bar bar • fraxineie pingatar mm 

tabellie, 

quodque papyrus agit virgula plana 

v al et. v 

Sorerft tfl au§er 3n>eifel, Dag runa $ie* 
nia)t ©e&eimnig, fonbern 2}u$(tab, 
na$ bem norbiftyen Ülnsbnuf m<Uertn, 
Gebeutet, ©obann behaupte i<$, baß nic&t 
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etwa 5>ie norbifctye \ fonbern feine anbere 
aW eine betttfc&e &unenfcf)rift gemeint 
fep. 3ene$ nehmen faj? alle nott>ifä>en 
<Sd)riftffefler an unb fcfccn babei irgenb 
einen Bufntt öoeautf, burefr, welken Die 
tfenntnifi bat>on Dem 2>en.gortunatu$ muffe 
jugefommen fepti. 3<# null fein (Beroi$t 
bärauf legen, ba§ baö QBort im nor* 
&ifd)en vun nic&t runa {je igt, allein man 
«bezeugt ftc§ t>on Der ric&tigcnSlnjtc^f, t»enn 
«tan Die ©ebic&te beö SSen. gortunafttf 
burc&liefi i Die öe^altnijfc , in beneft 
et gelebt, mujjten ißm 23efanntfd)aft mit 
t»et beutfefcen ©prac&c unb ©itte t>er* 
fc&afft J)aben. <Ee war jwav in £>ber* 
Italien geboren unb in Diabenna erjogen, 
fam aber in ba$ franfiftyc 9ieic& unb 
lebte an »ergebenen £rten £>eutfa> 
lanb$, biö er julc&f Söifc^of t>on «p oi* 

tieröwavb. Germanica regna nennt 

er felbfl bie fränfifc&en ^bnigrelcbe 
( VI. 80* 3« SSorrebe an Dcn'^abfl 
«regot fagt n au$&tütfU<$ / baß er übe« 

r 

I 
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t>cn 2e$ in SBalew, Die Donau itt 2We* 
ttiatmien unD Den SJtyein in ®ermanieit 
gefommen fer> ; tmD in einem kfonDmi 
(BeDic&t (X. 90 betreibt et eine gal)tt 
auf ö« SDJofel ünö Dem ÜC^eiu biä nac& 
5lnöernac&; augerDem Drücft es in &ew 
ftyieöetten ©teilen ji$ Deutlich übet feinen 
2/ufent()alC in Deutfc^lanD aitf, 

L. VII. Ii. (ad Dynamium). 

Malliliae tibi regna placent, Get- 

mania noble; 
vulfus ab afpectu pectore vinetua 

adee. 

m 

k.VII. 8. (ad Lupum ducem). 

Cum peregrina meofl tenuit 

Germania vifua, 
tu pater et patriae confolitnruB (i.e. 

confolaturue) eraa. 

X#. VII. 12. 

— poßquam Germa- 

nia noftro'i 
contulerat vifuö. 
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SBefonterö merfttmröig ffno folgende 

©teilen : Inter barbaros longo tracta 
gradiens — novus Orpheus lyricus fyl- 
vae vocea dabano , fylva reddebat — * 
barbaros leudos harpa lelidebat. 

UttÖ L. Vit 8- ;* 

nos tibi verficulos, dent barbara 
' carmina leudos (al. liedos) 
lic Variante tropo laus fouat una viro. 

S)'m gebraust Sottunatutf fitybav i>a$ 
öeutföe Sßott Sieb *)♦ 3ugleic(> folgt 

Ctttau^/ Öa§ »entt barbara carmina 

ttotywen&lg outefc öcutf^c ©eöic^te 
muf ubevfe^t »etDen/ audj barbara 
runa oeutfe^c Siune Jjeigt **)« — tRo<^ 

# ) €3 Weint auet) ein @ermaniStmt$/ wenn 
er an einet anbem ©teile jiatt biuywm 

i fagt butyr. 

3lud) fonjl fleftfÄUc^t gortunatuö bm 
8tu6br»cf barbaricus c&ne eine n«cf)t&ei>. 
lige gjebenbebeutung für bentfd)/ i& 
tcm@inne t>er Slltcn, bei Denen, eä nur 
auölänbif* &tek 6o fast er wn bem 
£e«oj 8a«net>9be$ n. 9. 
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glaube itf) f öerbient Der obige Slusbrurf 
pihgatur runa einige Slufmerffamfeif, 
infofern man if)n nämttety ali »örtliche 
Ucberfefcung eineö entfpred)enöen Deutzen 
|u betrauten geneigt rodre* 33?an behft 
fcann an öa$ au$ öem gotl)ifc§en be* 
fannte mefjan, (mahlen) für feribere, 
tt>ei§ jmar, Da§ ba$ lateinifäe t>ie 

Slnalogie acu pingere (Ovid. met. VH 23.) 

Darbietet, aüein in Oer SeDeutung »Ott 
Tcribere fommt t>a$ SBort boc§ nirgenbä 
t>or , im ©egent&eil , ei £ei§t eigentlich 
mit garben anmaßten* 2luc& fonfl ( L. XL 
230 ftttDe ic^ bei SSem gort, calamo 

Launebodea enim poft fecula longa 

ducatura 

dum gcrit, inftruxit culmina 

faneta loci, 

quod nullua veniena romana genta 

fab ri vi t ; 

hoc vir barbarloa prole per- 

egit opus. 

unfein ber ©rabfd)rift tcr 9DBtCff&uta IV. ai. 

fanguine nobilium generata — 

romana Audio 9 barbara prola 

fuit* 
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p'mgere verfus tlttt> itt eittcm bcfött^ 
ÖCCtt ©cDtC^t »OH t&m : de excidio Thu- 
xingiae (Bibl. max. patr. X. p. 614.) 
Den 2Ju$t)VU<f : littera picta. (Ebenf* 
fle^t in Der Lex Salica Tit. 10. §. 2. *& 
quis vero animal caballum vel iumen- 
|um in furtum pinxerit*" SffietUt 

namlic^ jemanö öaö Zfyet ctiteö andern 
mit feinem Seiten bejek^nefc, um eäftd) 
Daöuvd; Diebifd) jujucignem — %<t) glaube 
fcafjer Die ganje Stelle t>ti SBenant* gor* 
tunatuö *) am natürlichen $ü öecjle$en f 
tsenn icf) annehme/ ba§ Daun t>on öeutfe^er 
Siunenfc^rift Die sKebe fep, Dieerinöeutfd)* . 
laut) fennen unö lefert gelernt §at, rcobet 
er De£ @ebrauct)g, fte auf eine £o!jtafe(f 
ober einen Jjofjenten geglätteten (Stab 
(virgula plana) ju fctjncibeit/ unö biefe 

•} !DU 35cncötcttner fuhren ft'c nic&t ba an, 
m fic wn i>en föunen fcanbdn , fonbem 
fertigen flfe (>cmacb C IJ - 7*0 in einer 9?ote 
mit bem (Einfall ab/ ber 55tfd)of bäbe bie 
©c&rift bcr©otben/ bie er tn Stalten unb 
Spanien fennen gelernt/ im ©inne gehabt- 



Digitized by Googl 



6 7 

cW -Srief ju »erfenben geöewft; g^rabcfo 
n>ie er in i>cr oben angefahrten ©teile 
i>e*> Sa^o @rammafifu$ für t>en Horben 
betrieben mirb, £)a§ enbli<$ SSen* gor* 
tunat. auef) Die (Sitte auf SBaumrinbe ju 
fcfyretbcn famtte, erhellt autf einer anbern 
©teile, »o er in feiner ©prac^e fagt: 

L. VII. i8. 

An tibi Charta partim peregrina 

merce rotatur? 

non amor extorquet, quod neque 

tempus habet. 

feribere quo pofTis difeingat fafeia 

fagum , 

cortice dieta legi fit mihi dulce tui. 

Oiune, fcaö SSBorf. 

wirb ni<$t unpaffenb fepn , (jicr erfl 
|u betrauten/ in welchen Sßebeutungen bat 
533orf Slunc, ba$ un* bei bem 53. gor? 
tunatüi jucrfl irt ber 23ebeutung »oti 
S5uc^(?a6 begegnete / noc§ fonfl in wnfevet 



6$ 



6pwc$c erföctnt. <£$ findet ft$ a&er 
bereite in Den frühen SDenfmÄlero unt> 
Dauert ftc^tbac no$ fort in Sllraun, 
SRanDragora, (eigentlich ein auö Der 
SftanDragora geformte^ 3auberbllD,) unD 
in raunen/ Jjeimlicty reDen. Uebee Die 
uefprunglic§e 2}eDeutung tff ferner juent« 
föeiDen, ade biefcertgen Srfldrungen laffen 
gegrünDete (SinroenDungen ju; eine genn* . 
genDe n>ei§ tdj aber auch niefet $u geben» 
Slm natürlichen wäre Die ©ermutfjung, 
Da§ runen «n ftd) fo biel $etße afö feri. 
bere, ypolQsiv, rifta, nur laßt ft<$ D«' 
für nichts entf$eibenbe$ anfuhren *). 

• ) ©eroobnlicb nimmt matt an, Kutte 
fcabe gleite SEBurjel mit Sin n 6, SXunfe, 
welcbeö ©ebnitt / Sinfcbnitt , Winne, 
giuObctt unb enblicb Sluß fclbft bebeutet 
C»ergl. 3tbelung). ©iefe »bleituna »4r« 
nn fui) gatu rciHfontmen , allein im nor* 
fcifcbcn bot r«n ein aebejjntcö ü unb 
. fciefem entforic&t im beutfeben -tat au, 
wie ei aueb riebtia b"£t: raunen. 
■' Cbenfo lautet binar * ra beutfeben t 
Saunen, Jaunen. e< tnuMa&er 
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Utfikß $at rön«; t>aö ©e^eimttif unö 
ber geheime 3iat6/ ferner, garöni, Die 
SBerat&fcblagung. ©e6eimni§ 6ei§t t>iefc 
leicht Die SKune beäöalb , weit Die (Schrift/ 
wie oben bemerft i|t, urftrunglicfc eine 
geheime Äunft war, 3n Der 25ebeutung 
»on SJucbftab fomntt bae 2Bort bei ißm ntebt 
t>of/ unö Darum f&nnte man t>ermu(&eiv 
Da§ jene oon ©e&eimni§ Die urfprüng* 
liefere ttare. Sie Aliorumae, Alyru- 
mae, bei 3owanDe$ ((Jap. 24), ftnD mu- 
lieres magae, oßne 3meifet Die «BorbilDe* 
Der Ijeuttgen Alraunen; in Der gl. florent. 

^ellitöna/ necromantia. S5ei 2H»b° c 

unD Sotian foramt ebiröni, gtröni, 
©cbeimni§, Iftee t>or; runo, r&na 
(ganj enffpvcc^ettO bem ni>rDifc&en vüni 

bei t'ln« eine gan; anbete Gürtel vor/ 
auögeft^t werten. Sie Slnftcbt bie 
«Jone in Den beutfefeen Senfmalem 
Caldern, «inleit. Vin. ff.) tum ben ?Ätt* 
nen cn treidelt bat, jlüßt fia) auf jene 
^ebeutuns »en Sinftbnitt. 
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utib rilna) ßcigt ein SSertrauter, eine 
Vertraute, imb mit t>em3ufa(3 ftmuno, 
ber in* ££r flüfierf; gleichfalls ift öa$ 
%titmtt runen> rünejan, runjatt 
0>gl* Daö gütige: gnmjcn) murmurafe, 
£eimlic§ reöen, f[ü(Tcrrt , ^cimlic^e 9iat^ 
fc^lage fajfen, in jener %t\t gebräuchlich 

(fcgf* Koffer 105/ 23>, Symb. ad lit. teut. 

rünayari, futurro, rünet fufurrat 
p. 227. 252), unö biefe 35et>eu(ungen 
tmuern auet) im Sttiffelalter unö noct) fpai 
tcr&in fort* 5>et)fpicle fünDet man bei 
Öberlin; jujufügen Iftx runen, ftü^ 
ftern, im £oncriu$, ^arcifal 23132 unö 
befonöerö eine fef>r Deutliche 6tede im 
Srißan 17144/ wo e£ öon einem 3>run* 
nen l)ei§t: "mit ftner rune (er (ie) 
enpl)te, er rftnetc fitoje Den gelieben je 
gvuoje," 3 n öcm ©ebic&t t>om fiarfett 
3vcnnen>art c<£aff* Jpf. SöU ii4 a ) "offenbar* 
lic&c ane runem" — QBicfctiger aber alö 
biefe weiteren 2lu0bilbungci* be$ (Stamm* 
toortö i|t für unö eine ©teile (£ap, 54O * 

1 
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bei Äero (um 720), n>o Den COi&ndjen 
verboten ftirD fcon irgettD jemanD littcras 
five eulogiae anjtineljmfn, litterae aber 
finö Dur<# pua£ uuD eulogiae Duvc^ 
runftaba crfl&rf. Eulogiae bedeuten, 
n>ic aus fielen ©teilen bei £)ufrefnc eri 
pettt, gleichfalls litterae, t>teUeicf>t mit 
einer 3?eberibeDcutung: arcanae. rünfeab 
entfpricht aber genau Dem norDifcf)en 
t&naftafK f ( angelfäctyf* rünjlaef) 

character, Httera runica, UttD C$ läßt 

fiel) auö Dem £>afei)n Diefeß SSortö allein 
mit gr&f?tev 9Ba^rfc^cinHd;feit fc^Iießcti/ 
t>ag in 25eutfd)Ianö ein eigentümlich 
2ifpf;abct t>orf)anDen gewefen , beffe« S£ucf)* 
ftaben runftaba gef)ei§en. SlDelung ew 
Hart Daö SBort in feine? eigentlichen %ei 
Deutung Durd) einen mit 3tunen befchnit* 
teucn 6taf>, dagegen i(l einjwvenDen, 
Daß man im 5brDifcf)en Dafür Den befow 
Dem SlusDrucf: runafcf(i Ijat; Dort 
aber jlafr allein fct)on Den 23uch(?a& 
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bejeichnet *)♦ jtab toirD alfo nu* 
attf Dem SEBefen unD Der <£ntffel)img DeS 
(Schriftlichen^ felbfl ju erflaren fepn* 
UebrigenS f)at e$ fich auch in ^ufammen* 
fefcungen (am £auftg|fen im 2lngelfachft* 
fc^eit ftaef*creft,flaefen*rom u*f.tt>,) 
erhalten , namentlich in Dem fchon fr u f> 
t>orl)anDenen 33 u chfi ab* ©eraDe n>ie 
tunfiab in Der oben angeführten 6teöe 
Die 23eDeutuitg i>on (Schrift £at , fo tvirD 
in Oer alten *pfalmenuberfe§ung lhtera. 
tura Durch buo|)e',|laf (^70,15. 3n 
Der £agen* 3Uiäg, @« 51.) öberfefjf; 
Sßotfcr f)at Dafür Da$ gleichbeDeutcnDe 
buochfehrift* £at nun rftna bei un$ 
ntctjt blo? Die 95eDeutung &on ©ef)etmnt§/ 
«nD toat Dafcon fi<$ ableitet, gehabt; 
fonDern ifc Damit tturflich Der eingef^nifo 
tette SSuc^jlab bezeichnet toorDen, fo Dur* 
fen tt>ir gleichfalls Den Da*u ge&brigen 

•) SCucb im 3aubercfeara!ter C@Eirniöf- 56/). 
3a noeb weiter Reißen jiafir auc&voces, 

egii$ ®w 4^ 
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fec$nifc§en 2iuebrucf be$ 9ftorbcn$ für ba* 
(Einreiben, rifU (womit ba$ fp^tetre 
xita, welcf)^ aCein f$on SSucbJaben 
jeicbnen, fcribere, bebeutet, gleite 3öur* 
}et $at) in 2Infpru# nehmen, £icr be< 
segnet unä nun baö alte, beiötfriet) (III. 
17/ 72» 970 jweimal ttnb jtuar neben 
feriban (B. 820 fle&r<"4tc, rijan, (»mit' 
tbemo fingase reii") föc ^reiben; f 0 
ö>ie in Oer gl. mons. reij, feribebat, 
X \ it exara. Sftoc^ »tätiger i(l ein 9lufr 
t>ru(f in ber ©loffe bei Doccn: rijjin, 

characteribus litterar um, tt>OMa<$ rij 

gleic&bebeutcnb mit rüna erföeinr. £>a* 
bei ift anjufubten aus Dem U.fjfatft 

t> t itö für -littera ober apex litterae, 

«epa:/*, jumal Da bie monf, ©Joffe mit* 
Derum apex Dur$ u $ gibt. Dieö fprd<&6 
jugleid) für bie 23ermutf;ung , Dag gin, 
fönitf, 3ii& , bie urforungltc&e SBcDeutung 
öon SXune rodre *)♦ 

♦) Slocb fragt jicb, ob gUrttofel, na« 
Srifcb beim fcafopobi«*, für ©c&wbtafel 
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SRit öcm achten 3a!)r$unDert war t>ct 
'QJebcaucf) t>ev tat einigen Schrift füv Pte 

* " burcfjauS tjon.rone, 55aum(iamm/ abju^ 
leiten fei)/ unb bloö ipol&tafel bebeute. — 
3n ber SKane6ifcI;cn Sammlung findet tfcfr 
Ii. ß37 a fclgenbc ©tropfte: 
burc(> einen fcolcn jiöp mit äteme ttf&ett 
fad) tcl) Dil fleiner fugettin; ~ 
- fcer fm W pjlaf / ber fuogte pin 
ungercamet mangem oogelBnc. 
icl) fpract? : maf w ben lifien i&t beliberi 



öuvel) ben ftap rünetman tcrfcoln^ 
getriuroer man , bat bringet biefc je pine, 
nu fi Der tfap an liigenem »erborgen/ 
Der ftiftet mort mit fmen lugen. 
' ob fiel) t)ie jlcl;tcn uon im lügen ' 
«nt Daj t>ru fleinen Dogel flögen 
tum fcolme ftabe, fi motten fenftem 

beibentbalp ix forgen. 
Stuf ben erffen SnblicE fcfjeintin jener 
Seile oon bem- geheimen SKunenflab bic 
Siebe, alfcin e$ ift nur ein iufalligeö gu* 
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beui($e Spraye töngfl Durc^geDrungen, 
n>ic Die je&t anJjebenDen £)enfmäler Der* 
fclben l)inldnglic() bezeugen* Sic Oerings 
fcf)a£tmg, ttomit Damalige ©ebilDete Die 
eint)eimifc&e C-rpradje/ in Der fie ju fdjreU 
ben t>erfc$mai)fen , betrachteten, mag aßet* 
Ding* mitgenMrff j)abem ÖtfricD ffagf 
Darüber in Der SorreDe ju feinen €öan* 

gelten : res mira, tarn magnos viros, — 
fapientia latos, fanetitate praeclaros — 

# 

euneta haec in alienae liriguae gloriam 
transferre et ufum feripturae in 
propria lingua non habere, ^ttl 

SfarDen gefdjaf; es fpafer, unb ol)ne 3wei* , 

* 

■ 

faimtimfomuicti „tiefet Shttträtfe* un&öaä 
33laSrobr gemeint/ burd) roclcbcd man 
fiel; aud) bciuilid) sufluf?evt. ©cfoabc/ bajl 
bie 3ct!c, ine aüct wollig Dciuiicb machen 
würbe/ fi&Iti Der Siebter fagt : bei füg* 
. nern tieftet Der @tab buvcfr Die Buflhftef 
rungen Oft) SKorö ; möc&tcn bie reblicben 
H>r O^r ton i&m rccgsieben, roic bieSBog* 
lein tor ibm entjli^cn , e$ tvürbe beibeti 
lutwglid) fe^n. 
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fei pat Dort Die gtnfuprung De$ <£&tl|fen* 
tbumS einen entföieDenen €influ§ Darauf 
gehabt: Die ein&eimiföe @pra$e »urDe 
<5d)riftfprad>e , aber Die alten, opnebitt 
nur feltnce gebrausten SKunen mu§ten 
afö peiDniföe 3auber$araftere erfreuten, 
Deren ©ebraud) man ni^t auöDcbnen 
»oOte. <2clb|t ein ' runif^ce Q5u$f?ab, 
Der blieb, »eil Dag lateiniföe Sllpfiabet 
fein 3eicf>en Dafür batte , namlicty Dag TH 
tvurDe auö Dem Ülngelfacbjfcpett eingeführt 
unD behielt Daber ni$t Den einfjeimiföen 
alten tarnen $&urä, fonDern pie§ n>U 

Dort £$örB« 

3n Dicfcn Seitraum gepbrt DaS SCBe§o* 
brunncr ©cbet, in welkem für Die ©plbe 
ga (cpa, gi) ein befonbercS 3eid>en ft<$ 
beftnöet, Daö aug einem Durcpfdjnittenen 
Äreuj ober aug einem fec§gfpifcigen (Stern 
beflebt. 2>ie Sßermut&ung i(i niept untpapr* 
fcpeinlicp, Da§ Dietf no<p ein UebcrreflDeö 
alten Sfcunenatpbabet* fe'p unD jmar »urDe 
icp t$ für Die in Dem Jjetnacb, |u afffe 
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renDen SUpbabet De$ fyahanuä $R&utu$ 
»orfommenDe SRune g il cb , <# i l cb, galten, 
feie geraDe ein f. bejeitbnet; Dal Daju 
ge^brige a oDer i »urDe nacb Slrt bei* 
Sttmenfötift; Die oft 2Jocale auslaßt, 
nic^t fijnjugefe&f. 

33on Den 2lueDrucfen , Die bei Der 6c$rift 
»orfommen, Dauert bua^ p it o T) (bei 
#ero, Satian, OtfrieD, SJotfer) fort unD Die 
3ufammenfe&ung puobflab jetgt f?$ im 
SUtbocfeDcutfcben juerff. 2lber ÖtfrieD Qtt 
braucht aueb Das frembe 1 1 t> o [, libellus, 
unD tote überhaupt geborgte Wörter leieb* 
ter eine falfd)e Slnmenbüng erleiben, fo 
ftnDet ftcf> in Den monfeeifc^en ©fofien Die 
Tautologie: lioolpuob&eo', mit Der 
SSeDeutung: volumen libri. bofareU 
Del Ulfilao erbalt fieb bei ötfrieD und 
Satian: buabari, feriba; Da» unter 
gleicher SSeDeutung in Der gl. monf. au* 
gefubrte puobmeiftari ifl fefcon eine 
3ufammenfe§ung. lefan fommt in öem 
heutigen ©inn« bor unD Dao melj an Del 
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VLlfiki finW fid) \\W mel>r, Do$ aber j 
malön in Der SeDeutung t>on jeicfynen, 
bejeiefcnen, tvo^ec unfet £)enfmaf ; SR ab 
(lein tu a, im*). £>afür ifr f c v 1 6 a n, Daä fic& j 
$undcf)|t t>on Dem lateitn feribere ableitet, 
allgemein angenommen, aticfc Daljer fen* 
bari, ©Treiber, beim ÖtfcieD gcbilDef* 
<£benfo fünDen mir im Sloröifc&W ffrifa, 
roafjrenD Dag 2tngelfac^fifct;c auc^ Dafür 
ben /eigentümlichen SlusDrucf »vi tan 
(englwto write), n>elcl)er gleich ifi mit 
Dem norDifd)en ri ta, niefct aufgegeben 
$at* ÖtfrieD ^at f wie oben fd)on ange* 
werft ift , twr an einer ©teile Daö alte 
rijan gebrannt; im SKittelalfer fc&eint 

3$ fin&e nod) im 13*«" 3<*l)t(>. in fcer 
SBeltcfjronif Dcö 9tut>olf t>on SKontfort ba$ 
SBort malen; fcoeb in betonterer Serbin* 
Dung ; für fc&reiben gebraucht, ©aul HU 
eamuclö £cbm mahlen, unt> fcann (>ei(ft 
e$ weiter D<m i&m (Saff. £f.i. 7* b ): er 

{)ic& t>a $e male 

j eime memoria 

finen nkmm mMen WU 
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ber Shtfimicf ni$f ganj Wolfen, Dornt 
in Der $9?ane§. (Sammlung I. 29» fteljt: 
" froaj t>i* ieman lobeö cijje, öaj ijl 
etne$ ftyafen roanc" (@. 5>enecfc Sinnt, 
jum SBigaloiä 23. 10815)» Uttfer ' fjeutk 
ge$: einen Süß, Seic^nuns machen leitet 
ftc& alei^fatß &<won «&. 

8. 

IXunen bei «#ra&anu$ 9)2auru$* 

3n tiefe 3ett jeDocfc fdat ein Deut* 
fc§e$ 21 Ip ^ ab et, Dag £rab an u$9Ra in 
ru$ in feinem Sractat de inventione 
linguarum aufbewahrt f)aU £3 ifl ab* 
gebilDet in Den opp. Hrab. M. @&lnec 
2lu£g. VI. p. 333* unD Damit übereinfftm* 

menö bei ©olDafl feript. rer. alem. II. 

P. 1. p.67* einen Zl)c\l Daöon ; ndmlic^ 
nur Die erften funfje^n 23ud)ftaben, offen* 
bax auö einer anDern aber unöottfianDigen 
JpanDfc^rift f;at auef) ßajiuö de gentium 
migrat. p. 514* befannt gemacht* 35eiöe 
Slty^abete Dti Jjrabamtf unö $nw* fmö 
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feleberljolt in öl SEBorm Htteratura 

runica p.46. 47, UttÖ infydei ihef.Iir. 

. tab. 1. *) , icfc Hefte pc fiier $af. L , 
ttuv fcaS erfTere ttmi t>erf(clnert, ferne« 
ein SUpbabet au$ SritbcmS polygra- 
phia , ttoöon bewarf) t>a$ tß&tfjicje i>or* 
fomraen n>lrt>. Sitte Drei aber jur Sßer* . 
glei^ung M brabanifc&en 5llpbabet$, tt>ie 
e$ jwei 2Btcner ^>an i>f c^rif ten ent* 
Ratten, na$ Segnungen t>on 3. ©.**). 

# ) £icle$ tat nac& ben^*5. SXunert be$ 
Saiiuß nod) ein i>aö 3eid)en wäre 
etwa 6a« runifdjeT, nur Die beiben ®eu 
tenfivic^e biö unten verlängert. SBic ift 
M \>m gefommen? f>öc^fl Na&rfc&emltdj 
Dur* einen 3rrt&um, 
•*) Sc« Sobe* 64. befebretbt Seniö I. fol- 
i4i w ben Sobe* 828* aber I. f. 2977.; 
jenen fe$t er in« «t«,biefen tnö iote 3abrb* 
Da Der £ob. 8 ft 8..aucb nur einen SEfjeil 
entbalt, inöem ba$ folflenbe 93latt feblt 
unb gerabe nur fo Diel ali Sasiu$/ fo 
follte man meinen, Sa$iu$ babe biefm 
*or fic& gehabt, allein e$ (eigen ft# 
tttyj iw man lei#t bewerfen tvirW 



Digitized by Google 



81 

€nMicf> aui einet ju <£j:cter aufbtmfyttn 
J^anöfc^rift Deä Jprabanuä t>a$ Dreifach 
aber o&ne Die SRamen aufgehellte 2llpf)abef, 
toelc&eä J^> i e ö thef. III. tab.II. mitge* 
t^etlt Oat; tt>it n>eröen erfi in Der §olge 
©elegen^eit (jaben, e$ ju berütf (tätigen *)♦ 

Sie 2Borte, welche Jprabanuö Den SIfpfjat 
beten beifugt un& Die in Den £ant>fct)rif> 
ten iritlig übeveinjlimmenD laufen, finD ' 

fD(ijen&e: Htteras quippe, quas (fic) 

wieber SBerfcbiebenbeiten : X unb z t>er* 
faufd)en ibve ©teilen, ©olbafl unb t>a& 
, mite aipbabet im €obcjc 64. Ammert 
iufammen/ bagegen Sritbem unb baö er|ie. 

•J 3* werfe bier nur an, baß bad SXuncn* 
Sllp^abet/ tDclc&cö Spidtt thef. f. P , 143^ 
au* ber Sotton. £anbf. SBitelliuö A. 12. 
befannt gemaebt, mit biefem Trabant'/ 
fd)tn tJoUfommen überetnflimmt unb ba* 
ber muß entlebnt fcpn, meS&alb id; aueb 
feine weitere Slbbilbung bawn liefere. 
3war b<*t eö nur baö erfle unb britfe, 
aber mit Slecbt, ba ba$ weite t?on bem 
erden niebt wfebieben ifl; ia^n ent* 
balt efl noeb weiter bie nwbifcben 8f unen. 
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utuntur Marcomanni , quos nos Nord* 
xnannos vocaraus, infra fcripta habe- 
mus : a quibus (Nordmannis) originem, 
qui tbeodiscam loquuntur linguam, tra- 
hunt. Cum quibus (litteris) carmina 
fua incantationeaque ac divinationes 
/ fignißcare procuraut , qui adhuc paganis 
ritibus involvuntur. £)avautf folgen Drei 
Wichtige <3S§c : er(llid&/ ba§ öice Straftet 
fuc ein urfprunglic^ Öcutfc^eö galt; $roei* 
tenö, Da§ nut Die, welche Dem Jpeiöen* 
t^um juget^an toaren, ft<$ &eflen bestem 
ten; unö j»ar öritfen*/ ju einem befon* 
Dem 3»«?/ um tyre ©eDictyfe, Räuber* 
, fprüc^e unt> SBeifiagungen Damit aufju; 
fc&eeiben. 

SBeöor wit weiter geflen, tjl erfi ein 
3»cifef ju berucffic^figcn. <g$ Drangt ficf) 
, namtt$ Die $xa$e auf: ob ölcfcö Statten* 
2llpf;abet auc& n>irf(i$ Don £rabanu$ 
Sföaueu* $errüpa-c? <£ö lagt fi$ gar fcobl 
fcenfen, öa§ ein fpdtercr jenen Don i$m 
aufgefaßten ®tf>riftjei#e» no<# anöere 
oermißte jugefugf Jjabe, unö nun fonnte 
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man geneigt feflit, bie Runen / MeJ&W* 4 
iarniS felbfi nicht gcfannt ober geartet 
|)abe, als einen folgen 3ufa§ ju betraf 
fen; uberbieg mirb (ich £ernacf) bei ben 
3fiborif<f)en Stunen jeigen/ ba§ ein ahn* 
lieber Satt wirflicf) einmal fiatt gefunbem 
J£>ier$u fommt ba$ fehlerhafte, gan$ bar* 
fcarifcfce Satein ber fcoranftehenben 95« 
merfung, n>ie eö £rabanu£ in biefem 
©rabe tticht getrieben fyat 3nbeflen ifl 
auf ber andern (Seite nicht ju überfehen, 
i>a§ in toenigflenä fünf unb baju unab* 
gängige« Jcanbfc^riften i>ou ben SBerfen 
fceä £rabanug biefetf 2llpf)äbet bereits 
gefunben tfl, unb offenbar aW öon i^itt 
$errührenb betrachtet toirb* SGBitt matt 
nun annehmen , e$ fet) fcon einem anbem 
|ugefugt, fof&nnte cß biefer mbglicherroeife 
• auö einem alteren ©chriftjteder entlehnt 
\}abcn f immer aber müßte eä fetjon fchr 
früh gesehen fepn, ba jene £anbfchriften 
nicht unmittelbar öon einanber abdämmen 
unb einige bawn fe^r alte pnb : mithin 

§ 2 
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wenn au$ ntct>t jue 3^'* &*i £rabanui, 
ber Mi in t>ie «Witte öeö 9»«" 3a$r0. lebte, 
bo$ Salb nacfeber. liefet ^Junct i[t abec H 
far uni Oer n>i$tig(?e unb na$ ber aui* 
brücf liefen Scrwabrung , Dag ic& Den 
3»eifel obne (Sntfc&eibung befielen raffe, 
will i(& bai 2llp^abct in ber goiae bai 
beutfc&e bei £rabanui nennen ; weiterhin 
»leb fi<# noefe eine genauere 35eftimmung 
ergeben, wenn mir ju ber grage gelangen : 
»elc&ei SSolf unter ben SKarfomannen, 
benen ei auibrucflicö jugefeforieben wirb, 
$u öerffeben fei)? - 

<£i enthalt brel unb jwanjig 95ucbjaben, 
ifl mithin fo t>odf?anbig ali bai lateinifc&e, 
infofern froßftanbiger ali ei für bai TH 
ein etgenei Rieben bat. £>ip&t&onge 
würben bamali auigefebrteben, bai Vunb 
W feblt , über biefei wirb Jjernacb/ etwai 
angemerft »erDen, jenei mar überhaupt 
unnotbjg, ba ei auf einem febr feinen 
Unterfd)ieb berubte *). Tlßai bie aujjere 

# ) 2>eutf<&e ©rammatif. *tt Stuft. @. »35. 
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©e/Wf bet a3uci)(faben bcftifff, fc jci^t fic& 
auf Den crflen Sfabücf eine auffaücnbe 
3lebniicf)fcit mit ben norbifcfjen Diu neu, 
beten 3uge im ©anjen nur einfache ftnb. 
Sttan mu§ bebenfett/ ba§ Die notbifcfyen/ 
welche n>ir fennen, auf ©fein; eingeöauen 
ober auf £o(j cingefdjniffen , bie beutfeben 
Dagegen mit einet gebet auf «pergament 
gemalt jtnb. 

Söor einet S8ergleict)ung beibet muß id) 
foigenbeö übet bie norbifdjen Svunen be* 
merfen. (£< giebt ein Doppeltet Sllp^abet : 
ein engeres, einfacherem unb ein öoöflan* 
bigeretf, gtoj}ere$. £>a$ einfachere 

begebt au$ fecf)Cjebn Sucbflaben. A. B. 

D obet TH. F. H. f. K. L. M. N. 6. 

R. Y (ur). S. T. U.*) ofcc* nac$ l>« 



•) J)er Slccent ouf ben S&ocalen bebeutet im 
9iorbifc&en fo t>iel ; alö fonft berGircum/ 
ffejs e$ ift ber breite; flebe&nte Saut 
gemeint. — Dober TH beifit nur: bie 

media unb afpima werben but$ baö* 



f 
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Alten ärtmma : F. U. TH. 6. R. K. 

H. N. I. Ä. S. T. B. L. M. Y. (ur). 

£>ag t>oU ftdnt» i g evc I;at auf;« Dicfcit 
nod): ©. (dh). D. E. G. P. V. SÖfcm 
ffiljet aud) tvofjl «od; fcie Sipptljonge ^E. 
CE CE- ein runifdjeg C. Q. X unö Z auf, 
bod) i>a$ finö unädjfe Üluncn, au$ t>ee 
fpafctn 3cif. gene Saufe (jaben inbeffen 
fein neueö 3etd)cn ehalten, man $at t>a$ 
einfache Riffel gewagt aus jenen fedjö* 
ie|n ' einen |t>ewanbien 55ud)flab fytaato 
juneljmen unö öiefem einen «punef oöcc 
i»ei }U}ufc$en, tvcefjalb ftc Runen (iulng* 
nac runic) aud) t>ic punetitten Reißen. 
@en>&&nlid) aber weftept man unter Ölefcnt 
Slam« bic »iecit E. G. P. V Die öurd) 

ein pnutfif te& f. K. B. F gebitbet fütö unö 
Die nct£ig|fcn waten* £>ee SScrf, D« ©ftflDa 

f ■ « 1 — — 

feibe geilen ötiggebrutft, bod) maj auf 
Sluncnjlcmm aud) Die tenuis für &ie med. 
gefegt fe^n f fo l roie jte tuvefc eine punc* , 
titte reu« b ei<ic^net wirb. 
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fötcibt ifyxc Stfinbung &em^nig5Balbemar 
Dem feiten ju, fo ba§ fic and) m$l$SSaU 
t>cmar$ Siunen genannt meröen/ allein 
mit Unrecht, Denn fie bcfinben fi<t) fdjon 
früher auf Dem f<$le£n>tg. Kunenflein, öen 
man mit Sid)er£eit in öaö 3a£r 992* fefcf* 
21u$ ein Dvunenal^aDet/ t>aö SRontfaucon 
( palaeogr. graeca p. 292O au£ einem in 
granfreiefc im $a$t 10224 gefc&ricbenett 
Sofcej: befannt gemacht, entölt fic be; 
reit^ *)♦ SÖJan nennt gcto&r;nlic& DaS ein* 

•} (Icljt gletd) am Eingänge &c$ S5ud>$/ 
abne Nettem 3«famwcnbang bamit 
3* babe et? f>tcr (Saf. irr.) mieber mit* 
gctf)dlt, ba id) eg aud) fonfl nod) ntcftt 
berücffid)tiget gefunben. SOtofroürbig ift 
Jnc doppelte SuflieUung. <£vfl bie alten 
Stuften in ber alten Ovimung Cnw für 
t>aö TH ijl leerer Saum gelafien); 
bann baö öolljiänbigere SUpbabct aber in 
ber örbnung ber lateinifeben 35ud)fla* 
ben, Die aueb baniber gefd)rieben finb- 
llngenjobnlicb i|t barin, baß ba$ C baö 
3eicben beö S bat, bafür s ein anbete^ 
einen jeraben ©trieb auf einem dixctl g 
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fasere 3Up(;abet baU alte; urib im @« 
genfafcc ba$ mit Den punetirten Siuncti 
t>ergrb§erte bas fpatere; es i|t audj an 
fid) rictjtig , mir mug man niebj öergefien, 
ba§ fc&on fel;r frülj unb ju Oer 3eit, in 
welche man t>ie iltefl«! 3vunen|teine fe&t, 
betbe neben einanber bejtanben Ijaben, ■ 
»enigffen« in J&infi^t »tat aorftn g« 
nannten punetirten Stunen ; 0MU3 faffö 
ift bie Häuptling, ba§ biefc erfl in De« 
<&tffHt$eii Bett fepen fcinjugefugt motöen. ' 
— Unter ben alten Stunew febjt bat V; 
für Die notbifc&e 6ct>rift ein fo wefenfe 
U$er Langel als" bei Dem E, ba tiefe 
taute o&ne Zweifel ju Der Seit, »p man 
mit SRunen fc&rieb , »or&anben waren ; in 
Den StoncnjUtoen ijl für jenes ein u ge* 
fe&t, Sern norbifc&en V entfprid)* unfec 
W, für welches" Ulfilas" ein befonbere* 
geilen r;at; mertoürbig ifl es" aber, ba§ 

■ 1 ¥ 

n>ie ti aber and? im Horben »otFommt. 
©aö Z fnbet jt<b in ©efalt M lateü 
. nifa)en. 
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nnafoa bem altnorbiföcn in Um beutföen 
«Kunenalp^jabet cletyfaüi baö W fe&lt, 
übet welken Umffanb unten noc^> wirb 
gctcbet »erben. £)a0 man au$ (jiee bat 
Beiden be$ U Öafuv fefcte, lagt ficfc nur 
»ermutben» 

Sßergfeidjuna, ber beutfdjen unb nor- 

bifdjen 9tunen. 

I 

0 

SBir muffen aber beibe SUpjjabete na>t 
öergleicben. SrfHicb. ma$ Die augere ©c* 
ftalt betrifft, fo finbet ft$ in£inftcbt Oer 
alten «Runen eine offenbare Uebereinfiim* 
mung. B. F. L *) K (nimltcb. ba$ norbiföe 
K ijl mit Dem beutfc&en C jufammew 
ju|ieflen, Ui Deutle K, d)i(cb, i(i ein 
eigener Sucb, j?ab t ber ben tfepllaut CH 
autfjubrücfcn f^eint, ) L. R. S. T. U. Y 
finb t>oflig gleich S ifl nur mn$fte$vt t 
wie man ti im H orben au<f> futbet, fo 

*) ifl &ier »on einem h u, 6, i, bie Siebe. 



I 

- au$Y; bei H, N unb 0 leuchtet bie 58ew 
n>ant>tfc^aft noc$ burc§; »on N finöct ftc& 
überbicS in ben Stunentmrietaten (©♦ Die 

Safel Sei OK SBoWt litt, runica p. 60) 

ein ganj af)nltc§etf Beigem Stoß A, TH 
unb M feinen fcerftyteben , bo$ bei TH 
fann man ft$ jtvei gegencinanber gefefco* 
bene norbifc^c benfett *), n>af;renb bat* 
einfache Beiden (melc^etf icbocfc t>orf;anbett 
war unb rooburcJ) man D unb TH untere 
fct)icb?) sticht aufgeführt if?. — £>age* 
gen bei Den übrigen 93uc&|iaben/ bieni^t 
ju jenen fec^je&n alten gejjbren; jeigt ft$ 

*2 63 folgt barauS ni*t, baß ein no* mU 
ter uerboppelter Saut folle au^gefcrueft wer* 
Den , wie ja ein thth ein UnDing wäre. 
£>n$cßcu fcl)cint/ bei bcr-natürltc&en @cbcu 
tjor neuen $ciiicn, baö llmfef;ren unb 93er* 
feoppelcn eincS fefcon twfranbenen ein *war 
nid)t gam genaues / bocf> einfach unb 
iiaturlid)eö Stuöfunftömittel/ wenn einher* 

. wanbter £aut foll bargejiellt werben. SKcrf* 
würbig fmb in biefer i?inftcl)t in bem 
Sccvagcr Stein OEaf. VIII ) bie $cid)en p<i 
unb ©Q/ tva&rfd;einlic(> für Singusllaute. 

■ 
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eineuuffatfenbe 2>erfcf>iebcnF;eif : batf beut* 
fc$e SUpöabet f>at nM$; um flc ju er« 
fangen , ntc^t bereite öorjjanbenc 3cii^>ett 
punetirf/ fonbernganj neue, im ©eifibec 
Svunen gebübef. 9?ue M Q föcint bloe burcö. 
Umtsenbung beä norb. K ober Deutzen 
C emftanben. £>tcfe 23erfcb,icben&eit beibec 
2Jfprjabcfe ift roic&tig/ benn fie jeigt bie a b* 
tt>eicf)enbc, etgentr;umlicf)c gort* 
bifbung auf jeber Seite unb leitet 
auf ben @cf)Iuß , i>a|j bie Trennung a\x$ 
Der urfprünglicljett, burd) bie alten sKunett 
,au§ec 3«>eifel gefreuten / ©cmcinfcb,aft 
idngf? mu§ fiatt gefunben ^aben* 

SRoc^ bietet jicb, ein jweifee SSergfei* 
d)tmg$punct bar. £ie norbifc&en Siunro 
l)aben namücb, eigen* tarnen, bod) 
n>of;l $u merfen, nur Die fecb^jefjn alten, 
bie übrigen »erben nie&t befouber© bc* 
nannt. (Sic enthalten jcbeömal ibren 
S3ud)flab, ben 33ocat in ber 5£ur$el be$ 
SBoxtä, ben (Sonfonanc im Sln'fang unb 
bejcidjnen fammtlicb, eine ber Betrachtung 
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t>ot allem tiafj liegende 6a$e, metf! 9?a* 
turgegenfianbe. SRaff nimmt an, Dag Die 
©cftalt Det Stunen felbfl Diefe 95enemttuu 
gen oeranlapt babe*)/ tt>a$ icfe. jeDocf) be* 
|n>eifk ; (4 n>irD unten ©elegenbeit fom* 
itten / etn>a$ Darüber ju bewerfen, ©lucf* 
ltcb,ert»eife bat £rabanu$ aud) Den Deut* 
fcben 3tunen ibre Slamen belgefdjrieben. 
<5k ftnD bei Den fecfcfyebn alten groften* 
tbetfö gcmeinfäafttid), namlicb. B. F. H. L 
K. (ale C.) **) L. M. N. R. ü. »a&rftyein* 

# ) 3n btt fcbrcebifcben SluSgabe feiner Ulan* 
bifcben ©rammatif. ®»cf(>. i8»8. 2luc& 
Ol. SBorm Ii«, run. p.87- 88 erflart 
ftc # bocb aliju naü>, auf biefe 2Betfe. 
£in norbifcfreö ©ebictyt barübere ba$ er 
p- 95- 9 6 « b«t abbrucfen laffcn, tbcile i0 
in ber Beilage C B 0 im Original tmb in 
einer Ueberfefcung mit. 

*•) 9tdmlicf> ber Warne be4 beuffc&en c. 
d) c n , c ä n i(i boeftf n>a&rf#cmlic& fein 
anberer alö ber für bad norb. K, fön, 
faun (ulcus). — Sbenfo fc&eint ber 
©cutfd^efür Q ebon berfelbe; ti erflart 
*cf> m ber nafre* SBewanbtfcfcaft bc? 
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lic$ aticfc Y jlimmen überein f mtt> A. TH. 
0. S.T »eichen ab. Dabei ifc ntd)t {u 
bergeften , ba§ aud) fcie 3eid)en t>on A unö 
TH t>erf$ie&en waren, unb einen befow 
bew (Srunb fann ti (jaben, ba§ bei S unö 
T ein an Derer ftame »orfommt. Zaa 
(T) f&nnte «at n>obl Der 3?om< eine* 
Deutfcben @otte« fe»>n; fo gut al$ £95 
im 3Rort>iföen, @ u 6 i ( , f u 3 i I (S) Durcfc 
©cfcmucf , €öclfleitt etflart (in weiter 95e* 
Deutung ndmlut) Btc <£D&a figli gebraucht 
un&im 3uigelfä<$fifc&ett f 1 9 et »orfommt) 
batf aß ein ein 2lu$bntc£ fue 

6 0 n n e , un& fo $ei(jt im Sior&iföen De* 
9uä)fiab , gelten, ©anj »erfömanbe öec 
Unterfc&ieö , wenn man fugii mit Dem 
gotbjfcften ftfuil $ufammenbräc$te , wie 
merfrouröiget SEBeife beim Ulftlaä neben 
funno nod) Die Sonne benannt wirb» 

. 1 ■ ■ r ■■ ■ 

Drei 55ud)flabcn. 3n bem Söiener Sobe? 
]S°277. beißt Q quiriin, moh,n>elcber 
9tame bernacb bei ben (mgelfäcbf. SKunett 
* jict) etf lärm wirb. • 
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§ur Die fpafem Climen ftnöct ftc& , wie 
ein bcfonbcfeS Seiten, fo aud) ein be* 
fonberer 9iamc. 3Juffaöcnt) ifl ti babei, 
t>a§ getabe biefe, bt$ auf C&u (E), <pfetb, 
tmb g i & u (G), &abc, unbeutlicb, tmb ferner 
ju erftären jinb» SOfcbr ba&on bei bem 
, alten ©eDic^t» , 

io. 

SScrgleti^ung t>« fceuffc§en unt angef- 

SBeifer galten to'vc unfete beutfe^en mit 
fcen angelfäc&fifc&en ?vunen jufam* 
wem 5Bir fennett öiefe t>uuc^ 
fcic SUpfjabetc, Die Jpicfetf gr. anglofax. 
thef.I. p. 135. 136. un& thef.III. tab.3.4 
tinD 6. autf alten Jpan&ftyriffen befannt 
flcmacfyf l)at, irnD ft>ot>on Die Drei »ic^tig* 
ffen unfere £af, III. enthalt* 

£>a£ evfle airä einer (Eotron* JpanDfc^ift 
(£)tj)ü B. io*) ttivD öon einem angcl* 
fa#fc&en (Seöic&t begleitet, Da* Die 
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^Ramen^ ber «Kunen erftärt unb feiner 
2)?erf »urbig feif wegen fammc. einer Uebew 
fe&ung in Der «Beilage (A.) mitgetöeile 
»ff» 3$ 5abe fofgenbe* ju liefern Sil* 
pbabef ju bemerten: bei D unb M finb 
feie jwei iateiniföen 25uc$(?abcn jcbeomal 
Sttfammcn beigefefct, was aber nit^tf an? 
öertf anbeufen foß, afö bag beibe Diunen 
in tyrer ©eftalt fo äbnlic& f?nb, ba§ eine 
für t>ic anöere fbnnte angefeßen werben. 
25ei öem ©pibenjeic&en i n g (lebt auf Der 
anbern ©eite, wo Der Warne öorfommen 
unb Dag 2Borf wieber&oif werben foßfe 
Der ©cfcreibfe&ier i u 9. e a r bie 5" Diune 
»or Oer legten beöeuret auri 8 unD tfi eben* 
fo in ben beiben anbern Slfpbabeten ge* 
. ^rieben, (ic foa ben Sipßtöonglaut ea 
anzeigen j.feltfam aber ifl, baß noefc ein f fr 
babei f?eöt (wie im feiten 2Up$abef bar* 
über) unb anf ber anbern ©eitc car. 
mn wörbe geneigt fepn , barin einen 
©cbreibfe&Ier für ear ju feben, wenn 
«i<$t in ber ©Jener £anbf. 277, j a r mt 
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fäme, aui jcttcm tar etitftanben iff, 
toenn auc&, n>ie unten ficty jeigen mirD, 
auf falföem Siege ♦ <S$ ifl Die le£fe SÄune 
Die Daä ©ci>ic^C ctftört, Die fofgenJDctt 
fcier berührt e$ nic^t ^ DieUei<$t weil fic 
überflüffige ftoD* Die erfle t>on Diefen ifl 
ein Q unD f)at Den Flamen croeorD* 
Ungeachtet fte in Dem feiten 2llpf;abet 
Denfelben tarnen trägt/ glaube ic^Do<# 
^ier an einen @4>reibfer;lcc; cmeorD ifl 
im angelfdc&|ifä)en fein SBovt, e$ mu§ 
c to t o r tt f c » 9 r u f mola, feigen : norDif<# 
<)t>orm beroeife e$ mit Der SGBienes 
£anDfd)rift N° 277* wo Der ^uc^fio6 
richtig quirun £ei§t, DaS 2Bort fommt 
*or bei Ulfilaä: qmairune; gl. doc. 
juirn; gl. blas, f mir n; im plattDeufe 
fcf)en no<$ £eute qwern für SÄttyle (bei 
S)tymt)i In einer alten UrfunDe bei 
3Jiflforiuö III. 578* quimaf)a, D* i* 
SÄüfjlbac^ — 2>ie ni# SRuue ifl K. 
n>ie fte im jmeiten 2Upf;abet ausDrücHtd) 
bejeicfjtKt tvivö , $ict (M;t eg nic&t Dabei; 



« 



Digitized by 



> 



• 97 ■" ' . 

* 

e$ ifi batf öorige Seiten nur umgefc(jrf. 
35eiöe Sßuc&tfa&eit Q unt> K ftnD im an* 
gelfac&fifc&en elgenflUfc überffuffig, i$t 
Saut »irb burtb. C bejeic&net , bae" namfid) 
ni$t n>te ba$ lateinifcfee C, fonbern rote 
«in K auägefpro^en toirb. — hierauf 
folgt Die 9June f?a n b. 6tetn, lapi«, 
fle ffebf t»o&l für ben Biföfaue betf ffarfen 
S : TS, Z ; er iff fcarter alt S unb weiter 
ofö unfer Z unb ft>irb bur$ ba$ Z beim Uff 
ftia^ unb no$ in ber Sprache beö 2D?ittel* 
olfecö bejeietynet ; boefo. fc&einf fte auefe. al$ 
Slbbre&iatur gebraust ju femt. <£nölic§ 
bie legte SKunegar b. 6. jaculum, febeint 
ein fjärtereo'G neben Dem meinen bcr&une 
gpfu unb bem J ber Diune jer anjujeigem 
— 3m jmeiten 2llpfiabet au$ einer anbern ( 
£f. berfelben SBibliotbef (Domitian A.g.) ' 
fmb gr6§erc 93er»ireungen vorgefallen. 
£ie 3tune I bat einen fallen tarnen: 
eac/ fie rauf unbejweifelt tf Reißen, ba> 
gegen gebübrt jener föame richtig gefc&rie* 
6en: eo& ber balb barauf folgeiiben, bie 
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$ier falfälicfc f i g e l ^elgf. @igel namUcfl 
bejeic&net ba$ S ; bie$ tjl ab« &ucc^ einett 

• ©c&feibfe&Ier auögetaffen unb on feine 
©teile/ öle legte in biefer üKei&e, ein R 
gefegt , offenbar falfcf>, ba bice fc^on »or# 
Jjec auf bem fünften spfafc Domain unb 
rab fjeifit; enblicfc (te$t aud; batf lafein« 
fetye S unter bem falfc&en R. SBeitec: 
bie öoriegte Slune biefer SRci&e, ein X, i|i 
o^ne Tanten gclajfen, er tfi abec eoljv 
iotjf unb bureb, bie <S$ulb be$ ©Reibet« 
Jjerabgefatten in bie jmeite Sieifje auf Da* 
K , ba$ abec gar nit^t fo feigen fann r 
uiefote&r, wie wie au4 Dem erften Sllpbabet 
fejjen, namenlos iftV 2>te Dritte Svune 
ber jweiten Steide E £at fälft&licty ben 
tarnen et Del befommen, fie &ei&t eß unb 
ct&el gebort ber achten Siune ju, bie biet 
OE bcjcidjnet in* (Wie im erflen 2Up&abct), 
um ba£ in ben Saut bc$ E binübec fpie* 
lenbe O ju unterf^eiöen öon bem sollen 
unb breiten ber 9iune & f. £er 9tame 
pro, benbfc€t$efcirac$ierfft$tt / i|l finn* 
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hi. Sfu^i ift mit Dunfel, maö Datf ü6« 
DerSitine j o v no$ fiefjenDe SBorf orent 
fotf. I)te$ SJlp^abct &at nocb, eine 3lune 
mebt atö Dag öorige, toelcfyeg nur 33» 
enthalt ( namücf) Die legte, calc (fan- 
daiium?) genannt/ Die einen ju K. Q. 
unl> G gehörigen flejjflaut bejeiefcnef. 3" 
Dem Duften 2Up(jabet t)at fie geraDe Da£ 
Seiten, melcf^ Da$ K in Dem jweiten (jat, 
«nD melc&eä »ir in t»cm etjfcn, mo e$ 
glei^faüö Gintec Q fte$t, auety für ein K. 
Jjaften mu§ten. — SMefeö Drifte ftnt>et 
fic^ in einet £anDf$rift gleic&faßg Der 
€otton, SSibliotJjef (©alba A. 2.) wo* 
mehrere Dvunen t 2üpfjabete aufgejeic$net 
pto, Die faminffic^ S)\dii Thef. III. 
Tab. VI. befannt gemalt $at. S5ci P 
ijl Der "SRame unöottftanDig getrieben t 
peo.ijj/ eöfc^eint mir ein r auggelaflfcn 
unD>eorc& ju lefen, Stfjel ifl in Dop* 
geltet §orm aufgeführt unD $at mit Däg 
Die ©rede getaufc&t. Siucfj tfnDef fi$ fjier 
ein Z, o(me tarnen unD offenbar au$ 

© 3 
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öcm (ateiniföen MtfaUt jugefugt , mie 
f$on Die Den 3iunen ganj frcmDarrigc 
gorm bemeift. — 2lu§er Dicfcn Dreien. 
$at Qidei tab. II. (9ir. 8- 9», I0 » ' 
no<& anbeee, in JjianDfäriften cnf&ecffe an* 
gelfac&fiföe 3iunen* 2llpbabete mitget&eilf. 
6ie enthalten blo* Die Beiden unD (lim* 
men Darin im mefentlic&cn mit jenen 
uberein; icb, babc einige SSarietaten Da« 
auä in Die t>erglei#enbe Uebcrficbt (£af. 
IV.) aufgenommen. €in anbereS aber 
mit feemDen tarnen (lebt aueb tab. III. 
3n jener J^anDfc^rift ©alba A. 2. trifft 
man noch cinä an mit Varietäten ttnö 
©plbenjeic&en, Die obne 3»eifel fpatere 3u> 
fafce ftnD ; für unfern 3»ecf ifl eö unnotbig 
bic Unterfudjung Daruber autfjuDe&nen. 
3n eben Diefer £anDfcf;rift, n>o es offen* 
bar 2Ibfi<^t tvar/ Die fccrfcbieDenartigen 
Saunen t 2Jlpbabcte , roopl alle bttaantt, 
jufammeniufleacn , finDet fiel) ferner ein*, 
Dem eiaentltcb unD noefc ftcbtbar Die 3lu* 
nen ju (BrunD liegen t Die aber abficbtlicb 

* 
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. entftcUt jtnD, um fdjeitibar neue 2?u$(fa* 
ben ju liefern. £>te$ ergibt ftd> flar au* 
fetner 3ufammen|timmung mit Denfelben 
Beiden, Die £i<feß" I. p.168. auß einer 
andern £anDfcfcrift föon befannt gemalt 
batte, Dort fiebt aucDrucflicb eine ftafy 
ric^t t>on Dem SrftnDee Daneben: fubito 

ex machinatione mentis fuae forma vi t 

eas litteras. 3um Drittenmal fommt Die« 
fe$ feltfame 2llpbabet jöor fiui einer £>p 
forDer JpanDfcfcrift bei ^icBeö theClll. 
tab.II. N°n. SSBir fbnnen öier ganj 
Darüber binautfge&en, 5)?erfwurDig ijl 
aber , Da§ in jener £f. ©alba A. 2. na<# 
Der angelfacbpföcn jugleicty au$ Die nor> 
D i f cb e n Siunen angegeben fmb , unD 
i»ar Die fecbßje&n alten in i&rer ÖrDnung 
. unD mit i#ren Siamen (TH Demnach 
tönrf unD S fol) unD Da&infer Die fpa* 
tern ; auefc entbalt fte einen lateinifcfecn 
(Spnicf) mit norDifcfeen 3vunen gefeferieben, 
gleicbfam al* sprobetfuef, Slucb Die %w 
ftörift au$ Der JjanDför, Saligula A. 13. 
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gefibrt fjie'e$«. 3n Der Jpanbfc^rift (Baffca 

A. 3. fotnmt glcic^faOö bat* norbifd)c 211* 
ptyabct vor, aber in ber heutigen £)rb* 
nung mit ben punctirten Sinnen, boct) 
oljne tarnen; fjterl)er geboren auc& Die 
2Up(jabefe N° 1. 4. 6. 7. auf t>er jmeifen 
Safe! bei £lcfc$. (Sä ergibt fic& Darauf 
t>a§ Die 3ingelfacf)fen ben Untccfc^tcD bei* 
t>ec Sllpljabete gar twotyl fannten. 

£>iefe 93eraerfuhgcn fonnten nicfjt in 
eine 95ergfeic^ung ber beutfcf>en unb angefc 
factjfifäen Siunen falten , unb mu§ten t>ow 
angebe». (Sä ergibt ftc^> aber au$ biefec 
fogleicf) eine nod) grö§crc Slcljnlic&feif als* 
mit ben norbifcf>en Sümctt unb man fann, 
im (Sanken betrachtet, beibc Sllpljabete für 
eins? unD bajfclbe anfeljcn, ^ <Sr|lltcf> roasf 
bie 3 c i ct> cn felbfi angebt, fo (Timmen 
ttou ben fecfycjeljn alten SÄunen ni<#t nur 

B. F. I. L. R. 5. T. U ( barin alfo alle Drei 
Sllpfjabcte) jufamme«^ fon&crn autf) A. 
M. N unb 0, ttjoförbat? norbiföe ein tbU 
lig ober jum £l;eil t>erftf;iebene$ 3eict>en 
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$at. dagegen We übrig b(ei6ettt>ctt TH. 
H unb V ftnb aucty ^icv im Deutzen unb 
angclfac$fif<$cn &erf<$ieben ; bod) gilt fcon 
Dem TH toai öorjjin Dem norbtfdjen gc* 
genüber bemerft ift: fäcint nur ein 
t>erboppclte$ 3ci$em Sic anbern 3iunett 
fmb im aingelfacfyftföcn glci^faW, ni$t 
Durd) pimefirfe alte , fonbern wie im 
2>eiUfd)en bur$ eigene ^cic^ett auege* 
brüeft* Jg>tcr f&nntc man noef) einige 2>cr* * 
f<$iebenl)eit fepen : ba$ K (att C) f)at 
an Der Deutfc^en Sitinc ben 6tri<$ auf* 
rcartf, wie baö norbifd)e G. Sagegeh 
baö bcuffd>c G ijl ein fed)öccfige$ ßreuj, 
öem novbifc^en Jpagatt fynliä), im augek ' 
fad>f. ein einfaches; bo<$ fuibe id) au$ 
bort ate SSariet&t ba£ fec^eefige* 3 cne 
Untcrftyicbc aber t>erf$tt>inben in bem 
jroeifen &on Jjrabanuö mitgeteilten 21b 
p(>abet. Uebrigentf muß ict) £ier bemerfen, 
ba§ in biefem 2l(pf;abet Die ©eflalf Don 
K unb R bcfcemDenb itf. 3 enc mu § Durc & 
einen 3rrt(jum , tncaeic§t be$ 6d>rciber$, 
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enfffanDen-fep / tiefe au$ Sftac&lajTtgfeif t 
Die SSiegung Der {weiten Sinic würbe 
überfein unD fa mit fam Die gorm DeS 
rumfe^en U IjerauS; Dieä iji um fo fidjtt 
ret anjunejjmen, Da getaDe R ju De» 
Svunen gelj&rt, Die feine Varietäten jeU 
gen, fonDern überall in Derfelben ©e(htit 
Jkvöortreten. Zweifel übet X unD Z in 
Diefcm 2l(p^abet »erben in Der golge 
f#i<fiid)er geäußert »erben. , 

SBir muffen noc& Die SR amen »er*' 
gleichen, 3" £»nft$t Der alten JKunen 
finDct -ein ctynlicf)e$ SSetf&dltnif n>ie bei 
Den 3cicficn fiatt. SRdmlid^ B. E. H. r. 
K. (alä C) L. M. N. R. U. Y. flimmen 
überein, rocrDen alfo in aßen Drei Süppabeten 
auf gleite SBeife benannt, ferner au<$ 
A. S. TH, in Dem Deutzen unD no«. 
Diföen üerfdjicDen, tjabcu im Deutzen unö 
angelf, Denfelben Sßameit/ fo öa§ ftd|> beiöc 
Darin Dem norOifc^en entgegeneilen* T 
$et§t \)icx ta c unö trennt ftc$ infofern t>ou 
Dem uoroifctyen unD angelf,/ allein e$ ifi ju 
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beatmen, bap eine angelfachjlfche $une, 

mit Dem 3^4^n Deä Dcutfd)cn tf)orn, 

gleichfalls Dag ljei§t/ unb a>a^fc()cinü(^ 

baä D im ©egenfafc ju TH l>cjeict)net ; 

e$ ftttstte alfo fyitt eine SSerrocchßlung Oer 

tarnen flatt gefunben ^abcn ; inbem im, 

£)eutfcf)en Die media nic$t unterfchie* 

Den aurbe. 3n J?injid)t Dcß O ifi ju 

bewerfen, Da§ eö $tt>ar Da$ Jetten t>om 

angelfacfcf. i>f (melc^eö Da3 fcoUe au$* 

bräeft, Oal)er tä attd) in Den gleict) na£ec 

ju beföreibenben ©atter Svunen oo 

bejcic^tict wirb), Dagegen ben tarnen 

$t(lf bon Dem jum E fi$ neigenben O, 

im Singelf, etf;el l)at — 9Baä Die fpäfem 

Slunen betrifft, fo fttmmt E unb G über^ 

ein, bie anbern cl)ilc$, perd), (jelalje 

unb jiu jiimmen nic^f, flnö aber überhaupt 

in i{>retr 2?eDeutung Dunfel; in jiu fonnte 

Der eigentliche $ame Der tenuie jfeefen, 

Dem angeif* ti entfprecfcenb *) , benn ba£ 

Seiten ift alö Z fcerbächtig, nooöon unten 

me£r fcorfommen tx>irö* 

■ ' i 

*) 9lacb betr Scmcrfung in öer tetitf^en ©r* 



ioö 

* 

II. 

SKunen-Otamen in einet JpanDfdjriff 

. ju SSBien. 

3n einem 5Bicncr gobtf'auä Dem io*«» 
SabrljunDcrf N° 277. f. 39. »cldjer eigent* 
li$ Die »riefe bei S5onifaciuö enthalt 
unD welche» Demi I. 1002 b betreibt f 
mcrDen Die blofcn tarnen Der Dvitnen an* 
gegeben. (Sie fonnen er(t unten na&er 
beleuchtet roeeDen/ Dod) muffen wie f)ter 
fc&on Äcnnfnig Daöon ne&men. @ie lauten 
folgenDcrgcftalt: 

afc. berc. can. Donr (l. Dorn.)» 
e$u. f e Ii (l. fef». gip. pagal. if. 
fcr. lagu. man. not. otf. pect, 
quirun. rat. fuigil. tac. ur. ilc, 
ian. jar. 

» 

12. 

'Ütunen in einer ^anbfcf»riff ju 

©t. ©allen. 

5Bir wenDen uni jc&t jur Sefrae&tung 
jroeiee 3vunenalpl;abete , Die fieb. in einer 
@t- ©aller spcrgamcntljanDfc&rift »om 
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io*«« 3ftf>*9« *) galten fyabciu (Eine 
SlbbilDung liefert £af* IL (Sic folgen nu* 
mittelbar aufeinanDer ; wie bei Dem Jpra* 
banuä, unD ebenfo fmD au<# Dem jrociten 
feine tarnen beigefcl;ricbetw Sagegen 
$ci<f)nett fit fiel) t>ou jenen in i>crfd)icDcnen 
3iücf/?c^fett auS* 2>ai jweite fd)ou Da? 
Durcfc/ Dag eä t>on einigen &ud)ffabcn - 
SSarietaten liefert / bei G |>at ti fa(l ganj 
Daffelbe %ci$en jwcimal, beiSeinem>a$ 
fcerföieDeneö. ^o&ann if? Da£ erfie (nicf)t 
aber Dae jmeite) ; fef)r merfroürDig , in Der 
•alten Ordnung Der Svunen, Die mit 

F anfangt unD mit Y fcf)lie§t, (6. oben . 
©♦ 860 aufgehellt- Sur Den 9?orDen geßt 
fic £ert?or au£ Der Krönung Der alten 
(Befefcc, Dem (Sonutaßebuc^dab unD Dec 
gulDenen 3aJ)U 3">av f»«D fcicr Die neuen 
Siunen Dineingevücf't, allein nimmt mau 

• 

fte fyttaus, fo fleüt (i<^> jene £>rDnun« 

■ 

# ) N°*7°. in 4 to p*g- 52. unter «nbern 
©ingen. tywf. SRone ftat fite frort 
* entteeft uni) mir ju freiem ©ebrauty 
frcwn&fd;aftiid; roitaet&cilt 
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lieber bar, au&er bafj M t>or L |te|)f, 
unb A f t)a£ üor $ feinen testen 1ß(a§ ^at f 
l)icf Den t>or(ef|ten einnimmt Sie SKune 
$at ba$ fyaban. 2ifpfjabet allein, 
^ter ftnbet fie fiel) tttc^t ttrfefccr/ bagegen 
fint> biefe in andern @tutf en reibet» €<j(l 
Darin ein Dreifach T, aTpirata, media unb 
tenuis, namüd) tI;ornTH, tag(Lbag) 
D, unb tt T; unb $mar,tt>ie manaue Der 
t>erg(eic^nben Sabcüe fefjen fann, mitSBer* 
tt?ed)felung Der 3^en , jiamlic& tt>a$ #ier 
tag ^ci§t (tef;t im fjraban* 2llp£abet all 
tfcorn u,f,h>* ferner tft barin ausgebrueff: 
ba$ einfache A afe, unb ein eigene^ O 

fcbil *), (Denn ac tmb oo$ bejeic&net ba$ 

■ _ 

•) ©er Saut ton 6b U maebt ©ebtuierigfeit. 
©aö boebbeuf febe SJBort ift u ob a l, u a ö a I, 
unb tnfofern fein Zweifel, baß e$ uo, ua 
bejeidmen mßjfte, in feinem Sali Da 6 6 
ber ofrune fepn fonnte, 3ene^ uo et\U 
frriebt aberbem gotbifeben 6, fq , wie bie* 
feö wieberum bte ©cjiatt ber obilrune bat» 
gjergl. baruber bie beutfrbe @r. ®. 39. tmb 
94. ©agegen flebt icbod) , baß wir bei ber 
fonfligen »ewanbtföaft ber <8u ©aller 



\ 
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breite ober Doppelte) , fo n>ic ein biutncä I 
iö, n>eUM fWN) «Iö Kaufgefteflt i(i *). 
gerner öie . ®o(bc ine; ein Saut, ber 
gwifc^en Dem I unb G liegt, J/ toie ber 
Tftame ber Sinne fc&on au$n>eifl : g <: r, bei 

Ulftfa*,'H*, W bei £rabattn* 

t>evmi§te W; enbiieb, ein Seiten, ba$ Z 
fepn foH urtb aer genannt ifi, auf totU 
d)ti n>ir unten jutücffommen »erben. — 
2lu§er Dem öorbin angejeigten gebier bei 
, ber 3iunc ib ift noeb. anjumerfen, Dag 
baS Y falfd)li<b in Dem erften ©*• ©aller 

ttnD ber angelf. Siunen auf tiefe turuef* 
fcl;en muffen / unb bier ifi fcie Sebeutunj 
E, OE, ba Die SXune St&el, oetbel/ 
l>etßt / öemtß. Serner in t>em fieerafler 
Senfmai wirb C^viU.) baö Icöbare 
SBort runor mit 6bil öefc&rieben ; mit' 
l>tn ift 0 nic&t 6 gemeint/ ebenfo in bero 
Siorroeger ©tein (Tab. VIII.) t&o*Art/ 
welcbeö fein 6 bat; bagegen aber auefy 
ton für tun. Sie ©cljreibart eineö Stu> 
nenfleinS entfdjetbet freiließ nicljt mU 
# ) Sen *8ett>eia bawm/ ber niebt uiwicljtia 
, i$i liefert bie'frlgenbe Stomerfung. 



• 
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2Jfy!)a6rt t>ur$ ein Q i>c$eicl;ncf tfc; t>aä 
W aber, wegen feiner öem D al)nnd)en 
©eftalt in Dem jtt>eiten (na<$ öem latet* 
nifc^en geeigneten) , nrirfltcty neben öaei D 
gefteüt unö alä ein folc&eä bcjeicfynet 
öleic^fam aW eine SSariante *)♦ 



# ) Unmittelbar auf tue beiben aip&abete folgt 
in bex &• ©aller Jpanöf. noefc folgen&eö: 

iis-runa dicuntur, qua« ,|. litterä 
per totum fcribuntur, ita ut quotus 
verfua fit priraum brevioiibns , quae 
' K (C? ) littera fit iq verfu, iongiori- 
bus ,|« feribatur. Ita ut nomen corvi 
feribatur his iitteris ita: 



• in- MUHL i- Hill i. IL ii- II 

Lagoruna diountur, quae ita foribun« 
tur per 1. litterav > ut nomen corvi : 

\\WWim- WM- 
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13. 

Dfunen in einer Jfranbf^n'ff <»u$ 

^egernfee» 

4 

Sluf i>ec iBibtiot^ef ju 3ttin$en toitö 
eine Dem $foj?e* Segernfee «rfprurtglic^ 



Hahalruna dicuntur iftae, quae in 
finißra parte quotus verfus oilenditur et 
in dextera, quota littera ipfius verfus ßt a 








Stofruna dicuntur , quae fupra in 
punetis, quotus fit verfus» fubtiliter 
oftendunt 



* « ♦ ♦ « • ♦ 



fed aliquando mixt im illaa faciunt, ut 
fupra fint puneti, qui litterara fignifi- 
cant et fubter ordo verfus. 

♦ 

Clofruna dicuntur, quae pulfu effici- 
tur diftfnetis perfonis et litteris p ita ut 
primum ineipiatur a perfonis» poüea 
a litteris. 



Digitized by Google 



jtigclj&nge £attt>fct)riff auß Dem achten 
3al)t:(junDert bmaf>xt, Die ein ffLuntntW 



<£$ ifi eint ©e&eimfdjrift, Dte ifyxcn 
©cfrlüffel in bem in brei Sümen aufgcftell' 
tert erffen & ©aller SKunenalpbabet &ar. 
3n welcher SKctftc ber »erlangte 55ucl)(lab * 
iid) finbet *mb ber mepulte er barin ifr 
wirb burd) Die Sfnjabl unb größere unb 
Heinere gorm einer wnb berfelben , rca&r* 
fdjciulid) ganj nullfüflid) gewagten; SKune 
airtgebrucft. Um ba$ gegebene S&eifoiel 
corvi ju erläutern / fo tvirb t b« c in ber 
ctfen £inie ftebt unb ber fed;fte 55ud)(lab 
ift, bie getua&lte SXune Cbicr iuerfl bie 
€törune, I.) einmal Hein, bann fedj«/ 
mal groß bmsefeijk Sa O in ber britten 
Jinie ben oierren <pia^ bat, fo muffte tfct • 
bie SKune breimal Hein unb oiermal grop 
t flehen ; frier i|i aber ein Sedier gemacht, 
, jie ffefrt boppelt, alfo achtmal, unb gar bei 
ber $afyalrune nur fiebenmal unb bei ber 
©tofrune neunmal. ©a$ übrige trifft ein 
unb tvare in Sailen alfo au^ubrütfen N 
H=ri,5. v = i,2. 1.1=2,3. ©aö 95eifptel 
tfi nod) mit L, wie e$ fcfreinr mit T, ob/ 
fileid; £a&at U?agal?).unpaffenb ift unb 
tum H gel;ört/ enblid; au# mit Hofen • 

* 

t 
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■ptdtet entölt, £iefe$ $at %b (Jrof. 
ÖiaWof in feiner " ©^reibungctcpre Der 
ieutfcf)cn @pra$e" infotucif befannt ge; 
mac&t, aß et e$ mit einer furjen Sin« 

tyunctm auäaefü&rt. SRan fie&t, wie utu 
befjülfltc& tiefe (Sebeimfcbrift i(l/ boc^ 
bleibt e$ immer ein merfendwertbeS 3}ei* 
fr'icl von bem ©cbraucb ber SXunen; aua) 
gc^t barauö bcr 95ewetö ber∨ baf in 
ber jweiten SXeifte bte brirte SXune fein K, 
wie fie in beiben älp&abeten falfcblicb beißt, 
fonbcrrt/ wie auch il;r 9iame anbeutet/ 
ein i ift unb ivoax ein einfacbeö im ®cgenfa$ 
}u bem i ber <£i$rune, — 9toc& bemerfe 
i* tu ben ©tofrunen; ba§ y?rabönuö 
9tad)ricbt tum einer freiließ au* leicht }u 
entferntem ©ebeimfebrift gibt/ wornac& 
flau ber SBocale eine gewtjfe SliuaDI 
«JJuncte flefe^t/ bie- €onfonanten übru 
genS beibehalten würben. i fcatte j> m 
etilen ^3ta^ unb einen tyunet,. A jwei, 
E örei , O oier unb ü fünf, ein gege* 
beneö 55eifpiel i|i in bem Nouveau traito 

de Diplomatique F.III, p. 509.510. et* 



Digitized by Google 



t 

I 

r 

114 

merfung in bie jenem Söerfe %t\$i$$Un 
"altertümlichen ©chrtfttafcln" eingefügt 
f>aU 93on Dem eigentlichen 3n£alt Der 
JpanDföriff, ob Daö 2llpfjabet Damit 
in 3ufammen^ans fitt)b f ob Dabei Die 
nmifche golge beobachtet unD Die tateini* 
fche erjt pier angenommen ijt, wie man 
n>o#l t>ermu$cn Darf/ Daoon tvirD nichts 
gefagt .*)♦ ■ ©o oici flc|> au$ Diefer SSRif* 
Teilung erfef>en l&§t A gebort Dietf 2ilpf)a* 
- bet in eine ftetye mit Dem fo eben be* 
fprochenen ©*• ©aller* 3n Den %ci%tn - 
felb(l ifl nur einiget unD jmar unmefenf* 
licheö abmetchenD f fo finD $♦ 95* bei Dem 
H Die £lueerfftiche übermifHg verlängere* 
(Sonjf »dre folgenDeö anjumerfen: Da$ 
A ifl Datf breite noch rot* einem Stvid) 
i>erfel)ene a, a c (€id)baum), Da$ £ier De« 
tarnen agcar (£cfer? Sichel, norD, dfärn/ 

?) 3* bäte mid) um nähere 9iad)ri#t w 
* " jeW# naefr SRünc&en flcroenfcet. 
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V 

go$. aU&n) $at. B peigt betlc; b«« 
öngclfac&fiföe b e 0 1 c. C , c c n , i|i bop» 
pelt aufgefaßt, alö C nnb Q, ob auc$ 
im Original, rou§ öafjin gcffcßt Weiten; 
ebenfo wem ba i füt bac (D), wenn e* 
ein (Scbjeibfebler ijf , jur Saft faßt, b e i$ 
Ui H föc bagale i|l obne 3»cifel falfeb, 
Sie 3tune g£r, (J) (jeigt fec unb $at . 

. $iet Den *pia& fcon K evbaifen, »eldjee 
$aut aber bec SRune cfcn jugeljotf. net . 

. (N) fie&t fut nbf. S fjeigt fil, wctyti 
toobl eine 2lbfurjung i>on figil fepn fott. 
£>a$ W fefjlf. £ei X i|l baö angelfa^ 
flfc^e jol? in ba$ t>oßig uneetffanDItc^e 
eletb entfallt; t>a$ Beiden felb(t i(? wie 
im <S*- ©aller Sobej ein liegenbeä fixeuy 
nur ba§ noch, ein feinet «petpenbteulaw 
• (hieb, ^inbutefr, ge$t; augerbem i(t btec 
ganj befrembenb ein 3*M> C "/ baä bem 
lateiniföen A gleist, baneben gefteUt» 



J? 2 
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3 o fr, £ r i 1 5 e m t£eilt in feiner ^otygra* 

pf>te*) ein alphabetum Nortmannorum 

mit/ »efc&eS fic^tfcar 3ufammenl)ang mit 
ben beutföen Sinnen £at unb alfo Don und 
nic&t Darf übergangen werben, Sc föreibt 
c$ Den Slormannern in granfreicfc 
ju unb behauptet, ba§ e$ bur<$ Seba 
fer) überliefert n>orben* 3Jn ö ^fer €igen* 
fc|)aft fünbet man ti »ieber bei Söorm 
litt. run. p.49., bei Jpitfeä thef. HI.^ 
tab. II. unb r anbern aufgeführt» 33eibe 
Slngaben mdren ttucfcti$, noenn jie2Ba&r* 
$eit enthielten f aber Die erffe ifl eine 
blofe, leicht ju erfldrenbe 23ermutj)Uttg/ 
Die anbere ru£t, tt)ie ic$ glaube, auf ei* 
nem 3rrt£unu £abe in Den Herfen 
beö f;eil* 25eba ni<$t0t>on biefem 2llp#a* 
bet entbecfen f&nnen, fc&werltch fcdre 

*) Argent, 1600. p. 594. 3wtf i5*8« fol. 
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«weh eine fo wichtige Steße Uä jefct um 
beamtet geblieben. £>a£er bermutfjc ich, 
Da§ (ich folgenDergcffalt »erhält (£$ 
liegt eigentlich baä 21lpf)abet t>eö Jpraba* 
mii ju ©runb, unb beflen Nordmanni 
fmb Durch Tormänner in granfreich, att 
Die -6efann(eflen/ erflart, er felbft ifl aber 
mit 55eba i>ermechfelt worben* 39?an n>trö 
bei genauer Betrachtung (Saf.I.) leicht 
finben ; wie bie Jüge ba , wo fte abju* 
weichen freuten, bennoch mit jenen mar* 
fomannifchen berwanbt ftnb* £)a$ B ijl 
nur umgefehrt; bei H fehlt ein üueer* 
ftrtch ; bei T ifl unten Der 6trich t>erlän* 
Qttt utiD Der obere gerat) gebogen f wo* 
Durch ein &em ©eift Der Siunen frembetf, 
au$ Jporiiontaßinien gebilDete^ fyityn 
entflanben \\t. ■ dagegen ati Z i|i ba$ 
einfache T ^ingefleßt, ein Umjlanb, ber, 
wie fich unten ergeben wirb/ Don 2Bich* 
tigfeit ferjn fann- ilebrigen* ift auch S u 
bebenfen , ba§ wir grobe , bie Seiten 
föon *on felbji entjleßenbe J&ofifchnitte 



ii8 

" » 

m \m$ baben- Sluf feinen Satt fonnf« 
Sßeba ba*-»W in biefer @e|talt gehabt 
fjabcn , wabrfc&einlicb fehlte ti fo gut aß 
bei bem SpaUnut in bem SBorbilbe, imö 
um biefem Langel abju&elfen , fefctc man 
e* ja; ba§ baföt unfet fpatete^ , au* 
bee 3ufammcnfe(jung »on UU entjtanbe* 
neä, Seiten beibehalten »utbe, t»e* 
tugfien* nic&t febr getieft. 2)a$ M iff 
bieHeic^ abgeänbert, weil man gefcfjett, 
ba§ e$ mit bem TH beinafje eine ©ejialt 
$atte. Sieben tiefen ungunfiigen 2ßce* 
mut&ungcn öeebient örcö 2llpbabct Docf> 
Stücfftebt/ n>eil e$ offenbar nic^t au* Dem 
Jprabanuö, wie mi* ibn fennen, entlehnt 
\Ü, fbnbcrn ein etwa* beefc&iebene* 2>ot* 
bilö mu§ gehabt §abcnv 535enn man Die 
übrigen , namentlich Die angeblich alffean* 
fifc&en 2l(pbabe(e bettatyet, bie in bee 
<polograpbic außeebem mitgetbeilt finb, 
fo tonnte man feinem bie S&ebauptung 
aetargen, £tit&em fe» felbfl ^Bearbeite* 
biefer Üiunen gewefen, unb $abe ben 
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$rabanu$ mit 25eDa Mtvetyclt. %m 
Deffcn 6at #err $profcfior SXaDlof in De« 
f$on genannten "@$rtfttafeln" Diefe 
SBuc^flaben ni^t aßein, wie feine 23or* 
• ganger, afö ein 2Up&abef DeS &cil. 35eDa, 
fonbern anc& "ebenfalls atö (Schreib* 
$üge jener SftorDmannen" (D.6\ Dee2D?aw 
fomannen Deä Jpcabanuä) auä einer 
SDeünc^nec JpanDfe&rift aufgefaßt. €4 
finDen fi<$ einige Slbweic&ungcn »on t>en 
3ugen bei Zxifyem, eine »efenfiic&e ©er* 
anDerung ifl aber, Daß Daä Z Bier alä 
ein TH öorfommt, faßtf fic nic^e auä Der 
StnorDnung De* J^erauegebertf geftoffen iff. 
. (£3 wäre rofc&tig , etwa* t>on Dem Stirer 
Der #anDförift ju toiflen, ob fte Die 
£luefle Sritöentf getoefen, unD ob fte 
fclbft aucl) Den tRorD mannen tiefet Mpfyat 
bet jufc^reibt, aOein <ö iß nic&tf Daruber 
gefagt *)♦ 



- *) 3# b«be wn SDJüntben &ee feine St«*? 
• . fünft erhalten tonnen» ■ 
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15. 

Uebereinflimmuna, ber <&t> ®alUt unb '* 
2fngeifäd)|Ifcf>en 9tunen. 

t 

. £ei ber SSergleicbung De^ Rabatt. Slfc . " 
^abert mit Dem angelfä$ftf<$en i(l f<$on 
eine Uebereinfiimmung bewerft roorben, fic 
wirb triel aujfaHenber bei Den 6'- (Satter 
Stunen, beren fdmmtlicbe (£igent{jumlic(j* 
' feiten unb Abweisungen , ber gro&cre 
9lei<$t&iim an 3ei$en, meiere feinere Um 
terfäeibungcn bewanötee ßaufe enthalten/ 
matityi <£tnjefae in Der gorm ber. %aty 
(laben felbjt, in Dem angeffäcbjftyen 
ttueberfinbett. SJfan wirb bieä am be(!en 
au$ ber öerglei^enben Sabette (£af. IV.) 
fe&en / in welker |eöo<^ bie in ben D,ueU 
leti bemerften 3<*töüm«* »eebeffert finb» 
. SUerföieben&eif machte etm, bag bie 
Belsen Don ac unb afc t>erwec$felt ftnb A 
n>a$ ic& abe* für einen blofen Sc&reib* 
fehler jjalte, ba$ richtige liegt am Sage. 
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©onjl toire noch anjufu^ren, t>a§ |tch 
Die angclfächfifche 3tune f?an im @f, 
- ©aller Sllp^abct nicht ftnöet, unD Die 
SKune X jiuar im tarnen eltty mit Dem 
angelfachftjchw joljr, t>on Dcffen 33c* 
Deutung noch Die DicDc fct>n rolrb, 25er* 
roanDtfchaft erfennen lagt, im %ti$m aber 
nicht; &ielme£r gleist fie hierin tfbaig 
Dem lafeinifchen X. QcntfchctDenD aber 
für Die Uebercinffimmung mit Dem angcljY 
ifl Der UmjtanD, Daß Die ganje §olge 
De* ©*• @ a ßer 21Ipl>aI>cfö , n>ornacf) Die 
alte £>rDnung Der fect)öje^n alten 3vunen 
ju ©runD liegt, Die neuem aber #ineiw 
getragen finD, Dicfclbe ift, Die tt>ir in 
Den beiDen angclfdchfifchen 2llphabefett 
beobachtet ftnDcn. 

3u allem Diefcm fommt Die 9lcl)nlic§feit 
in Dem ©ebranch Der üJvunen unD if>rem 
93erf)alttti§ ju Der (ateinifc^en ©chvift, <£$ 
gibt nämlich fein ftyriftlichctf £>enfmal Der 
©ac&fen autf iljrer heiDnifchen 3cit, in* 
gefammt heben fie erjl nach i&ter %>*Ufy 

\ s 
t 

* 

t 
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*ung jum G0ri|ten$um an, Sie frußffen 
aber au* Diefcm 3eitpunct beDienen ftcfc 
fc^on Dcö lateinifc&en 2Ilp(jabet* unD man 
fennt fein einjigeö , Da* mit Ernten ge* 
fcfcrteben märe* hingegen ftnD in Dag 
lateinifefy * angelfad)jTfcf)e 2Upf>abet jmet 
Siimen übergegangen: tl)oxn (TH) unD 
wen (W), o|)ne 3meifel »eil Dafür Da* 
lateimfc&e feine Beiden bot* £>iefe beiDen 
alfo famen nie au* Dem ©ebrauefc, au§ett 
Dem erhielt ftc§ Daneben no<$ Da* ganje 
9iuncna(p#abef , aber in einem eigenen 
23e rf)a Uni § : eö galt nam lief) als ein b e* 
, fonDere* unD geheime*, Da* nus 
jmifc^en Der gero5f)nli<$en (ateinifd)ert 
<2<$rift, wenn man etwa* verborgene* 
. unD mpfiiföe* mitteilen wollte, in 2ln* 
1 »enöung fanw Jjtcfe* fjat eine fol<$e 
angelfdc&fiftye Jpan&ftyrift ther. in. tab. 
IV. V. VI. in einet 9?a<$jei$nung »off? 
fldn&ig geliefert, n>o Siunen unter mifcfjt 
ftnb. <Z6 roeröen £icr Sldt&fel j. 95. S5e# 
föwi&ung cineä Ungejjcuertf aufgeteilt, 



» « 
♦ 
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Deren Sluflofung runifcf) Da6ei gefdjricben 
tfl. — J?alt man Damit jufammcn, roa$ 
J£>rabanu$ pber Den ©ebrauc^Deö marfo* 
tttanniföen W$$abttt bemerft, fo feiert 
votx ein af)nlic()e$ SScv^aftntg* (E$ tvurDe 
t>on ^eiDett; alfo au|na$mämctfe , »a$* 
renD ju gleicher 3ctt Daneben Da£ fatei* 
ttifc^e bei Den Seilten im ©ebranefc mv f 
arigerocnDef unD $mar ju l)ci&mfc§en 3au* 
berfpruc^en unD Söeijfagungen, olfo ju 
il)ren SKpjlerietu UnD Daö trifft mit Der 
nac&gerotefenen SeDetitung De$ SSorfö 
2lune Don ©e£eimni§/ 3auberei ; in Der 
germamfe^en @pra<$e jufammen* 3m 
sftorDcn waren glei$fafl$ Die 3iunen auf 
©rabfleinen , f)oljernen tfälenDerffaben r 
<5r$ unD in ©tiefercien neben Der ge* 
n>b&nHcf)eM foteimfc&en ©c^rift üblich 
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16. 

tfbjlammuna, unt> SSermanbffdjaff tcr 
HorDffdjen, beuffdjen unt> angelfädj- 

fifdjen SXunen* 

* 

SSBic fjabcn Die Drei 9lunenalp(ja&efe/ 
Dag norDiföe, Deutfcfce unD angelfac&fiföe 
t>erglicf)en unD i£te $8ern>anDtfc&aft ge* 
funbcn. <£$ entfielt iefct weitet Die 
ftywierige gtage: wie wir un$ Die €nt* 
fteljung Diefeä SJetpaltniffeS unD Die 31b* 
J)angigfetf De3 einen. Don Dem anDern 
fcorffetten muffen? SBir gepen öon Dem 
©runDfafc aud , ba§ t>a3 einfache 2Up£a* 
bct D«$ aftefie feif; Dem gema§ finö wir 
genötigt, Den fc^jeßn alten Stunctt/ unö 
|»at na<# i^retr' eigentfcumli^en ^ alten 
öcDnuug, Deren llcfadjc, fo t>iei icf) weif, 
no<# nie^t entDetft ift, Den SSorrang ju 
geben. 3Kan erlaube juöor einige aßge* 
meine SSemerfungen über DiefeS SUpjjabef, 
SÄan Ijat Damit angefangen ju untew 

• 
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fuc&en / ob Die Saufe , Die ti enffjclff, Den 
Saufen Der norDifc^en ©pra^e, fo weit 
man auö Der gegenwärtig nod) lebenDen 
unb Den alten <2pra3)Denfma(ern $ennt# 
ni§ Derfelben erlangen fonnfe, entfprac^en* 
£)a aber balD gefunden, Dag manche, 
fogar ^auptfac^Uc^e fehlten, fo #at man 
Den (Schlug gemalt, DieSiunen fepen tj>* 
rem Urfprunge nacfc einer anDern @pra<$c 
beflimmt gewefen unD nur gewaltfam auf 
Die norDifc&e angemenDet »orDen, 2luf 
Diefem SBege gelangt man aber nic^t 
»eiter / Denn Die Spraye für welche fte 
angemeflfener fepn foßen, finDet fic^ nir> 
genbtf, menigflenä Dag eö Die Deutfctye 
nic^t iitf wie %$xe aufyufujjren fucfcte*;, 
toirD fe£r balD flar, glaube, rtc&ti* 
ger ge^t man Dabon au$, in Den alten 
Saunen Die Elemente unD ©runDlage eineä 
3llpf)abet£ ju erblicfen, »clc^eö jener 

# ) De rnnarura patria et origine, NODOn 

ein auöjug in ©cf^Ußcrö m>rt>ifc(>cr 
@ef*i0te fie&t. 



i 
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grofütt SSoIfergruppe, Die au3 9Öttfteraf?eft 
ft c^> auf Der einen Seite in Dem SVefceiche 
Der 2Utgvicch<m , auf Der anDern Durch Da$ 
ganje norDofHiche (Suropa entnncfelte, mit* 
, gegeben n>aiv Unterfuehungcn Don ganj 
i>crfcf)ieDencn StanDpuncten führen Darauf 
#ui/ Dag eine uralte (Semeinfchaft jnn* 
fcfjcn Diefen SSolfern gehaftet £at, n>ot>on 
Die @cfcf)icf)te jwar nur 2lnDeutungen gibt. 
Die aber noch jefct in (Sprachen, @iften f 
©efefcen, religiofen 21nfchauungen, furj 
in ädern , roatf an Die unvergängliche 
SfDee gefnupft i(l, fic^tbar Durchbricht* 
Stuö jener 3eit nun, glaube ich, ffammt 
auch bie #enntni§ Der ©chvift/ wie tois 
fie bei all Dicfen Elfern bewerfen* 3}o<# 
weiter fjinauäjublicf en , brauchen mir uns 
fytt nicht jujumut^en; wir begnügen 
unö mit Der 2lnna(jme, Daß jene ein* 
fachen Elemente., bei welchen t>on einer 
*olif?<inDigen (Srfajfung Der @pracl)laute 
nicht pie DieDe fcpn fönnte (Denn Der frühe 
SlutfDrucf Der SDee forgt niemals um Daö 
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©eprage), aßen ©fiebern Der großen $u 
mitte, fte fufc ju felbflflanbiger gort* 
bübung abfonberfen, fäon befannt gerne* 
fetu (Sä erfäeint Ijier niefct btoö 
fällig, Dag Daö altgriec^ifc^e SJlp^abct 
tt>ie Da$ altnorDifc^e nur 16, 3etc§en bes 
faß; unD 1eine$weg$ fatm man Die £off* 
nung eitel nenne«, an* 21ften mettere 2luf* 
Hattingen au$ über Die Siunen ju ezfyalt 
ien* Jpfec^ft merfrcärbig finb in biefes 
Jpirrftc^t Die 3nföri"ften auf ©rabffeinen 
am 3* ni f#™ m Sibirien, Die *pal* 
laä *) befannt gemacht, unb jeneä obe* 
affenartige Senf mal, ba$ man bafelbfHtt 
einer ©teppe jmifc^en $of)en ©rablmgefa 
entbetft Ijat: auf ber ganjen §ld<$e be$ 
roetpen (Steint i|t ©c&riff eingegraben, 
unb in Dem no<$ niefct Verbitterten £f)eil 
fommen 95uc^fla6en t>or, bie eine ntc$t 
abjuleugncnbe 2le(jnü$fcit mit 3tunen £a* 
fcem SJian erfennt fte au$ wieber auf 



•> 9icufie norbijtye 93wr<iße, 1. «37 ff» 

* 
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einem (Beraf&, bas in einem ber affrtt 
£ßgel *) öovt gefunden »ar. - 

€ä wäre an ftc§ ni$t ungereimt jii 
glauben , bie £>euf fc§en Raffen fo gut, altf 
Die föorblanbcr, biefc erffen ©ctm&jüge 
ber 2>uc&jiabenfcf)rift mit aui ben afiatfe 
•f<$en (Stammten gebracht, unb beibe 
»aren infoweit unabhängig t>on einanber. 
gnbejfen liefert eine genauere Unterfuc^ung 
bae €rgebni§, ba§ bie fec^jebn alt* 
norbifc^cn 3iunen ©runblage 
Der beutfc&en unb angelfdc&fi* 
f$en finb. 2$ folgt junac&ft au$ ben 
elgentbumlu&en tarnen, bie fie füfjten. 
£>iefe finb, wenn gleiüj an ft<& alt, bo$ 
. ofjne 3^eifel junger att bie %ei$tn felbff 
unb er|l im Horben entfprungen» (S$ 
wäre mbgli<&, ba(j jte jura SOeil auf äl* 
tern berußten, boc$ baö bleibt immer nus 

- 

*) ©. bie abbilbunsm unb «efrtveibungei» 
in ©trablenbergö nert>S|H. Zfytil 
»on gutcfa. ©.409. 4">/ «n& ©.356. 
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f8ermuf$mig unb madjt Ijicc nicfyfö au*, 
t»o n>it un$ an bie Ie^te norbiföe gotm 
Ratten ; einige f onnfen au<$ falfä auäge* 
legt feon ; fo wie man j. glauben 
butfte, teib (R) ro&ebe beffec bu«$ fal- 
men, waä baä Qßoct au<# fjci&t, mit 
Sinfpiclung auf S&ot/ ben 2Mi§ * @d)leu* 
berer erflävt fepn, al$ Dutcf) eqaitatio, 
t»elcf)e$ föon einen abgewognen begriff 
«nt&alt. £>ie Slb&angigfeit er(Hi$ Der 
Ängclfdc&f. 3?ameh t>on Den norbiföen ift 
aber Hau 5ßit fünöen bei C D. f. K 
ben tarnen cen tvieDer/ offenbar Das 
iwDiföe fon (K): Dicfeö 5Bort aber ift 
in Dem Slngelfa^jifc^cn ni<$t weitet &ow 
$anD«n. (Sbenfo t>e$a(t es 5 fi«§ mit 6* 

(Ö) unD t)t (Y); jene$ wirD Dajjer in 
Dem alfangelfad)f. ©eDic&t Dur$ SOjunD^ 
ttad) Dem Iateinifd;en os cxHatt t ganj 
geroif? aber niefct autf Dem an fic§ nic&t 
t>er»erftf$en ©runDe, iveü beibe 2Bbrtcr 
urfVrüngiicty eins unö Daficlbc feon f&nnten, 
fonDern »eil Der £i$ter Da* 5Bovt anDcv$ 

3 



ntc&t öetffanb. €in jweifet Verneig bet 
Slbftammung liegt Dacht, Da§ 5>aö angcl* 
faebf. 2llpbabet Die alte Krönung Der 9tu* 
nen (mit Ginmifcbung Der fpatern) beibe* 
galten batj t)ieö fann' fuc feinen gufaff 
gelten. 

Sur t>ie Deutzen Siunen folgt Die 216« 
bangigfeit gleicbfallö aui Dem beibehalte* 
wen tßamen eben (K) unb ^ utjri (Y> 
35eit>e §EB6rtcc fommen, fo fciel itb mi§, 
in feinem altfccutföen Senfmal m unö 
f^einen bet novöifc^cn ©praebe au& 
fcblieilicb eigen femt; ferner iff e$ 
wberbieä , t)ic SBurjeln öaöon anjugeben. - 
2lud) \\t biet? roiebtig, ba§ Die i>et:tfc6c 
©in-acfee jener 3 ci * Y niebt n&tbig 
bat (toie febon in einet anbern Slucfjk&t 
angemerft ijt), Dagegen Die novDifcbe 
«nerDi»K|<J, welcbe Duvcb Diefe Siune Den 

« 

Saut u (wie im <Briecbifcben) bejeiebnete* 
Slußer Dem K. finDcn wir in Den Dcutfcbett 
Kunen aueb ein Q; Da0 Beiden ifl über* 
flöffig ««D erft Durcb frembe SBotfet ein; 
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gefugt/ ti wwDe aber £ier wegen SJer* 
n>anDtfc§aft Der Saute Der norDifdje föame 
,foeö K beibehalten, Denn e$ ifl fcfyon oben 
bemerft, Daß $on bei Jpraban. fd)tt>cxt 
li<# etroatf anDerö f&n ijf* (SoDann 
lägt ftet) nur Durcfc Dicfe 2lb(jängigfeit 
tto<$ eine (Eigent&ümlic^feit erflaren, Dereit 
and) fcf;ou oben geDa<$t ijf, Da§ nämlich 
Wie Den alten norDifc^en Siunen fo auc§ 
bem 3IIp£abef Deö £rabanuö ein gelegen 
für Den Saut De* W fe&lf* MfUa* [)at 
bercittf einö Dafür* 

Üln Den obigen @a§ fliegt ftc& Der 
»eitere: Die SÄunen De$ <SU ©alle« 
S((p^abet^ (lammen öon Den an* 
gelfad)fif<$en ab; 3Äan mirD ij)ti 
Ieidjt jugeben, Da Der Seroeiä fct)on i>or* 
f>in, rco beiDe mit etnanber &ergli<$en 
tturDen, $um £j)eil gefübrtift; ti jeigfe 
fiel; Die größte Hebcreinjtimmung, wobei 
befonDerä £ert>oriu&eben ift, Da§ Diefelbe 
eigentümliche ÖrDnung, in »elctjec 
ttir Da$ erweiterte angelf&$fifd)e 21lp$a* 

3 2 
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bef aufgcfleKt' ftnben , öucb in bem @f, 
©allct beobachtet iff. £ier$u fommt noc§ 
folgenbeö, maß t»o(jl jeben SBiDcrfptucb 
$cbt. Sie Stune W im ®f. @aÖer Sil* 
pfyabtt fubrt ben Seamen buun, Da$ ifl 
öaä unoerjfanbene angeff. wfcn, feiefem 
entfpri<&t ober an fieb. Da* aftbeutfebe man, 
©laube, fo bof , roenn bie Siunc cinljei* 
raifcb gewefen w&rc, uuän bätre bafleben 
muffen. SSÖoöte man injrcifcben einen 
©cbreibfeblec annebmen , fo ifl cnblid) Dct 
Stame eluy (X) lentfdjeibenb ; bieg ifl 
fein beutföeo' 3Bovt, fonbeim auö bem 
angelfdcbflfcbeft ioljc entftanben unt> aueb 
iofr Ift Dort ni$t einbeimifö \, fonbevn 
b&cbfl wabrfebeinfieb , wie noeb unten 
wirb gejetgt »erben , galifeben Urfpvungtf. 
Slutf) bie fc^on oben betätigten 6d)rei6* 
feblec erfiaeen fteb auä Dem SKigocrffawb 
Dti £)tiginale\ $><x$ angelf. C maebte 
Dec <3d)veibev - evfl ju einem fatetn. C. 
£>a nun fein K mebr ba mar, befiimmte 
er bie Üvunc eob baju. ©leicbfafltf Da* 

» 



> 



Digitized by Ooogl 



- 



133 



Y (Denn Die Deutftye Sprache braucht Den 
2>uc&f?ab nur in fremden QBorfcrn, Uljilaä 
Drucf t Den 2ant Durcty Datf Seiten De$ V oDcr 
W au$) ju einem Q, Da$ au<$ ni<$t borgaw 
Den tt>av% <£uDlic() rnurDe Daä W feiner 
äußern ©ejlalf wegen in Dem jmetten ©t* 
©aller 2llp£abet für ein TH genommen* — 
£ier merDen aud) Die Diuuen* tarnen Der 
Liener £anDf<$rift277f Die oben (©♦ ic6*) 

m 

mitgeteilt ftnD/ wichtig» ©iejeigenDen 
angelfdc&fifc&en Urfpwng gauj Deutlich, 
n>obei man jugleicfy erwägen mu§, Da§ 
fic ftcf) in Den SSBerfen De$ angelfdc&fifc&en 
Spriejlertf -SJonifaciuö befinDen. £)er 
©Treiber £af Die Sinnen in Die lateinifctye 
S5ud)(rabcnorDnung cingepa&f* ©er (J) 
|>at muffen an Die ©teile t>on K treten, 
auä iolj: ifl ilc geroorDeu, ian tuefleic^t 
au£ pr entfknDett, Da$ auffattenDfie 
. bleibt aber Da$ legte j a r* £>a$ anget* 
fä$fifcf)e &at fem eigentlich oDer runi* 
fc&esZ, mm ^at Der (Schreiber Die 3iune, 
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t>ie n>iv im 2Jn$elf. aucfc tat genannt 
ftnDcn, aW jar Dafür- r;ingefteflt , inDent 
er namlid) auß 3rw$um Dag mic$elfa<#ftf<$e 
C, Daä n>ie K lautet, fo ausfpraef), tvie 
naef) moDcwer Sßcife wir baä (ateittiftye 
C augfprecf)cn / alfo mic ein Z *)♦ 2lu<# 
Dag 5»ünd)ncr 2Up()abct ijl angelfacfcftfe&ett 
lltfprung^ — (Es ifi me§fg n>a^rfct)ctn^ 
liefet-, alö Da§ angclfdc^fifc^c ^rieper 
waren ; Die Dicfe Üvuncnafpl^abcte herüber; 
brachten* 2Uic^> fcl>cn mir im Jg>üDe&ranDs* 
$ieD Da3 angclf* W eingefügt ttttD im 

•) Sic ältcjle 9Iad;rid)t t>en ber 2lu£|>rad)e 
beö lat. C alö Z finbet fiefj in einer 
©teile l)cö 3ft bor CWl®. £. ©c&neü 
ber lat. ©ramm. I- ©.2470 Sto* 
3cucjniß/ baö autf unferer 95cmerfting 
fiel) ergibt/ ift iroar fpatcr, terbient aber 
boefo bcnicfjidjtiget m werben, -feagegett 
bie angelfacfofen Ratten, alö fie baö la* 
teinifd)e ^tlp&abet annahmen , noch beti 
richtigen £aut »on C empfangen, inbenr 
ffe felbft ci wie ki ntc^t wie « auö* 
fprac&en. 
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2Be§obruner ©ebet Die angeff, 2Ibbrebiafur 
für unD gebraucht *)• 

2luf Diefe ^Befrachtungen geflügt , formte 
man Der Meinung geneigt fet;n, Die£>euf* 
fcfyen fjatfen erft Durcty Die 2lngelfae&fen 
t>ie Stirnen fennen gelernt; DieSlngelfacfcfen 
aber fit a\\$ Dem 9?orDen erhalten , ju Der 
3eit/ tt>o fte überhaupt ftcf) Der ©etyrift ju be* 
Dienen anfingen ; Darauf Da$ (Empfangene 
erweitert unD in Diefer ©eftalt Den £>cut* 
fd)en überliefert* 21ßein eö ifi gen>i§, Dag 
Die' 2ingelfad)fen , befcor fic Daä latcimfcf)e 

•) SBcnn baber SSontfaciui fast; er 
f>abe mit oaterlanbtfAen 93ucbfU' 
ben CP atcrnis Htterit) gcfcf)rieben/ fo 
ift oi)ne JJroctfcl baö lateimfeb < angel* 
faebfifebe aip&abef gemeint. Saß man 
ftcb beflfen aueb neben Dein gercJbnlicben 
tu &' ©allen btinnte, ifl gewif; man 
(>atte 5>prt/ nacb bem alten ffatalog, fünf 
unb twanjig btefer Slrt: libri 
fcotticc feripti. 3lbefon6&on2{ry 
©efeb. oon ©t. ©allen L 190, giote b. 
191» SlPte c 
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SUp^&ef annahmen, fc&on t>ic Stimm 
(antuen unD gebrausten; e$ ge£t Daraus 
$erfcor, Dag ße, wie fc^on bemerft i(t f 
jwei Derfelben, tfjout (TH) unD wen 
(W) beibehielten unD in &aö fateinifct)e 
2llpl)abet aufnahmen; ferner/ t>ag wir bei 
tynen Die alten auf, Svunen ftd> bejie&en* 
Den2lu£Dru<fe, ffaef (% (tafar), wri* 
tan mit) bfcc finDen, Da fte fonjl : Die 

lateiltifc^en : littera f feribere, Uber, 

(gleich Den (Evfcn), würDen aufgenommen 
$abetu £ierju fommf/ Dag unter Den 
t>ier SUmcnbuc^ftaben , Die wir bei Dem 
Ulftlaö entDecft/ jwei finD, Die fict> nur 
in Dem Deutf$angelfd$ftfcfcett f nicf)t im 
norDifc&en 3lunenalpl)abct pnDcn/ nämlid) 
fctr;il (O) unD wen (WV SJeDenfen 
wir enDlic^)/ Dag Die (Steße De« 2>enan* 
tiuö gortunatuö Daö £)afepn Der Siunen 
in Seutfc&lanD bejeugt, unD Die eigen; 
tf)ümü3)cn SlusDrücfe rfina, rftnftab, 
ri$a tt in Der alten Sprache öorfotw 
men, fo wirD eö föon Durcfc äugere3.eug* 
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trifft fjocfjj? n»a$vf$eiit(ic$, um n\$t ju- 
fiigen gewi§/ öap i>ie 6a$fcn t>or itjr« 
£anöung in CnglanD, bexeiti in öen, 
öeutfc^en 6faromfifcen 7 bie SRunm 
famucn. 

- 

1 7 * 

. SXuncti bei 3fit>or. 

- » 

SBoßtc man tucfe ©rünbe oucfy fdmmf* 
i\<t) bei (Sexte fegen unö jene SOJeinung 
fcon t>em unmittelbaren Uebergang Der 
noröifd)en Stirnen naefc (Englanö feft fyaU 
texif fo müßte man eine fol^e SDIiftljei* 
lung i>oc& ttaftkrlid^ermcife in t>ie 3eit 
fegen, tvo t>ie Danen n>irflic$ feflen gup. 
auf Den brittifd)cn Äüfien fa§fen, SDtcö 
geföafj aber erft im Anfange Deä neunten 
3afjr$unDerf6 , m ftc in gtopern 3ügcn 
gröber fameu unö einen baniföen 6faat 
in 2RortJ)umberIan& grün&eteiu SKan 
müjjte feorauefc&en , Damals fe^.ba^now 
eifere 2Upf>abet mit $eröbergcbra$t unö 



I 
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©runbfage be$ £ernac() t>ewofl(tänbigfen 
angelfäc&fifdjen geworben* Sagegen ffef)t 
nun / ba§ mit btxeitt in einer £anbfcfcvift 
beä neunten 3a$r$ttttbertö beibe, Die nor* 
tnfctjen unD angclfacfyftfctyen 9iunen, in 
tyxm ausgcbUDcfcn ©egenfafce aufgejeicfy* \ 
net fuibeiu <£ine ®t # ©aller jpanbfärift 
(3tr. 878* @*32iO auö biefcr £eit enf* - 
' $&lt uamlicfc biefe beiben föott i^rc« Sitte« 
wegen fefjr merfttmrbigen SUpDdbcte, tt>& 

(te in 3 f i & O r ö Scactat de accentibus, 
de posituris*. de literie bem f)ebraifcf)eit 

unb griec^iföen beigefügt ftnö *). 3$ 

liefere Die erhaltene 9*ac^eid)nung Saf, IL 

i 

3ucvfl fommt ba£ angclfdcf)fif<#e f 
angcllfdjc, anguliecum, genannt; ti 

' * ) £f • %wf< *• b. i? a g e n rebet bawn in 
feinen Briefen in fcie jjeimatb r. 155. 
i58. 3* &abe eine Siacbicicbminfl burefc 
freunbfcbaftlicbe SBermittelung &e$ Jj)rn, 
$rof. SKone' von öer ©üte be$ ©fc 
©aller <3efd>td>tfcl>rct6crö £rn. 3lbe* 

c fonö t>on 2lr* erbeten. 
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en&igf mit Der jweiten ßtnie unb enfftfft 
Dtefefben 3eic§en, ja tnerfwürDiger QBeife 
audt) fcf)on Diefclbe gofjje tinD örDnung, 
Die n>tc in Den auö angeffäc&ftfcfcen J^anD^ 

. fc^viffen entnommenen Sllp^abefen (£af* 
HL) finDen. Stes faßt foglctcl) bei einer* 
leisten 9Scrglcid)ung in Die 2lugcn; id) 
will nur golgcnDetf junt» (gtnjcfcet! am 
merfen. SJIuf Der erffen 3 c ife i>ic Dritte 
Sinne ift o£ne Zweifel ein t^ojn (TH), 
nur feftft Der untere fd)fie§enDe (Staig 
unD i(l ttoa^rf^einlicf) i>ert>Iic|>cn ; öle 
neunte ifc eben fo gen>i§ £afll (H), e£ 
mangelt, »o$f auö gleichem ©runDe, ein 
<£tüc£ Don Dem jtveiten £aupfßal>. SBirf* 
lief) fe£lerl)aft gejeic^net i(l Dagegen Die 
t)ov(e$te Siune Diefcr Sinie, eoly, »er* 
mutfjlic^ Dur# Die ©cfcufD Dcä 3lbfd)rei* 
bei'?/ ff e Darf nur nad) obenpin Die btU 
Den ©eiten|tri<$e autfjlrecfen unD Dieser/ 

, unter $u ge^en&en (meiere fic Der Wune 
ior ganj &l)nli<$ machen; finD ju I6fd)cn. 
Sie Dritte £inie ge^&rt eigentlich wtyt 
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meftr jum 2lfp$a&et, fie enthalt $mt ein 
paar bort nicfct aufgeführte 3vunen, bod) 
bie anbem finb fd)on bagewefen, au§erbent 
ftnbct man bie einjelncu bei näherer 35e* 
tracf ; tung grogcnf^etlö Doppelt» Die itfc 
unb iote , bie 2te unb 9te , bie 4te unt> 
i2te, bie $tc unb 8te fmb ganj gleich 
£>ie if?c unb iotc tjl tt>o|jl bie altgelf* 
Siunc gar» £)ie 2te unb 9fe ifl merf* 
wüvbig, (ie entfpric^t jundc^fr feiner in 
öem angelf. 2Upbabet 7 gleicht aber bett 
au$ ber ©t* ©aller Jpatiftf* öor^in mitge* 
feilten ©e^eimrunen unb jtoar ben fo* 
genannten Jpa&alrunen, tt>o namlicfc beut 
T nod) mc^r Queertfric^e angelangt rner* 
ben* Sie 4fe unb i2te ifi c t Der 
fechte 25ud)ffab föeint feine 9lune, fon* 
bem mcfctö anberä , alö baä lateinifäe K. 
&a$ ftebente Setzen fann ic& in ber 
3eid)nung nid)t rec^t erfennen* 
Unmittelbar auf ba6 anguliscum folgt 

ttt ber Jjanbf* batf Abecedarium nord. 

»ie eö fceijjt* 5ßir erfennen auf ben erjlett 

■ 

- • 
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35ficf Die alten norDtfcljcn 9tunen; 
©cfjaDe, Da§ t>ie Sinte a'n öeefcQieDenen 
©teilen öevblid)en oDer Die Oc^viff abge* 
nu^t unö unleferlic$ if?. <?$ i(t um fo 
mcbe ju beDauern, Da jugleta} Die tarnen 
unö cinjclne SBorfe angefügt finD. SRan 
bemerft fogleicfc, fcis auf eine einjige (jer* 
nac$ näfjcc ju bejeid>nenbe 23erfe$ung, 
Die alte notDtftfce OtDnung. 3uer(l 
alfo F mit Dem tarnen feu, Daä notD, 
fc, mit Dec angelfäcbfifc&en §orm fco& 

«beceintfimmenD. ü, öc i(t Deutlich 
TH, t&ucif, m ijt Da$ norDiföe 
tfyuttf »oj&ljumecfen : ni$t Da$ abwei* 

t&enDe angclfac&jtfc&e tj)otm — 6, b\ 
iH flac ; bei R, Dec 9tame ni#f ganj Deut* 
,lic&, Do$ lefe id) tat, roaiS Dec angelf. 
Sorm, nid)t Dec nocDifä>en (ceiD) ent* 
fprärfje. — <B folgt K, Daö 3cicfcen iji 
ftcfjtbat, td; t>ecmut[je audj, Daß Dce 
SRame faun, f<in, Da gcftati&en bat; 
in>ac liefi man fcf>einbac bau, cö mag 

♦ 
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obet fein 6 fonfcecn ein t fep,. t>cffett 
aufwartf gc&en&cc @ttid) »erblichen iff. — 
H ; Jbagal, i>a$ SBott in &er t>o«en 
%Qtm, nor&ifc^ J&agall. — 35ei N ift 
Jbex tftantc $afb t>erlof<$f ; &oc^> öaä n 
noc& fic^t&av*/ o(jne 3n>cifcl ijat not öa* 

geffan&em — I,if, unt> Ä, dr, t>oK# 
fommen &eurli^. — Sei S feltft Dec 
SRame, SSonT, t>a$ richtig folgte ifinur 
nocf> Dc>: £aupt|fricf) ficbjbar. — ©ei B 
ift Der unten fc&IicßenDc Üuecrffricf) ab* 
geblaßt/ Den Sßamcri bcrc fcfe id) noc§ , . 
t>urcf> — 3c§t mußte Die Kci£e an L 
fommen, eo fie£t aber crfl M, fo Daß biefe 
fcctDeti 35act)(?abeu Die <|}tä&e gcwccf>fclt 
Jabel?* SlußerDem Jjat M £iev eine t>ott 
Der gewöhnlichen abiveic&enDc, Dorf) abec 
nic&t imbefaimte ©etfalt, Die iufpnhtgllc& , 
öaDurcfc cntffanDen fc&cint, Daß Die beiDerr 
Slrme o6cn jufammengebogen finD* Wut 
mußte Der £aupt(iricl) ganj Durchgehen, 
tt>a$ pier, t>ietteic&t foeil Daö fcj)ienöe 
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<Sfü<f mhütytt , nid)t Der %aU Wtt 
b$igen$ gibt äBovm Diefc SBarietät in, Der 
mcj)rgenamucn Safel t>ct # fc^ieöctitltc^ cuu 
Ser 3tame Dev 9iune ; maDr/ fef)(t — L, 

lago, unD Y ; i;r ftnD richtig* Sßir fin* 
Dm alfo ' genau Die fecf)ßjel)tt alten 
SJvunen mit ifjren befonDern Öenennuu* 
gen, unD ein fo altes 3eugni§ fö* M*fM 
Slfp^abet mu§ an ft<# fcfyon t>on ©eDeu* 
tung fepn. 58on Den t>iev pun et ir ten 
Stunen fommt uictytä i>or* 

« 

3n>ifc^en Den Steigen bemevft man ein; 
jetne 9iunen eingezeichnet, £>iefe finö 
toieDecum angelfäcf)fifc()e* SEBaö Die 
*>ier / Die %citi)en Don wen, rat, ear 
unD peorD, Die gleich unter F freien; 
\)m foßen, erratlje i<$ nict)t;, Dagegen 
bei Den übrigen ift Die 2lbfid)t Kar* (Sie 
jteßen einige entfpi'ectyenDe, angclfac^jif^e 
3eic^cn neben Die norDifc§cn, alfo bei H, 

Ä unD Y Daä in Der gorm abroeid)cnDc f 
bei N, wie e$ »ivflicfc ift , Daö überein* 
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ftlmmenbe* biefem Umflanb Mn$i 
%ä) einen anbern in SJevbinbung : bei eint* 
gen Stinten tarnen ifl nidj/tbk norfcifäc, 
fonbem bie augelf&c^ftfc&e gorm beä 
5Borfö (tnfofern e$ nSmUcfc an fiefc t>a^ 
felbe unb beiben (Spraken* gemeinföaff* 
Üdjic mar, benu ba$ norbifefce f j)u*3 iff 
nid)f in baä angelfdd;ftfcf;e ffjovn abge* 
dttbert) angegeben / alfe bei F, R unb L 
(l^t w^t fc, reib, Uugr, fonbem 
feu, xatf lago. Unb nun tnac^e tc& 
ben @<$lu§, ba§ biefe 2IIpI)abere urfprung* 
|i<$ bon einer angelfäc&fifcfjen £anb aufr 
gejeic&net ftnb* 

9}o$ finb bie einjefaen SSorte ja 6e* 
rÄcfjictyttgen/ .bie ^ititci: ben meijren &w, 
nen tarnen flehen unb toobon nur eitt 

tycil Ufcxlty iflf. hinter Ü, fir, f?e^C 
ganj Dcutlicf) äffet/ unb baritm bei:* 
mutyc ict), bag baö hinter F jlefenbe 
SBort fornan bet ©egenfafe babon fepn 
fott, K if? t&anne 3« feffty 

« 
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fei N Deutlich (jabef, mi ntc^t kttU 
tiifd) , fonbern al$o<$beuffc& if? : poflidet. 
Sei S unD M, t»o Die runiföen Kattien 
fernen, famt man jedesmal Die Gopitfa 
enDi, unD, abnehmen, bei L Deutlid) j 
ilj, Du. — $8ai foöen Diefe t>evein$eleett 
SBorte? eine Srflarung Der «Hamen , n>ai 
an fltfj Der naturlic&fle (SeDanfe märe, 
enthalten fte offenbar ttic^f. $6 fcfceinen, 
»enigfien* in 25<ejie(jung auf Da$ SHp&a&et 
felbfl, nicO«fagenDe 3ufa(je eine* 216* 
fc&retberö ju feon; o^ne^in, Da fte bei 

I, Ä , B fehlen , Darf man glauben , Daft 
fle ni<$t notljwenDig jur ©ac&e geboren. 

SBie oben gefagt ifl, flehen beiDe 3Up0a* 
bete in einem Sractat De$ 2(fiDor* 
Stöbren fte wirflttf) bon Dem fpanifc&ett 
SSifäof Ijer, Der bereit im Sfajjr 636 
tfarb? fte maren in Diefem Satte fc(jon ijjrei 
loben 5lltevö wegen aufierfl wichtig unD 
o$ne3meifcl Die dttefie Siunenfc&rift ; gleich 
fatt^ mußten fte atö Die einigen lieber* 



4 

&leibfel t>« »eügotbiföen 6»fa<$c betaut* 
tet »etDen. ©ofciel ift jubor gen>i§,, in 
l>ec ©eftalt f in welket fte t>ot uuß liegen, 
f bnnen fie nic^t »on 3ftt>o*r bemibten : Die 
t>ort)in befproebenen Sßotte enthalten bttf $4 
au* altbocbbcutfcbe gönnen Ocö 9»"» 3abt&* 
»ie fie fleb bei ÖtftieD, SRotfec iinb 
tfeto ftnDen. SSotlte man Diefe aber fu« 
Den Bufaö eine* alemannifeben f&bföuu 
berö ausgeben, fo jetgen Do(& t>te Stauen* 
Stamen felbft m<btf got0ifc^cö , fonDetn 
t»o fie »on Dec novDiföen gotm ab* 
weisen , «eben fie in Die anaelfd<bjfc$e 
oDcr attf;ocbDeutfcbe über, mie fc^on ,t>ow 
&in angemetft 1(1. SnDlicb mu§ man be> 
Denfcn, Dag $u 3fiöorö Seit Die gotbiftbe 
©»taetye bereite t>on De» romanifeben ganj 
mag unterDtucft gewefen fepn, unD Der 
Sifcbof/ wenn et no<$ Daöon Äenmni^ 
gebabt, ebne 3»cife( bei Diefee (gelegen* 
beit Deä etwaigen t»cfigotbif<ben Sllpbabcftf 
wucDc geDacbt unD jue SSerglcicbung ei 
Daneben aufgeteilt babem 3$ glaube 

«- 



Digitized by Google 



r 

147 

fcelnnactj, Dag betöe 9Jlp£abefe »ort einem 
2lngel|act)fen ab(iammen, aber t)on einem 
alemannifetyen (Schreiber aufgejeic&net ober 
überarbeitet ftnb, menit man fo fagen 
Darf/ Denn maj)rfc§einlic$ »erftanb er 
xiifyti babon,* 

£>iefe Slnftc&t wirb fcMIig beffatigt bur<$ 
barf Sinnen '/2Upf)abet ; Das in einer aiu 
bern, gkic()faB$ "fefjr alten" (genauer famt 
i$ miefc nic^t aitßbrücfen) £anbfcf)rift 
Dem Sracfat gjlöorö beigefügt ifi *)♦ €8 
enthalt nämlicfc ntc^t jene beibeft , Die in 
ber ©f. ©aller Jpanbfctyrift »orfommen, 
fonbem Iebiglicf) ba$ angelfäc&f, SKunen* 
SUpfjabet unb jroar in einer fo fe£fer£af* 
ten 2luffa(fung, Dag man au<$ £ierglaw 



# ) ©ie #anbfc&rift nwrbe m <p<mö auffiel 
wabrt, t# aber mütiiht gegenwärtig 
lieber na* Antwerpen, wober fi'e ge- 

fommen war/ iurücfgeM;rt. 3* t>er* 
banfe bie SRittbetlung biefeö älpbabet* 
Der ©ute beö Spm. ©e&. Sab. K Sopp, 
£er e$ bwt entbeef t unb a&gejeic&net b <tf . 

Ä 2 
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ben tmi§, Der ©Reibet ^afee e$ ni$t 
t>erjlanben. 3R<m ftnbet eine trtmaö t>ew 
Heinette gtac&jeicbnung Saf.II. 3«» 
jefoen mevfe icb folgenbeä Daju an: 
t^an bei TH ift blofet ©cfcjreifcfe&lec fü* 
t^otn; bei R ift t aD ju lefen. 9 e u 0 füt 
gebo fcbelnt auf eine nie&er&eutfc&e §otm 
ju beuten. &cl W ijl uung ©ebttibfeb* 
let fut uuen; bei'H ift öoUftan&ig 6a* 
galt, bei N n&t &u lefen. £ei g£t ift 
Der SRame in doppelter gorm angefubtV 
abec niebt Da* ©cbviftjeicben fclbft. I 
beißt falfölicb inc, e$ mü&te l&, eoö, 
Da fleben; Jene* 4Rame gebart einem 
©j^lbenjeicbcn, t>on Dem gleicb ttroai roirO 
gefagt »erDen. tt bei T, wie in Der ©(♦ 
(SaHet Jpf. obne Daä ©efcbled)töjeic&ett ; 
pev bei P foll n>obl perD pci§en, — 
ili? ift Da$ fcbjMerige iolf, X, ftaft 
fccä Sucbftabtf felbff fte&t unten tfnt 
<^inn il. — b<* bei E untiebtig fue 
«b; ecb» @ta« lag bei L ift ju lefen 
1 vi g 0. $cfet foll Dal ©plbenjeicben i tt c 
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folgen, t>a$ lfm #utc getrieben iff , e$ 
ift aber mU &em. Seiten Don fcöil t>ew 4 
roedtfelt, fo Da§ beiDe, wenn e$ richtig 
fepn fofl, i^rc Steden tauften muffen* 
23ei ac ifl Oer 3?ame tüc&t me£r leebat; . 
frie folgenDcn 3>uc&flaben ftnt> autfgefc^ttit* 
ten, Set Der (wiegten Siune fott Dag, 
watf ate et> fic^tbar i|? , o$ne 3»eif?( 0a$ 
angelfdc&ftfcfcc ea ; ear, fepn« 

18. 

■ 

3Rarfomannffc$e $unen< 

SRa<$&em ber 3Beg fo weit geefcnet ifl, 
bätfen w'iv m$ jenem aemeinf<$aftli< 
cfyen , t>on £>en ©acfyfen mit na<& (Sngfonö 
genommenen SMlp^abet fräsen. Sollte ti 
in Den SXunen Des Jpraoanuä gflaurutf 
«ntfjaiten fepn? 6te finb oiö&er unbe* 
flimmt £>euffcf>e genannt, jc&t muß 
tiä&ec untevfu^t werben, wasr für ein 
93olf e$ fep, Dem et fle jufc&reibi, uni> 
bat et als Die Duelle bec Seutfc&vebcw 
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Den no<$ 6efottb«i bejcic^ttef* €r fagf* 

Marcomanni, quos nos Nord- 

mannos vocamus. ©fanDlnabier ftnö 
Jjier auf feinen gatt gemeint; Jprabamiä 
tt>itvöe itjrc Spraye ni$t Die urfprünglid) 
Deutfdjc genannt Ijabein 31n Die autf Des 
frühem sperioDe befannten Sföarfomannen, 
Die erfl im fü£lic§en £>eutf<$IanD t^retx 
(Bit^ fyattcw, bann bfilicfc nad) SB^men, 
S}f äfjren unb £>efirei<$ Drangen, unD enDIicf> 
mit Den ÜuaDen Dem ©trom Der SSolferman* 
Derung naefc ©aßten unD ©panien folgten s 
an Diefe ldng(t t)erfc^)otIenen?9farfomannen 
ift nic&t me&r ju Denfen; 25er 2Ui$Dnic£ 
Nordmanni beutet auefy offenbar auf eitt 
SSoff im n&rDHcfoen Deutfd)lanb* ©lüeft 
Jictyermctfe ftnDen tvir in Deutlichen ©feb 

Ieil. Daruber Sluofunft : Nordmanni, Nord- 

liuti aniröen jur 3ete Deö Jprabanutf Die 

Tranealbiani, Nordalbingi, Die Über* 

elbifdjen ©acfyfeu genannt* (Einige 
#aüptf?eßen : Sit Uli in am (SnDe De$ 

lo« n 3 a 5 T ^ ( dc S eftiö abbatum Lobien*. 
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c. XVI bei Siefen) fplcüeg. 735*)* gcns 

quacdam aquilonaris — quam plerique 
Nordalbincos, ali t usitatius Nor- 
man no 8 vocant. Poeta in annal. s 
Caroli M. ad annum 798. 

Teris in inhio facinus commiferat 

atrox 

Saxonnm populus quidam , quos 

claudit ab auftro 

Albia feiunctim pofitos aquilonis ad 

axeiu , 

hoa Northalbingioe patrio ser- 

inone vocaame. 

<£6enbat>on reöeti bie annales in 3. 

©pciterö notitia Gerraaniae medii 

aevi c. 4. imb Qtbuixtyn oen 2lu$brti<f ': 

Transalbiani — qui Nordraanni vo- 
cantur unÖ t>tC vha Caroli M. apud 
Fithoeatn; Nordliudi trana Albiam 

fedentee. «Rod) mej>r ©teilen fünpet man 
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gefammett itt Dem 5öcr£ ton ©pener 
402. $ote *), 2lbe* .au# t>er 9?ame 
tylattmannen £at ficf) bei £elmolt>/ 
äug bet 9)?itte beS i2fen 3$rf)* in Dem 

chronicon. Slavor, (bei Seibtlifc Script.' 
rer. brunly. 11- 5930 ttUUcti Utlt) tt)ir& 
tttlatti fuerunt parentes mandato eiua 

(n&müc$ Dti ©rafen 2löo!pö II« WH 
SKorbalJbingien) plebes Holaatorum, 

Ml ' T ■ ■ ■ ... n ii i i»i . ■ i i 

# ) 3Ö^ e de ™nar. patyia ift gleichfalls 

ber/ SÄeinung/ baf t>ie SRarfcmanneti • 
faö jprabanuö bte uberelbifcbm ©aebfett 
feiert / ftfiftt ober Darauf ;um £f)eti feine 
feltfame 55ebauptung tson bem Urfprung 
; ber Wunen in ©emfcblanb, ©ubm 

aitiff j?iffr>rie af ©anmarf f. »58-65, 
291-97. wberforiebt tym# unb will bie 
SKarfomannen burebaug in Eanemarf 
fueben , mithin unfer SUybftbet m einem 
notbifeben macben; biefe Stoffe}! tuiber* 
legt fiel) inbeffen febön bureb bie blofe 
©emerfung, baß biefe SJUmen t>on ben 
norbifeben gar febr i>erfd)icben ftnb ; auety 
ffob bie SEPorte Ui jprabanuf ftar. 

r 
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Sturmariorum etMarcomannorum. 
Vocantur autcm ufitato more Marco- 
znanni gentes undecnnque collectae» 
quae Marcam incolunt. 

3<&, f$l«e§e temmd), t>a§ öa$ SR u* 
nettalp(jabet Der überclbifc^cn 
(Saufen bei £r«6anu$ t>af felbe 
ift, rocldjce Die @a$fen mit na<& 
(England beachten, unt> C>as »iefleiebt 
noeb, ttwaä fceranbert obet erweitert t»arb, 
fottfl aber übereinjlimmenD blieb* 2Ut$ 
fonnte £rabanu$ tu Sejie^urtg auf Die 
Stngelfac^fen/ im ©egetifafc ibrer mit Der 
Oeutfcben naf; V ermanbten Spraye ju Der 
Dcö gaüfcfcen Stamme*? , gar »o])l fagen, 
t>ic Deutfc&reDenDen leiteten i&rcn Uxi 
fprung Don Den SRorDmanncn, D* ()♦ 
@a$fen ab* SOHt Diefer 2lnfid)t flimmt 
auc& Die £emerfung übereni/ meiere bei 
Gelegenheit Deg 9tunenalp£abet$ in einer 
.angelficbjtfcben^anDfc^rift gemalt roirD* 
^ump^reD SBanlep t^iltin Dera2ta* 
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jeidjnig öer €ö(fon. SOJflT. t>ie ©fette mtt 
( fyidti thcf. Ii. p. 247.) ; wobei nur jts 
«bebenfett bleibt, &a§ fte gei\it>e in öcc 
Slngabe Des Jprabanuö $D?auru$ ifjce £lucUe 

fabelt fonnte: °hae etenim litterarum 
figure in gente Nortmannornm fe- 
jruntur primitus invente, quibus ob 
carminum eorum memoriam et incan- 
tatiomim uti adhuc dicuntur.' quibus 
et liimftafas (U Runftafae) nomen 
impofuerunt t ob id f ut reor, quod 
hiis res abfconditas vicifTim tcriptitando 
aperiebant.'* 

• <£$ if! &iev nic^f ju ü&e¥fej>en , Do§ t>cm 
sföarf'omannifdjen SUpftabef einiget ftfylt, 
tvai in t>em augelfädjftfdjen , wie eö 
föelnt, fy&tete <£xwc\tewiXQ iff, £>d&1nge* 
(jort öic ©plbe lue, *ießeid)f &}e media D 

r 

'UttO l>ic Kurte toi? (X); öenn n><t$ a(ö 
X mit &era tarnen Ijela&e bei ^raba« 
ttutf öotfommt/ f^eint mit; öerbad)tig : 
t$ glaube, $ict flecft nod) ein gcttßuro 
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be$ |©cfjreiber$ , urafomcjjr, ba mir in 
ben <£retet, SHp&abefen mieber ein an* 
bereä Beiden bafür finben, ba$ na$ ber ' 
C x 3faitte gebitoet fcf)eint. Dagegen ftnt»ce 
ftcf) eine im Singelf. frembe SJtune ä)\l<f) f 
bje tnbejfcn mit ber SKune calc bort in 
gufammenJjang f?cpett rbnnte, boeb. fo, 
Da§ ba$ SSorbilb $ier marc. ätbll 
fcfjeint auS 23erfc6cu ju febfen, ba bec 
fRame felbfr toorfjanben unb nur an ba$ • 
tjerwanbfc d gefommen iff. Sur 93e(täfU 
gung pnbet e$ fid> aucf> mirflicfc in bec 
eyeter. £f. , unb jmar jweimal an faU ' 
föem£)rtc, bei bem Q. 2ßei(, hamlicb füc 
Dicfen lateinifdjen 3>u$f!ab, ber über* 
' fiüffig ifr, fein Seiten ba mar, t>ermetw 
t»cte matt baö jivcitc O baju. Qat brift 
fcmal iji bt(jil aü O aufgeführt, m& 
mau für baä Q baö umgefeljvtc K grfcgf, 
für ba$ K ein neueö 3eic&cn erfunbe» 
(jatte. 2Roc& »erbient bie S5emerfung an* 
gefügt ju werben, ba£ ttacfc ben aufc . • 
fcrücflic&en Söorten be* Jprabanu* m 

t ♦ 
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Sttarfömanniföe 21fyl)a&et einem fytito 
tufcfyen SBolfc jugefjorte, eg aber nic^f 
glaublich lohtet an&elfa$ftfd)en 
^riefte* einem folgen für feine @e$eimFe$f 
*en eine S5u<t>ffabenfct>ttft mürben über* 
liefert, fo wie umgefe^rt Die JpeiDcn »oti 
jenen fte angenommen Jjaoen ; ee mugte ein 
affefy geheim gel;attene$ <£igent&um fepn, 

3»ei ©timfttfe (äffen ß$ gegen unfere 
31nna&me machen, frie notb, muffen be* 
leuchtet »ctben. £>atf SNarfömanniföe 
SUpfjabel enthalt ein 1, wabrenb Die 
©aebfen liefen Uut niefct fcatfen/ fonöern „ 
nad) öcm ©äff i&rer ©ptacbe Dafuc ein 
T festen. Slttein ic& jtteiffe ntebt, Dag 
feie Siune, welche £rabanu$ aH Z an* 
fubet, falfcblicb UttO auä Unfun&e Oiefe . 
iBe&cuütng ehalten bat: c$ iff in Der 
£bat ein T. £a* Seiten felbfl febmanff, 
au fi$ ift e$ ein$ mit Dem ange(fa$f. 
eat unö Wirt ftcb ro ab efeb ein lieb mit 
t>iefem aufftäwn ; in Dem feiten Diaban. 

• » 



Digitized by Google 



I 



*57 

2Hp$abet ßr$f ti fogac «U X, unD n>a< 
in Diefcm aiß Z öocfommt, in ganj be* 
fcembenDec (Befialt, t>b(lig einem laf. V 
gleich, ifi ganj gewif» fein runifc&efi -Jeicfcen. 
3n Dem 9?amcn jiu fcfceint Daä noebiftye 
t^t |n fieefen, als Datf ®cfc6(ecf)tsjeic()cn 
* bei Dem 2ßoct noc§ galt, {)at e$ foemell 
ganj richtig jiue gelautet (abnliefc ftnDen 
roic im @t. ©aCec 2Up(jabet t» fuc tixfr 
unD ge^6tt alfo Dem T an. 3J?ecftt»urDig 
unD gen>i§ fuc Dtefe 2lnji$t fpcec^enD ifi 
ei, Da§ fiefc in Den fogenannten Siunen 
Oed 25eDa nwflicty fein Z ftr.Det, fonDem 
ein T an Deffen ©teile fiebt , unD 6a§ in 
Dec £j:etec. #anDfdbcift abecmalä ein ganj 
anbeccä Beiden fuc Z t>ocfömmt, namlicfr 
in Den bciDcn ecflen 2Ilp(jabeten ein ganj 
neues, etwa ein Doppeltet C, in Dem 
Dritten ojfenbac Daö »eejogene lateinifc$e. 
€Ric Dauert ce (jiecDuccf) (jbcbj ma&cfäeim 
lief) gemalt, Daß Daß Z ucfpcüngli<$ 
ntcfjt in Da* macfomannifcfje Sllpbabet 
geborte« 
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£>er jraeife (Einmurf liegt in ben gcr* 
ttten gifu, lag u unD eftu, Die nid)t 
beutfd) ju fcptt fd)einett , mobon ob« Die 
beiben erfreu ben angclfäd)ftfd)en ent* 
- fpeed)cn. J&iec aber jeigt ftd) Der guu* 
füge Umflanb , ba§ biefc gerabe jwar alö 
fcltene, bod) uralte öeutftye §ormen fid) 
rechtfertigen löffen , moburd) fic über ade 
abn»eid)cnDe <Sigent^umlid)feiteit berangel* 
fad)fifd)en 6pra$e ju fielen fomraen ; baö 
«aberc ift in Oer beutfd) eu ©rammatif 
auägefüfjet. , 

i 

* 4 * 

' I 

Slusbrficflitf) ijl nod) an 5 unter feit, ba§ 
öle Stirnen auf Den berannten, bei ^rife 
tviß geftmbenen, (Tai>tfcf>en ©b&enbtlbeeit 
(womit e{S bod) nod) immer eine eigene 
, SBwanbtnig W)i ben marfomannifd)e« 
nld)t' najjer öeeroanbt finb, 3#re 3ü$c 
fllmmen mcf;r mit Den einfacher», no« 
öifd)cn jufammen, aud) i|1 nid)t ju über* 
(eben, ba§ fte eigenilid) nur bie 3eld)en 
Oer alten SCunen unb für bie fpatern: fein* 
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Montwc $a6ctt/ baljer matt \. 35. auc$ 

I;icc A unü £ cftci* Ciurcf) eins und Dai? 

fclbe aueaet»utcft fttiöct» 

10. 

Sßeripdfcnfjj ber a(tfä$jtf$en unö 

<£$ ijt t>orl)in Der @a& aufgeteilt, Dag; 
tue Qlngelfac^fen Die Sinnen auö Den beut* 
föcn @tammfigen mit nac& jEnglanö ge# 
bracht Ratten / jefct ifi Die gvage ittrigi 
roie roir unö Die ^.Mtfngigfetf Dicfes aft* 
fi<$ftfc§en t>on Dem alfnoyDiföen 2Upj)af 
bet / welche au$ Der Beibehaltung eigene 
tl)umlic$ norbifc^er SRamen folgt, Denfeti 
muffen? @o Diel fann man alt geroig 
annehmen: mitgeteilt finö Die norDifctyett 
Stunen ju einer Seit, roo man nic^t me^ü 
aU Die fec^jel)n alten fannte* 3nDent~ 
tt>ir für Die fef)IenDen Saute auf Der einen 
©eite Die punetivten Siunen, auf Der an; 
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Uttt neue gormen öaför eingeführt feljen, 
muffen »ic fc&on eine Sibfonberung in Oer 
gortbilDung annebmen; £>a wir abes 
biefe beiöen Dottlianbigern 2Hpbabete b« 
reite 1 fo feub ftnöen, ati trgenb Siunen* 
t>enfma(er ; fo ijl nic^tf einjuwenben, 
wenn man jene Bett ber $litf&ei(ung *>iel 
weifer jurueffefcf, 5Biu* man eine Set* 
mutbung jufafien, fo fanb fte jfatt bei 
Öer legten f aber au$ gro§ten (Sinwanbe* 
rung ber (Sermonen aus 1 Den afiatifc&en 
6tammji&en am Zanaxi , welche raan ge» 
wo$nli$ öen 3ug t>ei testen ober Dritten 
=Obin$ nennt unö etwa funfjig 3a&re t>or 
Cbrifii ©eburt fi(& aufragen lagt, £>tefe$ 
ijl um fo waßrfet;einlicf)er/ al$ eben biefer 
£>bin in öen alten «föptben Oer Utljebec 
Der SÄunen (rün&oföi) $ei§t. <£ö bat obne 
3»eifel eine t>lel innigere SSerbtnbung jwi* 
fcb,en 2>eutfct;lanb unb bem tRoröen bw 
ftanben, alö Die iff, welche im SlttgemeU 
neu auß Der na&en tÖermonDtfcfcaft beibet 
SßMfer folgt; fie leuchtet noef; an 5 6pvact)e, 
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'bitten unt> mannigfachen ©ebrauc(jett %m 
m, unö aus itjr mag aucf) Die ©emeiw 
fc^aft öec ^ue&ftabenfc&rift ^ecrü^rett. 3n 
öem gemeinfc&aftlictyen S5efi§ t>er ÜRibeuin* 
gen«6age jeigt fic& ja Daffelbc 93er&dltnijj. 
<gte ijt bei beiDen SSfelfertt ein^cimifc^ unö 
»erftyieDentlicty fcon Dem einen jum an; 
fcern (unübergeDrungen , wobei Ooc^ Dem 
SßorDen infofem ein gefoifler öorjug ge* 
b&^rt, als er in einigen £auptpuncten 
t>a$ ältetfe unD urfprüngli<#|le bemalt ju 
Daben fc^eint ©eraDe, tt>ie mir Die 
fceutföe @e|?altung mitten im Horben mie* 
t>er Jjert>orbrec§en feigen, fo ftnDen n>ic 
auc§ Dort auf alten £>enfm5lew ; fcott 
welken fiernac^ Die Siebe fepn tt>irD, mit; 
ten unter Den gew6£nlic&en SHunen Diefe 
t>eutfcf)cn in 2In»en&ung gebracht. 3a, 
ti bat Da$ Slnfejjen, äH Gabe t>iefe$ 2U* 
pbabet fut ein jroeitetf , feinet autfgebifc 
beteä, gegolten, Dcffcn Äennfniß nic&t 
ein jeDer gelangt fö. 
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„ 34> behaupte ni$t , bag bic 6acfcfen 
oöet Söewofjnct Dee nort>Iicf>en £)ctttfcf>* 
lanDö adeln Die Siunen befeflen; im ®c, 
gentl;eil i(I nicbt $ natürlicher , als äuge* 
meine Söerbteitung Detfclt>cn in Seutfcfc* 
lanD anjunefjmen. föajiet aber mag bo# 
öieö facbjifc&e Sllp&abet Dem notbifeben , 
gcflanöcn fabelt unb langet bat flc% 
etbalten; Da bic (gaffen überhaupt [an* 

get unb feattnatfiget bei Dem Reiben* 
tl;um bc^attten, mit n>el$cm mit Die 
Stirnen bod) immer in einem gemiffen 3u* 
fammenfjange etblitfen. Uebetfjaupt abee 
tvutDe ba$ nbtblicbe £>cutfcf)Ianb meniget 
all ba$ fuOltc^e bewegt unb fonnte alte 
©Uten beffet bewahren» 58on ben Siorb* 
albingietn fagt aber getabc Klmbctf 

(Vita Anfcharii c.33,), ba§ fie ben $ei* 

ben sunä(b(l gemo&nt Ratten (qui pro- . 

xirai nofcuntnr eise paganis), 

■ • 

■ 

3nbeffen ifl fo viel auc6 gemif unb 
auebtucflic^ j u fagen , ba§ mit bitf jefrt 

» 
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tioefc fein unbejn)ctfelte$ Denfmal mit 
fceufföen Slimen in £>eutfc$lau& felbfl enfc 
fcecft $aben *)♦ 



#ngelfäd)ftfd)e JDeiifmiCef* 



SB« gelangen Demnach jur öctra^uftg 
jene* Senfmaler , auf welchen baö biifyt 
befproc&ene 31 Iptyafat in 21m*en&ung ge* 
fommen ijf* SRatürlicfc muj* ic^ auf Daß 

*} 2u 3Jrau«mft, im gfaftent&um $auer in 
©cblejien/ i# 1768 bei einem (Uten ®tol* 
len em @tein/ angeblid) mit SXunen be/ 
ietc&net, gefunben nwben« «frfami7$9 
na* Berlin, m if>n t>tc 2lcai)emte t>er 
20iffenfd)Äften erhielt/ fc&eint aber %v 
genrcdrtig terloren su fepn. @. Subor* 
gi$ t>on Ärufe ©,115. — Segen ein 
im ©ragut be$ £rn. ® rater 95b. 6. ab/ 
tbeU.fi. mitgeteilte*/ angeblich altbeut' 
fc&eö Denf mal, auf bem ft* Stunenfc&rift 
befinbet/ bin tct> |U mißtrauifcb, alöbap 
- i* eS ffir irgenb einen SBeweiö ttnnte 
. gelten laffen. 
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4Betyi4t fljun, m& in «ngelfa^fifcfctt 
£anbfötift«n , bie £icfe$ ni^t fannte, 
»otfommt; auc& wate t>ietletc&t in engli* 
fc^en 2Betfen übet ba$ einljetmifctye fflftew 
t$um, Die mit nicfct ju ©e&ole fte&en, 
cinä unb baä anbete aufjuftn&en. . • 

€inen mit biefen SKunen gefd)tieknen 
iftamen ($af. V.) $at, JeDoe^ ofjne eine 
nähere föa$ttcf)t, afö bap et in einem 
©uvjbutget Sobej: öotfommt, J?ett SR. 

Slfenöt in bet SUtettJjumfyeitung be* 
jjettn ©tatet (3a&tgang 1812. 6eite 
55.) mitgeteilt. €t i|t o&ne ®c^»ie* 
rigfeit $ti lefen: ERCONFRIT. 3$ 
»etmntfje afcet/ baß et bon einem tUtigel* 
fachen fctbff , t>leUet<$t bon einem ju be$ 
$eü. 23onifachi$ Seiten fjetubet gefomme* 
nen<ptie|let !)ettiH>tt; auc& bfe jum ©cftlug 
im 2>teiecf jufammenge|teQten btei fpuncte 
finbet man ebenfo in angelfacbjfcöen 
4>anbfötiften tvicDcr« (©, £i<f'c$ gr. 

anglofax. p. 1350 . ' • ' t 

\ 

I 
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(Eine anbere &wtcnfc$rift Jjat man in 
<Engfanb ju S3ct>erca(lle (Beucaftrum), 
unweit Sßottingljam / auf Dem Üueerftötf 
eineä ftefnernen Ärcujetf entDecft* '. ©ie 
. nwtDe im 3apr iöi8 Dem Mannten £ein* 
ri<$ ©pelmann mitgeteilt, Dyrcfc »eichen 
fie a " ÖL '2Bor«rfam / Der Da&on Den ^ter 
(£af. V.) nac&gejcidjneten ^fc^nift in 
Den monum. dan. p. 161. lieferte» ©pefc 
mann f)atte eine (ErfJartmg Verlangt, OL 
SBorm gab fie^ in Dem genannten 2Betf 
p.iög* £>a er öaö angelfSc&fifc^e Kit* 
nenalptuibcf noct) md)t famtfe, fo f;iclt cx 
' ©praefce uuö ©cf)rift für norbifö* Um fie 

• aber Icfen ju fonnen, t>crfal>rt er fejjr 
n>itlfürlid) unD nimmt an, baß nic&t we* 
niger atä fünf 25u$jtabcn 7 alfo me^r al$ 

% ein drittel Der ganjen 3nfc£rift, falfd) 
eingefallen fepen unD Dafer öerbeffert »er* 
Den müßten» (Sr lief? x 

RINO. SÄTÜ. RUNA. STINA. D. 

Siino fe&tc Diefe SJiunenfteine, 
Einmal iugegeben, Daß eine folc&e ge* 
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»altfameSlbanDcrung gaftj beufltt&e r S5üc5# 
ftaben erlaubt fet), »aä flc nic^t ift, f& 
fieljt tiefet €tfl<lrung fdjon Der ungram* 
marine «ßforaliä fafu für Den ging» 
fetti ober fett / wie in Den mon. dan. 
p.29'3 (lebt, entgegen. 3lu# Der tpU 
ffehta ift £ier bei Dem einen ©fein um 
paffenD. <EnDÜ$ föeint mit Der ^n^ftlt 
ni^t für ein Äreuj angemeffen *). 

50 an le» liefert Die 3nfc&rift bei Der 
SSefc&reibung Der Softon. £ff. (thef. II. 
248.) bo$ infofern abweicfjcnD t>on 2ßornt/ 
aß Der a$te Suc&ffab pl;nc jfceiten öueew 
flric^ »oflig aW ein umgcfej)rtc$ latcini« 
f$e$ V crföeinf. £ö jtebt Dabei ? i. e. 

■ • + t 

■ ■ - 

i # ) 5>tc *3nf<fctift ift wieber nacfcgeffoc&en M- 

$ O n 1 0 p p i b a n vefiigia Dmorum ex- 
tra Daniam. II, 14. IMb awfcx ber SBor* 

ttiifcbcn grftärung noef) eine anberc tott 
£eh)erfc&et> geliefert, rcornacfc ftc gclcfen 
wirb: vilo» eros ateo« , n>elcM bar&a* 
rifc^eö fiatein für vilia ero atheis fcpri 
foll. ©aß fie t>6tttft grunbloö ifl, brauet 
• faum angemerft tu werben, 

« « 
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tfltuf brp^nef/ myßeria domini , tt>elc&e$ 
n>a(ji:f4>einficf) Die Cürflatimg Deg erflen 
$cfi|er$ Der JpanDfd&riff ifK Scatürlicfc 
jroav toitD Die^nfötift oW eine angelfaty 
pfd)c betrachtet, ftc ifi abet erlief) nic$t 
vic^tia «elefen, Denn wenn man au$ Da* 
4te unD i2te £ei$en &eiDe$ A 1111D £ 5«? 



m 









»of>I Da$ 3tc unt> nfc bei fic&tlic&ec SSew 
fdjieDenljcU Denfelben 33u<$ftab N t>ow 
gellen. ©oDann aber ifl einjumenDen, 
Da§ jwat Dtt^tnef Oer ©enitle »on Drpjj* 
ten f Dcibfen fe^tt famt; aber rpnaf 
grammatifd) faffc^ wäre, Da tu» oöec 
rptt a(« ein Semin. im <piur. rfina Ijat 
unD Die (SnDiguttg af Dem SOJafculin. }u» 
gejj&rt. — 3$ lefe opne SJeranDeruna, 
eines S5nc$flab$: 

RICES DRYHTNES. 
De$ 3ieic$e$ £errfc§aft. SDie ein* 
{einen Sinnen f!nt> DoUfommen Deutlich» 
StterfttürDia. 'Oft, Da§ Da* E, »elc&e $öet 
Deutung t>ocb ojine 3»eifcl Dtc »ierte unö 
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jwölfte 55ud)fTa6 $at, nic&f tote getoofjn* 
lic&e, bem (afeitiif$en M in bee ©efialt 
feßr abnlicfje angeffa^f. Siune iß, fonbem 

bcr norbifc&en öfrune (6) gleiche r nur 
ba§ bie bciben Üueeefiric&e oben fielen. 
SBir »erben biefe* 3ei$en ]jernat& no$ 
me(jr in Da- SeDemtmg betf £ flnDen, 
wie es auef) in Dem berühmten fc&letoi* 
nifc&en 9lunen(tein borfommt, Sie a$re 
f^eint Diefelbe nur me£r gelegte 9tune ju 
fepn , Die (Erftörung bur$ Y »ber I be* 
Darf feiner <£ntföulbigung , ba befanntii# 
beibe Saute auf ben 3tunenfleinen baffelbe 
geilen jjaben — £)ie beiben SEBoete bec 
Snförift gefiatten aber eine mebrfa^e 
Sluelegung. Svice fann fo biel &ei§en afö j 
Jjeofana rice, Himmelreich, unb bie 3n* 
föeift foHte bie Jpcrrföafr be$ Jptmme« 
über bie (Erbe ausliefen, ober bie SRac^t 
be$ irbiföcn j?bnigreic$$ in bet 2lnew 
fennung bei $?reuje3, bas über bem 
SReic^eapfel (iebt, bejeic$nem 31ttein rice 
|»at aud) bie Sebeutung »Ott iuriadictio 
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(<5. fye t SO? anniftg h.v.) unb bur# ba< 
tfreuj unb Die ^nförift foflte, toai mir 
am tt>a&rfc&einli<Wen bau$t , t>ic ©ranje 
eineö ©eri<$t&35ejtrfa angedeutet »erben. 
3$ erinnere mid), ju Jjeräfelb ein^oW)e« 
alte$ fleinerneä ßreuj gefe&en ju &a&ett, 
n>elrf)eg bie (Srenje ber ehemaligen ©tifts* 
serid&tf&arfeit bejei^netc. 

3lngcffae§fifc§e Svimen juglcicf) mit latei* 

tltfc^CC enthalt Da$ monumen. 

tum Ruthwellenfe tri 6d)ottIanD/ Da* 
Jpicfetf theL III. Tab. IV. fcodfianDig £at 
abbifDen laffem £>a$ lafetnifcfje tfi Deut* 
lief) f aber Die runifcfce 6d)j:ift, Da man 
Die golge Der S5ud)ftabc« tücf)t fennf, 
no<# um>erftanDen; fo »iel i|l au$ Den 
93ilDern auf Den (Steinen fclbfi unD Der 
lafeinifc^en 3nfcf)rift gewtg / Dag fie au$ 
c§ri|tlic$tr Seit rttyrt, ' 

(Sin Drittes SlunenDcnfmal IM § a m* 
Den in Der Beitreibung öon ©rogbrife 
tanien (lau 2luegabe* $onD<nn 1637- 80U 
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p.632 engliföe Ucbetfe^uw«. SettD. 1607* 
p.768) bcfannt gemalt. 3« GumberlanD 
in öen 9tuinen eine« ölten fcueg ^JapcafHe 
fanb man ein gro§e$ ©cfa§ von grün* 
liebem* ©tein , »eU&ci* bewacb. in Des 
nal;gelcgenen a3rigittenfircbe 0» SaufJeffel 
gebraust wurDe. darauf waren Heine 
Rauten tmW eingegraben unD eine 
Snföeift fara jum «Borföein. & finD 
Darunter SRunen Deutlich }U erfennen , Da* 

gegen anDere B"9« f* ein<n f" ml>Ä,;ti « 
unD viele Abbreviaturen angebracht , über* 
paupt aber verrat& Die ©ebrift fein bebe* 
SUter. mt i&t« Entzifferung wo<& er* 
febmeet, ijl/ Dag J&We'flH. Tab. II. eine 
ftuferfi abweicbcnDe Segnung Davon lie* 
fett ; Die drflarung Dabei fc^einf fe&e ge» 
wagt, — GnDlicb gibt Jpicfe* Tab. III. 
ani einer Sotton. JpanDförift (£>tboc.5. 
P . 41 ) , aber obne fonft ein SBort Darüber 
ju fagen, noeb, eine rumfe^e Beile, Die 
leb bier £af. V. tvicDer mitteile. Die 
«uebjaben an fi* finD voUfomraen Deut* 
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11$ t ber 4tc unb i2fe (ein K) i|f ni<$t 
au$ Dem angelfa<$|if$en fonbetn novbi* 
fc^cn Sll^abcf genommen, SlOein Den 
Sinn ju finöcn tvid mit; ni$t gelingen; 
Der 7te bii jum i2ten 35u$|Ta& flnb lau* 
tetSSocate: UIEIU, unb f<#on Darauf i(l 
UcUf baß fie nietyf auf gewöhnliche ?Q3cife 
Ennert gelefen wetten *)♦ 

§ 

21. 

* 9torbffc&e S>enfm5fer. 

» 

£>ie eben angefügten 3nfd)riften , ble 
©j)ne pivcifcl t>on 3lngelfacf)fen unö au$ 
c$rifilic&cr 3«»t $«ffö$wn/ bezeugen Den, 
warn e$ gleich f^eint nur fparfamen, 
©ebraueb be$ Siunenalpjjabetf bei öiefem 
SSolf. 

' — - 

•},j?icfc$ gibttto* in ber SJorrcbc juP.i. 
t>ie »bb ilb ung emeö SKinged mit 3nfd>riff/ 
welche, nncfo feiwr€rflärung, auef) einige 
Stunw unter ben gcn>6tmlic&en angel' 
fadjf. Q5ud)jlabcn cntl)dlr. SlUciu e$ 
v fc&cint mir fe!>r iroeifel&<*ft. 
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mWwt fd>eint mit bie entbecfung, 
baß fid) aud) auf tioeDifc^eir SKuncnjlcinen 
Deutliche ©puren einet flcnntnt§ jene* 
beutfdjen 3llpl;abet$ jeigen. 3» &«" mir 
juganglid)en Herfen über biefen (Segen* 
flanb/ »worunter jeDod) fein t)auptfad)lijd)c$ 
fe^lt; fjabc id) beten nur fünfe gefunben. 
SBier baöon fte&cn in ©d)t»eöen : jwei ttt 
Uplanp, bie ©oranffbnä SBauttl cnfbalf, 
Ittxi in Slefingcn , roeldje Ol. 5öortn mifr 
tjjetlt;. unb eine« in Sbroegcit/ gleich» 
faß* Don Ol. 2Sorm befannt gemacht. 
S>et ber ©cltenljeit biefet 2öerfe (tnb fte 
fammtlid) Jjier wifber abgebilbef. 

» 

i 

(Sic unferfc^eiDen ftd) fcf)on &u§erlid) 
fc^r bejfimmt t>ou Den übrigen, im $or* 
Den bcfamtflicfc nicf)t feltcncn3iuncnf!cincn. 
SDott i(t erfientf Die ©etyrift f)auftg auf 
me{jr oöer weniger fcerfcfjlungene ®c§lan* 
genbanöer geffcllt, unD folgt i£rcn Ärüm* 
mungen, DaDurd) tt>ivt> fte jugleicty auf 
beiDen (Seiten tum ciuer Sinie berührt unO 
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gehalten* Sftan fonnfe Die S5emcvfutt(j 
mafyn , Dag Die in Olef** SSBeife ausge* 
Jjauenen Steine im ©anjen ju Den jäw 
gern geboren ; Dod) auety bei Den ältetn, 
$♦ §8. Dem fctjleömigifc^en Dom 3. 992, 
unD fnolDelet>ifd)en, fie{jt Die @d)vift unten 
ouf einet iinie unD n>ivö oben Don einet 
anDern beruht €< gibt au<$ Seifpiefe, 
tt>o Die Staien ganj fehlen (n?ie int 
Sttyggbelöe Monument unD einem anDern 
SXuneuflein bei SBorm monum. p. 1 1 1. 129), 
eö foramt abet bloä auf Die Siegel an* 
SDagegen jtefjen \)\tx Die Siuncn rocDer auf 
® c&langenminDungen noc$ auefy auf ^inien^ 
Den jroeiteu uplanDiföen ©fein ifttf. 361. 
infofern aufgenommen, afö unten, abet 
flicht oben, eine Sinie gejogen i|l, Die je* 
Dod) ni<$t einmal Don Dem $ujj einet je* 
Den Siune betört tioitD* 3n Dem upfon* 
Difäen Stein 9?r, 58r* ftnO fic ganj .t# 
unD fcfyief einge^auem — (Sine zweite 
58erfrf>icDen^eit befielt Darin g Da§ bei Den 
8ett>of)nlic&en 9tun$n(lemeuvin Dev Siegel 
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fafMcDe* 5Bott »on Dem anDern fyeiti 
Ducfl& leeton Slaum, tytlli Dur<# eine» 
oDcr jtt>ei ^unete, oDctr ein (leinet 5?reuj 
(wie im f<$leß»igif<#en (Stein > getrennt 
«nD unteefäicDen roirD. Stuf «Den fünf 
©teilten folgen aber Dt er, n>ie auf Den 
angelfäc&fifq&en Senfmalern , Die SBuc&fla*' 
ben unmittelbar aufeinander/ fclbfl DaS 
CnDe Des ©anjen i(l nic^t einmal burd) 
einen «punet bejtit&net, SUir in beut 
Seeraget Stein fttiD jtfntee Dem tarnen 
UtDar jtuei Atmete, und auf t>cm 
uölanDtföen för.36i. föe'mt • eine Slbtjjei* 
lung Durcfc ein flcineS licgenDeä tfreuj - 
mit einem spunet oben unb unten ange* 
Deutet. — 2>ritten$: Die ge»o$nli$e 
Stunenfcbrift gefit Don Der linfen jur ve$< 
ten; folgt pe Den ®<&langenminDungen,i 
fo mutDc fle r wenn man ft<$ Diefe geraD* 
gebogen Denft/ Doc& cbenfo laufen. £>a* 
gegen t>on unfern ©teinen (jat Der nor* 
megifc^e 5Bu|lrop{jeDottfcbtiff , auf Den bei* 
Den in Upfatt» gept jte »»Big dp» De» 
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xcfycn jur linfctt/ titiD nur Die 95lcfluger 
Steine baben mietet Die getobbnlic&e ÖrD* 
nung» SEBaö t>ie SBuffropöebonfc&rift an» 
gebt, fo fbnnte man »ermutben/ fic fep 
nid) t naef) einer alten / bisweilen nodj ge* 
übten ®i«c angetoenbet, fonDern Die 
©cbjangenbanber Ratten Darauf geführt. 
£>ie @$rift auf einem SXunenfrein bei OU 
SBorm mon. p. 302. Drebt fi$ mirflic§ fo 
$eruttt/ Da§ Die jtvetfe Sinie ton Der (in* 
fen jur regten gebt» 2lud) ftnDen jic& 
anDere Seifyiefa. bei Den gen>6bnltc$en 
SKunenjteinen t obgleich aud> Diefe ju Den 
altern geboren. Sltif Dem raebrgenanm 
ten aud) in Diefer £inft$t merfmürDigen 
föleämiglföen fangt Die 6$rift bei Der 
mitteilen Mittle an t>on Der linfen jur 
red) fett, unD gebt Dann in Die unter (le 
über Don Der reifen jur Unfen; \va 
glel$ jinD Die Slunen auf Den Jtopf ge* 
ffeßt, TOcIcfjeö mad)t/ Daf fic , wenn fte 
aufgehoben würben r £»od) mit Der oori* 
gen Sinie gleich ju (leben famen. $ on 
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Der unferjTen fpringt bann öle ®<#riff 
über Die mittlere $ur oberflen Sinie imt> 
lauft Da wie gemtynlid) Don Der Unfett 
jur rechtem Slnbere 9iunen|teine mit 
$&ufftopl)cbonfc&rift finDe i<$ bei Öl 2Borm 

monim. p. 303- 3 12 f unb tt>ö Die ©c^riff 

in Die Jp^e fleigt p. 129. 312. 2töeitt 
ba§ fte Durc^auä t>on Der rechten $ur (in; 
fen ginge , »ie auf Den fceiben öplam 
Difd)en Steinen, Dat>on £abe ift Den 
gett)6^nlic^en Statten weiter fein SBctfpiel 
cntDetf t, £>iefer UmtfanD fc&eint mir »Ott . 
SBic&tigfeit, jumal bei Dern^en Süter, 
ba$ ftc& in Der Dio^eit beiDer (Stein* 
t>err&tf>» ©etm Da ftcfy nid>t tt>o£l anne^ 
men ld§t, Da§ Die SUinenföreiber Durc§ 
einen Hofen (Einfall auf Diefe • (Schreib* 
t&eife geraden n>&ren r fo muß* matt £ier f 
glaube ic&, bie gortDauer einer ^altaftatU 1 
fc&en (Bitte anerfenttetu , : ■ 

3lo$ mu§ tc& Oer ^eldjnuwgeii auf btti 
leiDcn uplandifc^cn Steinen mit ein paat 
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t&Mten Petenten. Sic (Jnb terfölcbett 
• t>o» Denen , welche auf ben geto&bnnc&en 
Siunenfteincn oorfommen unb einer be* 
(itmmten , überlieferten Spanier folgen, 
£>ott bemetft man melfi arabesfenartige 
©#norfel ; jenen ni$t und&nlicfc, welche 
man bei SDJaBlereictt in Jpanbft&riffen be$ 
|eßntcn unD elften 3a&>(junbertf finpef; 
ober aue ben ©ftuorfeln »»erben gigu* 
ren »on gieren , Staden , £unben 9« 
bilDct, auef) mo6l metifct)lict)e ©eftaltert 
hinein t>erfloc$tenr Sföan t>erglekt)e De» 
©fein bei 2Borm mon. p. 332. unb int 
85autil 9tr. 363. dagegen bie ©eftalfert 
auf unfern ©feinen fotten natürlid) feom 
SSon ber &oj>l)eit ber giaur auf bem 
uplanb. (Stein 3te.58i. n>uvöe faum 
nod) ein 25eif»iel finben j ein SKann ju 
Spferb ^ ba$ ©c&wert in ber Jj>anb , n>ie 
auf bem iUt>l. ©fem 9?r. 361 / n>o man 
boct) einen 95egtiff »on Seidjnung entbeeff, 
fommt »or auf einem ©fein in bec Mut 
«ograp&ie M . % 55» ; r- 
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bedient au$ angemerft $u werben , ,bo| 
ftc^> ouf feinem Der fünf ©feine jene* 
fonft fo ft&ufige Ärcujjeic&en ftnöet, Don 
dem eä nocl) ungewiß, ob eö erff in 
#riftlit$et Seit «ufgefommcn iff f ober 
nod) aus Dem £eibentljum fcerrufjrt *); 

1 SBir »enben unö jur Betrachtung be$ 
%t$&lU. Sitte fünf ©teilte (inb noeb. um 
erfl&tt. £>ie upfanDifc&en |>at ©öranffoit 
übergangen; bie SÄunen auf bem norwe* 
giften unb ben beiberi blefingifc&en mer* 

ben als litterae runicae rariores et mi- 
nus tritae angeführt/ unb öl. 2Borm gc* 
fte&t/ affer 3J?66e ungeac&fet pabc et 
iüd)te baoon herausbringen f&nnen, 2>a* 
Sefen ber SCuneninfcbrlffen iff überhaupt 
mit grogen @cbtt>ierigfeifen öerbunben* 
S>ie äffgemeinffen ftnb: bie »erfebiebene 
Oeftalt ber Stunen, bie mehrfache Q5e> 

•) Ol. Sei fiuö l;at ftc gefammclt in bm 

Actis liuerar. Sueciae 1727. p. 238 lint) 

521 b r d b i iii f 0 11 in ben 21 n tiq. SSnnal. I. 
171 Cßrübev eine 9lb(mnblunfl ((liefert; 

« 

1 
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Deutung beffelben 3eic$en$, bie Umwett* 
Dung (runae »ttversae), enblid) Die 33ew 
fefcung Der dunen (pertnrbatae). £>ee 
Siuhenfcbteibec f!eu"te im legten §ott ' 
manchmal eine 9iune an Den üngeb&tigen 
£>rt, und einen SucbfJab twne bin/ bet 
hinten feinen <p(a|j (jatte» SDaju fommt 
Die Jjauflge Unwiffcnjjcit, bie in to^ett 
Sialectformen bie 8Borfe aueDrucftc» 
Sföan mu§ e$ nic^t uberfeben, ba§ ma(j* 
tenb bie großem SäScrfe jener £cit bie 
(Spracht in bem reinflen 3uf!anb Dacflef* 
len, $iet gotmen fo ro(j, tili in irgenb 
einet gemeinen SOJunbaet uni begegnen» 
£>« Unterf^ieb ifl alfo fc&on frtijj bage* 
wefen , aber wenig jur 3ieu|fecung gefom* 
tneu; Diejenigen, reelle fdjrieben/ mu§i 
ten buecb 95ilbung ausgezeichnet fetjtt unb 
Die ©pracbe öoUfomraen beberrfeben; - 
ober, niemanb f<4)r»e&, beffen 25eruf ba> 
ju niebt öbHig autfgemaebt mar, 3ene 
©ebtoierigfeiten fleigew ftcb biet/ mo mir 
iingembpnlic^e Kimen W uns? baben unb 
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augerDem Die 25ei#ölfe entbehrt voixty 
n>elc§e Die §rcnnung Der ei^elnen ÖBorte 
Dutc§ ^unete oDer kern Staunt unD Die 
98erglci<$ung einet gro§en 2(nja£l »ort. 
£)enfmalern bei Den geroifrnücfyen Lünern 
fieinen Darbietet* 3m 9ßac&t&eU i|l enö* 
l\ö) Der 2IueIdnDer / weichet Die £>enf* 
malet- ntcfjt aus eigener 2lnf<$auung fert* 
neu lernt f fonDern ftdj mit oft'mwottj 
fommenen SlbbilDungen begnügen mu§/ 
Da()er aber au<# Doppelter 3iac§fic$t ber 
Dürftig. ' 
• Der uplanDifcfcc ©fein SRr. §8*t 
(W;t |u ßrogefta, $ircf)fpiei ( ©oefn ) 
Suna, @eri$t$fprengel (JparaD) £lanö* 
©eine gorm ifl fo plump atö möglich 
Die gigur Darauf gleist Den ro^flen 93er# 
fuc^ett/ Die ©cfyrift fogar ifl fc^ief ejngei 
fjauen, moöon ic& fonf? au<$ fein 2>eifpie| 
tt>ei§* 2lu$ Dem Deutzen •SUpfcabrt ift 
Darin Die Dvune tag (D) gebraust* 34 
lefe Die erffe 3eile neben Der §iguc: 
DTHRVISI, Da^ $$tttifi* ein now 



Digitized by 



I8i 

fcifci&er Warne, ju Dem tc& Den aj)nli# ge* 
bilDeten 3>aufotft au$ Der <£DDa flcüctt ■ 
tann. £)ie jmcite Siune ift tjjur* (TH) 
unD Der £aut mare freiließ auf ro£e ©c&reib* 
weife fcerDoppelt; Da§ Der Jjalbcirfel oben 
angelangt ift ; moDurcfc Der25u$flab Dem 
lateinifc&en P äf>nli<$ wirD , mac$t nic^tö 
auß> man finDet t(jn ebenfo im SSinje* 
QJtonument (SlnnaL I. 250)* Dagegen 
tmtt man eine SSermutfjung geflatteu, fö 
ifi Dicfer 23uct)f?ab Die Deutle 3iune 
i>t$\l, melier Der jweitc <£3)enfelftri<# 
fe^It; Der ft<$ t)ielfeic^t auf einer genaue* 
ren 3 c ^ nu "3 fanDe; Dann fyatte man 
über Deutficfc: DOR. SKerfenämerty ifl 
t>ie eigentümliche (Behalt Des R, Defien 
£auptf?ricfc oDer ©tab abgeloft unD mit 
eiuem Jpafen oben unD unten nad) Der* 
fcfytcDeueu Seiten Derfe^en iff 5 auf Der 
anDertj Seite fommt eö nöcfc einmal öor, 
beiDesmal atö umgefcf;rfe 9iune, 3$ war 
anfange- jweifetyaft, ob ti nic^t jtpei* 
Seiten unö pai eine Die Svune eo(j wäre, 

— * * 
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wclcfi/c es boflfornmcn gleicht; aber aus 
Dem ©anjen folgt Deutlich Da§ e$ nur 
etnä tft unb notbmenbig R Gebeutet» 
9luc& Die ©efialt be$ abgefegten S ifl feit« 
fatn- unb ungetv&bnlieb. £)a$ jweife 2Bort 
lefe id): ROINÖR, rfinor. Sie Ie|te 
ifi t)ic VfKtvmt, nur auf ben Äopf ge* 
fleat, t»ie fic in bera fjraban. Sllpfwbet 
fcorfommt, unb jftar in ber 35ebeutung 
ton R. <£$ fcblt, um einen @inn ju 
erhalte»; ba$ 3Bort RISTI, grub ein, 
tteldjeö bieOeic^f auf ber Dritten @eite 
be$ @tein$ geftanben bat, unb ba$ @anje 
wäre bemnacb. ju lefen: £b6rö'ifi rifll 
rtfnor: S&ortuft grub Die Siunen ein. 
2Dieö i|l aber ein ßaufiger @c&lu{j ber 
Stuncninföriftcn ; um nur ein paar Sei* 
fpielc ju geben : 25auti( 9*e. 555» unD 
jperingffjMb in ben 9ioten ju CochUei 
'Tita Theodorici p. 496. §air rifH rtinir» 
SRönir unb rfinar jtnb bie beiben ric&ti* 
gern formen / bod) ift au# rönor baufüg^ 
|. 95, SBautil 9tr» 339* Sa aber Da* 
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3etc$en fefjr gut für 6eit>e^ / A unb 0/ 
gelten fann , fo Durfte man o&nc 5lnf!anb 
aiicf) roinar fe fen , oi bejeicfcnet 6 unb 
fommt au$ fon|i t>or. Uebrigetrt t>er* 
mutlje ic&/ ba§ mir in bicfen SBorfen nur 
ein ©tue! unb ba$ (Enbe ber ganjen 3n* 
fcf>rift baben, welche ölellelcbt auf Der 
abgefangenen ©pi|e be$ ©teinö ftanb. 

\ 

I 

£>er anbete uolanbifc&e ©tein SRr. 
361* 'findet fi$ in SOcoje 33ro, Äiecbfpiel 
£a<jbt), ©orengel £agunba. 3toI> ijt er 
gleic^faW unt> föeint febr alt. <jjr ent* 
i&cilt Die beutfeben Sinnen tag (D) unb 
|>agel (H). £>a$ R in ber ober|?en Sinie 
id. auf ben #o»f ge|feüt. Die ©c&rift 
muß t>on ber regten jur linfen gelcfen 
»erben, bie$ folgt au$ ber ©tellung beif 
SÄunen, Sei ber Betrachtung berfelben 
faßt auf / baß baffelbe 3eic§en , ein ©triefc 
oben mit jtvei abroarttf geneigten J&afcrt/ 
fo (jauftg mieberfe&rt, in ber oberffe* 
einte regelmäßig ein übet baä anbete 

* 
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mal; ;fcie .unfcrfle ?inte ma$t mit t>ue$ 
Das F, »ornit fte anfängt; eine 2lu8*na(jme 
tmb baöurcfc , t>a§ Da$ öorle^fe 3ci$en 
nue einen Jpafen Ijat, 3enc$ 3<ic^en ift 
in Der gewöhnlichen ©$rift t>ie 6frune,_ 
fceren bfibe Üueerfiricbe jma* eigentlich 
in bie Witte gelten , welche ftc§ jebo$ 
in biefer ©efialf au<$ auf Dem berühmten 
fnolbelebifcben ©fein (2lntiq. Slnnal. I. 
306.) finbet, 3 tt öen Slnmerfungen ju 

Cochlaei vita Theodorici p. 404. #at 

^etingfö&lb einen ©fein befannt gemacht; 
wo bicfetf Seichen Die Qxbeutung t>on A 
$at. 3$ öcrmutbe aber, eö ifi biet ein 
SJocaljeic&en , inoem bis ju bem liegenben 
$eeus mir jwei «puncten fonff in. ber gan* 
jen 3nfct)tift fein 58ocal ootfame. Sag 
fegte 3eid)en t>ot bem $reu$, ein ©tricfc 
mit brei £afen, fommt fo t>iel t<$ »ci§ 
fonjt niegenbö vor, unb i$ &»»»« übe? 
feine Sßcbentung nic^tö fagen. Um Die 
©c&tift ju »erflehen, mu§te bie Sigen* 
tyMgfelt. &« ©#eib»eife erfi entbeef t 



Digitized by Google 



165 

werben/ Dag mau abftc$flic$ ttmi t>er* 
. fcorgene* $abe fageti motten , glaube i# " * 
nify. £esbar ftnö mir nur ein paar 
Sßorfe, darunter ein 9tame, meü biefes • 
etwa* jufattigeö ober fcon bem Sinn be$ 
©anjen unabhängige* ift $amli$ bie 
jtoeife £eile enthalt $ infeem ftc *>on ber 
ycc&fen jur linfen gefjt; FROTHI KIT 
0« gräbt grub ein, fc&rieb* £>er $ame . 
tfi befannt, fommt aud) im tirffebiftyett 
©tein (monum. p. 143) t>or* 9lii0gelaj]eri 
iH rdnir ober auef) frei« , toie bieß oft 
öer §att \% %me SBorfe fc^einen mir 
jiemlicf) gen>i§ unb bemeifen bann Die 
Sßermu^ung t>on einem 93oca(jcic£ett«> 
Siit al$ <pvaf. Don rita ftnbe* id) in 
einem (Stein bei Ol. SBorm mon. p. 235 
wnb p. 458- SBaö bie oben ganj allem 
flel;enbe Sfcune mabr bebeuten foll, muß 
id) ba^in gejieflt fepn lafifein ©efjort fte 
iioct> ju bem 6$(u§ ber jmeiten 3ei(e INI 
oberifleä eine3ijfer, ba baö Siunenalpfja* 
fret gleichfalls jum^len gebraust mur^eS 
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©er 9torwegifc$e Slunenfteto (£af, 
Vii.) fte&t in Der #itä§of*nta»a Der 
Suner Äirc&e , unweit Der ©taDt ©farp& 
borg / im Stift (Eljrijliama, £>ie äußere 
©cite A * war fonft mit SDfauerwerf 
überwogen , r i|? aber Da&on frei gemalt 
worDen; Die ©eife B fiej)t na$ "Dem 
tfircfcbof. Ol, QBorm §at eine Doppelte 
3ei$nung Diefeä ©tein$ geliefert, oüne 
fcietf jcOoc^ au0Drücf'H$ anjunterfen j Da 
fte aber fotoopl in Der au§ern ©eftalt 
Der Sinnen überhaupt, als auc() im &m 
feinen bon einanDer abmeieren , fo Ijabe 
i$ fie beiDe wieDer mitgeteilt. £)ie 216* 
DilDung II. in Den monum. i(! jünger 
«nD Jjat* infofern Die 93ermuf{jung für fi$, 
genauer ju fepn, Dagegen ifi fie weget* 
groferer Sleganj Der $ormeu berDac&tiger, 
ffion Den Deutzen Siunen finDen ft$ fofc 
genDej otfjil, fajl in jeDer Sinie auf 
*eiDcn ©eifen; ij> (I), ©eife A Jini« c, 
I8ter 5>uc& (lab; wenig frens »ermüde id>, 
fta§ eß Diefe Siune ifi, fte $at Die @e* 
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ftoft <ine^ lattin. S. gibu (G), ©eife 
B, Cinie a, ister 95uc^flo6. not (N) 
gonj in Der ©efialt De$ latetttifc^en X, 
»ie Die Slune im jmeifen Silp^abet De* 
Jprabanuä frorfommt : ®eite A , Sinie b, 
3ter unD 2ificr, ginte c, st«; Seite B, 
ßhue c, 2ter 95uc^ftat>. 

£>l Söorm mürtfc&t einen SaDafo* 
fjetbei, Der iOn au* Dem Saboriiut Diefer 
©c&rift leite» O&ne uberjeugt ju fepn, 
Dag i$ Den gaDen in Der £anD r;alte, 
»erfuefce l# n>enig|ien$ fcon Der einen 
©eite eine (Erflarung. SSermut6lic& pat 
jebe fuc fic& einen 6inn, betDe bejiejjen 
ftd) aber auf einanöcr. 6cite B föeirtt 
.' t>en ge»b(jnlic(jett 3npale Der Stunenfieine 
ju &abem 3$ fange mit Der Sinie a an 
unD faffjt bie fiebert erfien 25ud;ffaben ju* 
fammen: ISMITHOR. Sie Dritte Siune 
^alte i<^> für maDr (M), fie wirD nic^t 
feiten auf Diefe SBeife oben jugefebjoffen, 
»ie man ßtf) am Der Sßarietätentafel bei 
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&L SBorm lit. ran. p. 6o* überjeugett 
fann. 3>et £rabanu$ fommt gleichet*' 
lai Doppelte Seichen t>or, Da$ offene unl> 
gefd&loflene, teDo<$ in Der 95eDeufung t>oit 
Y; id) erflare £>iefen fonfl auffaöenDett 
UmftanD DaJ)er ; Da§ Daä notöifdje Y Da* 
timgefel)rfe ^eic^en Deö M $aL £>ie ubri* 
1 gen Hutten finö Deutlich. £>a$ ganj$ 
SSort iff ein SRame; ic& fann ij)n jwar 
au$ einem anDern norDtfcfyen Senfmal 
«ic^t betätigen, Dod) l>ieö ifl Der gaE 
£äuftg bei Den auf 9tunenjieinen befttit)^ 
liefen tarnen unD Da Darin fmiDiir enfc 
galten fc&eint, fo ifl er an jtc& tt>ol)l juf 
töfftS* — Sie jefct fofgenDe ac&fe 3iune 
ift in Der 3ei$nung H. Deutlich ein 
$orn (TH), Dagegen in L Derföie* 
Den unD, tt>ie i<# glaube , Die Ärrune,^ 
inDem Die gortfegung De$ (Strich auf 
Der anDern ©eite fe&ltj A oDcr |>ier 
auef) E beDeutenD* £)a§ etf feine andere 
fepn fann t jeigen Die jtoci folgenden, 
gan$ Deutlichen: FT,; Die Drei Rammen 
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tntyaHm: hamli^ bat* in bcn Stimenftei* 
neu fo baufig tjorfommenbe «SSortt aft, 
paft, cft, für bat* »oflfianbiget oft«, 
eftir. SRur ein paar $eifpiele: im fi&U 
flerfc&en ©fein &aft (Sfatiq. 3Jnna(. I. 
76. )/ im jmeiten fölrtroigifdjen (ülnn. 

H. 28. ) UnD bei Ol. SBoCm monnm. 

p. 128« cff. £>ie Drei felgenben, &feic&> 
:faM beutlicfcen, bilben Da* britfe. 9Eort 
1SR, 3fur, ba* legte R fte^t für UR. 
Siefen Kattien fann icb. auf einem 9tu* 
ttenfieln im S5autil 9?r. 300, na^weifen. 
— 2Die ltocd auf biefer £inie a übrigen 
fec&$ Sucbjabett , THG1URI macben nun 
wieber ein SBorf auf, ber jweite öaöon 
ifl ftyffa« bte beutfc&e Stune £ttft,'»fe 
fie im dngelfäc&ftfc&ett unb ®t. ©aßet 
Sllp&abet beseitet ifh ©ie mu§ aber 
r&ie ertfe fepn , benn in biefer golge ge* 
ben Die $uc&fiaben reinen ©inn unb ber 
flaute WMDxud laße feinen Zweifel übrig, 
ba0 Die boranjießenbe tjjornrune uerfe^t 
i/l unb an eine anbere ©teile gebort. 
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<£ln %&ti f bec nid)t fetten eintritt unö 
lien <5f. S&orlaciuS (21. 2ton«l. I. 301.) 
ausbriicf lief) unter denen anfügt, welche 
Da« ßefen Der 3fnfd)riften fo fe^t etfd)»e* 
ren. £>ie n)orm:une mw§ nämfid) t>on 
.ed)t$n>e0en Die Dotierte fepn, baburd) 
<^a(een tbirt GIURTHI, gtotbiy tag 
<peat. ©ing. üott gtora, gota, tljun, 
facere, baä auf Ocn (Steinen «u(|> 
(Slnnal. H. 28. ) firt^i ( Söautil. 933.) Jt* 
fd)tie&cn Wieb. 

. 3e§t »enbet ßd) bie Steift bei bec 
Sinie b unb gcf;t Don bet linfen jur red); 
fett. Sür ba* tefle SBort nejjme td) 
SITEIN b.l&. (fein* Sie jweite SXune 
Betrachte td) dß ungehörig jugefc^t, wo* 
|U man berechtigt ijt, ba bie Slunenfc&teU 
bet fid) nitf)t feiten bie gwifjett nahmen 
ein I jujufe($en, Wie <Sf, StjorlaäuS 
(2lnnal.I. 302.) gleic^faHö anmeeft; um* 
gefefjrt liefen fie Dagegen oft ba$ M au$„ 
N i j{ bie bcutfd)e SÄune, SBif $a&en je&t 

1 
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Die SOBort« : giorDi (lein jufammen , Diefer 
SlutfDrucTfinDet ft$ aticf) fon|t no<# aüf 
SRunenjleinen , »efc$e 2l6ra$amfon in Den 
Slntiq. 2lnnaIen-I. iTo - n2. jufammcw 
gefiettt $at; giora $eigt f ier fo viel 0« 
öaö gcn>&&nlic$e;$6ggtKt (einbauen), fetift 
(fe$en) , reifa (aufrichten). Sl&ra&amfon 
$iit Den 2lu$Drucf für einen $rot)inj1a* 
li$mu$, Der ftc$ nur auf 9tunenflelnfcn 
im gotjjifcäen 9leic$ ftnDe , Dem »iDew 
forat&e inDeffen unfee in Norwegen flehen* 
Der. — SSon Den nact)flen 95uc&f?a&en 
trenne ic§ EIE ab, aU befonDere* Söorr, 
»on Deffen SßeDeutung gfeicö &ernac& Die 
SReDe fepn »icD. (SoDann faffe ic& ju* 
fammen LEIBE; Da& in liefern 2Bort eitt 
SBerbum jlecft, lägt gorm unD Bufammew 
fiang »ermutpen, allein es »urDe ferner 
gefallen fepn Da$ Heutige ju treffen , tveim 
fc& ni$t gtäcflidjeweife in t»cm SKunen* 
fein 3lr. 4. unter Denen/ Die (Surfe im 
anfange ju Der @aut£ref$ 1 6aga befannt 
'gemacht, eine entfprcc&enDe «Stelle gefum 
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bett fjatte. Sarin namlid) fomrat HVi 
eic Uft(ji, unö eö ift ubetfe&t: poßea 

huc twque vix.it. XMtf tytht »Ott Ufa/ 

lebe«, ifT i>oßfommen richtig/ aber eie 

fötttl ttid)t poflea oDct huc usque aad) 

nieftt bciöcö auflief feigen; eö mü§tc 
fiDa« fiesem 3$ &alte e$ fu« nic^tä om 
Der^ a{* t>ai 2l&»etb. a/ baö fpöicl oW 

femper bebeutet/ mit öertl englifcfcen aye/ 

felbjl mit Sem gnec&ifäen- «2 tibetein* 
fUmmenö, €U ift Um, t>a§ LEIBE fo* 
piel.aW Hft&i beigen foll, El jie&t ffft*V 
in ben 2Kuhen|ieinen fommt itr &auftget 
Slbmecbelung jlirt unb (lein , rifa unb wifa 
pvc. £>atf B fär F ma$t feine ©c&mie* 
yigfett: ojjne bic aSerroanbtföaft beiDe« 
SBue&ffaben in Slufc&lag jo bringen/ ftnbe 
«feenfo : abtir, ibti«, ebt, f at aftit, ift«r 
üft (25a«ttf iog?. xroo» uoi. 'SlrnfitUV. 
340.)» «in E jtatt I am <£nbe i|l no# 
weniger ein Jpinbetnig , ba im Uebecgang 
|u ber nenetn <Spca$e Jjaufig ein E für 
4. geblieben »ivt> , ober auc&_ beibe Saut« 



» 
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1« Den SKuneit ein 3eic$en Jjaben* off Jfe$f 
*ü*ner (fSautil 5550 fÄc rfmir. Stoir, 
Dag TH Eintet £ feblt, muß i$ aus Detr 
SRacbjafrigfeit De* Dtunenfcbretber* erftö* 
rem Slebnlic&e gebler find übrigen^ nic^C 
feiten. — 2)er junac$ft folgende 35ufy 
(lab ifi ein A, Dae i$ für Die flJripof. <f, ' 
in, nebme unb rooju Daä 2Bort gepbri/ 
Da$ au<J Den »eitern fünf «Äunen beließt. 
9tac$ Der 2lbjeic$nung I. flnb fte ju 
lefen : THOßEI. 31m beffen mdre, Darin 
Den tarnen einer 3nfel ju feöen: $boi 
reo, Wenn fte nac&roeifen liefe, 
3n Der €DDa (II. 42.) fommt Die ^nfel 
Sbolle» t>or; jtreng genommen mu&te 
ti i Sboreou 6ei|en , Dod) Da$ u #ßt im 
SDatitt auet) weg. 6on|i wäre eine anDeee 
SJermutbung : EI (lebe biet/ wie »orbin J&ei 
Dem 2Borte leibe für I; tbori fonnte aber 
Der »on & befiimmte £)ati fing, öon tboc 
feon, roaä Äöbnbeif, Äecfbeit, beDeufef, affo 
i tbori: in SRutb, Sapferfeit. 3iun folge 
»ieoer ein A, Die ^Jrapof. <T. Sie legten 

3* 
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jtoei Bulben biefer Sinie b föHegen 
ftd) an Die Drei anDcw Der Sinic c, Die 
gleichfalls wegen ifjrce ©teöung am xefy 
ten €nDe / »on Der rechten jur linfen ju 
9«^ett fc^eint ^ obgletd) jufdtlig.eM>eife Die 
£3uct)ffal>cit tton Der Unfen juv rechten 
Riefen Diefel&e §oem unD SBeDeufuna 
fjaben. @ie bilben ba$ «Bort TOINI, 
»elc&eS bee £)at. i|l öon tön, Ort äuge* 
wein/ uni> aud> Ortsname; Ol bejeic&net 
ba$ u. toint / tum Demnach : ju Zan r 
wie autf) Oer Ort öei&t, wo Der ©tein (ie&t, 
3m S&auti( (549«) ebenfo 0 gunum. 

Sag (Banse rcare ju lefen: 
3fmitbor. eff, 3fur. aiutt&i. 
fitein. eie. leibe« a. t&orci, a. fo 
Uli. 

3« ti^ew formen: 
SfmiDur. eftir. 3fur. giotbi. ' 
> jiein. er, lif&i. d. tborep. a% tuni„ 

« 4 3fmibur errötete (Diefen) ©tein über 
Sfur, (welker) aßejeit auf S&ore? (in 
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Sapfetfett) ju Sun lebte/' — liefet 
%\$alt enffprlc&t. gem&fjnlic&en 9lune«* 
införiften. Slbrapamfott $at in Den Slntiq* 
Stnnalen II. 119* 120* Diejenigen gefanu 
melt / worin Der SBoOnort Deä 9Serf?orbe* 
nen au$Drücfltc§ genannt i|t; $Sufig au<$ 
werDen feine JugenDen , wie t>iefleic$t 
fjier Die in Dem 3?orDen über atteö ge* 
fctyäfcte Sapfetfeit gerühmt Sowohl Die 
SlutfDrücfe: guter 9)?ann, fe£r guter £)e* 
gen ; fommen im 2iflgemeinen t>or ; al$ 
eud) befonDere, nä£er bcflimmenDe: "er 
fiol) mtyt bei Upfaf, fonDern fämpffe, fo 
lange er SBaffen &atte*" (95autil 1169. 
1172O — "Sur feine greunDc war er 
»er bejle unter Dem Gimmel," (25autif 
806. ) 

3luf Die (Srflarung Der dugern (Seife A 
tiefet ®tein$, Deren ©c&wierigfeifen ein 
jeDer balö füllen wirb , Der einen 93erfucf> 
machen will, mu§ ic§ twerfi SScrjic^c 
tyim. 93crmuf$lid& enthält fte eftvaö 23e* 
fonbke* au* Dem Scben Des SSerfforbeneu, 
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unb man fann ba&er ntfy, tt>ie bei Dem 
gewöhnlichen f$n$alt bon Stuneninförifteit 
im t>ovau$ auf &ejf immte SBorte un&SÄe&en^ 
arten rechnen \ tooburefc man immer fe£t 
gef&rbert tt>irb* 2>aju fommen ungenau* 
lic^e unb frembartige Seiten* bin 
nic&t einmal ganj gcroi§, mo Die (Schrift 
anfangt* Sa auf ber 3^^"«9 b** 
3eile a am <£nbe feeren Siaum ^at, fo 
fonute man f)ic c Den 6 et) [u § fuefcen mollen ; 
inbefien in Dev 21b$ei^nung II. ift Dtefec 
Siaum biä auf ein (Beringe* ausgefüllt* 
9lm wa&tfäeinltc&ffen ba£er fangt bie 
(Schrift mit ber Slnie a t>on ber linfett 
jur rechten an, gej)t bann bon ber reifen 
jur linfeu in ber Einte b fort/ unb roen* 
bet lieber auf ber fiinie c bon ber linfeu 
jtir rechten um, nur, ba§ ber 4te SBuc§* 
fiab umgefeljrt Hi unb bpm sten an b\& 
ju (Enbe bie übrigen gro§tent(jeilö auf t 
ben Äopf gefleßt fthb» £)ie wnbefannteti 
3eicfcen in ber £inic a batf 4te, 7fe unb 
9te finb auf beiben Zeichnungen auefc 
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fe£r t>erfc§ieDen ; ferne* in Der Sinie c i(f 
tu£ 2te Dem lafeinifcfjen O a#nli<$. £>a* 
gegen in Der Stnie b Darf iöte unD iste, 
fo wie in Der Sinic c Datf 3te, ij! ein U, 
von e$ in Der SSaricfifcntafcr bei £>f. 
SBorm Dovfommf.^ 3u$lt\<t) fto&** fld) 
Diefclbe Slune, Sinie a unD c, in Der 
gemoljnlicfyen ©etfalf, 3n Der jroanjig* 
tfen fo ttue in Der Dotierten Sinne Der 
Sinie c weichen beiDe 3ei$nungen ab» — 
£)b Da$ in Der Sinie a ganj Deutliche 
TUMORBI ein Ortsname fei> , laffe i$ 
Da^in geflettt fepn ; auf Der Sinie c Icfe 
t<$ t>on Der 5tcn btö jur pten 3vune n>ie* 
Der THOINI, tvomit Die 3nfd)rift auf 
Der €?cife B fc§fo(J* Dag f;ier ein t^orn 
(W;t, Dort aber tt)t, < ma$t gar ni$t$; 
au$ Der obenhin gehobene Jpalbfreitf, 
mcDuvd) Die SKune Dem latein. P, apnüc^ 
n>irD, fam bei Dem upl. 6tein 58i* &or* 

• ■ 

i 

4 

T)ai fd>on t>ur<^ feine äußere ©effalr 
ft$ außjeidjncnöe/ stoße JBWHnget 
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• JDenfmal (£af. VIII.) beftnbef fid) in einem 
SBirfcnroälb jmifäen Seerager, SSitfetotp 
unb Sifterbt;* £>rei im Sreiecf attfgetf$* 
tete 6teinc geboren jufammeit/ ber eine 
ragt in einer Jpb(je fron fieben unb eince 
falben <£ße, n>il)rettb bie breite etwa 
jtt)ei (Eden fcetr&gt, über Die beiben an* 
Dcn\, Die um eine £flc fleincr unb aud) 
fcerfj&ttnigmagig fc^maler finD* 3tor bec 
größere if? befct>ticben , bie &f?Iicf>e (Seite 
a enthalt bfe Jpauptinfc&rift fcon fec^ß 3eU 
(en, bie ttKfrlic&e b bagegen nur eine 
eittjige* Sie 2>uc()fiaben fmb, n>ie OL 
SBorm auöbrucfüd) bewerft, fo Deutlich 
unb benimmt eingefjauen, tt>ie faum auf 
irgenb einem anbern 9tunerifWn; baf)cc 
aud) bcrfd)iebenc SJbjcidjnungcn fcoflig 
übereinflimmtetn 2)ieö märe ein ©nmb, 
bem 3vunen(Tcin ein Der^&Itni§ma§ig nic&t 
fef;r fypfyci 2Utcr jujufc&rribett , ba ge* 
n)6I;nlid) eine folct;e Sleganj erft fpaterf)itt 
t>orfommt, — SSon ben beutfc&en SKunen 
ftnöen fic& in ber ©c^rift folgenbe: i£ 
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(I), Die ©eftoit cittc^ lafeiniföen S 
$at, in Der ifTcn, in Der 3tcn iacimol 
unD in Der sfenSinie; cc^, ejju (E) mit 
Der ©eftalt Deä lateiniftyen M in D«r 2ten 
$inie jwcimal t unD in Oer 4ten Daä uow 
lefcte Beiden. $n Der 2ten Sinie Der lote 
unö i3te Sßnc&flab ifl t»of>l man (M;. 
(Eine tagrune (D eDer ©) i(t t>ermut(j>- 
Ü$ in Der steil Sinic Der ufe %u$flab f 
mit eigener, gleicgfam jtöeimal DerDofipek 
ter ©effalt. Jjagcl (H) in Der 3feit unD 
<5ten £inic Der erße 35uc§ff ab. Drjjif j tt 
Der öfen £inie jweimal Der je^nre unD 
jw&lfte. gibu (G) oDer, n>eil Die ©efJait 
fe&r tynlid) ift, n&t (N) in Der stenflnic 
Die legte £Kime. — D, in Der öten flnie 
Der 4te Sßuctffab , ift Durcfc ^Weiterung 
De$ £albfreife$ b6Uig Dem lateinijtyen D 

- äbnfic& geworDen, A n>irD Durcfc Da« 
Seiten DeS norD. (jagl (H) mttfgeDrüeft/ 
wie Die$ aad) im fnolDelet>if$en 3lunem 

(lein geföie&t (2totiq. SlnnaJ. I. 300.). 

enDlicfc i(l Der mertoürDige UmftanD triebt 
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ju überfein/ Da§ jene Deuffcfctn Stirnen 
jum JfjeÜ ftc& Daneben in Der gcmo^iu 
liefen norbiföen §orm ftttöcn : namiiefc J, 
M, D unD N. gewer 1(1. U in Doppelter 
©ejtalt frorf;anDen , Denn au$ in Der 4ten 
£inie Die i2te 9vune if! ein ü ; ebenfoTH 
(namlicf) au$ mit Dem oben angelegten 
%albtxtii, woDutcfc e$ Dem lat. P Dott# 
fommen if;nü$ roirD), in Der 2ten Sinie 
Die 6te 3iune* 

öl. SBocm fagt t>on öiefem <5tem: 

diu multumque in eo enucleando de- 
fudavi, operam praeftantillinooruni in 
hac litteratura imploravi, fed fruftra 
ferme fui. CerÄis enim hic ruhicos, 
latinos, graecoa et peregrinos elemen- 
torum duetus, ita iuvicem congeüos et 
confufos, ut citius ex Labyrintho Dae- . 
daleo, quam hinc te ex tanta extrieave- 
ris perplexitate. 3u *>t* 25ej)auptimg, 
Da§ lateinifc&e unD griec&ijtye 95u$ftabea 
cingemiföt fe&en, lieißcfc SBorm bio* 

* * 
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tutfybit if>m unbefannten Stunen btvUU 
Un. hierauf folgt ein 9Mef t>on 91 rw 
grim 2Eonf*n, deffen SReiming SBotm 
torlangt ^atte^ Gür Dermutöet Die (Ein* 
mifcfyung einer fremden Sprache, und 
werft an, man müfle Daä Beiden de* 
|>agl titelt bloö H, fonDew HA lefen, Sa 
er Ote deutföcn SKunen uid)t fannfe, fo 
Ware eö überpuffig £ier ju wiederholen, 
wie er Da$ ©anje üc(l, e$ iff entföieden 
falfd) und ü&erdietf t>oüigcr Unftnm (Eine 
fol^e <£inmifct)ung einer fremDen (Spraye 
mu&te Durcfc andere ^eifpielegerec^tfertigef 
werden; ict) ftnDe aber nur. eine Slunen* 
infetyrift mit einem latttmföett 3ufa§ in 
€D?&n<^öfc^>ttft (SSautil 938. )t oder ufn* 
gefefcrf, eine lateinifcfce3nfd)rift in Stirnen* 
fcucfyftaben, die mit einem 6a$ in nordii 
fdjer ©prad)e fliegt (moimm, p.176). — 
3$ bin dagegen geneigt, I;ier wie bei Dem 
wpland* (Stein 361* an eine etgewfcütm 
üc&e ©e^eimfe^rift ju glauben* 33ier 23of 
cale hinter einander , in der 4ten tiuie 
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t>ie frier legten AUEU, machen e$ fepr 
tta[)ffc&tttt!ic$., <3Äefjr aW ein paar SBorte- 
mit , einiger <St$er$eit £erau$jubringen, 
$at mir nicf)t glüefen woHem Sluf Der 
6eife b i(t Der Sftamc UTHAR öoHfom* 
ttien Deutlich, Die jmei spunete Dahinter 
jeigen aud), Da§ Der 3lunenf$reiber gar 
Dae auf Den gewöhnlichen (Steinen 
übliche Xrennung6jet($en fannte* Sie fol* 
genöen 3>ucf)ftaben ABASBA, fo Deutlich . 
fie finD / weif? i$ fc^oit ntcf)t ju erHaren* 
3luf Der wefllitf)en Seite a ftnD mir nur 
jtoei SBorte außer Zweifel: namli$ in» 
fcer 6ten Seile HANDUM, ()6nDum, Der. 
2)at. tyL t>t>\\ OonD ; JpanD; woran* ftdj 
gegen Slrngrim Sonfen auety ergibt f Da§ 
toö Sellen De* £agl lcDiglic& A niefct HA 
mug gclefen werDcn, Da f)ier noef) ein H 
»oran gefegt tjt* (SoDann Die Darauf fofc 
flenDen ,fänf %u<t)fiaben : RUNOR. 3n 
Der 3ten 3ei(e f&nnten Die (leben erfien 
HALGRIM gelefen werDen ; Der 21cc* fron 
ÜaÜQKiW; , welche* ein norDiföer, \* . 
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«u$ Der ZlHUat <Ba§a bchnntev Warne Ol; 
öber Dann müfltc Der 7te 93ud)fiab ein M 
fet)\i, n>d(jrenD er einen Singuallaut ju 
&cjcidjncn fc^cinf, unD t>ie inerte aiu* Der 
tt)x*in Die f&nrune fceranDert werben. 
3« Der 4tcn 3eile Die ficben crjicn SSttcf)* 
Haben: INA HUNA laufen wie Der ©en» 
$pi. inna rfina. 2>ie bier näcfcjen MARA 
f&nnten Die$?ar, ineubu«, feigen, glci* 
«fcerweife Die frier erften in Der 5fen 3eile 
FALA etw<tö tynltyt&t Da frfla ein %auf 
fcerweib bebeutet, ©ag bleibt aber aueS 
««gewiß, inDeffen gcwaljren Doc& tiefe 
paar SBorte wenigflientf Die Ucbeejeugung, 
Da§ Die 3nfc$rift in norDiföer Sprache 
obgcfa&t iff. . 

* 

£>er jmeife 35 1 e f i n g e r Stein war ge* 
funDen bei Dem Schlug ©ilöteborg auf . 
Der ©ommorjSSBicfe, unD beflanD aus ei* 
nem länglichen, auf jeDer ©eite mit 9iu> 
nen betriebenen SSierecf» 9?ur ein Q3ru$* 
fiuef, eine £Ce grop, $at fiefc erpalten/. 
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mltyi auf Der Betc^nmig (taf.Vril.y 
*>on §mei 6citen DargefteÖt ifh Den 33er* 
lutf Dcä (Sanjen muß matt GeDauern, Da 
auf Dicfcw Stein Dafielbe 2Up&abet fror* 
fommt, Da$ auf Dem Porigen gr&§em 
£)enfmal gcbvauc&t morDen, unb fi$ ge* 
tt>i§ auä Der 93erg(eic&ung bciDer mancher 
Sluffc^ui ergeben f;atte* Sie Deutföe 
Stune e$ unb tl) fie^t auf Der (geiw a, 
gibü auf Der Seite b, Da* ^eicfyen DeS 
f> a 3 1 in Der S3eöeutung Don A, unb 
tfcorn fommt in' Doppelter ©efialt por* 
Siuf Der ©eite a (ißt ftc& THAT, tfcaf, 
ober au$ ATHR, rfbr, ante«; l)eratf0* 
rieben, Doc& Damit H>6rDe menig getpon* 
nen fepn, fo wie Durd) ©ermutigen 
über Die Pier Sinnen IATE Der jmeiten 
Sinie. Dagegen fcfyeint Die @eite b ein 
paar SBorte im 3ufammenJ)arig ju ge* 
»4fa#t; i$ fefe: iathu. thgl. afa. 

fat&ii. i(t grftu, Daä $räf* %t »on gefa, 
erlangen, acquirere, Daö G tfl Durcty Datf 

txwanbte 3ob au^gebrüeft* t^gl mu£ . 

. . » 
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tflegt gclfffti »erben, befannffitf) Hefen 
Die Diunenfc&reibec off bei einem Gonfo* 
nant Den SSocal aus, nxlctxn Der lateU 
ntfc^e Atome De$ SucftfiaM £at/ 93* 
bei „H. Dal A: {j<jt>a für f;agi>a; a(fo bei 
~~ i>em D Daö E. Degl, t>6gl, SKcut, 
finD Die SSaffen, fuppellex militari« ; afa 
i|t Der ©em Don aft ; ©ro&oater* ©tftu 
D&gl afa ^ci§t Demnach: jte erhielten Die 
Staffen be*'@rojjt>atetö. 3$ nef;me $tet 
an ; <£nfel fegten if)rem ©rogtater einen 
<3tem, auf welchem fie bemerken; n>aä 
fie Don tym geerbt Ratten ; befanntü^) aber 
erhielt Der nact)fie männliche dücbe Da* 
J£>eergen>ette Dorautf, §i ifl auc^> ntc&t 
ofwe SBeifptel, Dag auf Dem Siunentfein 
angegeben NorDen, n>er Den Verdorbenen 
beerbt £atte (j;®. S5autU i<550* Sie 
5»eite Sinie enthalt Die ferune Dreimal 
neben einanDer unD $n>ar auf Den Äopf 
gefiel ©ift fte &ier af* 3a^t? Da F 
na<$ Der alren örDnung Der erffe 5ßuc&* 
(iab i|?, fo nmrDen Drei F fo fciel alö I1J 
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*ebeuteh. SMei^t foCtc öcmif t>ie 3aftf 
fcer €nM au$get>rucft n>cti>cn. 

3ct> (fliege mit jmei allgemeinen 35e* 
merfungen übet bie bieget 6etrac^tetett 
Siunenfleine. <£e|Hi<& ift eö getvig, Wie 
$aben ^tet feine t>on gremöen fcceru&tenfce 
3nföttften öot unö ; jie fint> in noröiföec 
©pcac&e abgefaßt, unb fo fetcl (Einfielt in 
je&e ifl »enigtfenä gewonnen, &a§ t>et 
©eöanfe, fie vftfjvten etwa üon einem 
Slngelfac^fen ober Seutföen Jet; titelt 
awffommen fann. SRit&ta n>at aber t>a$ 
fccutföe Sluncn * 2llp$abet auc& im Serben 
befannt unb muvtx angemenbet, t»enn 
glci$ nur feiten. 3»eiten$ : et- leibet 
feinen Brocifel , diejenigen , welche Diefe 
SRuncnfötift einge^auen, fjaben jugleicfc 
ba$ altnorbifc&e Sllpjjabet gefannt , Da fie 
entroebec nwc einen Sljeil ber Deutzen 
3vunen cinmifef^tett ober au<$ Die t>erf$i«* 
benen gormen neben einanbet btaut§fcn, 
wie in bem Sectaget Stein, dagegen 
fommt in aOen fünf Snftyiften nit&t eine 



i • • 
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cinjtge punctirfe JRune tw, m$ n>o$l . 
terDient bemerft ju wcrDen* £>a nun DaS 
Dentföe Sllp^abct fc^on in Der %t\t De* 
Jpvabamitf SMauruö aufgejeic^ttef ift, bii 
tu meiere faum Der alteffe Kuncnffein im 
9iotDen (jinanfceicfyt, fo Darf man Dermin 
tl&en, Da§ ein Doppeltet Sllp^abee, ein 
engereä unb Dollft&nDigeretf, fetyon Damals 
nebeneinanDer beftanDen f)abe* Sei Diefec ' 
Slnftc&t ttmtDe ti beDeutenD fcpn, mnn 
t>ie (jier befpcoc^enen Stunenfteine, rote e£ 
bei einigen friert/ »irfficfo eine ©eljeim* 
fc&riff xentjielten ; juglei<$ mti§ man fi$ 
öev 5Borte DeS Jpvabanuö SKaurus erin* 
nern, tvornad) geraDe beim @ebrauc§ fei; 
nt$ 9vunenalp£abetö eine folcfce beabftefttt* 
get nnitDe* 3c(; fnge jn?ei (Stellen au$ 
Den altnorDifd)en £)enfmalcrn Ijinju, mo 
Don unperflanDlicfjen, ©cfjeimrunen (latiiw 
flaftv ) / Die fcf)U>er auflegen fmD, Die 
SXeDc ijt* 3« &er alten €&Da (quiDa 
©uDrfinar* II. 22») £ei§t eä Don einem 
mit Svwnen bezeichneten £ow: 
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»dro i &ornl » 
^t>crffr>nö (tafüt, 
riftnit of rotjjnic; 
r<ft(ja et ne mtftfaf. • 

waren im Jpotne - 
jederlei 5Jrt'lBuc^labett 
eingerifct unD gerottet; . 
irf) fonnte fte ntci>t auclegen. § . 

UnD In Der ggltt^aga ©.5Ö7« 

6falat maDv rönav rifca, 

nema rtft(ja t>ei funni; 

t(jat berDt tnbtgom mannt, 

et um mpcfoan (faf tüflty», 

f<( ef <f telgDu tflfoi . 

tio laönffafi ri(lna» 

IfticmanD fott 3tunen fc&neiDen, 

»o et fie nic&t »of;l auelegen fantt. 

€$ begegnet manchem Spanne, 

Dag et bei Dem Dunfeln $u$|iab jtt& irrt* 
• 3$ fa& auf Diefem mit Dem 3Rejfec '6e; 

retteten §ifd)fiefer 

|e&n geheime ^uc^aben eingeritten, 

i 

* % 
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Siunen auf feem ibwn 311 ?8etieb?g, 

9ftad) Der (Eroberung öon 2J$en int 
2fa£r i687* fö&rfcn* Die SSencttaner attö 
bem ^Jirdcuf jtüci 93?armor *£6men , fron 
un6ejtfr|ifclt griec&ifc&er Arbeit, in i(jre 
Jpaupt(?aDt f wo fle, t>or Dem gingange 
t>cö 51tfcnafö; aufgehellt wurDcn unD ftcfc 
gegenwärtig no<# befinDem SIcferblaD 
entöceffe juerfi auf Dem einen, Der auf 
Den SSorberbeinen ftefjt, eine 3ufc^riff/ 
unD ctfannfe fit fogfeic^ für eine ruitifctye. 
2ßac&rii$f frafron nebfi 3?ac§jeic$nuttg lie* 
ferte er in Daö @fanDinafrifc$e SOIufetim 
fron i8oo* (Daö jcDoc§ erfl 1803. auöge* 
geben wur&e)* 25on Diefer SlbjjanDfung 
fam eine franj&fifäe Ueberfefcung mit 21n* 
nterfungen fcon SSiHcifon in SSÄiflinS roa- 

gafin encyclopedique 3 a l> l '3« IX « 5* 

p. 26. ff. 3Iud) ein 9tact)fiid) Der 3ei<$> 

* - » 

=0 
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mtngcn würbe geliefert./ tvotitt jebod) Die 
SInicbfhben b\i auf Den Dritten Sbeil Der 
wirfüctycn ©rofic t*erf(cincrt jinDj icf) n>iei 
Dcrfcele if;n fcicr (Saf. V.;. 

• < * 

Süunen finD c$ ot;ne aflen 3 WC *f e ^ 
nur »er öiefe nid)t fennf/ fann fte für 
aUgriccfjifc&c . 95ucf)ftnScw polten. gut 
Junten \)&t ftc aud) neucrDingS t>. D» 
£>agcn (Briefe in Die #clmatp II. 141.) 
«rannt. Sie <Hd)!angeim3inDungett/ roeldje 
Den SÄünenflefncn etgentbjtmlid) tiuö je* 
«cn im ^ßovDcu DoOfoRimcn apnltcf) finö, 
Äberjeugetl ebenfalls Dabfcn. Sie 3n* 
fti-ift Derbreitet ftd) uoa Der SSritft Dcö 
$&»ett auf beiDc Seifen Deö Setbes; . Der" 
am meiften uerfct/lungene £öeü A faßt 
tcd)t$, Der ar.Dcre B linf£. &ur$ ehr 
m'tfjgünftigcö 6d)icffal ifi Die grofte 3af;t 
Der Sitmen ausgefragt unD unlefer(id> 
Demnad) aße Hoffnung ecrgcblidj , etwaS- 
meb> alt Sßcrmiitfjungen über, einjelne. 

\ 

* » 
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«Sorte ^raufbringen, goigenDeg fommt 
mir merfentfmertö »or. Sic emjcfc 
nen 2Borfe fc^einen nic&t D>.irc& «Kaunt 
©Der qjunete getrennt, fcielmebr Die 
<5<&rift in einem fottj «laufen» ©ette ß 
«uf Der ©feile, Die icb. unten tmref) ein 
tfreuj bejeic§net babe, föeinf Der %m 
fang getsefen ju fepn; bie ©c^rift, mo 
fte wicDer ficbjbar i(|, gebt na$ beiDett 
Stiftungen refttf unb linfd fort, ©eite 
A flogt fte bei Der <SnD* SSerfc&ungung,. 
Da n>o unten ein jSrcuj (lejjf r gegencin* 
anDer»' gerner: man bewerft nirgenDö 
eine punetirte Slune, ei müßte Denn 
©eite © Äreuj 2. ein punetirteö E ffo 
Den. 3n Diefen 9)?erfmalen famc Die 

• 

Snfcfjrift mit Den frü&er befproc&eneit 
norDiföen jufammen. Silfein ic& erfenne 
«u<^> jwei- Deutföe Siunen ganj Deutlich: 
e&u (E) bei tfreuj 3. unD .cen bei 
Statt 4. 5>on Dem ücrmufBli^cn 2ln* 
fang Der ©eite B rc$t$ Die er(?en legt 

£ 2 
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baten Sinnen enthalten DaS SBcrf URDU, 
Da* roare Der tätige <piur. «pcäf» öo« 
Dctöa, roerDen, unD Damit eine norDifdje 
§otm erfannt. Sinfä Die bei Dem Ärcuj 
3. ctbaltenc $uct)fiabcnr«be ADIH1ER 
befaßt öcrmutbltcf) einen Sbcil bon Dem 
tarnen DciJ Sluncnfdjteibcrä. £>ie juj 
nacbfl Deutlichen Drei $8u<b(!abett RIT 
fonnten Daä <prat. fcon rita, fc^reiben 
fegn. 2luf Der Seife A bat ftd) nocf> 
roeniger erbalten, iefe, glaube jwcimal, 
tvo unten Die jtuei 3?reu|e finD, $u lefen: 
THA1R, tbeir/ tber, <pi. Detf pcrf&n. 
spronomene, Dorf) iff einmal Die erf?e 
3vmte TH f Da$ anDercmal Die jmeife A 
un Deutlich.' ' 

* 

2luf Die grage; mie Diefc ftuneninfehrift ' 
nact) Sltben gefommen fep? ijl nicf)t fc^wee 
ju antworten. Jg>6d^fi tt>abrfc$etn[i<$ rubrt 
fte »on einem ScorDlänDer, Der fte in 
3ltben auf Den Somen felb|i mag einge* 
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Jjraben f)abeti/ fcermutfjfict) im i2ten ober 
i3tcn 3afjrI)unDcrf. ©rie^enlanD nnirDe 
titelt feiten t>on Den 3?orDIduDern befugt, 
in Den Slumerfungeu jti Der Vita Theo- 
dorici p. 471* t\)t\[t 5)3ert ngff j6(t> einen 
SKunenftetu mit, auf welchem ci t>on Dem' 
3Ser|iorbenen l)ei§t: "er erwarb ©c&afce 
in Sriec^enlanD*" Stof einem anDcrn im 
SBauttl 155» ftfytt M betDe &rüDer tfar* 
ben in <Sriec$ett(auD/' ^eringffjblö 

(p. 458 -47I*) M«& Öf. SelflitS (acta 
litterar. Sneciae. 1728.) fja6cn Die Steine 

}ufammengeftent, Die ftc$ auf eine §a£rt 
naefy ©riecfcenlanD bcjiej)eiu UnD Dag etf 
nic^t blo£ eihjefne gaöe waren , beroeifi 
eine Steflc im ®efaotl)ifc§cn 3vccf)t, Die 
Darauf 3tucffi<$t nimmt; nAmlict; in Dem 
vierten halfen fcom erbrecht c. 12. §♦ 2» 
ifl ausDrucflicfc feffgefegt: "feiner Der in 
©riec^enfanD wofjnt/ fann eineö im 9ßor* 
Den fcerftorbenen $9?amteä <£rbe erlang 
geiu" (engfinä man£ arf tafer tljen man 



ii4 

i ©riffanbi (Itter), greilt* ifl unfrt 
©tiec^cnlan& junaAft Styjanj gemeint/ 
inöeffen n i cf> t ö natürlicher, als Die 23er* 
mut(juna, , öa§ ein Utorölanber oon öort 
$erab hä$ Ottpen gefommen fep unb öi« 
Siunen eingegraben pabe. 



♦ 
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A. 

-tfngelfod)jtfd)eö ©cbfdjt ö&cr feie 
Olunen - SKamcm 

i 

2« 5co5 6pt0 ,frofut 

ftra ge&rorjlcum, 

fceal t§ea|) manna QtfytyU 

mictun Ijpt D&lan, 

gu f>e rolle fov Dtiptnt 

bomef £Icofatn 
2* Ut bptf) anmob 

ant> ofer^rncö , , * 

fcla*fvecnc beor, 

fajjtctf) mtb ^ovnumi 

itt&rc mor*flapa: 

il)at tf moDtg rou(jf* 

3* 2£orn 69$ t{jear(e fcearp 

anfengpf pfol, 
ungemettm tct$e 
. . manna ge£n>t)fcim f 
tfrc #im mit) refle^ 
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4* £> f 6pf$ crbfntma 
alere fpvicc, 

wifDomef wraffju 
' anö wifena fVofiüv/ 
anö covla gc^marn- 
eaönpf anö to*I)if)f* 

5* 2iaö bpt^ onveqjöe (on receäe) 
viuea gel)fot)fcum,~ 
fefte anö fmh^tvaf., 
tljam tlje fiftetf) on*ufan 

meave maa<M*£earöum, 
ofer miUpaf&af« . - 

6* Gen ktfj emiceva gclwam 
cutf; ott fyvc : 

Wae anö beorJ)tlic 
fcprnctf) oftufl, 

tf)ar Iji attjeüngaf 
innc vcfTatfy. 

7* ©i)fu gumena fct;fl) 
glcng anö fjemtpf/ 
»vat&u anö »prt^feppe-. 
. anö wraena gefwam 
a* anö htmftj rf * # , 

tlje bpt^ otf)i;a feajV 

• • * *• 

- » 

■ 
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8* SOBen tie Srucetl) 
<l>c can meana tyt 
faref anD fouge (forge), 
anD £im folfa l)aft£ 
, b!&i> anD Mpffc 
anD cac fcprga gentyt* 

Ijwprft ljU of f;cofonef Ipftej 

tt>ea!catf) ^it 

»ittDcf fcura (fcüraö) f 

tt>covtf;cf^ Dit 

to tvdtcte fi)t()t()att* 

io* 9t t>D tytt) ncaru on frveoffan, 

moxti)ct\) \)i ti)taf) oft nttf;a freavituift 
fo fjclpc anD to Ijdle ge£tt>ä$re/ 
gif Pi £if l)imt§ avor, 

. (Nead byth nearu on breoße 
nithl bearnum, 
AveoTtbeth heo theah to belpQ 
and to häle gewäthre, 
gif hi his 
hlyftath äror.) . 
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iL 3f bt)t$ ofev «atDunge(ofer-ceald), 

mcfum (ungemxtnm) fJiDOr, , 

glifttafl) gfäf^futtttt 
gimmum gclicujt, 

ftor forjlc gc ttotulit (geworht), 
fagcr anfpne* 

i2» ©er $0tf> gumetta 515t; 

tj)on goD latct^, 
. fjalig fjcofoncä cpntrtg/ 
Prüfern fyßatt 
beeilte McDa 
beornum anD tyeatfum. 
13* bptl) utan 
unfmetfje tteow, 
$earö fttufan* fafl ; - - 
#pröe fyref, 

\\>\)na\x (wyn) on ctj)Ie* 

14* <peort£ bpt^ fpmble 



plega ( 



♦ ♦♦♦♦♦ 



) 



anD f)lel)ter tolancum, 
tf;ar roigan jittaty 
on bcot*fele 
blitzt at fomne* 
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15. Seif)? feccavt) (Eolng recgeard)^dft^ 
oftiift on fcnuc/ 

wyctl) on tvarnre, 
n>uni>at£ grimme, 
• bfobe breitet^ (byrneth) 
beorna gcljroplcnc , 
tfjc bim änigne 
onfeng g«öcr(j, 

16. ©tgel feürtronnum 
fijmble bi;tb on biljfe, 

tbonn (thonno) Ijt 6ine feriatb 
ofec ftfeef betb (bäth), 
ot^bibrim (hi brim-) Jjengcfi 
bringet^ f o lanöc. 

17. Sic bptö taena fum, 
£calt>et{j t^tva (freowa) tt>el 
witb dtl)elingaf, 

o bi;tb onffapfte (on färeläe) 
ofee «t^tfl genlpn; 
näfvc froicetfj. 

18. £eovc b»;tj) bfeöa leaf , 
bevefb cfne fn>a ttjcab 
tanaf butan taDöcr, 
bp# on tclgum rolitig. 
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t&M{> ott fy\m 

JjVöffeö (brilcetb) $§tU r 

■ ßcloDcit Icafuttt/ 
Infte getcnge. 

19. €f; bt)tf; foc corlutn 

I)o«f (jofum tulattc, 

t^c Ijim t/alctye (hxleihas) x>mb , 

roclege ott tüicguttt; 
tt>cij:latlj fpi'&ce; 

Attb botfj' uttftyöuttt 

aft« fcofur» 

20. Sföan b»tf> ott tttorgflje 

Jjif tttagatt (magum) Icof r 

fcecil t^caO anva gepwplc 
oDüttm frolcan, 
fot tßam Drohten 

ttülc Dome ftttc (finum) 
tyat tarnt ftffc 
cort&an betaeätt. • 

21. Safl». bpt& IcoDum 
tttttgfuitt Qttl)ü\)t, 

gtf (ji fculutt HCtpun (neöihan) 

ott naca» tealturo (teaitian), 
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anD fc brinupcngcH 
briMcf t;c 39m (g£mth). 
22. 3ng jt>af arefl 
miö cajuDcnum 
gcfeftcu fecgtm, 

off; f;e fit&tyan c(? (eft-werd) 
ofec tDa<) gwat; • 
ttäu affcv ram 
s t&uf Dcavöingaf ' . 

tI)onc fjafe ncm&im* 
23* £ff;cl bp$ ofcnkof 
4g#»9lcum mcii, 

flif T;c mof t£ar rijjfer (rihtes) 
auö gen;fcna 
on brucati du bloDe 
blcaDum oftaf?* 

24* £ag &0t& Dvipfoef fonö, 

• - Deovc mannum, 

märe mefoDcf feo|)f, - 
mprgtf; anD to* j)i(jf 
caägum anD earmttitt/ 

• caüum bvice (bryce;. 
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25. 51c bqfy ott eovtfan 
elDa hcarnum/ 
flafcef foöoc^ , 
feret^ gelome 
ofcc ganotcf baff), 
gar ^ fccg fanöafj): 

itfjcle trco»e (treow)t 

2& Slcfc 6t)t5 ofcn£eap, 
elöum bx)u r 

fli$ on fiat$til*r ' 
fte&c ri&fc Wh 

t$co$ &im feofciait (feohton)* ott 
ftraf monigc* 
27. 3)t bptl) afljclinga 
onö eotfa ge&toaf 

bptf) on wiege faga*, 

fafritc 01t f&telOe / 

fpvD geacetva (fyrd-gemaca) futtn 

28* 3o X b\)tl) <?a fijfa (ea-fifc) 

atiD;t{jca() abrucefp (a bröceih) ' 
fotwf onfafDan (on foldan), 
pafatp fagente carö 
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witte beworben , 

t&dr (>e njonnum (eofaty, 

2pf €at bptlj egte 
eorta ge£»plcuttf 
t&onn faflHce 
ftöfc onginnefji 
jj*an>conan (hrxw colian) 
$rufan ceofan . 

blac to gebeDDan: 
bleöa geDteofatJj, 
n>t}itna gewitatlj, 
nxra (wära) geftoicatb. 



• *. Selb tf? $tofi 
für jeben 2Äenfcben, 
. foll öoc& jeber Sftann 
mcbjtrf) 'ei austeilen f 
wenn et »itt m lern Jpeirn 
Urteil empfangen, 
2. Uc i(l bartnäefig 
nnö obenge&bwt, 
ein bielfre$e$ Sbier, 
fämpft mit Den Jpocnern , 



« 
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gewaltig im Sumpfe ftopfenb'r 
ba* ift.em (loljcö S^icv! 

3. Dorn i(i febr föarf 
' febem SKenfd&en, ' 

onjugreifen übel, 
unmaßig f;art 
jebem SRanne, 
bce mit tfjm fd)faff* 

4. «Oeunb ift Sinfang 
Jegüc&er «Spraye / 
ber 2Beis$eit ©tu&e , 
unb Der klugen Sroft, . 
unb ber 3£enfd>en jebem 
£uft unb 3ut>erjtc$f. 

5. Stitt i(l baöeim 
Jebem SJtonue 

. ; angenc&m unb tfarfenb/ 
bem ber ft§t oben 
auf bieffraftigem 9io|», 
über lange 2Bege. 

6t tfien ifl jebem Nebenbei! 
funb im §euer 7 
tt>ci§ unb ^ett 

brennt e$ fe$r oft/ 
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bi m öie €t>e!tnse 
innen fcf>Iafen. 

?. (»e) ®a&e ift öet SRenftyett 
3ier unö goß, 
etü&e unö 9£u$m 
unD jcöem aBanöeenöett 
Grs (©efo) unö.epeifung, 
öet i(i anöem beraubt (o$ne gtttmge;« 

8» £offnurig bcoüc^t ni<$t, 
Der wenig tvet§ t>on <Elenö 
@c§merj unö ©orge, 
unö felbfl $at 
©lud unö greuöe 
unö au$ Burgen genug* 

9. £dgel ijl öaö t»ei§ef?e &«r flirrtet; 
eg faßt fjerafc au* £immetf $ufl* 
irei6en eö 
SBtrtöcS ©gartet/ 
toirö eg . . . 
ju SBaffer öarnac&* 

iö, Slot) ifl eng in öer 25rufj, 
öen Stenftynf intern, 

?2 
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geregt fle ju J&ftffe 
unö jum £eüe bei&e$ ; 
wenn ftc Darauf 
f>6cen juöor. 

ii, (SU tjl übetfalf, 
unmalsig glatt, 
glantt gla^eH, 
<£Del|ieinen afinitcf): 

glut eon gto(! gewirf e ^ 
lieblich anjufcben. 

i*. (@efegnete$) ^aBr ifl Oer SBcenfc&e* 

Hoffnung, 

wenn @ott lagt, 
m ^eilige £immel$f&nig , 
Öie €t&e geben 
f>etrli$e $rü$(e 
Siethen unb Siemen, 

13. £ofc ift äugen 
tautet 25aum, 

$att felfenfeft r 
£lrfe t>e$ geuertf, 
trntfy SBurjeln befefHgf, 
§teuöc im Sßatcdanö, 
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14. ?P e o tr * 5 W *wnter 
Spiel (•♦♦♦,'♦♦) 
unb ©c&erj Den Steigen/ 
wo flrieger ft^en 
im.SBierfafc 

fr&blicfc, beifammcn. 

15. ©c&ilf b«t SrDe (ttuityefr) 
fefcr oft im ©umpfe/ 
»ad)ft im $£Baffce ; 
»unDet grimm/ 

brennt mit Sblxxt 

jeDcn SÄenftben, 

Der ifjra einigen 

Empfang tpuf (e$ anru6rt). 

i<5. ©onne Den Seeleuten 

ifi immec in £ojfnung (eine greube), 

mxixi fic faxten 
v über §iföe$ SSaD , 

ober 3)?eere$ro0 

fte bringt ju Sanbe, 

17. Sir ifl Der (§JBunDew) Seiten ein*, 
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bei €bltngen, 
ifi immer auf ber gäbet 
über Oer Staate SEBolfe« (ginflemiß) } 
trugt nimmer. 
j8» &trfe i|l fru<btelo$ f 
fragt ebenmobl 
3weige ofenc ©amen f 
i(l in 2le(ien föbn, 
bocb. in Der ©ptfce 
rauftfjt ftc liebücb, 
bewarfen mit flattern; 
t>on Der Suft bewegt. 

19. $ferb ijl t>or ben SRenftben 
Der ^Deiinge greubc, 

Stög auf £ufen (Wi , 

»0 untereinander Reiben beSbalb, - 

'.. gewaltige im ©treit, 

©orte »ecbfeln (ti rübmen); 

unb i(l unruhigen (eüenben, mutigen) 
immer Srojl. 
30. SOIann ^ifl in greubc 
feinen SMuttfeeunDen lieb/ 
boeb »irb einer 

ben anbern betrugen (»erlajfen)/ - 
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• b«ljaf6 bet £erc 
t»id Dut<# fein ©edtfct 
Da$ elenDe gleifcfc 
bei; Svbe juvucfgeben. 

21. SSaffec ifl Den hüten 
beftanbigec ©ebanfe, 
wenn fle foflen nieten 
im SRadjen fc&tvanfcn, 
unD Die Seemeilen ' 
(ie gewaltig feierten, 

unD Oaö 5)?eet^o| 
De? 3ugel0 niefct achter, 

22. 3ng mx juerfl 
unter Den bjiDanen 
gefcljen t>on- Den Scannern, 
N cv &ernad) i>|l«>att$ 
ü&ct bie guif ging , 

bee 2Bagen rollte nadj. 
Siffo Die gü&cer 
Den S9?ann nannten* 

23. SSatedanb ifi üb>lfcfc 
jeDem 9)?attne, 

wenn et muß Da 

nad) 3led)t unö ßktcdjfigfeit 



*3* 

tWtn in fclut, 
bei furcbtfamcn oft» 

«4* Sag tfi be* fytm 5)0 1«/ 
treuer ben SÄenfcben/ 
bevrlicf)C£i fiicbt @otte$, 
§reube uno 3ut>cvfic^t 

«Keicben unD Siemen, 
allen ^ebeibiicb» 

25» <E i <b e iff auf bem Sanb 
Den 3Ren($enfinoern 
gfetfcbeU (8eibe$) Se^ttnißj 
, fä&rt bÄuflg 
Uber ffiaffecbubnö Sab/ ' 
erfocht ble See: 
ieoer ^abe (Siebe, ' . 
ben eblen 95aum ! 

26, €fcbe »ff fioecbocfjf 
Den SKenfcben »ettb/ 
fe)l im ®tunb, 
bait eeebt ©ratio , 
wenn glelcb fte anfallen 
oirle Scanner, . 
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27* 55ofl e ti Itf SDelingett 
tittt) Mannen/ eines JeDett 
greuDe unD (£(jre, 
ift im Kampfe angenehm/ 
fc^nett auf Der §af)rt, 
ein ©enoflfe Im (ßrieg$0 3ug, 

38. 3 o t iff ritt StBaffcifif^ 
unt> frt§e öoct immec 
gufterö auf (Eröcn, 
$at Die f$Sne glur 

mit SßflflTcc fceroorfen, 
wo et in gmiöen Übt. 

29. <£ar iff schafft 
je&em Sittanne, 
n>enn unauffjaftfam 
Daö gleifö (Der 9£Renfc&) beginnt 
aW Seiche ju erfalten, 
Die (ErDe ju ewafjlen 
bleich tntll 5Beibej 
greuDen jenfaHen, 
SBonnen t>etfötmnDen/ 
Sic* binDungen »erDcn ge(6|?. 



*34. 

N 

% n m c r t u n 9 e tu 

£icfe$ f>at Diefeö ®eDt<$t (gr. anglor 
fax. p. 135.) juerfi auö einer JpanDförife 
Der cotton. SBibliotfjef (ötfjo 35. io,) be* 
fannt gemacht/ jeDod) o$ne ade (Srläute* 
Hingen* begleitet Da* eine Siunen* 
m^abtt (Saf. III. 3h\i-) gleic&fam a(* 
Kommentar, inDem £on Dem tarnen 
ciiieö jeDen 5>ud>(tab$ eine poctifcfye Um* 

'föreibung gibt; Do$ evflcecft etf flc§ mir 
btö auf öie Siune ear; Die t>ier legten 
bleiben unerflart* SWir föeint Der @ei(l 
Der alten Sichtungen Darin ju (eben unfc 
icf) fJcf>e nid)t an/ eö Den älfeffrfl/ welche 
Die. angelfdcfjftfd)? Sitteratur aufben>al)rt 
l)atf an Die Seife jtt (Wien, fo D(t§ e$ 
titelt bloä in SBeji^ung auf Die Sviinen, 
fonDcrn auc$ fe}neiJ unabhängigen 2ßert()$ 

'wegen Der 93etrac(>fung t>ollfommen n>ertl> 
ijl, Kenner Der eDDiftf)en SieDer tperDen 
eine getoiffe SermauDtfc^aft Damit futDen : 
jene eigentümliche 3lnfd>auung einjelner 
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fftaftityuftanbe f unD Den reichert, t>ft 
großartigen 21uoDru<f , Der ftc^ in mannig* 
fachen SBcnDunacn unD immer t»on neuem 
an&ebcnDcn QHfbet» gefaßt. 9Bie f$6n 
unD waftr gefügt iff Die Schreibung t>on 
,<£\$, SEBaffcr «nS> Sag. Sic Urfcfcrtft ifl 
(eiDer an me&r atö einer ©fette ficfytbac 
»erberbf, meeljalb Die llebcrfefcung , Die 
$ter jum er|lenmai »erfuetjt worDen, nu§t 
Uoi mit Der Sc$tt>icrigfcit Dc$ an fi$ 
Dunfelcn 3nf>alf$ ju fampfen Jjatfe. Sie 
Sibänbcrungen ; Die mir nfyljig fc&iencn, 
um ju einem (Sinn ju gelangen , (jabe i<S) 
jur UnferfdjeiDung mit lateinifc&cn Settern 
jugefugt; id> jroeipe ni^f. Daß manche 
fcurc§ glucflicfcere fonnen erfefct »erDeu. 
€inige Semcrfuugen wrDanfe irf) au$ 
meinem 3>ruDet\ golgenDeä gebort noc§ 
ju näherem S8er|tanDnif* Der einzelnen 
©tropfen, i) ©elD: Steinum, -gffoty» 
Jjabenljett ; f e o [j Jjci§t urfprünglicl) 58 i e \), 
fcann aber pecunia , gcraDe roie ficfo Daö 
Jafeimfdjc SB ort von pecaa gebilDet $at; 
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wobei anjumerfen ijt, Dag aueb, fe imfr 
pe-cue urforunglic& jufammen jufallen 
feinen. £>f n ganjen ©a& t>etfie$e i$ 
. fo : Sieicbtbum l)at fut JeDen SDfenföctt 
g*o§en SEBettb. , Docfc »et t>ot @etid)t ew 
feinen mu§, auf Dem SUtbing, De* fparc 
fein ©elD »liefet, um fi$ «HnbSnget §u 
t>etf$affen; menigftcnä im $o*Den wac 
ein stoße« Slnbang feb* wichtig. fSgi. 

<L WuHer übet ietinO» Jjifiotiogc. 
@. 9 . 10.) <£$ iff bie* ni$t $efte<$ung 
im bofen ©inn , fonbetn ein auf offenem 
SBege etworbenet <Einflu§ gemeint. — 
3) €in £)o*n , Der ft$ eingcDtütft i>t, 
ftbtt Duttf> , ©efemerj Den ©cfclaf ; ici) febe 
obec biet eine 2lnfpiemng auf einen 
©c&lafDotn (notb. feefntbotn), Den 
man au* bet Sßolfunga *@aga ((Eap.29.) 
fennt. £bitt Dtücfte ibn Der 25ttmb»b 
in^ £aupt unb flc getietb in einen ©cbjaf, 
auö Dem fie nur geroaltfam fonnte auf« 
getveeft werben. ©ol<$ ein jaubetfömetet 
<S$laf ift biet »a&rfc&etalic& gemeint. — 



■ 
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4) £>er norbiföe SRame b t bebeutet m\m 
bung , et ifi im angelf. 2Up|jabet beibehält 
fen; baä 2Borf felbff aber finbet fltf) 
nid)t in ber angelf. @prac$e. $G3eil ei 
ber SJetfaffcr bcä ©ebidjtä nic&t »erffanb, 
fo erflattc ec ei nacb bem lateinifcben os, 
beim baf £iet DetSÄunb gemeint mitt>, 
i|t ö«§et Zweifel. Sin eine 2$erwanDf< 
föaft DeS notb. unt> (atetniföen 5Borfe$, 
Die man gar roojjl annehmen barf , öac&te 
et babei gemig nid)t. — 5) Scbroierig» 
feit mac&t ba$ SSovf onrecijöe. fyet 

1 SRdnning, ber ei ficfoUid) blotf au$ unfe* 
ter ©fette fennt, uberfegt ei burd) reve- 
htns, nai aber ebenfo unrichtig ifi, al$ 

. bie (grflacung ber ganjen 3eile, bie man 
v. fwit$(jn>at finbet; ein IJJatticipium ijl 
ei in (einem gaHe. Sie SSet beffcrung 0 n 
tecebe gewährt einen guten ©inn, fo« 
balb man nidjt öen engen , ganj »ort* 
litten : in domo , annimmt, fonbern ben 
allgemeinem: bapeim in Stieben, mit 
Swfi; entgegengefefct rnare bann ber bei 
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f$werlic$e «Kitt im Ärieg/ öte muffelig* 
3üg. -* 9Ät{jv«tNf u6erfe$t 89« 
Sföanning inter femitas, aberfalfö: mtl 
(jeißt Weile und mii * patjj, SJteilenmeg, 
iff ' cpiföer 2iusDni<f für einen langen 
äßcg, fo wie e$ in fömeDifc&ett SieDer» 
l;eigt: ri&a 6f»cr Den t retti 1 m t U 
ff og (Sifjeli'utf I, 6. 9. 19) tolfmüa 
ffog (1/ 116). — 6. cen fie&t gemig 
für Datf norDif<#e Hn, ulcua, Da Da$ 
SBort im 2lngeffäd)ftfcfjcu uictjt befamif 
. ijf / fo &at Der £>ld)ter ettoag anDere* 
Darunter »ertfanDen, Denn an 53euU> 
SBunDe, Denft er offenbar nic^t. <£$ fragt 
ft$ nur : n>eld;eö ? 2lu$ Dem 3npalt Der 
©tropfe fet&ft fcf)lic§c icfj, Daf unter cell 
nic&tg anDen?, atö Der $ien, plattir* 
Äeen, Daö pavjgefattidte £olj Der Äie* 
fer gemeint fep, Datf fcefanntU<&, weile* 
fc(jr ^eö trennt, an Dielen Orten jura 
£eu$ten gebraust »irD; »enigßenö pa§t 
Daö ©ffagte DoUfommen Darauf. — 12* 
3 er, amius, i(| [jier annona, ein mit 



feiger ©rn&fe gefcgticteö batfgroSce 
©tötf Der alten 3«f; auch baä norbif<f)e 
cfr ^at beibe Sebeutungcn jugleich. «Dten 
opferte im SRorben für Sricben unb ein 
gefegnefetf %aty, a(* bie betben boebjen 
©uter. — 13, eof; fein angeifachfifche* 
SSort, auä Dem 3n6alf Der ©tropfe fcheint 
aber $u folgen, ba§ bie eiche gemeint 
f«o; hiermit fiimmte bann Der 9?ame bie; 
je* $Bu<hflab$ in ben ©t. ©aUer 3iunen, 
tt>o er ilj laufet, melche^ eib, quercuSk 
ber menfeeifchen ©[offen »are. 9?ur. 
fommt Die <£ic^e noch einmal, bei Der* 
25(?en SRune, in ber richtigen af. gorm 
ac t)or* ©oUte bies 5 coö noch ein au$ 
bem beutfehen mitgebrachte* Söort fegn ? ~ 
£irte De* Seil«* ; - & a * # 0 fj/ ba$ 
oie @(ut näfjrt, bema&ef; ganj im (Seiff 
ber ebbifchen tfenningar. — 14, p e 0 r f % 
»«§ i^ nicht «ue 5 bem Singeifachftfchen. 
ju erflarcn , auch *>er 3n(jait ber ©tvop&e 
Wt nicht fort; »on einem ©piel ifl bie 
$ebe, in ber beuten ©r» 6. 126. nnr» 
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tm$er t>ermuf$ct, peorf$ fe$ gleich mit 
Dem ieldnDifdjen pcD , mltyt Den Stauer 
im @4>act)fpifl beDeueef. 3m <perfifc$en 
fjei&t et piaDe^/ franj* pfons > ital pe- 
done, offenbar Daflclbe ißorf, unö baä 
fbnnte Denn auef) Der altDeutfc&c SlueDrucf t 
oenbe fcpm £u bemerfen ift f Daß Da$ 
marfomannifc^e3I(p^abet unD jroac in aßen 
SXecenftonen ein anDere* SBort liefert: perefc 
oDer perc, roa$ Durcf>Q3erg ju überfein 
gar fein JpinDemig Dor^anDen ifl; 3tot* 
fer fc^teibt etf au$ mit Der tcn. 21ud) 
fdjeint in Dem Dritten oben -angeführten 
ati^elfdc^f* Silp^abet peor<$ Die richtige 
ieöaxt ju feflm — 15* eolug * feeg i(l 
föwtcrig; im Jtye*3)?anning ifl Dabei fofc 
genDef bewerft: papiluus, papiluam* 

papitium. MS. Quid autem fibi velim 
hacc, nefcio: forte, populeum ungueri- 
tum feilicet ex germinibus nigrae po- 
, puli compofitum. Somner. C$lp f idem. 

%d) £alte Die ®omnerfef)e $crimst$uR9 f&t 
ganj falfö , auf feinen §aö f tonte fit auf 
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fcen ©ittit unferer (Sfcoppe angen>enbet 
»erben. 2fnbefien Jjiift fecg auf bie 
Spur, e$ jjeijjt carex unO ganj Deutlich 
. »irD (>ier nichts anberetf, als £arte$, 
beim Stnfaffen t>te £anb fc&neiörnbe$ 
<54>üf betrieben. 2>er 3uf«6 fann alfo 
faum etwa* anbercä, alö eine befonbere 
Sirf befrelben anjeiflen. 3m 21ngdf5c&fw 
($en finbe icf> feine 2lu$funff, abec auä 
dem gdüfcfjen 2ß»rterbu$ (gocaloir. «pa; 
»W 1768. ) fe&e i$, ba§ eben ba$ Siteb 
im galif^en giolc^ ciuic, giofcog, 
giolca^ fjeigt *) unb o&ne 3n>cifel ifl 
eoljr, eolug öaffelbe Wort, nur o&ne 
torgefefcten eödaur , e 0 1 u 3 1 f e c 3 alfo 
fleinut fo Dkl als reab^feej. £>er 
§5u$fTab feibf? ift wobt erfi burefc Da* 
lateinifcfce 3llp&abet »eranla&t morben, ba 
Der Saut befielben fonff »oHfoinmen burc& 
HS, CHS bejeiefcnet »urbe, — i& 



i •) 3» bem gälte biertonorp von ©M» 

flept f4lfd)lt$ gteU imt> gioUog. 

« 
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$if<$e« S5ab ijl wie ©fr. 15. SBaffew, 
fyufynö 93 ab ein pocti frfjcv SJu^önicf für 
©ee; 2Keer*3to§ für ©c&iff. 9U$nr' 

li(& ÖaS tbbiföe brimbljr, bellua ma- 
rina , ( §tl$a i D.uiDa I. 46. ) ober $ e fE 
jafonünaa, 2fco§ ber ©eef&nige (©norm 
€bba ton «Äaft. ©.166.) — 17« Sei 
ttr wirb ttic&t Die angclfa<bjf$c 23cDeu> 
tung be$ SBortS (dominus) , n>«$ dar i|?, 
fonbern, wie tcf> »ermutig, bie SSebeu* 
tung beä BeicbenS felbjt betrieben. 2>a* 
«uniföe T $at na«U^ bie ©eftalt boit 
$&orä Jpamraef ober bem norbifcben 
ftreuj, man pflegte etwas, ba& foHte 
heilig gehalten »erben, bamit einjuwel* 
fyen, ja man machte baä Seiten au$ 
nur mit ben gingern baruber. ©0 »at 
ti ©itte, bebor man tranf, ben 35e<$er 
weisen, fegnen (at figna fuait);, felbjl 
ber ©Weiterlaufen, auf bem Salbu* unb 
Olanna berbrannt »erben foHien, würbe 
bon $£or;, nacb ber (Ebba , erfl mit bem ' 
jjammet gewebt. Sie SBorte: •*$att 
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£reue bei ebeltosen" tut» am e^Iafj 
"trögt nimmer ".lege ic&,bemnac& auäs 
X>ai ffreuj ift ein untrögHc$e* / fixere* 
Seiten, waä Damit gemeint geworben» 
mieb aß $efn« und unoerletltcft unter 
Cbellngen betrachtet. £>ai folgenbe! «ifl 
auf ber §abrt öber Der Stöckte miten" 
«rflareieb: aber Dem förnarjen @em&K 
«(^eint ben Steifenben ba$ Äretiie^eic&en 
«tt flrabienber 35 f i Cimlich T/ Sßor* 
Jammer, mar jugieiefc ©pmboi beg 
See oft in Jener ©efiait airtfirablt ober 
im %Xd jaef baä flreuj bU&ef. — 2 o ) 
§ ( e i f <& t • £eib, SRenfcfe. , mie ee 1 fc&einf 
na<& ber bi&Hfc&en ©praefce, fo aua) 6er# 
ttaeö. ©tr. 25. unD 29. — 22; <£$ \$ 
ferner ju fagen, »er biefer 3fng fron 
foU. (Er mar juerfi unter ben XJftoanen 
flefe|en, b. &. er (ebte juerfr in ©<$»« 
fcen» — 23) <5i mirb ber @a& autfg« 
fcröcftt nur in ber J&eimatÖ fann man 
Stecht finben unb fprecfcen , mo ber @e* 
rittWfriebe» flerrföf. 3lnber$ »eif ieft 

Ö 2 



mit t>te t>en «Sorten unt> Dem (Sinn tta$ 
Dunfele ©tropfe ni#t ju erfl^ren* — 35) 
Die £ i d) e ift immer t>om f)6d)(tcn SEßertfr 
auf Dem Sani) ifl fte De« fetbe^ $e#iltnig 
(Denn foDor ifi $er foDDer, theca), 
Damit forntte nun Das atiö <Bc&en$ol$ et; 
taute #au$ oöer aueb, Datf 25ett gemeint 
fepn; Dagegen auf Dem SKeer tragt Den 
sjRenfcben DaS &oljeroe @$iff. — 27) 
£)a§ ytr 35ogen, fonft ni$t im 2lngefc 
fad)fifcf)en t>ovfomme, mithin au$ Dem 
SRorDlfc&en abftammen muffe; ifl föon 
oben (©♦ 129.) bemerft. — 28) SBai 
unter j 0 r für ein £$ier gemeint feo, f ann 
id> ni$t mit @e»i§$eit befiimmen ; Die 
ganje S5efcDreibung fct)cirtt aber auf Den 
21 a l j u »äffen , Der auä Dem Gaffer ani 
SanD ge&t unD Da Slaprung fue^t, 3m 
Singelf. ^eißt er freiließ au$ a l , Dagegen 
Daä flat>if$e $ugor> fugor fonnfe mit 
|or DermanDt feon, aßeeDingä fe$t 
merfwurDig wäre. — 29. ear $eift 

fonft fpica, arifta, unt> (dtt iff auris, 
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Do$ fcin$ »ott Witten wirD Bier gemeint, 
SBare Der ©runDbegrijf ©pifce, fo Dürfte 
matt an spfeilfpige Denfen, Daju fügte 
ftc&. aßenfaßö Der an ftc&. Dunfeie Sinn; 
allein ei fc&einf ein eiel groiereo* SSerDer* - 
ben, ein »böiger Untergang eine$ Sßolti, 
Durcfe/ J?rieg oDer etma Durcfe. eine © e u $ e t 
9>e(t betrieben, £a$ angelf. ea enfc 
fpvicfjt Dem ttorbtfd)en a unD tf, Dort ftn* 
Det fid) aber dt, <fri, bofcr ©eiff, in 
meiner 25eDeutung bier ear flefeen f tarnte* 
SRacfe einer anDern SScrmutbung- »are ei 
fo Diel, all Da6 feocfebeutfcbe ai, Seify 
nam , inDem / mie in fe a r a , £afe , Dag 
f in ein r mü§fc übergegangen fepn» . 
Sletd) Die (SrDe jum SBeib tvaBj 
len: in Die QjrDe »erfenft, begraben 
»erben» „ 

i 

* 
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B. 
0?ameiu 

*♦ § c peß&t ftintw «05t - * 
ffoijl ulfut i ff6gU 

3, Üt er of 6Uu (elM-) jrftni. 

opt fleiput (fleppr) rani & fjiarni. 
3. & fr uff wttöur qpetma qöittu (qviljn), 

f&ut Petöut ftft af eBu (elju). 

4« Ö$ et ffeflta fetöa , 
enn ffalpt et ft>cr$a ? 

5, 9v i D t . (reid) qpaöa Stoffum Pefta. 
SKagpn et fpetött &t<ft><|ia* 

6. tfaun et freggia Um (beggia- 

&61 giotir neat (nar) folPatn« (fuii- 

faina), 

7« Jj>agl et fafDaffur forna, 
Ärtjhit fföp fceiminn ferna» 

8» fllaub giorit napa fojti, 
naffan fifoit i fto(H» 
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9. 3^ ^ ttum feceiba. 
frlint>an t^arf at fcit>a« 

io« 21 c ec gurana gäbt. 

get et, at bx uv gtäöi., 
ii« ©öl ec lan&a n6mi» , 
luH(ly't) ec at ^clgom Dornt. 

12. tt euijjenöuc Slfa. 
opt öccöue firniua' at SWfa. 

13. &iacfan ec lauf*gcanfl lima. ' 
Soft &ac flec&ac (flärdar) tima. 

14. Sauge ec $aD ec fettuc uc ftaUi. 
fofl en gutt etu naat (?)♦ 

.15. SSRaöc ec molDuc (moldar) aufi. 
mtftl ec geeip Ijaufi. 

16, §)c ec uctuc (?) gcinfl tlOa. 
Vant ec tfjac ec fccennec at föiO«. 

1. ©elD &cingf ©tceit unf ec S5ecwanWe. 
• See SEBolf näfjct ftd) im SBalDe. 

2. §unf e fliegt aus glü$ent>em <£ifen. 
Oft eilt See @«$t.a&elfd)u(> u&ec ge* 

feecenen @$itce. 
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3» Svicfe ma$t SBeiGent Slngff, 
StiemanD freut -fty aber geinbföaft. 

4. «0? in Dung (€tnfabrt) i|t bei Den 

meinen Sieifen, 
aber Die @d)e,t>e bei Dem @$tt>erf. 

5. SXitt fast man fep Den 9loffen Da* 

fd&l.mmjie. 
,3Caa« i(l Da* fänetlfie (berrß<$|te) 

6$werf. 

6. j 35 e u I e $aben , ieiberlei Äinbee« 

' €ienö ma$t jur £ei#e Die öoUfrdf* 
..1«. Haften. 

7. J&'agel t|l Da$ faUeffc flow. 
G6ri|M fc^uf Die alte ©elf. 

8. Ülotb marf)t fnappc ffofl. 
©e« naeften frtert'ä im groff. 

9. (EU nennen »Ir eine breite SBröcFe." 
j)er 8linDe mu§ aelcttct werben. 

10. gruc&tbare* 2fapr i(l Der «Wen* 

feften ©lutf. 
3$ bbre, Da§ grobe freigebig • t»ar. 
11» 6enne iji Der €rbe Si#t. 

3$ unterwerfe miefc Dem ^eiligen 
- . Siusfptucb, 
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12, tpt tfl Oer ein^anOiae unter Den 

SIfem 

Oft beginnt Oer ©<bmieO ju blafen. 
13* $ufe ift Oaä laubgrunfee ©ejweig* 

Soft Braute golf cbjei t in* ©lütf. • 
14. SB äff er faOt &om Serge. 



15* SR an n (tOtenfcb/) i(i ©ermebrung 

Oer <£rbe. 

@ro§ i|l Oic Jvlaue am £abi$t, 
jö. 5? o g e n , * • . • . * • • 

SBo e* brennt, pflegt e* ju förnerjen. 



Sfnmerf ungern 

* » 

Ol. SBorra bat triefe* ©eOi<$t auf 
einer #anbf<$rift Oer tfopen&flguer Uni* 
oerfitaw f SBibliot^cf in Oer litteratur» 
»unica p. 95 - 97 obOrucfen lafleii/ au$ 
ftöcfweife überfefct unO SSemerfungen bin» 
itigef&gt . (Sr nennt Oie, £f. eine alte. 
inOeffe* (engtet tvcOer au$ Sorot noty 



1 
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Sfn&alt Ui ©eDic&tf ein $f$e* ülffet &ew 
t>or, n>a&rfcf>einttt§ tft e$ fit Dem isfen 
3a$e&» abgefagt, Darauf taufet au$ sie 
ffierbinDung öec Keims mit Der 2lflitera< 
fioH* ®leict)n>of)l 'ffcttnte ftet» einiges auä 
. einet alterrt< •ÖrunDlage iet&altett $aben, 
weshalb i<# e* ni$t föberge&en wollte ; 
mit Dem €togeH4ct>f*f$en ■ fjatfetf vnt im 
fofcw 21e^nli<^f elf tilö >6H einigen Stunen 
Derfelbe oDer ein 8Ww'ani>teri*>eDa«fe ge* 
aufert wirD r wie bei $agef> ©onne, 
SBirfc, "worauf jeDocfc D«f S&oet felbff fe&r 
natürlich leiten fonnfe; fonfl ifl es ober 
in leiner SBeifc Damit ju öcrgfeic&en. Sie 
{Weite 3eüe iji jeDeemal &M t>es Stomä 
wegen jugefefct unD fle$t ifjrem Snfcalt 
ita$ mit Der etilen weiter in feiner SBcr* 
"DinDung* — $u Dem €injelnen folgern 
Des; 2) fir i|f fciee in Der fSeDcufung 
t>on feintüla genommen , es iji Dann ein 
tJteutr. »a^renD ö r , ums , ein SRafc. 
iji, — rani, eigentlich <5<$nabel> welche 
S5eDeufung 85i&w £alDorf, allein . $at ; 
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inbefien füfjrt Ol SBorm aui, baß tyei 
Der ©<$neef<bu$ gemeint feo, bet au* 
einem langen im£> fctjmaleit, alfo ftf)nabcf* 

förmigen, geglättete» fccfieljt, unO 
womit man im IRorbett über We ©c&nee* 
unb <Si$fe(ber bineiit,, ©tatt fleppr 1 
.f&nnte man aueb lefeni &Uopr, lauft, 

— 3) 2)o qoiiju bl«r ber »on fcaCba 
. BeUimmte £at. iff, fo fe&t ee einen 

Stonu <r*> i I r « öfe S«m. maui, »a&< 
renb qöilli, SRafc. gemobnlicb if?. — 
4) Ol Sßorm uberfe&f: in oftii» flumi- 

num her frequentiflinoum. — 5) Oefla 

ffebt für frerfla. Siegen be$ ©cbmertf 
9tagn bermeijl Öl. 5Borm auf Die (£DDa, 
»o icb aber niebt^ barüber jinben tonn. 

— 6) fbn bier <t»>a: 35la«ern, 3lufc 
f<blag ; bciDeä änaben unb SDJäDcben nttt 
Den Daöon bcfaUcn, Ol. SBorm : fratri- 
bu» fort eadem ; »eil ndmlicf) bie, meiere 
gufammen meinen , leichter angefleht n>ct< 

' ben. SSieÜeicbt (lebt bol biet für Die 
Sewlenfranfbeit, g)eff, — jo) §tQbt< 
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$retaeblafett mt UUyiM uftt> foritä» 

<m$ in ÖeutföUnö; Die 3«»0>«ff* *ar4* 
ber in ®. «Kutter* 2lflania I. 154 m fa 
14) ©ie jwette Seile t>er|tebe i$ ni$t; 
£>l. ©arm flberfefct, aber ftc&tbar auf 

gut ©lutf t auram peculium pretiofam. 

— 16) Ssai 2Bort urtur tü mir öuiw 
fei. £>(. SBprm auf (Seratf&etoo&l: arcu« 

Um by eme quam aeftate flexilis. 
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t Steine mit &fc$en, Ott* §*tt>« 
nifd)en ©rab^ügefa» ? 



3u ben beufföen 8anbföaffen , in wefc 
$en fic$ auö b«bniföer 93orjeif jene Stab* 
$ägc( nben , wetye oom SBolf gewo£nHc$ 
-fcanengri&er genannt werten, gehört 
befanntlic& aueb. Reffen. @(eicb. in ber 
SRafce »on Gaffel, auf bem fogenanwen 
#ea|enberge, würbe im ^.1777. eine 
jerföerote Urne auä bem tfalfboben ge* 
graben ; bei Anlegung Der tfunftflraffe 
itacb. aBü&elm^be finb aleic^faW einzelne 
<5tücfc hinter 2Be(0eiben jum SBorföei« 
gefommem 2fn groger SRenge finben fiefc 
noc& ungeöffnete #ögel hinter bem Qu 
bic&to'walb bei bem Dorfe €fj(en , twn ba 
xt$t$ bei ^arlee^aufen ; ferner norbü^ 
im Stein^arbewalb, tRocb/ weiter hinauf 
bei €ar(0[jat>en würben unten an bem 
®«B bei bem Stab«» ber §riebri^jira§e 
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Urne» aufgegraben. 3m 3a$r 1*574, 
fie in ber .©egenD t>on #er$felD gefunben 
anD fpaterbin weiter* füblicb in Der @cafr 
fc&aft ©d)li$ , jmifcben #er$feib unö gufb. 
31m baiijtafcen jet>oa> fdjeinen fSe in 
Der beffen ; bem eigentlichen ©ifce ber <£fiafe 
ten, Doqnfommett. 3m Anfange be^ 
Dorlgen 3abrbunber« würben in Der Stabe 
De$ Sorfetf «Kalten bei ©ubeneberg auf 
Der fogenannten Sftaberbeiöe , unweit bem 
Überfluß / 9cac$grabungen angeliettt, De* 
ten ©eminn 3. J£>. ©cbminfe in. einer 
befonöcrn £>ifiertation betrieben unö in 
Slbbilbungen befannt gemacht bat : de nr. 

pie fepulchralibus et armia lapideie ve- 
temm Cattorum. Marb. 1714. 4. 3° 

neufter 3cit bat jjr. J&ofarcDfobirector 
ÜUmmel in Der (BegenD Don £)itllcb 
unb Dorfen Slacbgrabungen »eranlait/ 
2Baffen »on feinem Äupfer, wie ef in - 
Den norbifc&en ©rabern baufig &orfommfy 
3ttgel unb ein ©eratb »on bemfelben €rj 
ßn& gefunden unb in Dal furfurfiliaje 
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tDtofeum ju Gaffel abgeliefert »örDeit. $rt 
jener (SegenD follen ftcft, noc$ an Dreißig 
ünaufgegrabener Jpugcl bejittDetn 

Sie merfrourDig|fen ' waren unffreitig 
jene bei SOtaDen. 3n Dem bbcfrjen Diefe* 
©riber fatiö man über Den Drei Urnen 
auc$ Drei menfc$Iicb,e ©erippe unD jwar 
auf Den Seib gefegt. S)iefe SScrmifcbung 
jweiet (gebraute gebbrt ju Den felfnent 
gatlert» (itwai abnlicbe* fubrt (Sc^minfe 
an *): ju SBarrtffaDt in (Saufen bat 
tnan auf einer (Seife Die Urne mit Den 
gebrannten tfnoc&en eines tfinDe* ge* 
fitnDcn, auf Der anDern (Seite $no<§ert 
ton einem begrabenen SOIenfc^en, fc^ott 
jicmlicf) muxb, jwifc&en beiDen aber in 
Der SÖJitfe ein »oUf ommeneö S9?ann$gerippe/ 
ju Dejfen (Seite ein ©pieg lag, Slucfc in 

*} SM ©ättnet aber ben £eic&enbr<mb. 
<£ap. 7. — (Dagegen im ganjen, mit ©t ab* 
bügeln angefüllten @a)leftm frnbet fid) 
fein SJeifriel Uwn. @. «Sut»orgt<5 wn 
tr, Ärufe. « t io4. «nm. 
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ben um 9BtSbaben factum neuesbing« cnb 
Dcdtm ©rabem |jat man Urnen mitfteö 
brannten £nocf)ett unb ungebrannte @e* 
tippe in geringe* Entfernung ton einan* 
Der ausgegraben. Unter bcn 25raunfeifi* 
f#en Mügeln enthielt gceabe ber (j&#e 
ein ©eripp, ein anberer ©cripp unb Urne 
jugiei<$ *); in ben bei Hornburg im 
Ußeimarifc^cn geöffneten ©rabern fam ber 
§att por; aueb. in ben flaPifc&en jpügefe 
in Bommern fyat man ipn bemeeft **)♦ 
€ö tvirb bafcureb. btc Sßermut^ung immer 

i»aj)rfd)einlic$er, ba§ batf SSerbrcnnm 
unb bie 25eerDigung ber Seiten &u gleu 
d;ee Seit üblich ge»efen ***•) unb in 
bemfelben ©rab(jägei beiDe ©ebraut&e in 
Stoäübung fommen fonnten, maprfc^eitt; 
iiil) tiacl) einer fcefiimmten , nur no# 

" ; ~ — . . 

; # ) ©cl;aum, mixtyumtt ®.3* unb 5«* 

* # ) @ e 1 1 / ©efc|>. &. Bommern r. 20. 

4 gj 3 i. «8. $ & 0 r 1 a ciuä über £M unk 

©teinfrdfe unb @j$&o*g 9lcmencl(U 

tue ©. 63. 
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un&efonnfcti Unferfc&ciötms *), $RetU 
ttüröia ijf , t>a§ Die ©erippe oben waren, 

■ ■ _ 

•} Äoagi (üb« b«« ©erichtöwefen ber 
Germanen @. 38- 590/ ber auö eigenen 
©rün&cn behauptet, bai $5eerbigen fcer 
Seiche fe» ein altbeutfcber, nicht erfr- 
kr* ba$ <£bti|tentbttm eingeführter 
90tauQ, leitet mir ©cbarfflnn bieder* 
febtebenbett in t)er »efiattung ,au<* Oer 
©enoffenfebaft ber £>eutfcberi unb meint, 
alle bic eineö natürlichen $obeö gc/torben* 
fe&en mit ihrem 2Bcbrgelbe beerbigt, 5>a* 
Segen bie übrigen, |. 95. Die im dampft 
gebliebenen, »erbrannt worben. 3nbe<Ten 
(lebt biefer SJermutbung entgegen: bie 
grofle «Wenge uon 3lfcbenfrügen, bie man 
beifammen gefunben , ohne ein einjige* 
©ert>»; ber weibliche ©c&mucf , ber oft 
bei »erbrartnten Knochen lag unb bie 
«einen Urnen , in beneh bö*(lreabrfcbein* 
lieb bie Slfc&e eincö Äinbeö aufbewahrt 
»nrbe } in ben beiben legten Sailen, barf 
man hoch wohl »orauöfeijen, war ber 
©erbrannte eineö natürlichen £obc4 ge-- 
fforben. @anj gewiß würbe auch in einer 
norbifeben ©age biefer Unterfc&eibung 
einmal gebac&t fehn. 

tH 2 
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im SiorDen hat man ein 95eifpicl bon ein« 
©teinfifte, wo Die netbrannten #nod)en 
pben unl> ein »aar (£flen tiefer Darunter 
Die unperbrannten ©erippe lagen *). 3 n 
Dem ©rabe bei %&$,ev(>n\$ f n>el$e$ €ric§ 
^JontoppiDan betrieben bat **), fanb 
man erft Die 2if<$enfrüge , in Der ©teilt', 
tnilbung aber Drei Gerippe unD ein* 
»oranlieaenD, 9ßiefleid)t waren c£ in Dem 
©rab bei SOcaDen Die Seiten Der ©flauen 
©Der getesteten geinDc, jumal e6 einem 
nornebmern föctnt beftimmt gen>efen jtt 
fenn; Da^in »are au$ Die fcltfame Sage 
auf Dem £eib, nid)t auf Dem $üüden r 
«tfo mit abgewenDetem ©efic&t (ob mit 
teil köpfen gen borgen $0/ i(l ni#t btt 
merft), ju Deuten, »abrenD im 9corDen Dal 



•) 2tel. ©jobortf/ <B. 93 »nb Sfc&orla* 

ciuö/ @. »53. 
») £iftor. »bbanblungen Der Bafel, ©efefr 

fetjaft ber 2Btffcnfd;aften |u Äopen&agen . 

übjrfc&t eon S5. 3t. $} ei nie. VII. 

«.287. ff. 
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9fogeftc§t bcr Seicf>c tvaj>rfc$etafic& Immen 
gegen Die (Sonne gerietet war *). §Ar 
jene SÖermutljung fpric&t Die Q5ef$rcibung 
ton einem bei (Etc&fiätt aufgegrabenen 
j^ügcl **> Jpter lag nur öa$ mitteliie 
- ©eeipp, n>a^tfc^eittli^ alfo tec^>ecr, auf 
öem Dtücfcn, mit Dem 2Iutü§ gegen Sluf* 
gang, Die an&ern aber waren gegen t>ie 
gebe mit» jmar gen S0?i((ag ge^rr. S9?an 
jjat in Dem Sttaber ©rab&ugel aueb, Die 
fogenatinten Bonnerfeüc, eteinpfeile unö 
ben ©treitljammer gefunden; wenn ft$ 
tue ton etuU Zf>. £&orlaciuö ***) 
fc&arffinnig aufgeführte «Bermutfcung be* 

f^dtigt / Worna# bietf blo$ fimulacra ar- 

■ \ • 

*y ei oborg ©.97. Stucb in treten 4» 
ffambribgefbire in gnglanb geöffneten, aU 
ttn ©rdbern fonb man Die menfeblieben 
©efippeattf*emSKuden liegen, (SOlcrgen- 
bltttt »8»9- 9lr. '90 

»») «Ben 3- ^ t cf e l. Dürnberg 1789. ©. 

33. 37. 47. .' ■ 

Om Sbor c-g b«nS Jammer, ©fanb. 
SRufeum 1802. *Mt3 unb 4, 



. $62 

t 

* ■ 

morum tmb (Spibofe t>et begebenen 
SBirfungen (ber jerfpalfenben, bur$&o&* 

renben unb jermafmenben ) &on £(>or< 
85ü§ ftnOf welche gegen Die SrolDe unö 
GvDijciftcc jum ®<$u& ben lobten beige« 
legt würben *) «nb einet botobiniföeit 
Sieligion juge^ren / fo n>$re jenem £ögel 
ein Sllter bon roentgffentf 19. 3fa$r£unöett 
ten iusufc^veiben \ (eic&t fann er ne<6 t>kl 
tytex feon* 2(uc& bie ©egner jener SRei* 
nung ** ) erfemieu , übrigens in biefen 
fingen J?cilig#üroer r bie Oem Jobten 

„ L ._ _ _ . m I ■ * 

# ) gö i|t rcoM erlaubt/ frier bei bie bekannte 
6age vom ©cbmibt iu 3utcrbo<f. ftniw 
• fuhren/ roeldjer f * von ®t>tt bie Ounfi 
1 <w$bittet, bafi fein Jammer mit in 
ben ©arg gelegt wcrbe ; um ba/ 
; iwtt ^ t e fceufel unb bdfen ® elfter 
absuMlten. 

•*) ©jiborg, ©.100. gu aergleicben iji 
au0/ tvaS t>on einer SlbfcanölungSBiar* 
v ba$ über tiefen ©egenftanb in ben ®bu 
ting. gele&rt. $foj. i8»9* ©M7* grifft* 
t&eitt nwben. 



< 
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tnifgeaeben ttmrDen , um tyn gegen 255fe* , 
)U beroaf>ren unD glauben an einen 3"> 
fammcn&ang Detfelkn mit Der affnorDu 
f$en SKeligion. SRetf m&rbig ifi ein o»a* 
lee, einem He inen €i ^nlic^ee ©tei-n, 
; 'fcef gleic^faCö jum 95orfcf)cin fam unD 
ttouon mit bi$ jc&t eigentlich nur noc$ 
ein SBeifpiel befanut ifh 3n einem bei . 
tfobelifc in ©Rieften geöffneten '©rabe 
namlicf) bat man |uv ©eite De* Urne ei* 
wen ganj af;nlic$en ton feinem ©anbftein 
gefunden, Der noc& mit einer ©lafür 
»berjogen mar *)♦ £>oc& fc&einen au$ 
Die langlic&runben @tücfe &on fc$&nem 
sföilc^iuatj in Den 5BießbaDifc&en ©ecb 
beru bieder ju geboren. 3(1 Diefcr (Eiffein 
»ic-Heic^t Der »ie einSIuge geformte, bor* 
juglicfc au$ Dem eDDiföen SßolunbelieD 
befamttc 3arfnajletn De-$ Horben*? oDer 
jener &eilige Stein, Dergleichen beim 
Äeffelgrijf in Daij (ieDenDe 3öafier geroor* 



■ •) töuborfli« von Sr. Äruf« @. »73. 
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fett »urbcn? ober ber SBeife in toet 
beutfeben ßrone? 3n öet » ©erberfifeben 
©lofien 87« fommt ber merfmürbige 
$lusbrucft rot fei (lein: Pena«, oor. 
5Benig(ten$ eine fombolifcbe ^ebeutong 
barf man Dabei annehmen , «od> e£er olö 
bei ben £reiecfeficinen , bie Dorow in ben 
Ingeln bei SBielbabcn fanb/ unb bie man 
mit ben brei gleicbfeiügcn £reiecfen oott 
<Erj in Ocm (Eidjftattiftf)en ©rabe jufamme« 
galten mu§. — ^cb merfe noeb auöbrucf* 
lieb an , baß jene beffifc&en ©raber niebtf 
bon (£ifen enf^ieUen , tvelc&cr Umfianb an 
fieb föon auf ein bobeö Sllter ^inroeitf. 

& mügte einmal in einem SSerfe 
jufammengefiettt werben, toa$ über bie 
beutfetycn ©rabjjügel in einjclnen <S<brif# 
ten enthalten ober fonfi l&ier unö ba jer> 
fireut i|{, ©ie »ergebenen , oft rä^fefc 
Raffen / fleinen ©tuefe oon (£rj, baä ©e* 
x atf)c unb bie Sierra tf;cn , bie man neben 
ben Urnen Don oielfacb abmecbfelnber §ornt 
finbet/ finb befonberer Mäfät mert^ 

• • » 

< 
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Sic wenigen $hlU aufgenommen , m 
man rbmifc&e $aifermün$en au$ Den jwei 
«|?en 3a^r^unöerten entDecffe, wefetye 
gleid) für einen getpiffen 3eitraum cnfc 
fc^eiöen, würDcn fi<$ jenen SMngen noefc 
«W evflen Vermutungen über Da$ t>er* 
fc&ieDene 3eitalter Der ©rdber Abgewinnen 
laßen, tfupfertaf ein, nur genau, nietyr 
foftbar gearbeitet, Durften einem folgen 
Säjerfe nid)t fehlen» (Ein anbereä SBcOurf« 
ni§ wdre eine $arte, welche Die ^unefe 
angäbe, wo man bis jefct Jpügcl gefun*. 
Den (jat. SÄerfwüfDig ift oßnt Steifet 
Der UmfianD, Da§ fte im füDlic^en £)eutfd)>* 
> lanD, in $aöen, 2$urtembcrg, $aiern, 
unD Äeffucicfj au&ecfl feiten ju fepn fc^eW 
nen, jene $u (Eicbjdtt ftnb, fo Diel ic& meig, 
Die einjigen, Die man bitf jc(jt entDccft j)af, 
unD aud) Dicfen Darf man fein fejjr Ijobei 
Hilter juföreiben. , 

bie 2Bid)tigfeir unD 35ebeufung Der 
©rabbugel di Der dltctfcn Bcugniffe einer 
»orgeföic&tlictyen 3eit &at nenerDingjö 3lifc i 

* 
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f er gejeigt *). 3Me Öflfeite bei $enfu# 
€uj:lnu$ / öic alte 3lfia r ift i^ce eigene 
licf)e j?eimatb f t>on ba bebnen fte ftdj 
tmreb. gan$ Ofleuropa bii jum 9t&>in, 
auf ber anbeen ©eife biö nacb. Sfnbien 
autf. Sange* bei ütorbranbco" t>on J£>oc$* 
afien, im pMrifc^en ©ebirge Ui ju bett " 
J?ocf)fteppen an bem 6aifanH©ee Hegen 
i« unjablbarer Sßenge bic einem t>crföofc 
lenen 93olfc jugeö&rigen $fa>bengraber. 
8lm ©angei tberben Die Urnen autf großen 
liefen ausgegraben unb muffen Don ei* 
wem aUafwtiföen «Solfe berrü.&een, ba 
©tabbugcl bei ben Skaminen ntc^t ge* 
traucfelicb. f»nb* 2Blr finben fie bei ben 
alten ©riccf>en, €truffcrn, Germanen, 
©armaten, Sllanen, ©laben unb bie 
§Ser»anbtföaft i bic in ben ©prägen bie* 
fer Sßolfer entbeeft worben, ftbeinf auc$ 
in biefem uralten , of;nc Smeifcl auf reli* 

— ~ ; 

1 •) 9&ort>aHe cu?*paif#er SJtfergefdMc&ferk 
- ©. 227-260. ertftmfce I. 545- ff. 
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gi&fen Stoppten übet Die gorföaucr ttad) 
Knöringen *)< 



0 S>« t>er ©cgcnftant) auf tiefe 2frt in 2fo' 
fegung gebraßt ifi, twtt ich einiges jur 
Sttteratur bewerfen, Sinen 95cvi^>r über 
bie biS tum ^abr 1798. in'i$Mtfd)l«itt> 
aufgegrabenen Jjügel enthält eine Slbbanb* 
Jung t)on $irt in ben SRembtren ber 
berliner 2(cabemie t>pn jenem 3a(>r : für 

les roonuroem fepulcraux des anciens 

peupic» du Noid. Sarin ifi auef; ein 
&f)til ber bierfcer gehörigen Siteratur an/ 
gegeben; t>iel »ollffanbiger ftnbet man fit 
frei £an>a$ ärt. 93egräbnif, auc& tfr.Jt 

A. Fabricii bibliogr, antiq. p. 1030. 

teqq. ju wgleidjen. €&r. 5r. ©cbull; 

9Jacbric&t ton ben an terfebiebenen £>rter? 

in ©aebfen gefunbenen fcobtentopfen. 

griebriebft 1767. gibt eine lleberftc&t, 

©on|iige9?acbträge bei Srfcb, #anbbucb 

ber beutfebeniiteratnr Slbtfc. Vf. ©. 19g. 
, «nb and ben ©ebriften gelegter ©efell* 

fc&aftea in bem SKepertoriurtt bon SRcufi 
- T.VUl.p;<a. ift fmbero manc&el 
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' £tefe SBotbemerfungen folfen bie Sftac$* 

rt$t »ort einem gimb einleiten; welker 
" 

' , wieber an ben Sag gefomfltert, ba für fol#e 
ftcbtlicbe unb greifbare 2lltertbumcr wie Die 
Urnen ftnb/ am leiebteften eine fc&eilnöbme. 
entfielt unb manche qjri&atfammlung obne 
n>iffenfd;aftlicbe abfror, blod biefer greube 
' wegen, angelegt wirb. 3u ©icbicbcnflcii* 
in @a<bfcn b«bc id) eine foldje gefeben* 
tu Streifen im Söalbccfifc&en bepnöet ftcfc 
eine/ ebne groeifel mein* alö eine in 
lieber faebfen auf abelicben i)b(m. lieber 
bie neuern Nachgrabungen in Springen, 
Cbenn (Dalberg ließ fc&on in ben 
ac&tiige* Jahren folebe in ber ©cgenb - 
von (Erfurt aufteilen,) ftn&et man 9?acb* 
riebten in ben Cur tüfttaten beö $rn. 
©uljmiö unb in Neffen © o rj ei t. (95b* ir.) 
Slucb ©ötbe über Äunft unb »Itertburc 
II. 189 -192. rebet baüon. ©ort b«t 
nach befrimmten geugniffen bii int aebte 
Sabrjmnbert bie beibnifebe (Bitte fortge 
fcauert. SJon Äortumö «efebreibung 
einer germamfc&en ©rabjlatte wirb bernaefc 
noeb bie ÖJebe fepn. Reger/ Steffel* 
lungen au£ Sforbbeutfcblanb C Hamburg 
ia*6, 6.*95-S*40 flibt ftac&ric&t un* 
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t>or$u<j$n>eife Slufmerffamfcif öeföicttt, £u 
gßUUngö^aufen, einem Dec gamilic 

äbbilbungett t>on 6m £iinengraberrt un& 
bera barin gefundenen ©crdrt> im Jj>oI* 
jlcmifcben. ÜSenu »on SfÄinutolt/ 
»bbariblurtgen »etmifcbten 3n(>altö ($er< 
Itn befe&retbt eine bei bem (Dorfe 
SRombadj, unweit SDiainj, gefuribettetlrne j 
ifi ffe, waö er alö iwetfelbaft binfreHt, 
tüirfltcft Deutzen Urforung*, fo if* ffe 
tnfofem metfwürbi£, aß bie$ mit Oet 
füblicbfte $unct n)4re ; tw> fie nocfc t>or^ 
gefommen. föen bett gani t>ot furjem 
bei bem SeftungSbäu jroifcben 6brenbreif 
flein unb bem ©orfe SKotbenba&n ertt* 
bccften ®rabem bat man in iffentlicben 
flattern gelefen r jie follen aber räffli* 
fcben UrforungÖ feom 3*1 ber ©egenb 
t>on SBieöbaben, an ben Ufern ber £abn ; 
bann über ben Selbberg biö ium £5ün$* 
berg bei (Siefen in Reifen flinb ton 
Sorem fd)a?bare unb forgfältige ftacfM 
forfebungen ange^eUt; baö erfle >?eft/ 
welcbeö ba$ Stmt SBieöbaben begreift, ift 
bereit« erfefcienen: Opferflätte unb ©rab* 
bugel ber ©ermanen unb JKonter am SKbein. 
1Bir*baben 18*9- mit 22 Steinbruck« 
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»Ott &%XbtX%*\\ juge$&ri$ett ®tirt, 
j»<l etuttOen hinter 31cgen$ain , teflen, 

unb einet Äarte. hieran ft&liefen flcfr 
bie Reiben ton J?ügtln r rceldje bcr gürfi 
ton ®olm« fcraunfeW in feinem ©ebiet 
|>at iffncn laffen unb welcbe bur* 3- €♦ 
©c&aum betrieben finb: bie furffttcbe 
»Itertbümer Sammlung }tt SSraunfel*. 
• SJtii einigen 9ia#btlbungen. i8»9- 3« 
©tieften <tnb in ber 9Mb* »on.SRiKtf* 

• newrbing* Stacbgrabungen angejleHt unb 
Urnen ausgraben roorben. #ub*rgi« 
*on'gr. Ärufe. Setpitg i8»9- entölt 
eint genaue Angabe aller Oxtt in 

4 ©cblejten, wo fi* ©rabbügel bejinben 
, unb eine forgfdltige 55efcbreibung bet 
«e6jfneten; überbaut if* bieö eine fc&afe* 
bare »rbett,— 95uf*ing &at ein £eft 
beibnifeber aUert^umer ©c&lefien« b^ 
ausgegeben, fieifiig i8*>. — Ueber bic 
©vaber in ber tyrot>in§ Lüneburg fanti 
man ©pielö Mterlanb. 2ird?itj 11. iM 

• $eft ©. 18. ff- na^feben. 5>ie befle 
lleberfidjt über bie mannigfa#en norbi* 
fdjen ©rabjlatten entbält ©ioborg« 
gorfof tili en Nomenklatur fbx norbifFa 
gornlemningar. ©»<*&• i8*5« ©♦ 37- 
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» 

wie überhaupt in fcer Umgcgenb , alft, 

Idngft gefanntc @rab£ugek ©ic fanDen 

pc^ auf einer 2lnfj&$e &et Stettenberg 

(9viefenberg) genannt, mitten in einem 

<Ei<$cnn>a!£> *) unD $»ar, wie man and) 

f»nfc in Jpefien miß bemerft £aben , lagen 
i > i 

na. atic& ift (u oergleic&in 55- 
Jactuö; populäre Staffdfte fiter t>af xi* 
tnifc&e unt) nort>ifcf)e Sllterfbum , worin 
©. 2*2 - 292 ton Den ^(igeln unb ©tein^ 

- Greifen t>e6 ^eibenalter« gehantelt wir». 

' Sie neufiert WAcbricfcttn au« Sänemarf 
über tiefen ©egetfftanb liefern t>ie Knti* 
quarifc&en Slnnalen. 

, # ) €ö ift ba&er feipe fc#e Kegel , ba§ man 
Die #ugel nur an unfruchtbaren ©teilen 
errief) tet f>abc, üb fctcj? 0letd)tDi>|>[ in 
Sßorträcurfc&lant) t)er Hufaffe galt mag 
geroefen feon. 55ie ©räber bei SBieöba* 
Un befanden ffc& tum £&eü im SBaltv 
: He 93raunfelfifc&en fämmtlid)/ un& au<$ 
an anfcern Orten hat man 95eifpiele 6a/ 
ton; f. Hümmel 95efc&retb ung euf* 
fcetfter 2Uttrt&um«r in ©eutfcfrl. 9turnb, 



I 



ifjter fec&* bi* fteben bon mföltUnet 
©tb§e in geringer €ntfernung beifaramem 
55« cjro§te n?ac eftcbem, ber (Sage nacf), 

. äußerlich mit einem ©teinfret*, wiebie* 
im SRorben nic&t feiten iff, umgeben/ abet 
fc^on feit fe<$$jlg2fajjrett, wo man bie@(eine 
jum 6tcaßenbau abholte; feiner 3iert>e 
hetaubu 3n Dem angrä njenben £>arm* 
fläbtifc&en foöen ficb, tto<& Jpägel mit tyrert 
Quint reifen ehalten &abcn , fo mie man 
fte au$ im $taunfelftf$en ftnDct *)♦ 3m 
J^er&ff I8i7. ü«§ Stittmeifler eon 

' ©tfcmer&ea liefen £ügel bon £>ffen nac& 
©eften ausgraben ; eä jeigtett ftc§, Der 
€rjd$lung nad> , jmei Don @anbfleinen 

- |ufammenge(teate in jener Stiftung pat 
raßellaufenbe Jauern (rcaljrfcf)einlicf) ein 
£$eil Des auf öiefe 21 et gebauten tfeffett), 
unb in ber SOJitte, etwa 5 biä 6 gu§ tief/ 
famen Drei übereinander jicfjenbe Urnen 
t>on fe&s derfc^ie&enec ©roge jum SBon 

♦)@<&auro/ Wtftt&ftma Mit SBraunfe«* 

» 

« 
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fcfjcitt; bic grt>0fe unten, feie fleinfle oben; 
t>on nMcher ©fetlung man auc$ im SRor* 
fern $elfpiele bat *)♦ ©fc maren mit 
Slfcf>c A gebrannten $noc§eh unfe einge* 
ferungener <£rfee gefüllt/ foitff t>on ruw 
feer §orm unö o^tie 3icrlic^f eit , feie 93?ajfe 
mar fcbmarjgrauer £bon, feie 2lrbeit ro(j; 
mie (ich featf fchon bfter fo gcfunöen bat. 
®onjl mutfee nichts entfeecft, namentlich 
md>t6 t>on jenen fleinen Singen «nfe <5e* 
ratben au$ €rj , nicht einmal ein SRctalfe 
ring. 3m £erbfl 1818. lie§ Jperr »♦ 
©ebmerfcett noch weiter bi$ etma 9 §uj? 
in feie £iefe nachgraben/ man fam auf 
feie gemauerte ©runblage ( bei tfeffelfy 
mie ic^ uermutbe ) unfe brach fte beraufy 
ti murfee aber nichts meiter. entfeceff. 
€tma brei&ig 5Bagen (Steine mochten aut 
feem £uge( , feer toef) noch nicht jur Jpalfte 
abgetragen tfi / berau^gemorfen fenn» 



•) ©jobor«. '©.98. 
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. 211$ bie Urnen föon peröörgcljobett 
n>aren f bemerftc man unterwärts einen i 
«ad& 2lrt betf ganzen $D?auermerf$ *>on 
ftcinertt feft gefeilten ©fein, welker ein* 
gehauene ^cic^en jn cnt&alten fctjicn. <£c | 
»uebe beeautfgenommen unb bei erregter i 
Slufmerffamfcit unter, ben übrigen ftyon 1 
|)ciMuegcn>orfcnen 6teinen weiter nafy 
geflickt, tvo fkf) bann noeb tier Heinere 
mit &$«lt$en 3cicl>en fanben. 5Bo biefe 
in Dem SKauewcrf geftanben, ift alfo 
ungewiß Sic würben fammtiicQ aufbe* 
Wufjrt urib icf) fann f?e ouö eigener 2In* 
fld)t betreiben. 2((Ic fünfe begeben gleidj 
Den übrigen in Dein £ugel au£ getvobn» 
liebem ©anbjlctn unb finb Sßrnc^ucfe; 
ei i|t auet) gar fein äußerlicher ©runb ba 
Ättjune&men, ba§ fie einmal 3ufammem 
•fiang gehabt unb ein @anje$ ausgemalt 

- 

hätten, ftc ftnb im ©egentbeil bon t>cr* 
fd)iebcner £>icfe, 21n einem fömue n>obJ 
eine «Seite bebauen gewefen fcp, boeb, 
wiß icf) barüber nicf)t$ entf^eiben, Sie 
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(Oberfläche, auf mefc^er (ich Die 3eiche« 
fwben, ifl nicht Dorjjer zugerichtet oDet . 
geebnet worDcn , foYiDecti fc|>eint fo , mit 
|ie jich geraDe gefunDen hat, benufcf» 
5>a^et fallen Die peilen mit natürlichen 
SHiffeh unD Unebenheiten jufammen unD 
finb manchmal ferner ju unterfcheiDem 
SBa$ nun-Diefe felbfi betrifft, fo machen 
fte obenhin betrachtet Den roben (EinDrucf, 
afö fep mit einem 2Berfyeug- oon <£ifen 
<utf Dem ©tein mißfürlich h'« unD her 
gehauen wnD eingegraben, ^oDer, wate ei 
»eiche SKaffe geroefen, afe habe fleh etwa 
Sie ©pur Pon Sögeln eingeDrucff* (£i 
ftnD lauter neben unt» auf einanDer ge* 
legte, balD flacher balö tiefer gehauene 
6pi|en unt) tfeile , wobei Doch auch 
frumme unö jjalbrunoe 3ugc Porfommen» 
£>ie$ a\U$ fprieht gegen eine SBeDeutung 
- »nD für eine bloä jufaßige (Entfiepung 
Derfelben ; auf Der anDern ©eite aber muf 
man Die Ucbercinjliramung auf allen funfett 
ierurffichtigen unD nach genaue* £ctrach* 

© 2 
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tung tonn i$ mdjt anbtxi glauben, aß 
t>a§ einig« Siguren t>orfi&li$ eingegraben 
fmb, ju meinem 3»ecfe e$ au# immer 
mag gcfct)e&en fejm; worauf aber natu« 
11$ no$ ntc&t folgt , Da§ e$ ®$rtft|ei$en 
' finD. £>ie Safel IX. liefert eine Slbjei^ 
«ung t>on Dem gro&ten biefer ©teine, 
fcoeb, finb nur Die 3<>$ en «»»gegeben, 
welche Deutlich ju erfennen maren; Da, 
»0 fte in natürliche Sviffe unb Uncbcn&eü 
ten öerfönummen , fct)ien cd befier, gar 
niQti aufweichen. ©0 genau in ma* 
t&ematiföer J?tnfi$t D. t). wai Gkoge, 
©eftalt unb Sage Der Figuren betrifft, 
oiefe 3eic§nung ifc , f» 9»t fie boct) nur 
einen unt>olKommcnen , für t>ie ©ac$e 
felbjl aber ju öortt)ciil)aften begriff, b* 
$ier auf einer §la$e erföeint , wai auf 
fcem ©tein $t»ifcben natürlichen Uneben* 
Reiten liegt; <i wäre ein t>6aig au$ge> 
fubrteö , oröentUct) gema&lteS 9lbbilb ober 
ein ©ipUabbrucf nbtt)ig. unten re$* 
ier äanö in Oer <S<fc Oe|«i&e 3<tyen 
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ifl ehrt Der Deutlichen unD farnt faum 
Ättöer^, aW mit 2lbficht gemalt feon. 

* 

* ■ 

SSie e$ häufig bei einmal angeregte* 
Slufmerffamfeif ju gefielen pflegt/ fo 
traf cö fict), Daß im Anfange öeö ga&rtf 
J819. £r. §orf?meifter t>on (Schwerfen in 
Dem 2öalDe bei (Spangenberg, welche* 
»enigffcntf fünf Steilen t>on SBiCing^au» 
fen entfernt i|t, einen ©tein fanD/ Defleit 
^berjüae^e ahnliche 3«$^ entlieft. SßJie 
er Dabin gefommen , ob er tüelleicfjt au$ 
einem alten/ aufgegärten ©rabfjügel 
flammt, Deren man Doch feinen in Der 
Stöbe wahrnimmt , ifl unbekannt« (Er if| 
fiel großer als 1 Die 5BiÜinggf;diifcr (Steine, 
fonft eine ro&e ©anDfteinplatte , gleichfalls 
pon einer Mos natürlichen nicht be^auenen 
£>bcrflckhe, ju beiDen Seiten auch mobj 
abgebrochen» £>ic 3ei<ben haben im @an« 
Jen mit jenen 2le(jnlichfeit f nur geffepV 
)Qi Da§ mir Der S3erDac$t eineö blo$ 
natürlichen oDer |ufalligen Urfprung^ $\<k 
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tiocf) ticl leistet Wirb. SKatt muf , um 
ftd) sticht fogleicb Dagegen ju erflaren, bie 
Uebereinlttmmung an bci&en Orten in film 

• fc$lag bringen unb baju nehmen f n>a$ 
unten t>on Unlieben , anbetwärtf gefun* 

- benen, wirb beigebracht werben» 2luf 
welche 6ette man fieb aueb neigt, immer 
ijl bei ber 3tfogticbfcit einer SBebeufung 
biefer 3eic^en unt> ba fd)on mattdjeß um 
bejtimmfe ober öergrbßernbe ©eruc^f Da* 
t>on tnä publicum gefommen tfl, Die 
$jft$t ba / eine fixere 9?a#ric§f baruber 
jn geben *)♦ *, 

3meife( ju erregen, ob ber (Brab(jügef/ 
worin jtcb bie ©feine gefunben 7 aueb wirf* 
lieb Deutzen Urfprwtgö fco, fet) eint mir 
«in unfruchtbare^ ©efefcaft. 3$ glaube, 
, man barf tbn mit jiemlic&er ©ewifbeit 

•) *Dte ®6tting. fcL Stn». i8»9« $t. i4& 
baben bie erfU 9laa)ria)t wn #rn. £of' 
arcf>tot>trcctov SHomtnet baruber raifjw 
tytilt, womit bie SfomerFung in bcffeii 
beff. ®<f<bi<bte I. ©. 8. 1« wjleic&en if. 

» ♦ 
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t>en Raffen jufcfcreiben, bei ber 2lc$nlii$ 
fett, welche ötefe ©vaber überhaupt mit 
Den norbiföen , alfo o&ne 3»eifel germa* 
nifd)ctt, fjaben, unb ba niemaß ein am 
bereö SSolf in #effen etabeimtfö gemefen, 
t>lelme$c Die (S&attcn big auf jefct ifjre 
urfprunglic&en 6i|c -behauptet Ijaben» 
Ueber Datf 2llter beö £ugel$ l&§t fic& 
nic$t$ beftimmtei fagen, Die <£infa<$öeit 
in ber (Eonfltructtott/ Die Umgebung eines 
alten <Eic$enn>albe$ , Die Stofcbeit ber SJcaffe 
unb $orm an ben Urnen laflen aber auf 
ein fe$r #oI;e$ fließen; in jebem gafle 
i(l man berechtigt, ibn in bie 6eibnifcl)c 
Seit ju fe§cn. £>a$u fommt no<$, Dag 
man öor nod) ni$t lange in ber 9cal)e 
bcfelben einen fogenannten £)onncrfeil 
gefunben, welcher na<$ ber Dorljin i«w 
gefugten Jj»ppotbefe be$ alfern S(jorla 
xluS Die SScrmutljuttg eineä minbeftentf 
neunje&nßunberfjabrigcn 2llfer$ geftaftef, 
Sic ndd)|ie §rage ift.; ob man nic^t 
a^nlic^c 3cict;en r namentlich nic^t in 




i 

i 

©rafc&ugefo, gefunben? 3m Horben, fa 
biel ict) weiß/ niemals *), tueimefjr ftnt> 
felbfl Die Siuiien aOjeit außen auf ©feine 
- eingegraben" unb nur Oer fnoibelebifc&e 
©fein marf)t infofern einige SJugnaljme, 
«fö er bon einem grofen ©fein bebeeft 
War; bot& lag er weifet nic&t unter bet 
€rbe **). 2Ba$ Deutföianb betrifft, fe 

# ) Ob bie Runemo * ober £aralb$* 
ÄUppe in Kiefing eine 3fu$na&mc 
maefet / bted tu beurteilen, müpfe man 
eine genauere SlbbÜbung als jene iti 

SBormS roonim. dan. p. 222. Oflr ft ct> 

- fcaben, wornaefc c6 freilieft nur unbeut* 
lieb geworbene, aber ben gemeinen JKuncn 
Oertoanbte püge tu feon febeinen. S)aß 
aber eine treuere äbjeic&nung n&t&ig ift, 
(ann man aud 9lperupö SRinbeöntärfet 
fra ölbtiben. ©. 90. fcfcen unb für eine 
gewiffe »ertoanbtfcbaft mit unfern b*ff*' 
feben ptid)cn fpriebt bie neucrbing$ enfe 

. ffanbene SBermutbung , ci fep bloö eilt 
lu fus natura« ; toogegen übr igenö ® aro'* 
3eugnip breitet 
• # ) 55trger ZhotUciui über #ugel unb 
©teinfreife. ©. s6*, «6«, 
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»äre ti möglich ba§ 6et Der ttnföeinbaw 
feit Diefec Seiten unl> Da t>ie 2lufmerf> 
famfeit getoobnüd) auf Die 2lfc&enfrüge 
geric&tef ifr, Dergleichen (Steine mbtatyet 
toeggeworfeh toaren. 3$ (jabe t>ie Sc^rif* 
ten, welche öon ausgegrabenen Sögeln 
re&en, fo Diel mir Oaöon juganglic§ wa* 
ren, t>urc$geiefen unö nur jwei Angaben 
gcfunDen, n>ot>on aber bie testete befon* 
t>er$ »i^tig unt> befiäfigenb ijl *)♦ 

# } S)ixt fagt in ber oben angef. 5lb&anbl. 

p.203 "les monnoies, les figures, leg 
in feriptions lapidaires, quo 
Ton a trouyees en partie dan* les urnes 
meines en partie dant les environs des 
tombeaux, meritent une attention par- 

tietitieTe." %<t) tvetß n\d)t, vorauf jtc& jener 
Sfuöbrucf jiü^t, wenn er niefn Uoö eine 
allgemeine ©ermutl)un& entfcdlt. — 25et 
©elegen&eit ber neuern Nachgrabungen 
in Der 9ia(>e wn anilirfct> in ©cfclcjien 
Wirb fremerft, bafl man auf ben Urnen 
feine eebrifueteben bemerft "woftl aber 
mehrere parallcllaufenbc fiueerfiw&e unb 
Sinbrutfc/ bie mit gingern gemalt }u 
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3Mc ccjlc finbet fi$ bei bet ? SBeföreU 
&ung eineö Jjügeltf , bet eine ©tunbe freit 
ton Sfterfcbutg unweit bet ©aale jtt>ifc&en 
Den SDorfern ©oli&fty unb Saftig foa 
nnö woüon £offmann*) SRactyrtc&t gw 
geben fcat» £>ie Urne »ac jmifc&en fe$$ 
tegclma&ig gefegten ©teinen , alfo in eine 
formlic&e Äifte, eingefroren : "befonöet* 
werfnmtbig finb nun no$ bic auf De» 
inwenbigen ©eiten bec ©teine vings &e« 

fetjn febemen." aOfcne ?mifel öUfeU 
_ben 3d*cn# bie @igi$m. ©amlcr 
aueft an febieftfefcen; in ©räbem gefait* 
benen ©efdpcn bewerft "gewiffe 
Farben wn eingebrüetten . 9ldgelti / e< 
fet) nun ber (Daumen ober anberer giiv 
ger Don S^annS * unt) 5Beib$j*erfoncrr> 
SS i^t , anfefren , alö wenn lauter 
Äugen bamit auögebrücft waren." & 
©amlerö (Schreiben in ©ottfc&ebS 
neuem $üd)evfaal SSb.Vf. unb »b.VH. 
wofelbji ft'cb aucbralö Sitelfupferr eine 
Slbbilbung btefer Btidfm befmbet, 
*) 35*t lieber mann Novr «cu fcho- 

laftica IL 4gü ff. 
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um befto&K^ett gigueen / welche cinge&gi 
«HD mciflettö mit einer rotten , jum Ztyeil 
aud) mit einer fc^nxi^en ober aud) grau* 
flucti §<trbe fenntbar gemalt finb. ©o# 
fciel ftc§ ton folgen giguren noctj entöecfen 
lafien, fo fielet man auf ber einen (Seite 
gegen 9ftitternad)t einen rotljen Äoc^ec 
mit Pfeilen, einen rotten S5ogen mit einet 
fcf>warjen @ai(e ; na&e babei eine gigur, 
»ie eine fyade, graulich 5luf Da' am 
^bern (Seite gegen SDJittag ecfc&eint ei» 
«ingeä&ter, f<$ft>arjer Jammer ober 21eyt* 
c^en mit einem votpen ©fiele, gerner 
jeigen fiel) auf atlen ©eiten lange rotbe 
Linien, »ieberum aitcr^a n t> an 
lange Linien gegatferte, and) 
fonji eefige/ rotf;e 3"gc/ »ie auef) 
o»al*runbe unb uberä.jfreuj ge* 
Jjenbe rotpe gigurem ,£u oberj! 
aber um t>en Stanb berum tff eine befon* 
ber$ artige Sinfafiung in ©ejtalt eines 
in»eit.au$ Dreifach in einander gefegten 
Jateinifc&en V. 23on $ucfcjlabett ober 



m 

Siffftn id nocfr nic^fö , ali ntut$ma()llc&e$, 
Jjerauäjubrtngen gemefen." — SRetfroöw 
Dig ifc bier ftf>on Da$ gingen De« 5Bafi> 
fenbilD.er auf Die innern (SfeinwdnDe, t»o* 
»on/ forte! id) n>et§, fonft fein 35eifpiel 
öorljanben »abrettD ficfe, jugletcb, Der 
»i vf Iict)e -pammer, jwar Durchlöchert, aber 
$bne ©tiel, unD Die fogenannren Sonnew 
feile in Dem (Brab neben Dem 2lf<$enfrug/ 
fanDen *). SBicbrigcr ftnD für un$ Die 
«ingegrabenen rotben (bgl. ©uDrßnar 
ouiDa U. ©fr. 23. Die ftafir rorbnir) 
Beiden: eefige, tunDe unD in$ 
Äieu| gebenDe 3»9 c r an lange 
Jinien gegafterf, @o n>eit fieb auä 
Diefee fuqen 95efcgreibung **) etwa* ab* 

— — 

# ) fciegarbenrei&e: roty, f^tuarj uhb fltau 
Q. i. wet'P) nimmt wieder mit fo Dielen 
ä(mlic&en Satten, welche örofltenfbei« in 
einer Slb^an&lung 6er altb. SSälber " C 
*7- ff* ) iufammengetfellt ffnb imb »ort» 
gewiß fein blofer 3ufall mattet. 
*•) £>(we groeifel rebet eine StnmcrFunj tm 
I weiten JSanb* Der ^dmunb. ebbt 
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nehmen lagt, jeigt ficfc einige SewattM* 
fcfcaft mit ben befftföen 6tcinen , bie &er* 
stac^ nocfc Deutliche»; werben wirb. 

«0?an tonnte geneigt fepit/ ein in ber 
©egenb ton SSReifen gefunbene$ alte$ 
©rab für ein flat>ifc&e$ auszugeben. Jj> i r t 
nimmt jmar in Der obengenannten 21b* 
fjanblung (6.226.) an, ba§ t>ic (Brak 
maller in Sanbcrn , toojjin fpdtcrbin 61a* 
ben gebnmgen, bo$ immer beutfc&en 
Urfprungä feoen. 2lflcin biefe 3>e&aup* 
tung wirb fi<# ni$t bur<$fe§en (äffen, 
»eil Der ©runb, worauf fte ftc^> (lögt, 
ba§ namlict) Die @lat>en niemale \\)xt 
Sobtcn verbrannt Ratten, »eber jurei* 
$enb i(t, benn bie £ugel finben ftc|> auc$ 

St openb- 2l»ßß. ©• 955. »01» tiefer fäcfcft* 
feben ©teinftjte, ober nad> einer farief* 
lieben 3)!ttti)cilung unb einer im 3apr 
1792. gemachten 2(bbt[i>ung öuö «OJerfe^ 
bürg, reo ftcb fllfo nmbrfcbeinlicb biefeS 
1 S)enfmol noeb gegenwärtig befinbet. 9iä* 
bere 2ludfunft unb »bbilbung beffelben 
wäre erwünfrbt. 



\ 
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bei unberbrannten Seiten ; no$ an$ an 
ftd) erwiefen, Da fi<$ an bem Safenrt 
flat>if$er ipüget ttic^t wo&l jweifcln lafty 
namentlich nac& stattet neufiem 23eric$t 
über Die große S&cnge berfelben in 3tu§* 
lanb. 3nbeffen fc^cint mit ba* fac&fiföe 
©rab boc& ein DeutfcbeS, wegen beö ba« 
- - in gefundenen £ammer$ unb ber 6tcUw 
feile, welche, foüiel tc&, wei§, in einem 
flat>if$en ©rab w>c& nic^t »orgeforamen 
finb , »ielmefjr juc germanifc&en Sieligiott 
ju gelten fc&cinen. 

©k&tig« unb entfdjcibenber iji Det 
jweite §atl. -3m 3a&r 1803. namlicfc 
würbe in ber ©raffc&aft SÄarf im Stuben* 
tbal ein in mancher SRucf ficf)t raerfwurbt* 
geö alte* ©rab entbeeft. (Einen S3eric^t 
über bie 3lufgrabung unb bie barin g« 
funbenen Singe lieferte 21. £ ort um *)♦ 

• # ) S5efd>rcibunö einer neu entbedten , alten 
fl ermanif*en ©fabjMtte, nebft Srfldruna 
. *et Darin gef unfcenm «Itmfrümcr. 
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Sfu&er manchen jum Speil in anöern #u* 
geln fc^ott gcfunDenen Singen, wirb aud) 
«jein mit 3^d)cn befjauener @fein t befd)rie* 
ben (©♦ 109, iio.)» "3n Da ©rabftätte 
feitwJtrfö Der großen jerbtodjenen Urne 
lag ein t>ovjitglic&.. merftinirbiger (Stein* 
Seine ( in J&oljftymtt abgebilDete) §orn* 
iff ein unregelmä§iger SBilrfel* Sie £6fje 
Befragt ettvatf über 10 3oU, Die Ober? 
ßad;e 11 3o« f Die untere gleiche si 
Sin einer Seite if? Die untere §lad)e etma 
anbertf)alb 3&tt gcrabe abgehauen. Sie 
Oberfläche i|t etwas font>e£, Die untere 
aber ift eben* (£3 iff ein grober, gemei* 
ner, weiggrauer, aber bo$ fcfler <Sanö> 
fieiu unD gvbb behauen* Stuf Der Ober* 
ftac^c ftnö Surfen jiemlic^ tief , aberfe!)r 
rofj einbauen, welche ungefdfjr einen 
3olt weit .von. einander flef;en unb jwar 
in jtcmlid) geraber ^inie / aber n\<t)t nac$ 
Der Sange unD breite, fonDern fcfyrag t>ot! 
einer Grefe nad) Der anbern laufen. 3»b 
f^en Diefen Surfen/ tvelc^e al$ £aupfo 



» 

* 

I 

liniert crföeinen , finD noeß Diele utioif^ 
Dentüc^e Sinlen , meiere »on Der großen 
SJeßanDlung Deo 1 ©teinmefcen , weiset ißn 
oudgebilDet bat, entflanDen finö. 31 uf 
Der obecn oDer ßreitern fonocjren gldcße 
beftnDen fieß Diele dugerfi rauß gc? 
formte Sßaraftcre, tßeU* ober* 
fläcßlitß/ t$ell< tief eingeßauen, 
»cUße meiflens einen Baiben 3o(I lang 
finD. Stefe Gßaraftere finö jura Sßeü 
auf Den gurcßenlinien , jura Sßeü p»U 
1 feßen Denfelben angebraeßt, faft wie 

fifnoten. £>ie 1 meiflen fliegen mit Den 
geDacßten ßinien in einander, »oßer ißre 
©eflalt fel>c unbeufücf) roitö ; t>icle finö 
aueß abgeflogen / Daßer entfleßt noeß meßt 
UnDeutlicßfeit. Slucß Die Scfen Der X)bew 
fldcße fmö ßiet unö Da abgeflogen. £>tefe 
tßeifö tiefere/ tßcitö oberfläcßlicßeee ein* 
ßauung Der €ßaraftere mug, nuc ei 
feßeiht/ eine eigene 95eöcutung ßaben, 
tneil fieß einigemal ein uno Dcrfclbige 
Sßarafter, naße ßeifammen ßefinDet, roos 
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Don Der eine tief unD gfeic^fam einge* 
bobrf, Der anDere abet flac^ ifh , £)a§ 
Diefe Gfjaraftere ntc$t jufäüig auf Den' 
6tein gefommen, fonDern mit gleip 
gemalt ftnD unD überhaupt eine 93e* 
jie&ung auf Die ©rabftätte unD Die Darm' 
betfnDlicfcen £etc$enref!e , wenigflenö eine 
befonDere 93eDeutung £aben unD eine 
©c&rift frorftellen fotten, i|l gen>i§» 
2>enn nur Die ÖberfWc&e Deö Steint i(?, 
»ie gefagt, mit Sbarafceren bejeic&net; 
auf Oer untern unö Den ©eitenflac&en 
finöet man aber nic&tö Dergleichen, 21uc$ 
foramen einige Sjjaraftere mejjr aW ein» 
mal t>oc/ unD bei aller Unrege U 
mafHgfeit ifl Do<# eine gemiffe 
örDnung bei Derfelben nic&t ju bevi 
fennen." 

2lugenfc$einlic§ trifft &ier manche« mit 
Den (jeffiföen ©feinen iufammen: Die* 
felbe rofje SKafle unD Arbeit/ melaje gleich 
falte bei Dem erjlen 2lnblicf Den SBerDac&t 
eines bloßen jjufattö erregt, Der Doa) wv 



anbern ®tönben wleber unferbriicf f wirb ; 
bie raub eingeöauenen tbeitö tieferen , ' . 
tbeUs* ' oberflac&Jicb^wn 3ügo an Denen 
triefe (Etfen abgeflogen föetnen. 3 n 
<3e(talt fiaben fie, wenigflenö nacb bei* bei* 
gefügten Slbbiibung, 21ebnli<bfetf; ©cbabe, 
ba§ fie nur in einem Jpoljfcbnitt unb 
i»ar Die $cicbeti felbj! »ei§, bev (Srunb 
bre^tein^ aber fömarj bargefteat finb* 
£>a* Umgefebrte iff natürlicher unb ic$ 
Ißabe baber bie Siacbjeic&nung , welche 
iaf, X. liefert , infoweit umgeanberf. 

gnbeffen unferfc^eiSiet fit^ biefer ©fein , 
ei gentb umlief bureb bie tinttitf an 
welche jicb bie Seiten fluten unb wo* 
bureb fit' gleicfjfam abgetbeilt unb georb* 
net ftnb. 2luf ben befflfcben ©feinen ifj 
feine ©pur baöon, baber febeinen fie bie 
robtfen ;. auf bem facbjfcben werben fte 
audbpüiflitb. angemerff , ja, bie ©cfortff 
befielben mag, fo öiel fieb au$ ber furjen 
iSeföreibung ,abnebmen ia§f ; mit D« 
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*u$enfaflfc§en ü&crcin|Jimmen , tma mt 
oueaebüoetec fenn. 

4 

Sic Seiten auf Dem raatfonianntfcljett 
£&urm ju tflingen&era. in Stymen fhtö, 
»eni^en* na$ De* »cföretoung uht) 
StöbilDung t>on ©iroffirig *); offenbat 

•} 3fu* be m fceutfepen uberfc^t »on je r « f t 

ftt 9R tili It^S annale» ency cloped ique» 

»8«8. » »75 - 284- »iefe 3fbbilbun$ 
• fott übrigen* fcplecpt, Dem «Sememen 
naefr ober eine »iel belfere in Pen jjdnben 
Deö £erm ». Jammer fepn, ber fte 
befannr maepen wirb. $d) werfe pierbei 
. an, baß biefe eparartere, wie eö mit 
fd)emt/ mit jenen 93crn>anbtfcpaft jeigen, 
oie man auf einer bei £)an|ia awögegrübe* 
nen Urne bemerft bat. öftere ftaepriept 
unP eine C ^«er Staf. IX. wieberpolte) 
Kbbilöung berfelben lieferte ®. 
©aper opnro. p. 509, per nur fepr trr t, 
wenn er Parin norbifepe Wunen erfenncit 
«ottt, woran pier niept.iu benfen ift. 
81 itter SJerpalle emop. @efcp. ©.241, 
folgt gleicptoopl biefer SDlcinung. — £öcp|i 
«ngeroifl fmb auep Die auf einem (Stein in 
«tabant entbeeften eparaftere, nmn in 

k 2 
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feinet, ali öle auf unfern ©feinen / fom* 
men abet ittfofem Damit u&ereln, als ti 
feine 93uc^flat>cii / fonöern cinjefne au$ 
Uv gufainmcnfe (jung getaöer , furjev uni> 
l&ngetcr Sinicn ent|?anöene Beiden fep« 
fiteinen. £>ie fcorf geäußerte «Bermu* 
Illing, wovnac^) Die jfoffen t>c$ 8au$ tot 
mit fotten angezeigt feyn/ beruht blaß auf 
einec SSolfefage. 

Sine weitete SBcrgleictyung mit anbern 
alte« 21fvf>abetcn , gar mit aftatifefcen, 
fctyeint mir bi£ je$t eine gan$ eiteie 2lr* 
betf* Sßcr mochte bei einem fo ftymatit 
faiDctt ' (SranD au<$ nur 33ermutl)ungett 
über irgend einen pufammen^ang iu§ern? 



bell Mem. de la Tociete tojt. des Ami* 
quaiies de France I. 438« eine 53 V 

ftyreibuitg unb abbilbung gegeben ip. 
dagegen enthalten Die iu €nnö in OefK 
reieb ausgegrabenen giegeifleinc , »on 
welcben bie 5Biener 3a&rb. ber fiitt. Xll. 
8(rij. 16. <Jiacbricbtunb abbilbung liefern; 
*i>ne Zweifel $u#abcnf*rift. - 
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• £>iefer4jl eigentlich a»<$ mit Den 9?öi 
ncn tHM$in abgcwiefeu, inDeffen ergibt 
>ffcO öoefc eine SSermiffcfung Durcf) Die 
unter Dem tarnen Der £c{finigtfcf)en 
Hutten betagte (Schrift, worauf au<$ 
fd)on Äwfitm 122.) Verfallen i(T* 
SMefe 35ucf)(?a6en ftnö i>(o£ Dur<# Die »ew 
anDertc Stellung t>on Letten, SJJimcten, 
geraDen unD f rammen Sinien gebüDet *); 
im ©anjen Mrac&tet, fcat Daß SHnfe&en/ 
al$ waren jene ro0en Söge auf unfern 1 
©feinen Die ©runDlage Diefer fetyon au& 

■ 

gearbeiteten/ unD Der ru^entalifc^e machte 
etwa Da* Wittel au& 3lu(faBenD i(l e$ 



* ) ^adm'cfrt batum ttnb Slbbilbung liefern bie 

phiiofophicai transactions. Yoar 1738» 
VOUflanDtger bte Acta reg. focietatis 
feient. upfal. I. tJCWt % i773. — tlebru 

genä &at baä öebeime 2Up(>abct ber irtfc&cn 
©ruften eine gercifie Sßcrrcanbrfcbaft mit 
tiefen Stirnen. Sott werben t)ie 35ue&* 
ftaben großenteils bureft ©triebe gebtlbet, 
• bienur auf t>erfd)i*bene Steife an ein? 
üinie fle&eftet jwb. 
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i" jcbodj,' ba§ man überhaupt «ut biet 
t>enf malet mit biefer 6$rift in fylflny 
lanD ttnt> SDfebelpab U\mt, unb Dag ge* 
rabe biefc £)enfm£icr nic&t fe&r alt unb 
(Mfl matjrfc&einlic& au$ ber c&ripayn 
3eit finb, n>o affo Die gemeinen Siunen 
gleid)faü"$ im @cbrau$ waren. 2Ro» ; 
fann ftc bajjer entmebec nur anfe^en aW ' 
t»ie fpätcre <£rftnbung einer eigenfinnigen 
' SBUlfür, etwa au$ Der 2lbfic&t, geeint 
$u Metten entfianben , ju melier SSermw 
tl)üng aber boc& ber ganj geme£nHe$e gri* 
palt feine SBcranfafinng gibt; ober man 
mu§ baiin ein altce, notfc er^altenc^ 

• • , pljabet erblicfen , für meiere Slnfie&t bec 
Umfianb günfiig ift, baß f?d) Die geraew 
nen 3vunen jicmlic^ in biefen Jjefftngifa)en 
wieber fünften laffen , »eitn man ben €ta&, 
bai fuicrum, ^injut^ut , nne föott 
©eagnuä Gelfiutf gejeigt pat */. 

•3 2Cuc& SÄ äff in fr« fc&wcbifcben »u^aBe 
. feiner iöWnb. ©rammatif betreibt |t 

I 
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B$'ini»9*) Ijatf Die fieffingifc^en 9fcw 
neu für Die ä(tej!cn unD fcf)reibt fte einem 
trarety Die eingercan&ertcn ©otjjcn t?ew 
bt&ngfen SSolfe, wel<$e$ et öie öuenett 
nennt, ju; bie ©otpen hätten Don bte* 
fen bag 2Hpl)abet ed)alfcnj e$ weite« 
t>urc§ jrjUijufftgung t>cr fulcra auägcbil* 
bet, raobutcfc bann öie geraeinen Sinne» 
entjlanbcn raaren. ^nDcffen pnb ba$ 
lauter unb juraat feft unroal&rfc&einlictje 
Sermutljungen« 

1 * 



bot» i>cr (Stab fcble ttnb nur fcer hieben* 
ftritb »orbanöen fet>. 

w ) ©ie&e @c&l*15<*< $ert>ffc&e ©efcfeic&te. 
f. 487, 



29«' 

IL SB ei (Tagung auä Saumjwefgcn. 

Zatitui betreibt ( ©ermania X. ) ; 
auf n>cld)e 2let bie Seutföen bie SBeifia» 
gungtffunfl ausübten: fortiam confae. 

tudo ßmplex. virgam, frngiferae 
arbori decifam, in furculos 
amputant, eoeque, notie qni« 
busdam difcretos, fuper candi« 
dam veftera temere ac fortuitu 
fpargunt: raox fi publice confaletur, 
facerdos civitatis; fin privatim, ipfe 

r 

paterfamilias, precätus Deos coelumque 
fufpiciens, ter fmguloe tollit, fablatos 
fecnndum impreflam ante notam inter- 

pretatur. <B ftyeint, bag jebem 3mcige 
»o^ct ein ,3eic§en eingebtöcft warte, Die 
einjelnen aber nac& Der burc& ba$ Sin* 
fleeuen jufaflig entgangenen Sage JaaitA 
gewagt unb bie batauf beftnblic&en 3«a)<« I 
»on bem <prieffer als jufammen()äK$«»D 
betrautet unb crflärt würben. 9toä) einet 
merfamrbigen etetlc ber alten €bDa $a< 
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.»a&rfa}etnfi<$ im Horben berfeI6e ©e* 
brauch geberrföt. 3n ber Jpomisquiba 
|ei&t e$ gleich im gingang : 

SSalttöar — örifto tcina of Ablaut f<T. 

i>. bie ©Stter fcbüt leiten (warfen) 
Die 3tt>eigc unD befafcen ba$ geweipte 

2>Uit (fangainem fortilegum). SUmlicb 

i»ic einem bobern f übet ibret «Ofac^t (te* 
Jjcnben ©cbicffal unterworfenen ©otfer 
wollen bie 3ufunft erforfd>en : jwei 21rt<m 
Der SBeifiagung werben genannt, Deren 
fie fieb bebienen* <£r(t werfen fie bie 
3weige beö ( fruebrbringeftben ) $aum$ 
unD achten auf bie Sage, in ber fie nie* 
berfaden; Dann befebauen fie Da$ ffro* 
menbe SMut De$ öpfertbicrS , wefyalb 
aud> fuv$ öorbe? im Siebe gefagl wirb, 
fie batten gejagt, ©er ©ebraueb 

Dabei war aber f olgenber : Da* Opfertet 
WarD bei Dem Öpferbecfen , Da$ tywtt 
bofli bu&, get&Dfet unD fein SBlut mußte 
bineinfpru^en : au$ D« Bewegung befiel* 

. i. 
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Ben etfannte man nun bte 3ufunff, 1 
etrabo (L. VII.) betreibt Die o&ne 
3metfel bermanDtc Sitte De* Gimborn': 
Vates qanae (93ault>ur, SBeßeDen) tobte* 
ten Die gefangenen geinDe über einem 
Äeflfel unD meiffagfen au* Dem berab* j 
troofcnDcn &lute. (£$ Hegt Die 3ftee Jtt 
©runD, Da§ tu Der lebenbigcn unD jtt* j 
ternDen Bewegung Deä »ieDerfaCfenbett j 
Sweigel, ober De« &erab|!r&menDcn£lttte$, 
»eil jte frei öon aller *ntenf4> litten (Ein* 
»irfung tfi, De« g&ttiic&e SBiöe tbäfrjr 
feon unD ßc&, offenbaren: müfpe» 

SBir finDcn Die SBetffagung autf 35atmw 
jweigen weit »erbreitet unb m'jugerocife 
Dabei Die Zweige Deä fBetDenbaum* 
gebraucht. Unter Der tnelfacben f**vr»W 
Der © r i e cb, e n ifl Die ^»ßioftavTsiu bw 
fannt. £>unne (Stäbe ober Pfeile, mit 
Seiten öcrfe&en , fielen au$ einem $i>ty f 
»Der $e$er auf Die (Erbe. 3< nac^Dem 
fie ftcb aufwarte rateten oDer auf «i«e 
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gewifTe Stelle ftelen, wetflfagfe man Uti 
Dm 21u$gang Der vorgelegten @ad;e«, 
SIuc() »eröen bie xAJ^w, fortes, t>ott 
«Aaa;, i$ breche flehte 3metge ab, fd&icf* 
lict) hergeleitet Set t>en @ft)t()Ctt war 

. triefe Üßeiffagung f nac§ J^eroöot/ aW eine 
alt{jerf&mmücf)e befannf* 6te brauten • 
namlic^ gro§e SSünöel 253elt>enf?dbe gerbet, 
Warfen fie auf t>ic<£rDe, töflen fie, fegtet? 
t>ie einzelnen (Stabe jurec^t itnD »etffag* , 
ten Darauf/ un& todf)reni> fie öa$ traten, 

• »tcfelten fie bie@tdbe wieöer gufammen*)* 
aimmianuö SKarceÜinuä erjagt t>on Den 
ßilanen d&nlic^etf, Lib.31. c. 2. Fu- 

tura miro praefaginnt modo: nam 

. : 

•} L. IV. C. 67, «d, Schweigb. M*VT<f< 3$ 

Si'vTffi 9ftf*rff«vff* # Up* r» A/yöVTf< raär*, * 
rwvnAiowri tä* f«/95«y? i7r<Vw xa) «ut*< x*t* 
pfav * vvr£t!Vf . «vt« ßft *<P* f p«?TiJi$ 
▼f«fif Irr/, 
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r.ectiorca virgas viminets *) coV 
ligeniee , eaeque cum incantamentia 
quibusdam fccretia praefiituto tempore 
difcernentes, aperie quid portenditor 
norunt. 2Ul$ Daö concilium autifiodo- 

renre öom %a$t 578* fc^eittt auf Öie 
£*ßSoM.xvT6lx ^injubcutcn, c.3. non licet 
ad fortilegos vel ad auguria rerpicere} 
nee ad fortes, quas fanctorum vocant, 
vel quas de ligno aut de pane faciunt, 

9 dfpicere. 9WU Der größten 5$a(>rfc&eiw 
licfcfeit aber laßt fi$ behaupten &a§ 
SBeDa (hift. eccl. V. 11.) ftc Den 
fett jufc^reibe} nön enim habent regem 
iidem antiqui Saxones, Ted fatrapas 
phuimos fuae genti praepofitos, qui 
ingruente belli articulo mittunt ae- 
qualiter fortes, et quemeunque forf 
oftenderit, hunc tempore belli du- 



rectioiet virgss femiua« colligen"* 

mtont ft*tfw nac&seftitf ju wert«. 



cem"öm*nes fequnntur et hüic obtem- 

perant. 2flfreD in Der *parap&rafc übe« 

ff$t mittunt fortest »fyuton fei IftiO 
tdtl um" U«D fors oftenderit: "fe tat? 

«tyroDc." San 6ei§t aber -im angelfatfefu 
fc&en etji aßgemein / 3»eig , ramas , (Ulf. 
t a i n s, altnorD. t e i n n, altDeutfcfe, j e i n *), 
p(a«i>. teen), Dann ein SBetDenjweig 
unD fiefef wie feier für Die fortitio per 
vimina felbfl- 2lu$ Dem ©efefc Der §ric> 

fen £it. 14. de homine in türba oecifa 

(bei ©corgifcfe p. 422.) ergibt fi<$ bei 
Diefem 93olf ein afenUcfyer (Bebr«uc&> 
SBenn JemanD bei einem Auflauf get&Dtefc 
wurDe unö Der Sbater »«r Der SKenge, 
wegen nid)t aufyumitteln , fo foHten jmMffr 
Deö SOJovDö angeflagt werDcn , Die Dan» 



•) 3« b f ? öd&nen ®d>miebe be$ <£onrab 
»on ©üriburg ». 798. "ein fle&te? 
CaeraDer), »unneflic&er tein, M 
Um fein t>ufel Wirt erfeben" ein 
»•» bem reinen Stfe _>er SnngfWtti 
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tyre Unföuto Ufötobm mügtetn Tun* 

ducendi funt ad bafilicam et Tortes fu* 
per aharp mittendae, vel fi iuxta eo 
cleGam fieri non pötuerit> fuper reli« 
quiaa fanctorura. Duo tali, de 
Virga praecifi, quos tenos vo- 
cant f quorum unus figno crucis digno- 
fcatur, aliue purua dimittitur, et lana 
munda obvoluti, fuper ahare feu reli« 
qnias mittunHir et presbyter fi adfuerit, 
yel fi preabyter deeft, puer quilibet in- 
nocens, unum de ipfis fortibus de al- 
tari tollere debet, et Interim Deus ex* 
orandue, fi illi feptem, qui de homi* 
cidio commilTo imaverunt, verum in* 
*affent f evidentr figno oftendat. Si 
ülum, qar cruce ßgnatus eft, fußule* 
rit, innocemes erunt, qui iuraverunt; 
fi vero a herum fuftülit , tunc ünusquie* 
que illorum feptem faciat fuam fortem, 
id eft tenum de virga, $t fignet 
ßgao fuo » ut eum tarn i lle, quam cae* 



% 
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teti, qui xircuraftant, cognoreere pof- 
fint, et obvoivamu* lana munda \kH 
akari feu reliquiis .imponantnr, et pres- 
feyter fi adfuerit, fi vero non, ut fupe* 
iiue f puer . innocens linumquemque 
illorum lingillaüm de altari töliat et 
ei, qui fuani fortem eile cognoverit, 
rogat. Cuius fortem extremam eile, 
contigeri t , ille homicidii compofitio- 
nem peffolvere cogatur, caeteris, qdb^ 
rnm forte» prius levatae funt, äbTohi** 

tie. — > Talus Jft jjiec ntc^t ein SBuc« 
fc\ f fonbern dngmeig, Sakoc * in wtft$t« 
S&ebeutang e$ noc& me$t : fcotfomitit ; 
terms abet nifyti' anbertf , aH öa$ t>or? 
D»n etlautette tan, jeim 6iccama (no- 

tae in LL. Erifion. p. 109.) btmxtt Jtt 

öiefer ©teile, fien f>et§e no$ jffct töe 
50 ei ö e, bte man jum ßot&ffec&ten braucfje» 
— ?8on l>en 3>en>o£ncrn Der 3nfel 91 ü* 
gen bcvic&fet 6op ©catnmattcuö (Lib. 
XIV. p. 321. ed. Steph.) folgen&etf: n«c 
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fortium eis ufus . ignotus extitit. . Si- 
quidem tribue Hgni particulis, 
parte altera albis, altera nigris, in gre- 
mium fortium loCO coniectis, candidi» 
profpera für vis adverfa fignabant. — 

£>ic alte Siblanbifebe Dteimcfeeonif 1 ($ew 
ausgegeben t>on £!£>. S&eramann. Sttga 
i8i7-) enthalt ^acfceicbj t>on bec bei De« 
SC uten (tf Urlaubern) ublic&m ©itte. 
$11$ j!e im Slnfang beä i3ten SabrfjunDert* 
Den c&eifrlic&en 3>rüöern in SiblanD §u 
«$ttlfe famen / Waffen fte jubot, o&ne 
3»eifel nac& alfbeibnifebcm , neben Deut 
(Sbriffentbum fortbauetnben Gebrauche, Dir 
jjwetge. £»arum bei§r eä (6. 41 b ): • 
in waä ber fpän ge&allen wol, 
be$ waren ft aBe fiurmeä boU 
unb ein anbeemal, als triebet: ein 3«9 
gegen bie £eiDen bot war (@»95 b ): 
ft waren al gemeine frö 
iint u muot Da flunt alfo / 
öaj ej in folDe mol ergan: 
in Viel öil t>i<f e »ol iv fpa»/ 
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■ h uo^cl in Dil wol fattcj 
fo prööeten ft, Da} in getane, 
ferner Don Den ©amaiten (6affl* 
tättDern), Die, noc§ £eiDen 7 Don i^rett 
Zottigen ju einem Ärieg gegen Die tytU 
|ten oerfammclt waren (©♦ 36 a )t 
ti* Hute fiel Der warf je fjant 
ffn lo$, nac& ir alten fite; 
je l)ant er blutete afleö mite 
ein queef, altf er wol wijle» 
darauf »eefünDigt er ijjn«n "liep unD« 
leit," Doc&. $ule§t Den (Sieg* Sic ©teile 
entfpriefit ganj Der oben angeführten eDDi* 
ftfcen aus Der JpomiöquiDa. (Srfl wurDett 
Don Dem £pferprieffer (blutefirl) Die 
3weig* geworfen, Dann Da$ Sfjier ( quetf ) 
geopfert, um aus feinem tr&pfclnDen 9Muc 
juWeiffagen (bluten i(l$ier Da$ norDw 
föe f»C6tajt opfern,)» — 2Son Den (jetw 
tigen 3lfg&anett bemerft <£lp$infione 
( Steife n„ac& ffabui, bei. »erttuD I. 349*)/ 
Da§ fle unter öerföieDcnen Slrten De* 
SBafcrfagung au$ f olgcuDc, Der gricc&ifc&en 

U 
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fe(jr a$nlic$e, ausübten* 6ie flutten 
namli$ aufö geraDewofji «Pfeife auj 
ühD weiffagen Dann aue Der jufäKi« 
9 e n 6 a 9 c Deefciben. — - XEtwaiJ 4 ßnltyetf 
$at ft# unter un* erhalten , na$ #eigelin$ 
©riefen über ©raubuoDeti (©, 191.) »uw 
Den bei Oer 2Babl : Deö ^JoDeffa jwei 4)« 
feifrabefcen altf ©orte* gebraust» €ie 
würben t>on jwei Scofarie« aus 1 einem 
£ut geworfen wiD Der gewablt, befielt ge* 
JeUtyncteö ©tabuen in einen mit Äreiöe 
&ef<$riebetien Ärei* ^iek £ic$ erinnert 
wie De t an 1 eine no# .übliche Sitte , Die 
mtter Dem tarnen " furj oDer lang ji« 
$en" uberatt befannf iff: nämlig bH 
jweifelßaften Singen merDen jwei fleine, 
imglei$e3weige ober £aimen fcerDecft unb 
einS Da&on (jeröorgejogen. Sie SKinnit 
fattgee geDenfen gleic^faßö tiefet ©pie« 
iniD {War fo, Daß es f$eint, man öobe 
Die Änotcn an Dem #alm. afö jjeityft . 
betrachtet uuD Darnach entfc&ieDen *)• ' 

@. Wmärc&en 11. 6.XXV111. xxix. 
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SRocfc l|i fiter eine (Etymologie anjw 
fübren» §rifc§ namlicr) bemerft Den im 
£ouanötfcf)en , Im 3tieoerfacf;ftfcf)en unö 
3>tan&enburgtftyen jumclj! Gerannten, 
fcod) attd) blö in t>en Slljeingau fid) ji« 
Jjcriben Sluoorucf Äabel unt> fabeln 
für ilo* unö lofen. <gr $&ft i(jn jtoar für 
gleitfc mit Äuget, »eil er glaubt, man 
Jjabc mit Äugeln gelotf, aber öieffr Slblel* 
ttmg i|t ftcQtbar fatferj/ Dagegen eine an* 
fcere boßfommen (latt^aft , meiere oaS 
«Bort mit bem norDifct)en ÜfU f ©tab, 
in Sßerbinbung bringt, fo Dag mir auefc 
Jiier auf eine gxßtofutvrsix jnrutfgeletfef 
ttürben '*). 

. J^ierju fommt einiget ungemiffe. £3 

fdjeint namlicr), Die altmallififcr)en 

• — i m ' 

•) 2B«<5 6cbüi}« bol|l. Sbior. Sotten 
Cm. 5*0 Sfreoeoruö !Ditm. G&reniE 
oon ben ölten Öltmarfen, bewerft, t|t 
ebne Zweifel aus Dem ZMitüö geborst; 
man bat bte allgemeine 9lacbricbt auf bad 
einjclne SBolf belogen/ W bie$ fo baufig 

' gefiebert ift. 

tt 2 • 
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Farben &tbtau$tcn , ttncfc bett ©fefiety 

t)ie £)at>ie$ (celtic tefearchea p. 248- 

268.) anfaßt, »ergebene ^aumjwcige 
alä ©pmbofe ober Jpter&gtypfjen* Stöüti 
ge$t nod) weiter unö leitet baö (Dafclbfc 
©♦ 272. abgebilbete,) ttteberum Den 9lu* 
neu ijmlic&e 21(p^di>et be* fp&tern 2>arDm 
auä jenen fi>mbolif<$$tt %met#m unö 
glaubt, bie giguren Dejfdben (feilte» 

md)t6 ÖOV, alö: Ihe tops of certaia 
trees and plante. Sfterfmur&ig MetM 
Immev, Da§ Dci* »allifife^c 3tome 008 
3ni$ftab, CoelbTen, toftrtlk^ gkietyfaflä 
3eic&enftab \)ci§u 2luc& Svoberl 

(the cambrian populär anüquitiea c. 33.) 

behauptet/ Die £>wiben fcatten au$ £o($f 
befonöerö &on i)cn gmeigen bet SRilW 
eine 21« fortes gebtfbef, Welche burc§ 
©effalt leicht aße 3cic&en beä altwaüi* 
ftföeu 2üp$abet$ Ritten »orftetten f&tinen; 
auf welchen ®<$ta£ ba? 3Rame bcffelbett 

Coelbrcn y Beirdd f b*|>* Jpofj be$ ©fai» 

ben*, feite* 9frt unb Sßeife babei iji a&« 
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»Wjt mejjc Aar; einzelne 55u<§flaben be* 
gerieten ft>a6rfc&einli<# bie ganje 2lnt* 
feort $. 35. A glücfUcfceg geben , B gricöe 
9St>lf$ , C £ob t>eö gvagcnben, u. f. n>. 
— 3" i> c w geheimen Sllp^abet ber triften 
£>tuiDen (in SBananeep'ö ©rammatif) 
f)at jebet 23u$ßab beri Kamen Don ei* 
nem 35aum , fo ifl J. 95. S 28ei§bonv 
C Jpafelbaum. 3 n öcn norbifc&en unb 
ongcifact>ftfd)ou Üvuncn ift befanntücf) B 
£irfe genannt, in ben angelfac&fiföen TH 
£>ovn. — £)at>ie$ fommt au<# in' ei* 

nem anbetn 5Betf (Mythology and rites 
of the britifh Druids) auf Die obige 

53c5aupmng jurücf , unb fuljtt unter am 
bern juc 33eftatigung eine ©teile au$ bem 
$ri(Ucm be£ Sfjomae' of (Srcel* 
boune (p. 453.) an. SMcfeg ©ebic^t 
ift jroat im i3ten 3«J>^ in «Itengliföee 
©pracfye gefct)nebeii/ beruht abec o£ne 
3n>eifel auf altroaöififc&en oDer altbritti* 
fc§en Ueberlieferungen. £>ie (Stelle beftm 
bet ftc& in bem 2ten ©efang 6tr, 84» 



(in ber st<n Slufl, be* 9G3* ©eoftifö«! | 
2lu$ga6c ©. 119. )♦. trtfltcm roifl bee 
§)ftfnbc feine SR&^e funb tljun unb jie ju 
(ich. einlaben; ein SBaffc* fliegt ju tycßa: 

bi watet be fent aboun 

ligbj ünben fpon, 

be »cot &em «l roitjj cou». 
t)ev bunne Sinben t <£»an foll nun et» 
^udbßabenjwetg geroefen feon t ein Coel- 
bren , furculus De* £acitu$. 9iuf jeDe» 
§aß ilt öie 6te((e meefwötbig, e4tö 
öatin Don Üvimen/ bocbfIroa£tfc6einli<& 
uon einem räna*fcftt, bejfen »otbin 
bad)t nnivbe , Die Siebe, £>aä ©e&icfct J 
bca\'£fjom«$ Hegt jwar ber •ßuefle , om 
nacbjen , boeb teebienen bic anbern ni# 
mi biefer <ib$uleifenben Sücenfionen ört 
eage imraee 2$eracfftd>tigung. 3n oera 
gragment etneS oltfcanjof. ©ebieb«'; 
t>on in ber ecottifcbeh Slutfgabe be$2$M 
tnatf (i(b eine Uebevfefcung befinbet/ »ui> 
gefagt (p. 226), Srifirem fjabe, unter ci* 

iiem £>otne fi§enb , £olift>*«« ifl^N** 
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iw& fte / al* Hi;btn Sic6e»l>e« wo!)lb«~ 
fannte jjeictjett, auf .Dem SBaffev bi* ju. 
i^rcm gcnfiec bintreiben lajfen. £)tefec 
allgemeinere üluäDruc? getfaftet gleic&roobl 
Die SSermutjjung / Da§ $ei|irem mit Den 
«Spanen/ inDem namlicb, ein ©tabuen 
geraD, Da* anDcre quecv Darüber gelegt 
warD, Den 3lnfang*bucfejab feinet 3ta* 
mcn* Ijabe.büDcn wollen, SRacf) Dem alt* 
Deutzen ©eDUbJ De* ©ottfrieD öon 
<gtra§burg »urDen Die 2lufang*buc$(iabett 
bciDer öereinigt auf Die ©pane eine* 
Oeblbaum* gefcbjiitten / ein fcalbr* T unD ' 

ein $albe$ I (23. 14292. 930» 
»ßrDe ein gleite* $reu$ gebilDet fcaben, 
allein genauer fc^eint fic& Da* ©eDittyt De* 
€t{(jart öon Jpobergen (nacb. Der £>re*D, 
$f. 95, 2781. > aufyuDrücfen , Da* c* 
«ein fciujcvöon fünf orten" nennt; flon 
fünf <£tfen, namlicb, jfatt De* I ein X, 
womit J)falDe getrieben »irD« <£* fam 
jmifc&en anfunDigenDem Saub ju ibr bin* 
$ef<f}m#mmen/ Die gigur Defielben/ 



$1* 

bo<$ urfprung{ic$ eine fflmfcottföe £ebe«f 
tung gehabt ^aben. $n Oer $rofa (Sap, 

23.) W e $ c * n ©f>«» mit gemaltem flreuj 
auf Drei SinbenMattern« — 3n Dem Lay 

1 da Chevrefenillc ber Marie de France, 
(Röquefort I. 392.) Wieb, Wie in fpa* 

tetn ^Bearbeitungen ju gegeben pflegt, 
fcie @ac&e auftf beutli(§ffe au$einan&et 
gefe§t unD ubeetabem Srijtran föneibet 
ein £afe(tfabcben ab, ftyneibet ti t>ic« 
eefig, t^cilt ei unb föreibt mit t>cro 
5D?e(fer feinen tarnen batauf. 

ifi noeb ein bunfcler SluSbrucf in 
ber ©teile bei; £acitu$ u6tig / »riebet 
jefct erft bureb, 23et*gletc§ungen einiget £id>t 
erhalten fann» SBorin namlicb, beffanöen 
'. jene notae, bie Dornet cingebrueft unb 
»obutc^ bie 3»eige «nfctfcbieben n>im 
ben 1 £>enft man ftcb bamntec fc^on mitf* 
Rebe, auf 3»etge gefebnitfene 9tunen> 
fo et^ait bie ganje ©fette eine noeb, gro§ec« 
Skbentung, benn wie fanben ein neueä 
$eugni§ &on bem £>afei;n toixUid^&wfyi 



> 
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fto&etu Sluf leben ftafl i|? tamit jufanfc 
ine« ju Ralfen, imä fo eben &on Dem 
mit atutten bejeic&ncfen Einben fpan in 
Dem ©cöicf>t öom ^riflan öorfam. 9?or* 
fcifc&e 9tunen auf Qktinmnbe ftnb fc^on 
»ben angeführt, «nein bie alte €M>a 
• (II. 198.) fcirat anc§ linucfinaf, twt 
»eichen e$ aue&rücflic& fjdfr, Dug fie 
auf Die SiinDe Der gen £)(len geneigten 
Sletfe gcfc&niften würben; freiließ nacD 
Diefer ©tcDe Wog jum öebraud) Der £etft 
fünft, f&ci 3lmmian beißt es: cum in- 

cantamentis quibubdam fecretiß vir- 

gas difeemere, ttuebertim fcunfel, Denn 

Dicfe incantamenta foMien Dlird) fjtfrge* 

fagte 3auberfpruc^e fo raoljl, af$ burd) 
eingefcf)mtfene 3<attf>ervfin?f! erflatt 
werten» &en c^rifKirf>en grkfen we# 
&*ti &ie Stabe Durcf) ein Ärctrj mifer* 
fctyieöen, t>oc& tft Dte$ fcefanntltd) *u$ 
ein r;eiDnifcf)e$ 3 e ^ e « fennte n>c$ 
iirfpränglid) eine 9time gwefen fe4>tt. 
S5ei öen 33etvo£neni tum 3fa&gen ifro$> DU 
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€5fabe nur allgemein als gute ober 6Sf* 
burcb fcbwarj unb weiß tmterfchieben. 

« 

■Jctmmt man Die notae auf ben 3»fi< 
gen fd>on für wirf liebe SMtcbJaben, fo 
geratl; man auf Die weitere ajermutbung/ 
Oci- föame Der auf Dem ficraudgcbobeneit 
3»cig fieb. befinbliehcn 9£une f;abe biege* 
fachte Antwort ober (EntfchciDung geje> 
ben. ,3$ tarn namlid) ni$t glauben, 
ba§ biefe Stomen burefc* trgenb einen 3w 
fall ben SKunen beigelegt würben, unb 
ifire Qkbeut'ung bafiet o&ne 3*ejtebuna 
ober gattj gleichgültig fet), wie 3^9* 
etwa bie JRamen ber griec&iföen 95ua> 
ftaben, beren tEnttfebung man nic$f tmtf 
für einen @cbulmelfterfcb,er$ anfab. ®ie 
bezeichnen ja fämmtticf) Die naebffe Hinge* 
bung Jener 3eit, ba* wunfebenöwertbe 
ober unbeilbringenbe j. gruebtbarfeit 
bc$ 2fa(jre$ ober «ftagclfcblag f ©onne ober 
(Eis; Sogen; glucf liebe 3agb; S»eet: 
©eefajjrr. . Stuf einen folgen @ebr<w$ 
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weifen. 3n efirniefor @tr. 36. &ei§t ti $ 

5: (j u r 3 ri|l ec t$er oe t&ria fiafi * 
etgt oc atfri oc ötb>Ia. 
• <£in TH föneib ui) Dir unb brei (Stäbe j 
Ofynmaty, 5ßut& unb Unrub\ 

Uno in bem oben <S. 246 abgcDrucffett 
(Bebic&t übet Die 95ebeutung ber 9iunew 
tarnen, wirb etwaö äbnlicb/ö* gefagtj 

■ ${jurä »clbu» qoenna qoittju, 
TH maefct ben SBcibern Slngfr. 

£)et Sviefe ober 3ote namlic§ erregt ben 
grauen gurebt unb Slnglt, wenn (ie t(jn 
erbKtfen. ' $n öem jtpeiten (Subruncnlieb 
(Str. 32» »erben 3au6ecf?d6e betrieben, 
bic auf ein ^or» gefa)uitfen waren; 
unb biefe fc&eincn glcicbfauß bie Malt 
ber 9iunen gehabt ju Ijaben. Sie lange 
©erlange (longfiffr Wngr), bie bort 
genannt wirb, febeint ein S, alfo bie 
Sonne; bie ungefebnittene 2le&re 
(a? öfforit) Daß F alfo @clb anjubeuj 



I 



tcn. 93gl. S&orlaciutf, antiqnitt; bd: 
real. IV. so - 82^ — 3n ®igurDrifum<fl 
©tr.9. tpirD bie $c$rc gegeben, Da§ roe* 
Don eine»; grau, Der et mtxwc f ni$t 
tt>oßc Untergängen fepn, Die SKune N 

( nauö , . neceflitas , öftrer vinculnm , 

Datf §>tnDcnöe) auf Den Siagcl seic&netr 
muffe *)♦ 

# D 9tod) f|>etle icfr eine Auslegung unfcrcS 
älrtcrfrcW atiS bem mttelaltcv, Die flcfe 

. in einer ©i*ner ijanöfebrift beö löten 
^afcrb. C«uf fcem legten S5latt ,mit 
9<mt ertofebener ©ebrift Cod. univ. 635. 
- :©enr$, ber aber btrwn gar nichts er* 
n>a$nt, befc^retbt tbn n. 178» - 9°0 
findet, mit/ weil ftcfr barin alte lieber? 
liefcnmg, njcnn wti) nur t&etltrctfc f 
fonnte erhalten l)aben. 

A beietcbnct gemalt ober lt>. B gemalt . 
i>bcr urliuge. C .tmbe D trübfal unt tot, 
E unbe F cbelen bluot G mannci \>al 
•cber mibeS Dal ober reinen muot. I guo* 
' tcn Up. K mpMjfc freube. L ere ml 
mttycl fere, N ba gefutyeö, ba$ bir liep 
tf, O pdf ober, binen Up. P «Bei* • 
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i £ß*hben ttfe unö mieöctf jltrucf ürt^ 
fberfcn wir einen $&l\d auf Die SBerbreU 
tung in Mlfycx nnr öic Üil)a(>&&man*ie 
gtfftmöen unt> auf &ie tte^rtivflimnittn^ 
in &er cigcnt^Ämtic^f« .SEtoefttang öerfel* 
bai, fo ifi eö feinem 3*eif«J imtewat* 
fen , &a§ mir Darin eitle uralte ©ifte am 
erfennen m4fFen f i>i* je»ec bei feet £o6* 
tenbedattuns üni> €m<$lu»g öer (Brab* 
$ügel an t>ie ©eite fann gefegt tferätefe, 
S3eiDer Urfpvüng fcfreint in eine, aSet 

♦ . . Q öewaferbett (©efangriiji?) bineS 
!rte$. Ä geletbefen ober gercunbeten man* 
s tro<j ♦ . lineS muotefc X tot ober t>er* 
lufi V töt X ♦ ♦ • oou bitten frumben 
Y baj bir liep ifi Z baj fomet bir« 

H fel>tt. A «nb O &aben gleic&e 9$e* 
beutung, " gemalt ober fij> M erfldre td) 
mir: ©etualt ober: e* jcljt bir an bei» 
Sehen / ©cfängniß ober Sfeob; übrigen $ 
fmb bie urfptünglid) , tuie eö fcbeütt, in 
Keime gebrachten. au$feritd)e fd)on su alt* 
' gemein unb fagen, gleicbfaro nur weif 
tmb fcl;»ari, nityt aW *b*r feit" 
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tinfeter <8eföi$te twange$enbe , Seit jtt 
fallen, »o t>ie wfäie&encn SSblfer, bef 
tenen wir fie in gortDaue* etblicftenj 
«o$ in nal;et ©eracinföaf* $ufamtnen* 
lebten, <Hu$ SUtter (<£rt>funöe II, 907-) 
glaubt, &a§ öie StyabDomantie föon i» 
»orberobotlfcfier 3«it auf Da gto&en now 
fclfc&ett $urt& natfc Afia minor * an Den 
$ontu* $u Den ftyfWftt « n & «NW« 
«Bblfetn gefommen fep unD öon Da weitet 
' fi$ ausgeweitet fcabe, » 

. di i(l noefc eine ®c&iugbemerfon$ 
übrig r Ö W C 2W> at rt lun 3. jnit Der t>or> 
$crge&enDen in ^ufammen^ang bringt» 
©c&on im etilen S5attD t>cv 2UtDeutfc&«n 
SBalDe« t>.om % 1813» ©• 143» »« ö » e 
^iev befttoc&ene ©teile De* Sacinri in 
S&ejie&ung auf eine bott ntyn tntmidtUt 
3Dee angefügt, roornacfc ein €influ§ M 
«Pflanzen auf Den tttfptung öee 
»ermut&et tvurDe , unt> ©Reiben fo m 
fcbeu,tet« al* @c&neiDen unD einten 0« 
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Keße. 3"n- Dlefem (Sinne fonnte man 
jene €(ja«aftere auf Den (Stabljugelffetncrt 
betrachten al$ jerfdjnittenc, neben unD 
Utx einanDec geworfene; getaöe unD gc* 
flammte a&aumjmeige, öle f tnDem man 
Dem öorbübenDen £ufatt folgte , balD tkt 
fec balD flachet in Den (Stein" eingegvaben 
»urDen. %ti$m weiten ei Dann aber 
gewefen , fömtiid) SSucbJaben, unb Dum 
fcl bleibt e£ in jebein §aö, auf tvefcfye 
SBeife Die jetflreuten geDenfet »ui'Den» 
Stuf Den mit Hutten bezeichneten ftaöifc&en 
©o&enbilDetn jeigt flu) ein paaemal etwa* 
abnUc^cl*): - Die Seiten flnD wilD unter 
einander geworfen «nö beDecfen Den gan* 
jen Slaum / fo Daß eine" gewiffe 2lebnlic$# 
feit mit unfein (Steinen (jeeöorfommt. 
SKan {jat Darin * $auberdja*afteve öermu* 
i\)tt, Denn unöccf?anbac^ ftnD Diefe Siunen 
otyne^in; auety »irD man an Die tet»i(* 

■ II ■ I I ■ ■ ■ ■ ■ . ■ . . 

I 

• •} «ei 3- *Pt«di $«f. 6, unb 
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betten, MUibrttn, nor&iföen 9tunen m 
innert/ öon welken i>ic Sööa fpricbt. 

< 

«Reben tiefer leisten &emut$un<j 
burfte man eine anöere über Die 95et>eu# 
tun« jener Seiten wagen. (Sie fonnte» 
3aul>erf#»ucfje oöer 3auberformeln tntyd* 
tun baben i auf Steine gebaüen, bie ntbtn 
fcie 2lföc &e$ «öeeflorbenert gefegt »u» 
ben* ©Jan glaubte obiiebin an ttfe 
€ebaei£cr, welche feine 9iube (Ösen fönn* 
ten, ünD) um ße ab jubalten, »urOen öi* 

fimulacra arm omni mit lttß M> §tWt 

bie in Jener fac&Jfc&en Seic$enfiffe foijal 
neben öen, Seiten eingegraben »awit» 



/ 
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11t tffotf SDenfmar aus <$rf|W(fjet 

95ei ©efegen$eif beö £>oro»ft$cn 2Bertt 
übet (Srabbägel bemerfte ein SXecenfent 
in t>er £a0. Slttccatur^eitung 1820. 3ir, 
114, Dag man Sftainj gegenüber, jugaffef, 
einen gegenwärtig in t>em SNufeum jene« 
®taöt aufbewahrten ©fein gefunDen , 
$abe, auf meiern jjäge »otf&mett; Die 
mit 3t u rt e n 2Ie&nlic§f et t t)df fen , unö 
um fo mefjr Slufmerffamfeit uerbienten, 
&a fle biedert Den Uebergang jur 9lu* 
nenfc&rift Deutlich machen fbnnten; t>er* 
mut^ic^ fei? er au* Der «DJeromingifc^en 
^eit. 2hi f Oiefe m&idjt wenDete i$ 
miefc an £n. ^>ofr. £>orow tmt> erlieft 
&ur<$ Dejfen ®utc eine genaue unD fau* 
bete tübjetc&ming Jenes ©fein« *)/ meiere 
$af. XL in tupfet geflogen \fl, Unter 

•) i»r. 59 «n ber (Mbtiften Sutfifenfamm' 
Ising wn flßttinj. 
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welken UmjlanDen er gefunden ober au«» 
gegraben, ifi, »ei§ i$ m$t. 

Sluf Den. erffen SBlitf ergibt fi<$, M 
$ler öott kunen ttic^t Die Üleöe feg« 
tarnt; fein* Der fcoefommenDen 3 e $ (tt 
$at eine anbere / aß eine attgeraeine un& 
ungefähre/ fca&er unerhebliche Uebereini 
jlimmung mit einer Sltme. gfterfwüt&i$ 
jeboefc bleibt biefeö ©enfmal immer unb 
v Der Enträtselung »ert^ £etraa)tet man 
Die t>ur# Sinien eingefaßte, &erumfow 
fenöe ©c&rift, fc* fäetot Darin eine be* 
fianbige 5Biebee$olung Derfelbcn 3<tö« 
»oriufomraen, €tjl ein ££rientott, bann 
ein I unb V; felbji Da« N , ba$ ein paa« 
mal borjufommen fc^eint f fjalte icb blo< 
far ein jufammengejogeneS IV. Saffa 
ergibt eine leichte ^Deutung t X Cbri- 
ftua , IU Jefns. 2le&nli$e 6iglen unb 
Slbbeetnaturen XP , XS , IHU au* früher 
Seit finö betannt unb bei 2Balt$er (lex. 
dipiom.; in i&ree SRanmgfaltigfeit na# 
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pfefjen. $ur regtet J&attb Die %e\$tn 
ioc machen *ine Sluäno&me, e$ fc^etne 
ti\$tß natürlicher, atö Darin Die %abtif 
jaljl dc ju erblicfnt, tt>cvnacf> ipir frei* 
lic& mit Dicfcm Senf mal in Die 3eit Der 
5flero»tngcr fämen* £>ie innen tfeJjenDen 
fco« Der Umfc^rift eingefaßten ^cityn 
fönnen faum eine jufammen(jangenDe 
©c$rift enthalten, Datf Jpauptjeic&en ifl 
<Da$ $rcu$ mit Dem }tt>ifcf)engelegtett l, 
tt>©Durc& ein ©tern t>on ac§t (Straelen 
entließt/ Der ftc& wieDer in ein XI auf* 
l&fen la§t,\melc$e ©iglen unten linfer 
JjanD Wittnau Daneben flehen. £>a$ 
mit einem Dritten £afen auögeftattefe F 
unD Daä Sreiecf mit .Dem j?rcu$ in Der 
SJJitfe f&nnte ein ©pmfcol Der £>reieinig* 
feit fepn. 9lur fo *>tcl föeint mir firfjcr, 
Da§ ci ein Senfmal au$ c&ri|?lic$cr Seit 
m f unD Die Darauf &eftnDlic§en $uc()|fa&en 
Dem lateinifc&en 9Ilp|jabet juge^oren. 
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Seite 45» 3$ $abc mid) aSftc^tlicp tU 

ner 23ergiei$ung De$ gotb> • 
f#en 3ifp$abefö mit anDern 
' ju bemfelbcn ©efölecgt gel 
porigen enthalten, &a, um 
. fette aßgemetnece 9le$n(i$feit 
ju n>äcbtgett / ein anDeree 
©efiegtepunet für t>ie Unten 
fucfjMtg mujjtc angenommen 
roerDen, (Sben&arum aber 
fann ic& ein überrafctyenDctf 
5ju(ainmcntreffcn ni$t unbe» 
rüfcrt lüffcn. 93 aper $at 
eine 3'nfebrlft, öie ««feiner 
Den Detoniföen $reu§en »on 
Oen $rcu$rittern abgenommen 
nen gabne entDecft wuröe, 
befannt gemoAtr Sbum» 
mann aber (Unterfuc&ungen 
über Die ©eföit&te einiger 
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«erö, S86tfer. €!♦ 224 - 49 ) 
$at fie gelefett unD erflarf. 
Diefe ®$rift bat ni$t nur 
im ©anjen Diel af;itlicf)e6 mit 
Der go!6ifc&€n unD runifc&en, 
fonDern febr merfmiU'Diger 
SBeife ftnDen tfc& Datin in 
tJoßtger Uebereinflimmung Die 
Jjier t>or allen wichtigen go< 
t^ifc^en unD runifc&cn %>ufy 
ffaben ftr unD etbiO jener 
i|? Der 3te, Diefer Der is*e 
Der ^nföriff. £er fctbtl« 
rune gegenüber ifl auety Datf 
einfache unD um De O (Der 
5te S5uc&flab) tor^anDen« 
@c!6f! Mi TH ( $uc&fh 19 
unD 26.) bat in feiner (Beftalt 
3lcbnlicbfett mit Dem gotbi* 
fc&en. €ö beseitigt (tcb. Da« 
mit auf* neue Die Unabbaw 
gigfeit De$ gotbiföcn Stlpbai 
bet$ ?on Dem avie$lf$cn, 
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fö n>ie Die ntym SßtmwbU 
.^fc&aft t>cr , (Soweit mit Den 
'1 ; 83Mfev.it , Die übet t$nen nacfj 
, . . SRorDen ju i^ve <5ifce Ratten, 
: wo|jcc ftc ia felbfi nadj altec 
(Sage füDU$ foUen (jefa&ge* 
jogen fer^n. 
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©eife 95; Hebe? Die 35ebeuttmg t>ott 

eat? wirD unten 6.244.243. 
au$fu(«li<$et gcreDef. 

— 97* 3$ t*W S" einfachen 

5in fic^t jtirucf , Dag t>uvcf> Die 
Sfane ffän nh&tf al$ eiix 
ST fott &ejeic§ttet »ecDcn. 
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®.6o. 3,6 von unten fiutt »40. t. 260. 

~~ 74 - . - — ' — Diu t. bie 

— 78. - 1 - _ _ n £ men u namn 

3. 4 — — — I. 7a* t 172 b 

~ 86. 3 # i3 pon 0 ben — fic iXunen r. Ötefe 

' s SKunen 

— 9«. 3. a von unten — c$on r. cfifcn ' 

— 97. 3.7 »on oben — fran 1. ftatt 

~ xio. ^ — xM: nac j } öcn 5 e j öert 

2üp$abefen fommt 

— 3. 8 — — fiatt wen u ipen 
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